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Zur Einführung 


In einem Felbzug poii knapp Pier Wochen im Sep= 
rembermonat i?3? pcrmodite öie bcutfdic Wehrmacht 
Ourcfi bie rocitgehcnbc Methanifierung ihrer Dioifionen 
unb burch bic ftarhe Luftwaffe jeben Wiberftanb Po = 
lens ;u brechen, unb immer wicbcr bas polnifche Mil= 
liontnhecr einiuhreilcn unb aufzurciben, bas polnifche 
Heer, bas bazu beftimmt mar, in Deutfdilanbe öftlidie 
Gaue cinzufallen, zu morben unb zu plünbern. 

Nodi nie in ber Wcltgcfchicbtc mar fo ein rcftlofcr 
Sieg errungen morben mie bielcr erfte große Waffcn= 
gang Des nationalfozialiftifchen Dcutfdilanbs. 

Noch ftcht bas beutfehe Volh in ber Heimat unter 
beni aufrüttelnben Einbruch bicies gcroaltigen Sieges= 
zuges. Die prächtigen jungbeutfehen Solbaten, bie 
heften ber Welt, fallen mir Tag für Tag uormarfdiiercn, 
bie treuen Hclben ber ganzen Nation. Noch kennen mir 
Keine Einzelheiten biefes gigantifchen Fclbzuges. Erft 
einer [päteren unb berufenen Gefchiditsfchrclbung muß 
es norbchalten bleiben, unter Erforfdiung ber Quellen 
unb Fetbahten bie einzigartigen Lciftungen ber bent= 
fdien Führung unb ber beuffdien Truppen, bic inneren 
Zufammcnhängc bcs ftrategifchen Gcfdichens unb ben 
genauen Ablauf ber Operationen herauszuarbeiten. 
Dennoch erfdieint es angebradit, für meitere Kreife in 
ber Heimat unb cor allem auch für bie heimhehrenben 
Frontlolbaten fdion heute eine ßilbcrdironih bes gro= 
ßen beutfdien Fclbzuges l?3<> in Polen mit einem hnap= 
pen, auf ben täglidicn Wehrmachtsberichten unb an= 
bereti Kricgsnadi richten fußen ben Tcrte, gewiflcrmaßen 
als Erläuterung biefes Gilbcrwcrhes, erfebeinen zu 


laffen. Ein loldies Werk, gleldilam aus bem Augen= 
blidt geboren, glcidizeitig mit ben erften Krlegsnach* 
riditen entftanben, bic uns täglich erfreuten, permag 
nur eine zufammenhängenbe Darftellung bes Ablaufes 
ber kricgcrifchcn Gcfchchniffc in großen Umrißen zu 
geben. Aber mit feinem cbronologifdi georbneten unb 
nach Feibzugsphalcn geglieberten ßilbcrmatcrlal fotl 
bicies ßudi uns dou ben einzigartigen Lciftungen bes 
beutfdien Solbatentums erzählen, oon unteren jung* 
beutfdien Solbaten, bie fidi in Polen 193? nicht meniger 
mutig fchltigen als bic alten Frontfolbaten im Welt* 
kriege. Auch foll biefes Bilbcrrocrh bie Erinnerung 
unlcrcs Volhes an biefe fdiichialhaften Septembertage 
immer mich er auf f rifdien. 

Wir, bic mir in jenem IchickfaUiaften September* 
monat f?3? Zeugen ber größten Vernichtinigsfchiacht 
ber Wcttgcfdiidite im rocftlidien Wcichfcllanbe bei 
Kutno unb bcs gcmaltigften Sieges maren, ber jemals 
in einer offenen FeLbfchladir errungen mürbe, mir 
ahnten fchon unter bem tiefen Einbruch ber täglichen 
elften Kricgsnadirichten bic ßebeutung biefes Felb= 
zuges, ohne reine Einzelheiten unb Zufammenhänge zu 
kennen. Unb jeber pon uns Volksgenoflen fühlte in 
bieten Tagen unb Stunbcn: Kinber unb Klnbeehhibcr 
roerben uns einmal nadi bem Hergang biefer gclcbicht* 
Uclien Ereigniffe ftürmifch fragen. Wahrlich, mir 
haben Gefdiidite erlebt, mie es Pi eien Gefdil echtem oor 
uns niemals bcldiicbcn mar unb cs meitcren Ge= 
(chlcditem auch niemals befdiieben fein mirb. 


W i c n, Oktober lo 3 ?. 


Der Verfaffer. 


Vorgcfchichte öes Feldzuges im Öfter» 


1935 Heimkehr öcr Saar, 193$ Änfchluß öcr Oftmark 
unö öes Suöctenlanöcs, 1939 Sdiaffung öes Protckto* 
rates Böhmen unö Mähren, Heimhehr öes Memel* 
lanöcs! 

Gcfprengt waren die Feffeln non Verfaillcs unö 
Dcutfdilanö roicöcr zur erften Großmadit Europas ge* 
worden. Die Wicöeraufricfitung Deutfeh Lands, öas 
größte Wunöer öcr Gefchichte, mußte öic Enttäufcbung 
unö öen Neiö öcr Weltmächte Engtanö unö Frankreich 
roedten. Deutfchlanö tollte öaher noch einmal nieder* 
getuorfen unö ihm ein neues Vertaillcs aufgezrvungen 
roeröen. So hatte öenn audi Englanö angcfidits öer 
teit Öcm Frühjahr 1939 an Öes Reiches Oftgrenzc mach* 
(cnöen Spannung Polen geradezu ermuntert, jcöc vom 
Reidic mit lo unerhörter Geöulö gcfuchte fricöliche 
Regelung öes Danzig=KorrtÖor=Problems lomic öer 
öeutfcb=polnifchen Minöerh eiten frage Deutfdilanö zu 
oerroehren. Nur im Vertrauen auf öie Waffenhilfe Eng= 
lanös unö Frankreichs »sagten öic polnifchen Machte 
haber mit öen zum Himmel fchrelenöen, in öcr Ge* 
fchichtc einzig öaftehenöen Maffenmoröen an Volks* 
öcutfcben Öer Großmacht Deutfchlanö ins Gefleht zu 
rchlagcn. Es roar ein bewußtes Treiben zum Kriege. 
Englanö unö Frankreich hatten öas Feuer ans Pulver* 
faß gelegt unö wollten öen polnifchen ßranö zum 
neuen AÖerlaß Öer öeutfdien Nation führen. Allein 
Deutfchlanö, gelüftet unö bereit, blieb ruhig. Durdi 
öen ftarken Willen öes Führers roar in öen menigen 
zur Verfügung ftehenöen Jahren öie befte Wehrmacht 
Öer Welt gefchmieöet unö an Frankreidis Grenze öic 
Bunker öer Welt malle gcfchaffcn rooröen. Der Nidit* 
angriffspakt vom S3. Auguft ztvifchen öem Deutfchen 
Reidic unö Rußlanö fprengte öie Einkreifung im Often. 

Ho dig et pan nt war öie tvchrpolüifchc Lage Enöc 
Auguft gcrooröen. Die Slowakei erbat öeutfehe Trup= 
pen zur Stdicrung gegen Polen. Die Neutralen began* 
neu, roo Öies noch nicht gcfchchen mar, für militari* 
fchen Sclbftfchuk unö für Grenzbcmachung zu forgen. 


Auch Rußlanö mclöete eine Truppenuerftärkung an 
feiner Welt* unö Süöroeftgrenze. 

Am 31. Auguft rouröe öer öeutfch=rulfifchc Nicht* 
angriffspakt vom 23. in Berlin unö Moskau ratifiziert. 
Vor öem Oberften Rat betonte öer Außcnkommiffar 
Molotom, Öas Abkommen begegne einem zrociten 
Weltkrieg unö bcöcute einen Umfdimung in öcr Po* 
litik Europas. Nadi Berlin rouröe eine rutfifchc Militär* 
miffion cntfenöct. 

Nodi am £9. Auguft unternahm öer Führer einen 
lebten FrieöcnsDerfucb. Er ging in leinem Entgegen* 
kommen fo roeit, als cs niemand anderer vor öcm 
öeutfehen Volke hätte verantworten können. Die Öcut* 
fdie Note ftclltc öic Weftmäditc oor öic ÖringcnÖc Ent* 
fcheiöung, öas polnifdic Problem »im Liditc öes gro* 
ßen Zieles einer allgemeinen beftänöigen Friedens* 
orönung« zu löfen. Die polnifchc Barriere müfte unbe* 
öingt ab gebaut roeröen. Im einzelnen rouröe beantragt: 

Danzig zum Reidi, Göingen bleibt bei Polen, ßeiöc 
Stäötc roeröen entmilitarifiert. Volksabftimmung im 
Korridor, öcr unverzüglich von den polnifchen Be* 
höröen zu räumen ift; freier Durchzugsuerkchr für öen 
Staat, öer in öer Minöerheit bleibt. Internationale 
Unterfudiung, Bereinigung öcr gegenfeitigen roirt* 
fchaffliehen Schäden unö öeren Gutmadiungen feit 
191$. Demobilmachung in beiden Ländern, öamit in 
Ruhe verhandelt roeröen könne. 

Die Note, deren Inhalt öen Frieden lehr mohl hätte 
retten können, traf am 30. Auguft in London ein unö 
rouröe noch am Abcnö zuvor vom öeutfehen Außen* 
minifter von Ribbcntrop öem ßotfehafter Polens in 
Berlin perfönlldi bekanntgegeben. 

Die britifche Regierung, öic bereits am 30. Auguft 
vormittags darüber beriet, hielt ihr Verfprcdicn, in öcr 
Sadie zu vermitteln, nicht ein, unö tat auch am 31. 
nichts - ein ßcroeis, öaß man nur noch Zeit gewinnen 
wollte. So wurde nicht verhindert, öaß Polen am 30. 
nachmittags fdion faft zur vollen Mobilmachung 



fchritt. Der Verkehr midi Danzig imiröe eingcftcllt, öcr 
öeutfdie öurdi öen Korriöor unterbunöen. Der Terror 
unö öcr Druch auf öie im Korriöor, in öcr Prosinz 
Polen unö im oftoberfchlefifdien Inöuftricgcbictc 
lebenöen Volksöcutfdien oerftärktc fidi. Offenbar 
loo Ute man öie meft liehen Verbünöctcn oor Ta Hachen 
['teilen unö öcren Verpflichtung zur Waffenhilfe cr= 
ztoingen. Außer DufienÖen oon Grenzoerletjungen 
Durch polnifdie Dan öen erfolgte auch ein Überfall auf 
Den öeutfehen Senöcr Gleim it>. Am 31. abenös erklärte 
Der Warfchaucr Runöfunk, öie Vorfdilägc Deutfeh lanös 
feien »inöiskutabcU. Da mußte öcr Führer nadi quä= 
lenöcn Wochen öcr Spannung unö öes öeutfehen Lciöes 
Den fdnoeren Entfchluß faffen, öcm hohnfprcchenöen 
Treiben eines haßerfüllten, größenroahnfinnigen Vol= 
lies ein EnÖe zu bereiten. In Öcr Nacht auf Öen i. Sep= 
tember per lautbarte Die Reidisrcgicrung öen Wortlaut 
ihrer Note Dom 29. Auguft, fie habe 48 Stunöen ocr= 
geblidi gemartet, öaß Polen einen ßeoollmächtigten 
fdiichc oöer menigftens nenne unö müfic ihr Anerbic= 
ten als abgelehnt betrachten. 

Am Morgen öee t. September proklamierte Das 
Oberhaupt öcr Freien Stabt Danzig, Gauleiter Forfter, 
Die WtcÖerocreinigung Danzigs mit öem Reiche. 

Um io Uhr fprach öer Führer oor Öem öeutfehen 
Reichstag in öcr Krollopcr zu Berlin: Er umriß öie Vor= 
gcfchiditc mit allen oergebliehen Bemühungen gegen= 
über Polen unö öeffen Befchütiern unö gab feinen Ent= 
fdiluß b chan nt, öie Dan zig er unö öie Korriöorfragc 
enögiiltig zu löfeti, unö zioar ohne Hilfe oon oerbün= 
öctcr Seite zu beanfprudicn. 

Um 4 Uhr 45 früh öcsfclben Tages hatten öie militä= 
rifdicn Operationen gegen Polen begonnen. 

Noch am 1. September louröc in Englanö öie allgc= 
meine Mobilmachung angeorönct. Am Nadimittag 
Dcrluchtc Chambcrlain im Unterhaus, öcr Öeutfehen 
Regierung, öie aggreffio gehanöelt habe, alle Sdiulö 
beizumeffen. Großbritannien habe nidits unoerfudit 
gclaflen. Über öie öeutfehe Note oom 20. Auguft muröe 
mit Ausflüchten himoeggegangen. 

Noch am i. September abenös ucrlangtcn öcr cng= 
lifche unö öer franzöfifchc ßotfehafter in ßcrlin, Öie 
Deutfciien Truppen ölirffen öie polnifchen Grenzen 
nicht überfeh reiten. 

Italien bezog inzroifdien, einoernehmlich mit öcm 
Bcrbünöcten Reiche, in höchfTtcr Kricgobcreitfchaft eine 
abioartenöe unö Dcrinittclnöe Haltung, namentlich um 
einer Ausbreitung öes öeutfch=polnifchen Streites oor= 
lubcugen. Im Einocrfiänöms mit Öem Führer bean= 


fragte Muffolini am i. September na di mittags eine 
Konferenz. Daöurdi follte eine Kriegserklärung öcr 
Wcftmädite an Dcutfchlanö oerhinöert unö Öer Waffen= 
gang fürs erfte auf Polen eingcfchränkt toerben. In öcr 
Nacht auf öen 2. ftimmtc Öer franzöfifchc Staatschef 
Dalaöicr öiefem VermittlimgsDOrfchlage zu. Der bri= 
tifchc Außenminiftcr Lorö Halifaf aber uenoarf Öie 
Vermittlung öes Duce. 

Die britifdie Kriegspartei hatte nunmehr mit iocite= 
rem Zögern ober gar mit Sonöerahtionen Frankreichs 
zu rechnen. Der ßunöesgcnofte miißte alfo überrum= 
pclt unö oor eine oollenöcte Tatfadic geficllt loeröen. 
In Öcr Nadit auf öen 3. September fiel in Lonöoti öie 
Entfcheiöung auf Krieg. Am 3. September um 9 Uhr 
oormittags überbrachte öer britifdie ßotfehafter Hen= 
öerfon in ßcrlin öcm öeutfehen Außenminiftcr oon 
Ribbcntrop ein nur mit zroei Stunöen befriftetes Ulti= 
matum, öie öeutfehen Truppen feien auf öer Steile aus 
Polen zurückzuziehen, roenn nidit, betraditet fich 
Großbritannien als im KricgszuftanÖ mit Dcutfchlanö 
befinöltdi. Es mar hlar, öaß Öie Regierung einer Groß= 
macht eine loldic öemütigenöe Hcrausforöerung zu= 
rüduoeifen mußte. Damit trat um 11 Uhr oormittags 
öes 3. September zioifdien Englanö unö öcm Reiche 
öer KricgszuftanÖ ein. 

Der franzöfifchc ßotfehafter Coulonöre crfchien am 
3 . September erft gegen i Uhr nachmittags beim öcut= 
fchen Außenminiftcr. Trofi Öeffen Verfichcrung, 
Deutfdilanö mcröc fidi jcöer Angriffshanölung gegen 
Frankreich enthalten unö biete toie bisher öie Hanö 
zum Fricöcn, teilte Coulonöre mit, öaß, falls Öle Öcut= 
fdien Truppen Polen nidit räumen, Frankreich oon 
5 Uhr nachmittags an »ocrpflichfet (ei, Polen ßciftatiö 
zu leiften«. Erft am n. September rouröe in Paris ein= 
bekannt, öie Mitteilung oom 3. (ei auch fdion öie 
Kriegserklärung gcioefen. 

Die öeutfehe Regierung beantroortete am 3. Scptcm= 
ber mittags öas britifdie Ultimatum: 

»Die öeutfdie Reidisrcgierung unö öas öeutfehe Volk 
lehnen cs ab, oon öer britifchcn Regierung ultimatioc 
Foröerungen entgegcnzunchmen, anzunchmcn oöer gar 
zu erfüllen. Die Abficht, öas öeutfdie Volk nodi mehr 
zu ocrnichten als öurch öen Verfallt er Vertrag, nehmen 
mir zur Kenntnis, unö mir rocröen öaher icöc An= 
griffshanölung Englanös mit öen gleichen Waffen unö 
in öer gleichen Form beantmorten *).« 

a f dj c k, - SraitjofiJd) - ToJmjctwr Strieg gegen 

beff 1939, 


Aufruf bes Führers an bie Wehrmacht 


Der poinlfdic Staat hat Ofe uon mir erftrebte fricblsche Regelung nachbarlicher Beziehungen sermcigcrt. 
Er hat ftatt beffen an öic Waffen appelliert. 

Die Deutfdicn in Polen roerben mit blutigem Terror verfolgt, non Haue unö Hof vertrieben. Eine Reihe 
von für eine Großmacht unerträglichen Grenzverletzungen bcrncift, baß bie Polen nidit mehr genullt finb, Oie 
beutfdic Reidisgrcnze zu achten. 

Um öiefem roahnrclfiigcn Treiben ein Enbe zu bereiten/ bleibt mir kein anöcrcs Mittel/ als non jefit ab 
Gemalt gegen Gemalt zu lefien. 

Die beutfdic Wehrmädit roirb ben Kampf um bie Ehre uub Lcbenoredite bes micberaufcrftanbenen bcut= 
fehen Volkes mit harter Entfdiloffenhcit führen. Idi er märte, baß ieber Solbaf, eingebenk ber großen Trabition 
bes emigen beutfehen Solbatentums, feine Pflidit bis zum Lefitcn erfüllen roirb. Bleibt Eudi ftets unb in allen 
Lagen beroußt, baß Ihr bie Repräfentauten Großbeutfchlanbs leib! 

Es lebe unler Volk unb unter Reich! 

A b o 1 f Hitler. 

Berlin, ben i. September 1939. 


Die Oberbefehlshaber ber brei Wehrmachtsteile 
haben folgcnben Aufruf erlaffcn: 

An Öae Heer! 

Solbaten! 

Die Stunbc ber Beinahrung ift gekommen. Nadibem alle anberen Mittel erfchöpft finb, muffen bie Waffen 
entfeheiben. hn ßemußtfein unlerer gcrediten Sache ziehen mir in ben Kampf. Für ein klares Ziel: Die baucr= 
hafte Sicherung beutfehen Volkstums unb beutfehen Lebensraumes gegen frembe Übergriffe unb Madit= 
anfprüche. 

Alo Träger ber beutfdien Überlieferung ber alten Armee roirb bas junge nationaliozialültlfche Heer bas 
ihm gefchenkte Vertrauen rechtfertigen. Unter bem Oberbefehl bes Führers roollen mir kämpfen unb Hegen. 
Wir bauen auf bie Entfchloffenhclt unb Einigkeit bes beutfehen Volkes. Wir roiffen um Die Stärke unb Kraft 
ber beutfdien Wehrberettfchaft, Wir glauben an ben Führer. 

Vormärro, mit Gott für Deutfdilanb! 


i. September 1939. 


Der Oberbefehlshaber bes Heeres: 
von B r a u ch i t f ch, Generaloberft. 


An öic Luftwaffe! 


Soldaten der Luftwaffe! Kameraden! 

Wochen und Monate habt ihr nun mit geballten Fäuften und lufammengebiflenen Zähnen die unerhörten 
und unglaublichen Proportionen erlebt/ die ein dem Wahnfinn des Verfaillcr Dihtates enttprungencs Staats^ 
gcbilde dem Großöeutfchen Reich zu bieten roagte. Das Maß ift t>oll! Nicht länger mehr Kann das deutfehe Volh 
dem pcrbrechcrileben Treiben zulehen, dem fchon Hunderte und Taufende unfercr Volhsgenoffcn in den chc= 
maligen deutfehen Oftprooinzen zum Opfer fielen. Jedes weitere Zögern wäre jeßt gleichbedeutend mit der Auf= 
gäbe der heiligen Lcbcnsrechte der deutfehen Nation. Kameraden! Der Führer hat gerufen! Eure große Stunde ift 
da. Die Luftwaffe - jahrelang mirhlamftce In ft rum ent der Friedcnspolitih des Führers - hat nun zu bcweifeU/ 
daß fie in dem entfeheidenden Augenblick zur Erfüllung ihrer gewaltigen Aufgaben zur Stelle ift. Grenzenlos 
ift das Vertrauen des Führers und des deutfehen Volhcs zu cudi. Als euer Oberbefehlshaber bin Ich ftolz und 
glüchllch darüber/ denn ich weiß mit felfcnfcfter Gewiß heit, daß jeder einzelne unter euch fich diefcs Vertrauens 
in jeder Weife würdig zeigen wird. 

Flieger! Im blißfchncllen Zupachcn werdet ihr den Feind Dcrnichtcn, wo er ftcii zum Kampfe ftellt oder in 
der Auflöfung zu rück flutet. ihr werdet jeden Widerftand zermürben und zcrbredicn mit lcßtem opferfreudigem 
Einlaß. 

Männer der ßodenorganifation! Ihr werdet freudig und gewiffenhaft den Einfaß und die Sicherheit eurer 
Kameraden in der Luft oorbereiten und gcwährlciften. 

Flahartilleriftcn! Ihr werdet jeden Angreifer herunter-holen. Jeder Schuß aus euren Gcfchüßen wird dem 
Leben eurer Frauen, Mütter und Kinder, wird dem ganzen deutfehen Volke die Sicherheit per bürgen. 

Funker! Ihr Ecid die Träger des rafchen und rclbungslolcn Zufammenwirkens in unterer Waffe. Ihr gebt un= 
lerer Waffe die Möglichkeit, Öen eigenen, alles übcrrcnncndcn Angriff uoranzutragen und den feindlichen Gc= 
genftoß rechtzeitig abzufangen und zum Scheitern zu bringen. 

Kameraden! Jedem oon euch blieftc ich jeßt ins Auge und Dcrpflichtc jeden oon euch, alles zu geben für Volk 
und Vaterland. An eurer Spiße unter geliebter Führer, hinter euch die ganze im Nationalloztaliomuo geeinte 
öcutfchc Nation. Da gibt cs für uns nur eine Lofung: Steg! 

i. September 1939. Hermann G Ö r i n g, Gcneralfeidinarfchall. 


An t>ie Kriegsmarine! 

Der Ruf des Führers ift an uns ergangen. Die Stunde der Entlcheidung findet uns bereit, einzuftehen für 
Ehre, Recht und Freiheit unferes Vaterlandes. Eingedenk unterer ruhmreichen Tradition werden wir den Kampf 
führen in uncrfchiittcrlichcm Vertrauen auf unteren Führer und im feilten Glauben an die Größe unteres Volkes 
und Reiches. 

Es lebe der Führer! 

R a e d c r, Großadmiral, Dr. h. c. 

1. September 1939. 
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Aufruf öes Führers an öas Öeutfdie Volk! 


Seit Jahrhunöcrten hat Englanö öas Ziel oerfolgt, öic europälfchen Völker Oer britifchen Welte roberungs^ 
Politik gegenüber Öaöurdl mehrlos zu machen, öaß ein Gleichgewicht öcr Kräfte proklamiert toeröe, nachöcm 
Englanö öae Recht in Anfpruch nahm, Öen ihm jerocilo am gcfäbrltdiften erfcbeinenöcn europälfdien Staat unter 
faöcnfchcinigen Vorroänöcn anzugreifen unö zu ocruichten. So hat cs öic fpanifche Weltmacht bekämpft, fpätcr 
Öic hollänöifche, öann öic franzöfifebe unö feit öem Jahre 1871 öie öeutfebe. Wir felbcr finö Zeugen gemelen 
Öeo oon Englanö getriebenen Einkreifungshnmpfes gegen öas Deutfchlanö öcr Vorkriegszeit. 

Somit lieh öao Dcutfche Reidi unter leiner nationalloztaltftifdien Führung oon Öen furchtbaren Folgen öeo 
Verfailler Diktates zu erholen begann unö öie Krile zu über Rehen örohte, feßte öie britifdic Einkrcilung fofort 
mieöcr ein. 

Die uns auo öem Weltkrieg bekannten britifchen Kricgsheßcr wollen nicht, öaß öao Öeutfdie Volk lebt. 
Sie haben oor öem Weltkrieg gelogen, öaß ihr Kampf nur öem Haufe Hohenzollern ober Öem öcutfchen Mili= 
tarismuo gelte, öaß fie keine Abrichten auf öeutfdie Kolonien hätten, öaß fic nicht öaran öäditen, une öie Han= 
Öcloflotte zu nehmen, unö fie haben Öann Öao öeutfdie Volk unter öao Verfailler Diktat gezwungen. Die getreue 
Erfüllung Öicfco Diktates hätte früher ober fpäter 20 Millionen Deutfche ausgerottet. 

Ich habe co unternommen, Öen Wiöcrftanö öer öcutfchen Nation öagegen zu mobilificren unö in einer ein« 
maligen frieOUchcn Arbeit öem öcutfchen Volk roieöcr Arbeit unö Prot zu fiebern. In eben öem Ausmaß aber, 
in öem öic frieölidie Reoifion öeo Verfailler Gcmaltöihtates zu gelingen fdiien unö Öao öeutfebe Volk roieöcr zu 
leben begann, feßte öie neue engtifche Einkrcifungopolitik ein. 

Die gleichen Kricgsheßer mic oor 1914 traten auf. Idi habe Englanö unö öem cnglifchen Volk zahlrcidic 
Male öie Verftänöigung unö öie Freunöfchaft öeo öcutfdicn Volkes angeboten. Meine ganze Politik mar auo 
öem Geöanken öiefer Verftänöigung aufgebaut. Idi bin ftete zurttchgcftoßcn rooröen unö unter hcuchlcrifchen 
Erklärungen rouröen immer neue Vortoänöc gefucht, um Öen öcutfchen Lebensraum clnzuengen, unö uno öa, 
100 mir niemals britifche Intcreffen beörohten, öas eigene Leben zu erfchtoeren oöer zu unterbinöcn. 

Englanö hat Polen zu jener Haltung ucranlaßt, öie eine frieölicbe Verftänöigung unmöglich machte. Es hat 
Öurdi feine Garantieerklärung Öcr polnifdien Regierung öic Ausficbten eröffnet, ohne jcöc Gefahr Deutfchlanö 
zu prooozicren, ja angreifen zu Öürfert. 

Die brittfehe Regierung hat fich aber in*einem getäufcht: Dao Deutfchlanö öeo Jahres 1939 ift nicht mehr öas 
DcutfdilanÖ oon 1914! llnö öer Kanzler öeo heutigen Rcidics heißt nicht mehr Bethmann=Hollroeg. 

Ich habe fdion in meiner Rcöe zu Saarbrüdten unö in Wilhetmohaoen erklärt, öaß roir uno gegen öic britifdic 
Einkreifungspolitih zur Wehr feßen ineröen, Idi habe oor allem keinen Ztoeifel Darüber gelaffen, öaß troß aller 
Gcöulö unö Langmut Die polnifdien Angriffe gegen Deutfche foioohl alo gegen öie Freie Staöt Danzig ein Enöe 
finöen muffen. Geftärkt Durch öic britifdic Garantieerklärung unö öurdi öic Vcrficherungen britifdicr Kriegs^ 
heßer hat Polen geglaubt, öiefe Warnung in öen Winö fchlagen zu Dürfen. Seit zioci Tagen kämpft nun Die 
öeutfdie Wehrmadit im Often, um öie Stdierhcit Des Reichsgebietes mieöcr herzuftellen. 

Der polnifdic Wiöcrftanö roirö oon unteren Solöaten gebrochen. Englanö aber kann glauben: Heute finö im 
Dcutfdien Reidi 90 Millionen Menfcben oereint. Sie finö entfchloffen, fidi oon Englanö nidit abmürgen zu laffen. 
Sic haben nicht roie Englanö 40 Millionen Quaörathilometer auf öiefer Eröe öurdi Krieg erobert. Aber fie haben 
Öen Willen, auf öem ßoöen, öer ihnen gehört, zu leben, unö fich öiefes Leben oon Englanö auch nicht nehmen 
zu laffen. 
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Wir Kliffen, öaß nicht Das britifcbc Volh im ganzen für all dies oerantrcor flieh gemacht meiden Kann. 

Es ift jene jüdifdi=plutoUratifchc und öcmohratifchc Herrcnfchicht, Oie in alten Völkern öcr Welt nur gchor= 
tarne Sklaoen fehen mill, öic unter neues Rcidi haßt, meil fic in ihm Vorbilder einer fozlalen Arbeit erblidu, non 
Oer fie fürchtet, öaß fie anftedten, audi in ihrem eigenen Unöc mirhen Könnte. 

Den Kampf gegen öiefen neuen Vertu di, Deutfdiland zu ücrnichtcn, nehmen mir nunmehr auf. 

Wir rocröen ihn mit nationallozialiftifcbcr Entfdiloffenhcit führen. Die britifchen Gclö= und Maditpolitikcr 
aber roeröen erfahren, mao cs heißt, ohne jeden Anlaß bas nationallozialiftifdic Deutfchlanö in den Krieg 
ziehen zu motten. 

Ich mar mir (eit Monaten bemußt, öaß das Ziel öieler Kriegshetzer ein fchon feit langem gefaßtes mar. Die 
Abficht, bei irgend einer günftigen Gelegenheit Deutfchlanö zu überfallen, ftanö fefit. Mein Befehl aber, öiefen 
Kampf zu führen und zurüchzufdilagcn, ftcht nodi fetter. 

Deutfchlanö mirö nicht mehr Kapitulieren! 

Ein Leben unter einem zmeiten nodi fchlimmeren DiKtat non Verfaitles hat Keinen Sinn. SKtaceuDolh find 
mir nicht gemeten und motten mir auch in Zuhunft nicht [ein! Was immer Dcutfdie in der Vergangenheit für 
den ßcftanö unteres Volkes und unteres Rcidics an Opfern bringen mußten, fie fotlcn nidit größer geroefen fein, 
als jene, die mir bereit find, heute auf uns zu nehmen. Dreier Entfchtuß ift ein unerbittlicher. 

Er bedingt Daher cinfchncidcnöe Maßnahmen: Er zmingt uns oor allem ein Geich auf: Wenn öcr Soldat an 
öcr Front Kämpft, toll niemand am Kriege reröienen, roenn Der Soldat an Öcr Front fällt, toll fich niemand zu 
Haute feiner Pflicht entziehen. Wer fidt dielen Geboten miöerfcht, hat nicht damit zu redmen, öaß die VotKs= 
gemeinfehaft auch auf ihn eine Rüdzfidit nimmt. 

Im übrigen roiffen mir: Solange das dcutfdie Volk in feiner Gcfchidite einig mar, ift es noch nie befiegt 
morden. Nur die Uncinighcit des Jahres 191S führte zum Zulammenbruch. Wer fidi daher jeht an dreier Einig= 
Heit und Einheit oerfünöigt, hat nidits anderes zu erroarten, als daß er als Feind der Nation ücrniditct roird. 
Wenn unter Volh in foldicm Sinne feine hödifte Pflidit erfüllt, mirö uns auch jener Herrgott bei ft eben, der feine 
Gnade nodi immer dem gegeben hat, der cntfchloffen mar, fidi fclbft zu helfen. 

Die für die Verteidigung und Sidierung Des Reiches notroenöigen Gclcße rocröen crlaffcn, die für Ihre 
Durchführung und Einhaltung uorgclchenen Männer beftimmt. Idi fclbft begebe mich heute an die Front. 


Berlin, 3. September 1939. 


gcz.: Adolf Hitler. 



An öie NSDAP.! 

Nationalfozialißten, Nationalfozialifitinncn! 

Unter jüöifch=öemohratifcher Wcltfcinö hat cs fertiggebracht, Das englifche Volk in Den Kriegszufitanö gegen 
DeütfchlanD zu ließen. Die Grünöc Dafür flnö genau (o ücrlogen unö faöcnfchcmig, als co Öie GrünOe 1914 
roaren. Darin hat fidi nichts geänöert! 

Aber geänöert haben fich öie Kraft unö öer Wille öes Reiches, öiefes Mal öen uns auf gezwungenen Kampf 
mit jener Entfchloffenheit zu führen, öie nötig ift, um öas neue beabfichtigte Verbrechen an öer Menfdihcit zu= 
nlchte zu madien. Das J.ahr I9is roirö nidit roicöcrkchren. 

Die öcutfche Wehrmadit roirö im Often in roenigen Wochen öen oon Englanö gelegten Einhreifungsring 
zerfprengen. Sie roirö tm Werten in öer größten Feftungoanlage aller Zeiten Öen öeutfehen ßoöen fehüßen. 

Das öcutfche Volk roirö jeöcs Opfer bringen, in öer Erkenntnis, öaß es feiner Zahl, leiricm Werte unö (einer 
gefchichtlichcn Vergangenheit nadi öiefe Auseinanöcrfcßung nicht zu fürchten hat. 

Gcfchlagcn finö roir bisher in öer Gcfdiidite nur öann rooröen, roenn roir uneinig roaren. Daß Das 
Dcutfchc Reich unö Volk in öiefem Kriege mit unzerlTtörbarer Einigkeit hinein* unö herausgehen toll, fei unter 
aller Schrour. Darin liegt Die hödilTte Aufgabe für Öie nationalfoziallßtifche Bewegung. Wer fich öen Gemein* 
fehaftsanforöerungen roiöerfcßt, aus öer Gcmeinfdiaftslcirtung fich entfernt, oöer rocr glaubt, fie gar faboticrcn 
zu hönnen, roirö öiefes Mal unbarmherzig oerniditet. Der braue Sotöat an öer Front foll roiffen, öaß uns fein 
Leben immer noch höher ftcht, als Das oon Lanöcsocrrätern. 

Er foll aber audi roiffen, öaß in öiefem Kampf zum erftcnmal in öer Gcfdiidite nidit uon Dem einen ocr* 
öient roirö, roährenö Die anöeren oerblutcn. 

Wer Daher glaubt, fich in öiefen fdiichfalhaften Monaten oöer Jahren bereichern zu können, errolrbt kein 
Vermögen, lonöern holt fidi nur öen Toö. 

Idi mache alle natlonalfozialiftifehcn Funktionäre Dafür uerantroortlich, öaß fie auch in ihrem perfönlidicn 
Leben uorbitölidi öie Opfer auf fich nehmen, öie Die Gcmeinfctiaft zu tragen hat. Was roir heute befißen, ift 
gänzlich belanglos, cntfchciöcnö ißt nur eines, öaß Deutfchlanö fiegt! 

Was roir heute ocrlieren, Ift ohne ßcöeutung. Widitig aber ißt, öaß unfer Volk feinen Angreifern roiöcrßteht 
unö Damit feine Zukunft gewinnt. In wenigen Wochen muß öie nationalfozialiftifche Volksgcmeinfdiaft fidi 
in eine auf Leben unö Toö Derfchroorene Einheit oerroanödt haben. 

Dann rocröcn Die kapitalißtifdien Kricgshcßcr Englanös unö feiner Trabanten in kurzer Zeit erkennen, roas 
cs heißt, Öen größten Volksßtaat Europas ohne jeöc Veranlaflung angegriffen zu haben. 

Der Weg, Öen roir heute bcfdircitcn, ift nicht fdiroerer als öer Weg oon Verlailles bis 1939. 

Wir haben nidits zu oerliercn, roir haben alles zu gewinnen. 

gcz.: A ö o l f Hitler. 

Berlin, öen 3. September 1939. 


SO 



An Cne SolÖaten öer Weftfront! 

So wie Dor dem Krieg hat England auch n.idi dem Krieg die Politik der Einkrcifung gegen Dcutfchland 
rocitergetricbeu. 

Trofidcm Dcutfchland im Weftcn des Reiches an Keinen Staat Forderungen :ti Ftellen hat, troßdem Deutfdi* 
Lind Keinerlei territoriale Rcmfionen in dieten Gebieten bcanfprudite und troßdem Deutfdiland gerade Eng* 
[and genau fo wie FranKrcidi fo oft das Angebot einer hcrilidicn Vcrftändigung, ja Freundfdiaft gemadit hat, 
hat fielt die britifche Regierung, getrieben uon den uns noch aus dem WeltKricg her bekannten Kriegshetzern, 
cntfdiloffen, die Maske fallen zu laflen und unter einem fadcnfdieinigcn Vonrand den Kriegszuftand zu 
proklamieren. 

Es hat feit Monaten die polnifchcn Angriffe gegen Leben und Sicherheit der Volksdcutfchcn fomohl als die 
Vcrgciraltigung der Freien Stadt Danzig mit dem Verfprcdicn gededu, Polen fofort helfen zu wollen, menn 
Dcutfchland dagegen fidi zur Welir feßen füllte. 

Nachdem nun Polen im Gefühl diefes Schußes auch aggrcffice Angriffsaktc gegen das Reidisgcbiet unter* 
nominell hat, habe ich mich cntfdiloffen, diefen um Deutfdiland gelegten Ring zu fprengen. Der Nichtangriffs* 
und KontultatiupalU mit Sorojctrußlanö gibt uns die Sicherheit einer Politik friedlicher Vcrftändigung mit 
die lern größten Reich des Oft cus. 

Seit zwei Tagen Kämpfen nun in Ermidcrung der polnifchcn Angriffshandlungcn Teile der deutfeben Wehr= 
macht im Often zur Herftellung eines Friedens, der dem deutfehen Volke Leben und Freiheit fidiern toll. Ihr 
Vorgehen ift fdion nadi Stunden überaus doii Erfolg begleitet. Obrcoht nur ein kleiner Teil der deutfehen 
Luftwaffe im Often ihren Ein faß gefunden hat, b eher rieht fie den gef amten polnifdicn Luftraum. 

Das dcutfebe Volk und eure Kameraden im Often ermarten nun doii euch, Soldaten der Weftfront, daß ihr 
unerfchütterlicb wie eine Mauer aus Stahl und Eifen die Grenzen des Reiches gegen jeden Angriff hütet, in 
einer Feftungsanlage, die hundertmal ftärker ift als die nie befiegte Weftfront des Großen Krieges. 

Wenn ihr eure Pfiidit tut, roird der Kampf im Often fdion in wenigen Wochen feinen erfolgreichen Ab* 
fehluß gefunden haben und dann fteht die ganze Kraft des go=MiUiom'ii=Staates hinter cudi. 

Als alter Soldat des Weltkrieges und als euer Oberft er Befehlshaber begebe ich midi im Vertrauen auf euch 
zur Oftarmee, Unfcrc plutohratifchcn Gegner werden erkennen, daß ihnen jefit ein anderes Deutfdiland gegen* 
Übertritt als das com Jahre 1P14. 

gez.: Adolf Hitler. 

Berlin, den 3. September 1030 . 



An Oie SolOaten Oer Oftarmee! 

Seit Monaten betreibt England feine febon nor dem Weltkrieg bekannte Politik öcr Einkreiiung gegen 
Deutfchlanö. Es uerfuebte :u diclem Zweck, fidi aller europäifchcn Staaten unö Völker zu bedienen. Polen rnar 
auserfehen, in diclcr Emkreifungsfront eine um fo roi einigere Rolle zu fpiclcn, als die SotDjetunion es ab= 
lehnt, ihre eigenen lntcreffcn den englifchcn unterzuordnen. Die Verfolgungen der Deutfdicn in Polen, der mit 
allen Mitteln begonnene Kampf gegen die Freie Stadt Danzig, zwangen midi, zunäcbft an unterer Oftfront 
die Maßnahmen zur Sidierung des Reidics zu treffen. Der Nicbtangriffe= und Konlultatiopakt mit Somjctruß= 
lanö ha( die beiden größten unö ftärkftcn Staaten Europas in dem Willen geeint, ihre Völker niemals mehr 
gegeneinander kämpfen zu Iahen. Polen aber muß unö mirö als das miditigftc Glied der britifchen Ein= 
kreifungs= unö Vernichtungspolitik zum Frieden gezwungen werden. 

Soldaten der Oftarmee! 

Ihr habt fchon in knapp zwei Tagen Lüftungen uollbracht, auf die ganz Deutfchlanö mit Stolz blicht. ich 
weiß, daß ihr die Größe der euch geftelltcn Aufgabe erkennt und euer äußerftes tut, um zunächft Öiefcn 
Gegner in höchfter Schnelligkeit nicöerzuwerfen. Der mit ungeheuren Mitteln ausgebaute Weftwall wird 
unterdes Deutfchlanö gegen Frankreich unö England abfehirmen und damit befehligen. 

Ich leibft begebe mich als alter Soldat des Weltkrieges und als euer Oberster Befehlshaber noch heute an 
die Front zu euch! 

gcz.: Adolf Hitler. 

Berlin, den 3, September t?3C*. 




»Ich will jetu nicht» aiiOere»' fein als 
Oer elfte SolO.it Oco Pen riehen Reiche»!« 


Pie biitorifche Reichstage« 
fitiunQ am I.September l?S9 
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Der Führer unterzeichnet Die Aufrufe .in V o l h, Partei, Wc ft front unö 
O ft a r m e e. 

• Nachdem Der Führer in feiner entfchcibenDcn Rebe t>or Dem Deutfehen Reichstag erhlärt hatte: 

»_Ich habe mich Daher cntfchloffen, mit Polen in Der gleichen Sprache zu reDen, Die Polen feit 

Monaten uns gegenüber anmenDet!« .... begab er fich in Den AbenDftunDen Des 3. September an Die 
Front zu feiner hämpfenben Oftarmee. 
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A b f ch i e b »on Berlin. 


• Nach Bekannt«) erben ber Abfahrt Öeö Führcro zu feinen Soldaten bauerte co keine Stunde, bi« 
ber Wilhelmoplati unb bic Wilhclmeftraßc bidit oon Menfdien gefüllt toaren. Mit ununter« 
brodicncn Heilrufen brachte bic Berliner ßcoölherung Ihren Danh unb ihre ßereitfehaft zum 
Außbrudt. Alß bann gegen 2t Uhr bic Wagenkolonne beß Führerß zum Bahnhof fährt, cr= 
reicht ber nicht •enbenmollenbe Jubel feinen Höhepunkt. Setten zuoor hat ber Wilhclmeplat*, 
iuo immer an großen Tagen bic Berliner bem Führer ftiirmifdic Ooationcn barbrachten, eine 
ähnliche ßegciftmmg gefehen. 






Der Fclözug in Polen 

Zufammenfaffende DarRcllung 

Die polnifchc Wehrmacht 

Von Generalmajor a. D. HUGO KERCHNAWE, Wien 


Das polnifdic Heer ('teilte zahlenmäßig einen lehr bc= 
ach fliehen Maditfaktor öar. Sonft aber lagen Me Vera 
hältniffc für dielcs Heer nicht lehr günftig. Seinen 
Stamm bildeten die mährend des Weltkriegen in 
Frankreich formierten polnifchen Legionen, Oie RcRc 
der Icinerzcit non Pilfudeki in ÖfterrcichsUngarn auf= 
geftellten Legionen (fchlicßlich 4 Brigaden), Öle her 
ehemalige öRerreldiifchc Train ober ft, General Haller, 
io)? nach Rußland geführt hatte, non roo fic nach 
Frankreich gebracht morden mären. 

Mit Den Gebietsteilen non Rußland, ÖRcrreidi= 
Ungarn und Deutfdilanö, mcldic im Jahre igis-ig den 
neuen Staat gebildet hatten, fielen lelbftocrftänblich 
auch die dort anlälfigcn, ausgebUdctcn Jahrgänge der 
dortigen Bevölkerung, und zum großen Teile auch die 
aus dielen Gebieten Rammenden Offiziere Polen zu. 

Aus dielen Grundl'tüdten Rollte nun eine franzöfl= 
fchc MHitärkommilfion im Verein mit Pilludshi und 
einigen höheren polnifchen Offizieren das neue Heer 
auf. 

Bei der damaligen Bevölkerung von etiva 30 Millio= 
neu Eimvohncrn konnte ein jährlidics Rckrutcnkon= 
fingent von 150.000 bis 170.000 Mann geredmet mcr= 
den. Bei Vertuen düng von 50 Jahrgängen konnte daher 
nadi :m ei jähriger Dicnftzeit ein Friedensheer von über 
300.000 Mann (i,e bis 1,3 vom Hundert der Bcvölkc= 
rung) und einer Kricgsheeresftärke von inogclamt 
mindertens 3 Millionen Mann gerechnet iverden. Die 
Polen gingen iveiter. Sic ftclltcn 35 Jahrgänge in den 
Dien ft der Wehrmacht und mendeten 40 bis 50 vom 
Hundert des Staatshaushaltes für Wehrzrvcche auf. 
Es mar vcrhältnismäljig das meitaus größte Hecrcs= 
budget Europas. 

Was aber diclcrn Heere von Haus aus fehlte, das 
mären die ausgebi Idolen Kaders, bcfonOers in den 
höheren Stellen, und ein überlieferter fefter Rahmen. 
Diele Mängel konnte keine Militärhoinmilfion aus= 
gleichen, uni lo meniger, als diele bei dem polnifchen 


Hodimut und an der Überheblichkeit der vielfach aus 
der Politik gekommenen höheren Offiziere auf Widcv= 
Rand ftieß. 

Im ehemaligöcutfdicn,öRcrrachifch=unganfcben und 
rufüfeben Heer, aus deffen Teilen die polnifdic Wehr= 
macht gebildet morden mar, dienten verhältnismäßig 
roenig Polen als Offiziere, am mciften noch in öl'ter= 
reich, vornehmlich bei der Kavallerie. Die ftarke Ka= 
vallerie mar auch der meitaus befte und lciftungs= 
fähigftc Teil des neuen polnifdien Heeres. Am roenig= 
Ren mären bei der Artillerie polnifdic Offiziere Dor= 
handen. in der Generalität gab es mehr oder minder 
nur in ÖRerreicb Polen, aber auch hier nidit allzu 
viele; mit einer einzigen Ausnahme - FcldmarfclialU 
Leutnant von Rozmaboroshi, der erfolgreiche GcncraU 
ftabsdief Pilfudskis im polntfch=rufftfdien Kriege. 
Diele Offiziere mären in dem genannten Kriege die 
Korps= und Armeeführer und die alten polnifchen 
Truppenteile des ehemaligen deutfeben und öfterrcU 
cbifch=ungarifchcn Heeres mären der Kein der polni= 
fchen Armee in dielcm Kriege. 

Die aus den Legionen und aus der Politik kommen^ 
den polnifchen Offiziere roaren aber cifrigR bemüht, 
diefe gcfdiultcn, ihnen militärifch mcit überlegenen 
Führer möglidiR bald aus dem jungen Heere zu drän= 
gen, um an deren Stelle die eigenen Leute zu fetsen. 
Diefe Überheblichkeit füllte auch in der Folge bald böfc 
Früchte tragen. Der audi vom Führer in feiner am 
o. Oktober im Reichstage gehaltenen Rede gegeißelte 
mUitärifdic Dilettantismus machte fidi allenthalben 
breit. 

Was die franzöfifchc MiUtärkommilfion und der ml= 
Utärifdic Dilettantismus in 20 Jahren aus den gegeben 
neu Faktoren gcmadit haben, blieb hinter den ur= 
fpriingliehen Ermammgcn mcit zurück. 

Das polnifdic Heer gliederte fidi in 30 Infanterie^ 
divifionen, 15 Kanallmcbngaöcn, eine inotorificrtc 
Brigade, Korps= und Hcercstruppen. Ferner gehörte 



zum Heere das Grenzfehufchorps zu 6 Brigaden, das 
an der polnifcben Oftgrenze zum Sdnitic gegen Ruß* 
[and ftanö, fomic Me Luftroaffe mit 6 Fliegcrrcgimen= 
fern, einem Flak=Rcgimcnt und 6 bis 10 Flakabtcilun* 
gen. Im Kriege lollfen hiezu 30 Referoedimfionen tre= 
teil. Tatlädilich Kamen aber troti der pompölen »Ge* 
famtmobilmachung«, meldic dem Staate 2 1 /” bia 3 MiU 
Honen Mann zur Verfügung ftelltc, megen Mangel an 
Kaders, dann an Ausrüftung und Bewaffnung nur 
13 Rclei ücdiDifionen und eine motorifierte Brigade non 
wenig innerer Fcftighcit zur Aufftellung. 

Pas polnifchc Heer mar daher inagefamt 45 Infan* 
tmedmifionen, 12 Kasallcric* und 2 motorifierte ßri* 
gaden ftarh. Hiezu traten noch das um ctma 4 Brigaden 
vergrößerte Grenzfehußkorps, die an der Wcftgrcnze 
ftehende, durch Einziehungen ocrftärkte Grenzmacht, 
die Polizei* und Tcrritorialoerbände. Das Polenhccr 
hatte eine Verpflegsftärhc Don ctma 2 Millionen Mann 
mit einem Kamplftand non r»icll eicht i bis l 1 /. MiU 
Honen Mann. 

Die 45 Infantcriedimfioncn hatten aus je 3 Infanterie* 
regimentern zu 3 Bataillonen zu 3 Infanterie* und einer 
MafehinengemehrKompagnie zu beftehen. Ferner aus 
1 Aufklärung afchroadron, i Pionierbataillon, i Nach* 
richten Kompagnie, 1 Pahhompagnic und t leiditen 
Ärtillerieregiment zu 3 Abteilungen je 3 Batterien 
loroie 1 IchiDcren Abteilung zu 3 Batterien. Jede DisU 
fion beftand mithin aus 9 Bataillonen, 9 leiditen 
Batterien, 3 febrceren Batterien, i Schmadron und 

4 tcdinifcben Kompagnien mit einem Kamplftand son 
15.000 Mann und 36 leiditen und 12 fehlt»crcn Ge* 
fchüfien. Per Chef der P reiften oerfiigte noch über 
eine Kampfmagenhompagnic. Ob die RelcrDcdioifio* 
neu tatfädilich das Organifationsgemäße Artillerie* 
regiment befaßen oder fidi artilleriftifch mit roeniger 
begnügen mußten, ift noch nicht bekannt. 

Abmcichend non diefer Organilation mar jene des 
Grenzfdiutikorps, in eich es aus 6 Brigaden zu 4 bis 

5 Bataillonen, einigen Schmadroncn und l Batterie be= 
Rand. 

Pie 12 Iclbrtändigcii Kasallcriebrigadcn Ickten fich 
aus je 3 bis 4 Reiterregimentern, l reitenden Artillerie* 
Abteilung zu 3 Batterien, i Plonicrfchmadron, i Nach* 
riditenfchroadron, i Panzerfpähfchmaöron, jedes Regi* 
ment aus 4 Reiter* und i Mafdiinengemehrfchmadron 
zufanimcn. Eine Kaoallcriebrigade beftand aus ctma 
4000 Mann, 12 leiditen Kanonen, 36 bis 4s (dimeren 
Mafdiinengemehren, 96 bis 12 s leichten Mafdiincn* 
gemeinen, 5 bis 10 Panzcrlpäiimagen. 


Bei der Armee traten zu dielen Heereskörpern nodi 
einige Formationen fehmerer Artillerie, möglicher* 
meitc auch noch Kamplmagcnformationen, dann 
Eifcnbahn* und Nachrichten truppen, ein Bataillon für 
den Gaskrieg und die Flicgermaffe. Pie Luftwaffe 
konnte mit menigftens 1200 flugfähigen Apparaten, 
darunter auch eine betväditliche Zahl neuerer Typen, 
redmen. 

Pie Ausrüftung und Bcroaffnung des polnifcben 
Heeres mar eine lehr buntfchcckige, es maren rulfifchc, 
öfterrcidiifdi=ungarifchc, dcutfdic und franzöfifdie Ge* 
mehre und polnifdie Mafdiinengcmchrc, Minenrccrfcr, 
Gefchükc und Kampfroagcn uorhanden. Pies ftellte im 
Munitionsnachfdiub eine große Sdimicrigkeit dar, fo* 
lange Polen keine eigene Rüftungsinduftric befaß, und 
diesbezüglich ganz auf den Zufclmb aus dem Aus* 
lande angemiefen mar. Picfem letzteren Llmftandc 
murdc durch die Gründung eigener Munitions*, 
Waffen* und Flugzeiigfabrikcn tcllmeife abgcholfcn. 
Den Polen ift die Vcrcinheitlidning der Infanterie* 
bemaffnung nur tcilmcifc gelungen. Pas gleiche gilt 
non der Artillerie, die nur menig Stcilfcucrgerätc 
belaß. Bei der leiditen Artillerie mar die franzöfifdie 
7,5 cm leidite Fcldkanonc das Hauptgefchüß, als Steil* 
feuergerät sornchmiich die leichte öftcrrcidiifchc 
IO=cm=Fcldhaubike M. 14. Audi bei der (dimeren Ar* 
tilleric des Feldheeres feheinen ehemalige öfterrei* 
cbifdi=ungarifchc Gcfchüke das Hauptkontingent ge* 
bildet zu haben. 

Alles in allem Etc Ute das polnifdie Heer einen Madit* 
faktor dar, der bei guter Ausrüftung und Führung mit 
einem die nationale ßcgciftcrung madirufcndcn Ziele, 
geftüßt auf ftarke zeitgemäße ßefeftigungen, auch einem 
überlegenen Gegner gegenüber einen langen und zähen 
Kampf hätte führen können. Penn der polnifdie Soldat 
ift genügfam, roillig und einem Führer, der ihn gut 
behandelt, unbedingt ergeben. Es fdieint jedoch, daß 
das polnifchc Herrentum fleh feine üblen Gcroohnhci* 
teil nicht abgemöhnt hatte. Per nationale Widermille 
der Ruthencn, Wcißruffcn und Deutfchcn gegen den 
Dien Ft im Heere des polnifcben Unterdrückers mag ein 
übriges getan haben. Pie Folgen find nicht aus* 
geblieben. 

«Mit Mann und Roß und Wagen, hat fie der Herr 
gefeb lagen!« 

Pie polnifchc Kriegsmarine l'tcdftc noch in ihren 
Anfängen. Bis zum Jahre i»>36 konnte mit Recht son 
einer foldicn überhaupt nicht gclprochen meiden. 


Hier mar j.i überhaupt alles neu zu fehaffen. In der Ma= 
rine der drei Staaten/ aus deren Leib Polen heraus» 
gefebnitten morden mar, gab cs überhaupt Keine pol= 
nifehen Matrofen und Kaum einen oder den anderen 
Seeoffizier. Es gab auch Keinerlei Überlieferung im 
polnifchen ßinnenvolke, roelchee nie Seeleute beleffcn 
hat. Erft im Jahre 1936 loar Polen darangegangen, 
einige größere Fahrzeuge anzufchaffen. 

Zu Kriegsbeginn beftand die polnifchc Kriege» 
marine aus 4 großen Torpcdobootzcrftörem, cigcnt» 
lidi FlottUlenführcm, von 1900 bis 2100 Tonnen (über 
30 Seemeilen GefdiiDindigheit und je 7 l2=ciruGe= 
fchüKcn als Hauptbcftüdumg), die in Frankreich und 
England erbaut rvaren. Ferner aus 2 veralteten großen 
Torpedobooten von 350 Tonnen, deutfehen Ur= 
fprungs, lomic einem großen Minenleger von 2200 
Tonnen. An Unterfcebooten befaß Polen 1936 3 in der 
Größe von coo bis 1200 Tonnen, 3 rueitere ctrvae grö= 
ßere ivaren damals im Bau und dürften 1939 fdion in 
die Flotte eingeftcllt geivcten fein. 2 Kanonenboote 
älteren Datums (350 Tonnen), deren eines den Namen 
des Begründers des neuen Polens, Pilfudski, tragt. 


ivaren der Grnndftein der polnifchcn Marine, zu ivel= 
dier noch 6 kleine Minenfudier von ctrva 135 Tonnen 
und eine Anzahl kleinerer Hilfsfahrzeuge aller Art ge= 
hörten. Polen befaß auch auf dem Pripct eine Fluß» 
fiotttllc von 8 leiditgepanzerten Flnßbooten, die mit je 

1 bis 2 lo=cm=Panzerhaubitjcn und je 2 klcinhaÜbrigen 
Lfa=Gefcb litten bcftücht ivaren. 

Die polnifche Marine hat den deutfehen See» und 
Lanöftreltkräftcn nidit viel Kopfzerbrechen gemacht. 
Die größeren Fahrzeuge find teihveife reditzeitig nadi 
England entkommen. Was übrig blieb, liegt mit Ans= 
nähme zrveier lUßootc, die in Riga abgcriiiitct rourden, 
am Grunde des Meeres. 

Sdiließlich befaß Polen auch eine befebeidene 
Marincluftivaffc. Sie zählte 3 Aufkläriingsftaffeln, 

2 Jag er fta ff ein, 2 Bomben» und Lufttorpcdoftaffeln 
mit inegefamt 122 Apparaten verfchicdener Typen und 
Herkunft. Sie ivaren dem Marinekommando unmitteU 
bar unterftellt. Der Marinclufthafen lag in Pukig, im 
nordiveftiiehen Winkel der Danziger Bucht. Pie polui» 
febe Marincluftivaffe kam nicht zur Verivcndung. 



Der polnifche Angriffeplan 


Die ftrategifche Lage zum Reich, öas Weftpolen oon 
zwei Seiten umfaßt, mar für Polen ungünftig. Um mit 
Ausfvdit auf Erfolg auf öer »inneren Linie« operieren 
:u können, hätte öas polhifdie Heer in öer Luftabmehr 
ftärher, beftcr geführt, fdmeller unö berceglidicr fein 
muffen als Das öeutfebe. Das Gegenteil mar aber öer 
Fall geroefen. Die polnifdie Heeresleitung unter öem 
Marfchall Ryöz=Stnigly unterfchätjtc öic öcutfdie 
Wehrmacht, fic baute auf öie ihr zugcfichertc cnglifche 
unö franzöfifche Hilfe unö gab fidi öer trügcrifchcn 
Hoffnung hin, öaß öic Garantlemädite, Englanö unö 
Frankreich, zuminöeft ftarkc öcutfchc Kräfte im Werten 
binöen mürben, lo Daß cs Polen felbft in einem gemif= 
fen Ausmaße möglich lein meröe, Den Krieg im Often 
oidlcidrt fogar offenfio zu fuhren. So muröe Denn 
auch öie polnifche Heeresleitung oöllig oon Öem Ge= 
Danken behcrrfcht, in Den Freiftaat Danzig einzu= 
fallen, ihn zu beleben, Oftpreußen oon Drei Seiten an= 
zugreifen unö gleichfam als uom übrigen Rcidie gc= 
trennte Infel zu erobern. 

So ergab fleh alfo auf Seite öer Polen eine Kräftc= 
oertcüung, Die gegen Oftpreußen eine ganz gcmaltigc 
Angriffstiber legen heit zu lammen ballte. Drei polnifche 
Gruppen umfpannten oon Süöoftcn, 0011 Siiöcn unö 
oon Werten öas heiß begehrte öcutfdie Lanö. Gcgcn= 
über öer Süöoftgrcme oon Oftprc-ußcn mären in 
öer Wojrooöfdiaft Sttmalhi öie Groönocr Dioifion 
neben anöeren Verbänöen unö bcträchtlidicn Ka= 
oallcrlekräftcn zur Umgehung öer Mafurifchen Seen 
uerlamnielt. Eine polnifche Armee oon 4 Dioifionen 
unö 3 Kaoallcrichrigaöcn, hinter Denen ein Rcleroe= 
korps uon meitcrcn £ Dioifionen i'tanö, mar nörö= 
lieh uon Warfchau im Raume oon Lomza-Ciechanom- 
Mlama an öer Süögrcnzc Oftpreußens aufmarfchicrt, 
ebenfo Befähigt, einen öcutfdien Angriff auf Warfchau 
zu oerhinöern als felbft anziigreifen. Eine Stoß truppe 
uon 6 Dioifionen ftanö in bem ctma 40 Kilometer 
breiten Korriöor unö bei unö meftmärts Grauöcnz 


unter Dem Oberbefehl Des Generals ßortnoroshi. Die 
Aufgabe öicler Armee »Pommern« mar, öic Frciftaöt 
Danzig zu befetjen unö Dann oon Dieter Seite, alfo oon 
Werten, offenfio gegen Oftpreußen oorzugehen. 

In Po fen mar öie Armee »Polen« mit 4 Dioifionen 
unö s KanalIcrtcbrigaben bereitgeftellt. 

Gegenüber Der oberfehtefifchcn Grenze, im Raume 
Kalifch-Tfdienftodiau-Lobz, befanö fidi öic Armee 
»Loöz«, bcftchenö aus 4 Dioifionen unö 2 KaoaUcric= 
brigaöcn, melche mehr zur Abmehr eingerichtet mar. 

Links oon ihr, lehr tief gcftaffclt im Raume Tfdicn= 
ftachau-Jablunka=Paß, ftanö öie Armee »Kraltau«, be= 
ftehcnö aus 6 Dioifionen, 1 motorifierten ßrigaöc unö 
1 Kaoallericbngaöe. Sic hatte Die roichtigcn lnöuftric= 
gebiete zu fdiütjcn unö füllte je nach Dem Verlauf öer 
Operationen zum Angriff gegen öas für Deutfeh lauö 
lebenerokhtigc obcrfdilcfifche Inöuftricgcbict ocrmcn= 
Öet ober auch megen ihrer tiefen GlleÖerung zur un= 
mittelbaren Hilfclciftung an anöeren Teilen Der Front 
herangezogen meröen. Schließlich mar entlang Der 
Süögrcnzc oon Neu=Sanöez nach Offen öie »Kar= 
pathcnarmcc« mit 3 bis 4 Dioifionen aufmarfchicrt. 

Eine lehr ftarkc Armee oon 6 Dioifionen unö 1 Ka= 
oallericbngaöc batte öie polnifche Heeresleitung unter 
Dem Namen Armee »Preußen« als Hceresrcfcroe fiiö= 
oftmärts Lob: zurüdtbchalteu. 

Die polnifche Heeresleitung hatte fidi 0011 Der zen = 
tralen Aufftellung öer Pofencr Armee eine ganz außcr= 
oröcntlich große Drohmirhung oerfprochen. Sic er= 
martete oon ihr, öaß fic mit ihren überlegenen Kräften 
einen Öeutfchcn Angriff gegen Den Korriöor in öer 
Süöftanke beörobe, aber auch einen Vorftoß aus Der 
Mitte 0011 Oberfehlefien heraus meröe oerhinöern 
können, unö zroar öaöurdi, öaß fie oon ihrem zen» 
tralen Aufmarfdigcbiet Den an greifen Den öeutfchcn 
Truppen in Flanke unö Rücken fallen könnte. Allcr= 
Dings mar an öer fehlefifdicn Grenze entfchi eben öic 
feb mach fic Stellung Des poliiifcben Aufmarfdics. Denn 


Die Polen er Armee, auf Die öie polnifche Heeresleitung 
fo große Hoffnungen fetstc, ftanö zunächft in Ab= 
hängig heit öaoon, roas öie öeutfehen Truppen unter= 
nahmen unö fiel Daher für Operationen aus, öie Dem 
Willen Öer polnlfchen Heeresleitung tclbfit entfpran= 
gen. Sie mußte abmarten, roas öic öeutfehen Truppen 
taten unö Dies in einer mögUcherroeifc recht gefähr= 
lieh Dorgefdiobcnen Stellung. Auch beftanö Die Mög= 
lichhcit, Daß fie fich, roenn öic Öeutfehen Truppen zu- 
gleich aus Schlcfien unö Pommern üorgingen, zu teilen 
genötigt fall unö Damit ihre Schlagkraft ucrlor, öic 
ft di aus Der ftarhen Kräftczu lammen Ziehung hatte er= 
geben hönnen. Diele Verfügungsgruppe Der polnU 
fchen Heeresleitung ftanö. Io, Daß fie zu einer Hilfc= 


leiftung unter Umftänöen zu Ipät, ja oielleicht logar 
überhaupt nicht mehr zu einer Vermcnöung Kommen 
Konnte. 

So fcheinen Denn Die Abfiditcn Der polnifdien 
Heeresleitung nur gegen Oftpreußen unö gegen Öen 
Freiftaat Danzig beftimmt geroefen zu lein, gegen 
tuclchc Gebiete fie mit Überlegenheit einen umfaffen= 
öen Angriff zu führen geöachtc. tm Süöen öagegen 
fcheint öie polnifche Heeresleitung zroifchcn Angriff 
unö Abmehr gcfchmanftt zu haben. J ebenfalls fehlte 
aber auf polnifchcr Seite, abgcfchen non öer rlditigcn 
Einfchäftung öer großen Lciftungefähighcit öer öeut= 
fchen Wehrmacht, öie richtige Beurteilung ihrer Ab= 
fiditen. 



Ziel und Anlage Öcr öeutfchen Operationen 


Schon feit dem Frühjahr 193?/ in jener Zeit, Da ficti 
Die Anzeichen oerftärkten, Daß Polen, bauend auf Die 
ihm zu gefieberte fremde Hilfe, in der Verfolgung 
feiner mcitgclpanntcn nationalen Intcrcffen auch einen 
Waffengang mit Dem Deutfeben Reidic magen würde, 
oerluchte der öeutfehe Gcneralftab, Die wahrfebein* 
liehen Opera ticnsabfiditen Po lene in forgfältigfter 
Arbeit zu prüfen und zu klären. Die aue der polni* 
fdien wiffenfehaft lieben Literatur, aue öcr Tages* 
jounialiftik, aue gelegentlichen großfprecheri fdien 
Reden polnifcber Militärs und oor allem aue Den 
militärifchen Maßnahmen Der polntfchen Heeresleitung 
gewonnenen Eindrücke gaben Dem Deutfeben General* 
ftab ein ungefähres Bi ID Der Abrichten der polnifchen 
Führung. 

In einer ganzen Reihe oon ßcfprcchungcn des 
Führers und Oberften ßefchlehabere mit Dem Ober* 
bcfchlehabcr Deo Heeres Gcncrnlobcrft oon ßrau= 
chitfch, Der Marine Großadmiral Dr. h. c. Raeöer und 
Der Luftroaffc Gcneralfclömarfdiall Gering, ihrer Ge* 
neratftabochefs General Der Artillerie Haider, Gene* 
rahnajor Jefchonnek unö Konteradmiral Schnicroind 
und mit Dem Chef Des Ob e r ko m man Dos öcr Wehr* 
macht Genera (ober ft Keitel wurden Die fidi Daraus für 
Die deutfehe Wehrmadit ergebenden operatioen Ge* 
Danken erörtert und geklärt. 

Keinen Augenblick zmcifeiten Der Führer und mit 
ihm Die Befehlshaber Der Wehrmachtsfeile Daran, Daß 
Durch einen wuchtigen Ein faß der ftarken öeutfchen 
Wehrkraft ein rafcher und entfchciDenÖcr Erfolg er* 
zielt werden könne. Mit bcwunöcrungswcrtcr An* 
paflnng an Die öurchfchautcn Abrichten Des Gegners, 
an die Gegebenheiten des weiten, fliiffcöurcbzogenen 
polnifchcn Raumes und im felfenfeften Vertrauen auf 
Die solle'' Einfakfähigkeit einer modern ft eil Armee 
formte Die Führung Der jungen deutfdien Wehrmacht 
ihren aus Dem Geifte eines Schheffcn, Moltke, Hin* 
Dcnburg und Luden Dorff geborenen Feldzugsplan. 


Die som Obcrkommanöo Der öeutfchen Wehrmadit 
am 53. September i?3? ocröffentliditc auffdiluß reiche 
Darftcllung über Den Feiözug in Polen hob zum 
erftcnmal Den Schleier, öcr bisher über Die geniale 
Anlage öiefcs öeutfchen Operationsplanes lag: 

»Das Ziel der öeutfchen Operation mar - fo lagt Die 
Parftellung Des OberkommanDos der Wehrmadit -, 
Die im großen Weich felbogen konzentrierte gewaltige 
polnifcbc Armee umfaffenö anzugreifen, zu ftcllen unö 
zu ücrnichtcn.« Zu Diefcm Zroecke muröen oom Ober* 
bcfchlehabcr Des Heeres, GeneralobcrFt non Brau* 
diitfeh, zwei Heeresgruppen gebildet: 

Die Heeresgruppe Süd unter dem Befehl Des Gene* 
ralobcrft Gerd oon Runöfteöt mit Generalleutnant 
oon Manftcin als Chef Des Gcneralftab es unö 

Die Heeresgruppe Norö unter Dem Befehl Des Gene* 
ralobcrft Feöor oon Bodi mit Generalleutnant non 
Salmuth als Chef des General ftab es. 

Der Heeresgruppe Süö rcaren drei Armeen unter* 
ftcllt: Die Armee Generalobcrft Lift, Die Armee Ge* 
neral Der Artillerie oon Reichenau unö Die Armee 
General öcr Infanterie oon ßlaskoroik. 

Die Heeresgruppe Nord umfaßte: Die Armee Gene* 
ral öcr Artillerie oon Kluge unö Die Armee General 
Der Artillerie oon Küchlor. 

Der Auftrag Der Heeresgruppe Süö mar, mit Der 
mittleren Armee General Der Artillerie oon Reichenau 
aus Dem Raume um Kreuzburg in noröoftlidicr Rieh* 
tung geradewegs auf die Weichlcl öurchzuftoßen. 
Zum Sdnitjc Der rediten Flanke Di der Armee folttc 
Die Armee Des GeneralobcrFt Lift aus Oberfchlefien 
unö über Die Beskiden aus Der Slowakei heraus in 
öfflklicr Richtung oorgehen. Ihre Aufgabe war, öic 
Dort befindlichen polnifchcn Kräfte zu ftcllen, um fie 
foö.inn mit Den oon Süd nach Nord aus Dem flowaki* 
leben Raum oorbrccbenöcn Verbänden zu umfaffen 
Lind ihnen wenn möglich Den Rüchfrift nach Ofren zu 
oerlcgcn. 


Zur Sicherung Der linhen Flau he Der Armee Des 
General Der Artillerie non Reichenau lolltc Die 
Armee Des General Der Infanterie non ßlashoroity 
aus hem Raum öftlidi doii Breslau ebenfalls in her 
allgemeinen Richtung auf Warfebau gestaffelt Dor* 
gehen, um lo heu 211 cimartenDcn Flanhcnftoß her 
polnifchen Heeresgruppe aus öcin Raume doii Polen 
aufzufangen unD ab zum ehren. 

Per Auftrag Der Heeresgruppe Norö mar, mit Der 
Armee Des General Der Artillerie non Kluge in hiir= 
zeiter Frift Die VerbinDung mit Oftpreußen herzu* 
ftcllcn, Den Weichfelübergang zroifchen Bromberg unD 
GrauDcnz zu erzrcingen, um mit einer aus Oftpreußen 
gegen GrauDcnz angelegten Gruppe Dann in allgc* 
mein örtlicher Riditung Die Vereinigung mit Dem 
Noröflügcl Der Heeresgruppe SiiD zu fuchen. 

Pie zrocitc Armee Der Heeresgruppe NorD, Die 
Armee Des General Der Artillerie doii Küchler, hatte 


Den Auftrag, aus Oftpreußcn über Den Narem unD 
über Den Bug öftlidi Der Wcichfcl Die VerbinDung 
mit Der Armee Des General Der Artillerie oon Rei* 
chcnau hcrzuftellen bzm. Warfdiau doii Orten abzu* 
riegeln. 

Im Zuge Der tüeiteren Operationen folltc uerfucht 
lüerDen, polnifchc Strcithräfte, Denen unter Um ft an Den 
Der Rttehzug über Die Weidiiel gelingen ruürOc, Durdi 
eine erneuerte große Umfaffung hinter San unD Bug 
abzufangen. 

Zur Unter rtüfjung Deo Heeres roaren zroei Luft= 
flotten unter Den FliegcrgencraUn Keffclring unD Löhr 
bercitgeftellt. Teile Der Rcidishriegsmarinc unter Dem 
Gencralaömiral Albrcdit hatten Die Oftfec zu ftdiern 
unD Die polnifchen Befeftigungen auf Der Wcfterplattc, 
im Kriegshafen GDingen unD auf Der Halbinfcl Heia 
zu behämpfen. 
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2, S e p t c m b e r: Am zweiten Tag öco Fclözugee. 

Die beutfcben Truppen haben oon Oftpreußen, Pommern, Schienen, ber Oftmarh unb Sloroahct aus bie erften 
wuchtigen Schläge gegen ben Feinb geführt. Der Korribor ift beinahe abgcricgelt, bie Säuberung ber Tucheier 
Heibc beginnt. Von Oftpreußen aus finb untere SolÖaten weit oorgeftoßen. Nörblich unb (üblich oon Oft= 
Oberfchleften erfolgten Vorftöße. Die Linie Neumarftf-Sucha ift erreicht. Die beutfehe Luftroaffe begann ihre 
üernichtcnöc Tätighcit mit Abfchüffen polnifchcr Flugzeuge unb Angriffen auf bie rmchtigften Fliegerhorfte. 
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6 . S c p t c m b c r: Dao polnifdic Heer flutet zurück 

Graubenz und Kulm find in deutfdier Hand, der Korridor ift beinahe oon Polen geräubert. Die aus Oft= 
Preußen rorftoßenden Truppen haben den Narero erreicht. Der Vorftoß aus Sdileficn nähert fich Lodz und 
Tomatzoroj Tfchcnftochau und (pater Kieke find eingenommen, dao oftobcrfchlcfUchc Induftricgcbict ift in 
Deutfchcr Hand. Nördlich der Karpathen geht der Vorftoß über Ncu=$andez meiter. Die Luftwaffe zerfrort 
mUitärifcb roidatige Anlagen und Flicgerhorfte; die Luftherrfchaft über Polen gehört den Öcutfchen Fliegern. 
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11. S c p t e m b e r: Warfchaue Umzingelung beginnt. 

Pic polnifchc Armee ift in »oller Auf [Ölung. Von Noröen her finö unlerc Schnellen Truppen biß über Öen 
Bug oorgeörungen unö Indien ftch mit Den füötich oon Warfchau über Oie Weichfel gegangenen Truppen 
zu oerbinöen. Ploch unö Wloclameh an öcr Weidifcl finö non öen auo Richtung Thorn oorftoßcnöcn 
Truppen erreicht. Das Zurüchörängen öcr Gegner auß Polen ift doh Noröen unö Süöcn her fchon rocit 
oorgefchriticn. Um Kutno unö Raöom finö große Teile Öer polnifchen Armee umzingelt. An öer Süöfront 
rouröe öer San übcrfchrittcn. Die Lultmaffc zerftörte öic Huchtroege nach Often. 
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t4. s c p t c in b e r: Warfchauo Umzingelung ift beendet. 

Gdingen ift gefallen. Pie aus Per ProDinz Polen oorfloßenden Truppen umfchließen Kutno auch oon Werten 
her. Pie Linie Warfyhau-ßialyftoh wurde öberfchrittcn, Brcft=Litowlh angegriffen. Pie Linie War fchau-Siedlet 
ift oon den Pcutfdien durchbrochen. Pie Oft= und Südausgängc uon Warrchau find gefperrt. Pie Feftung 
Modlin ift eingcfchloflen. Auf der Höhe con Lublin nach Lemberg ftehen die erften deutfehen Soldaten, 
liniere Flieger belegen die cingcfchloffcnen Truppen mit Feuer und Bomben und zerftören roelterhin die 
polnifchcn Rüchzugeftraßcn. Pie polnifche Regierung fttit an der rumänifchcn Grenze. 
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iS. September: Polend Heer beinahe uernichtct, Der Einmarfch öcr Ruften beginnt. 

Der Feldzug geht (einem Ende entgegen. Die deutfehen Soldaten haben die Linie Bialyftoh-BrcHt=Lltott>lh- 
Wloözlmlerz-Lcmbcrg erreicht. Lublin, die Fcftung DcbUn, ßialvftoh, Wlodzimlerz und Pnemyll find 
gefallen. Die bei Radom und (üblich oon Warfchau cingcfchloffenen Truppen haben fich ergeben. Die 
Kapitulation der bei Kutno umzingelten unzähligen Dlciftonen beginnt. Die deutfehe Luftwaffe zerrtörtc die 
Sender Wilna und Baranoroicze und alle Rüchzugsftraßen nach Offen. Die Fcftung Modlln und Warfchau 
find rettungslos umzingelt. Bei Wloöaroa reichten fid> zum erftenmal Truppen aus Pommern und Schieden 
die Hand. Die lon»etruffifchen Truppen übcrfdirciten die lorojetpolnifche Grenze in ihrem ganzen Verlauf und 
fehneiden die Verbindung nach Rumänien ab. 
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19. September: Am Tage, alo Aöolf Hitler in Danzig fprach: »Mit Mann unö Roß unD Wagen 
hat fic Öcr Herr gcfcblagcn ...« 

Am 19. Tage nach Krtegabeginn hat bie bcutfdic Armee einen Raum pon über £50.000 Quabrathllometer 
befefct. 500 Kilometer tief ift he in polnifchco Laub porgeftoßen. Eine unübcrfchbare Menge pon Gcfchükcn, 
Munition, Mafdiincngcroehren, pon Tanha, Panzertpagcn unb Flugzeugen ift erobert roorben. Nur zerfprengte 
Teile ber polnifdicn Armee konnten über bie neutralen Grenzen entkommen. Die Zahl ber Gefangenen ift in 
biefem Augcnblich noch nicht zu überleben. Der Fclbzug oon 19 Tagen cnbete mit einem Sieg ber beutfehen 
Waffen, ber in ber mobernen Kriegegcfchichtc keinen Vergleich hat. In ben folgcnben Tagen roerben unfere 
Truppen, roie ber Führer ln Danzig oerkünbete, auf bie zrolfchcn ber beutfehen unb rutfifchen Regierung 
feftgclcgte Dcmarkationelinie zurüchgenommen. Der Krieg ln Polen ift militärifch beenbet. 
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Der Obcrbcfchlohabcr C»co Hccrco, Gcncralobcrft non BraudVitfch, bclpridit mit 
(einem Gcncralftabodicf, General Oer Artillerie Halöcr, Die Lage. 

Nach einem genial angelegten Plan gelang co, Oie polnifchc Armee in hiirzefter 
Zeit umfadenö anzugj-cifcn unO zu ocrnichtcn. 
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Der Oberbefehlshaber Der Luftwaffe 
Gencralfelömnrfchall Göring 













* Der Oberbefehlshaber bcs Heeres 
Generalobcrft son ßrauchitfdi 
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Der Chef Deo Oberhomm.inOoö Der Wehrmacht . 
Generaloberft Kette! 




















Der Oberbefehlshaber Oer Kriegsmarine 
Großadmiral Dr. h. c. Raeder 
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Der Beginn öce öcutfchcn Vormarfdacs 

Siegreiche Gefechte öer Armee Öee Generaloherft Lift 


An bem Oenkroflröigcn 1. September 1039 gab öer 
Führer unb Obcrfte Befehlshaber öer beutfehen Wchr= 
macht ben Befehl, gegen bic polnifchcn Angriffe auf 
öcutlchcs Reichsgebiet :um Gcgenfchlag auszuholcn. 
In bi eiern fehichfalefchroeren Septembermonat ift mit 
bem beutfehen Schroerte bie Ruhe unb Sicherheit an 
öes Re i dies Oftg reine roieöcr hergeftellt tuorben. 
Deutfchlanb unb bie Welt erlebten in biefem Kleinen 
Zeitabfehnitt ben bramatifchen Ablauf eines Fclb= 


• Ran an öen Feinöl Es Ift Keine Zeit zu 
ncrUcrcn. Ein rafenöes Tempo öes Sieges 
legen unfere Truppen bei öer Verfolgung öcs 
Fctnöcs uor. Dein Gegner öidit auf Öen Fcr= 
fen, treffen fte ihn, roo fie ihn finöen. über 
aufgewühlte Straßen unö öurcfi brennenöc 
Dörfer führt öer Weg zur Front. 











ftä; 










zugce, Oer tn Oer Krlegsgefchlchte aller Zelten ohne 
Bcifpicl ift. 

Noch roenige Wochen uor öiefer hricgerifchcn Aus« 
cinanöerfctmng hatten polnifchc Militärs anmaßenO 
DCrkünöet: »Pie öcutfche Armee in Oer Schlacht bei 
Berlin zu Paaren zu treiben.« Polnifchc Politiher hatten 
auf Oem Papier bereite Oie Aufteilung Dcutfchlanöe 
vollzogen. Pie polnifchcn Machthaber glaubten um fo 
weniger GrunO zu haben, einem Kriege auezurocichen, 
als flc EnglanOe unO Franhretche Waffenhilfe unbc= 
Oingt fichcr waren. Man mußte ja in Warfchau über 
Oae »bcfrcunöetc« Englanö BefcheiO. 


Die öcutfchcti Panzer luagen 
Kennen Kein Hlnöernio. 

• Hartnächig unö uerbiffen Kämpften Oie 
Polen an manchen Stellen, aber oor allem 
gegen Oie öeutfehen Panzertruppen roaren 
he uöllig machtlos. Die Angriffe Oer in Öen 
Wälöern t> er ft echt laucrnöcn polnifchcn Ka= 
oalleric zcrfplittcrten rcftlo» im Feuer Oer 
öeutfehen Mafchincngcrochrc. Sic rouröc ein 
Opfer jener unglaublichen Verhetzung unö 
Lügenmärchen, öic öic polnifchc Truppen« 
führung ihren Leuten uorgefchroatzt hatte, 
Öaß öic Deutrehen Keine rmrhlichcn Panzer, 
fonöern nur Pappattrappen hätten. 
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Englanb trieb gefUffentlich :um Krieg, um mit btm 
Blute bco potnifeben unö franzöftfehen Volhco unö 
öurch einen Auehungcrungehricg öae mädatig auf» 
Itrcbenöc national(ozialiftifchc Pcutfchlanö nicöcrzu» 
zwingen unb ein neue» Vcrfaille» aufzuriditen. Mit* 
nichten! Dcutlchlanb trug fein fcharfc» Schwert zur 
Abwehr in Fcinöcolanö. Unter ben blihfchncllcn 
Schlägen ber jungen großöeutfchcn Wehrmadit fanb 
baß Don Vcrlalllcß gcfchaffcne Polcnrcich in wenigen 
Wochen in einem Cliaoe ohnegleichen leinen Unter» 
gang. Ee war ein furchtbare» Erwachen für ba» oon 
feiner Regierung betrogene unb Ino Verberben gc= 


• So ficht öcr Kampfflieger öurch Öic ßug= 
hamei eine polnifchc Staöt. Schon nach tue» 
nigen Tagen fidicrtc fich öic öcutfdic Luft» 
roaffe öie Herrfchaft über Öen polnifchen 
Luftraum unö hat öamlt cntfdiciöcnöcn Atu 
teil an Dein fchneilen Sieg. Purdi öic blifi= 
artigen Angriffe unfern- Flieger auf öie 
fcinölidicn Flugplätze unö ftratcgifchcn 
Pimhte nmröc öer Gegner überrafdit unö 
ham gar nidit erft zur Entfaltung feiner 
Kräfte. Dabei befolgte unfere Luftwaffe genau 
öie ftrenge Anweifung öco Führer», nur 
militärifdi roiditige Ziele anzugreifen unö 

öic Ziuilbcüölhcrung zu fchonen. 
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Ptür:tc polnifcbc Volh, Audi ln London unö Parle er= 
hob ficb angefichte öcu j.ihen peinlichen Zu lammen* 
brudtö faflungslofeö Entfetten. Mit welcher Mciftcr= 
fchaft unö mit welcher atemberaubenden Schnelligkeit 
öiefer Felö:itg oon öer Öeutfehcn Wehrmacht geführt 
wurde, roll öic Darftcllung öer Ereigniffc geben. 

In zwei Heeresgruppen gegliedert, Ictite fich öae 
öeutfdic Ofthccr .im 1 . September um 4,45 Uhr mor= 
gene mit öcm weitgeftednen Ziele in Bewegung, öae 
polnifcbc Heer anzugreifen unö :u perniditen. Schon 
öer erfte Opcfatlonetag fah Öie Öeutfehcn Angriffes 


• Die Elnhrcifung dco Gegners oollzlcht ficii 
mit der Präzifion eines Uhr merke«. Von 
allen Seiten werden polnifche Hcerceteilc 
umzingelt und die Rüchzugeftraßcn des 
Fcindco abgcfchnitten. Pie deutfehe Kanal« 
lerie oollbrachtc dank des guten Pferde* 
material« ausgezeichnete Lciftungcn. 
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Kolonnen auf öer rceitgclpanntcn Front im ftürmi= 
fchcn Vorgehen. Wie mächtige Fluten ergoffen fidi Öie 
fünf öcutfchcn Armeen über Die polnifchc Grcmc. 
Dielen unüberfehbaren felögrauen Marfchfäulen jagten 
öic iroei Luftflotten ooraus unö erkämpften fleh mit 
ihren bllkfchnclten unö wuchtigen Sdi lägen oorroeg 
öic Luftherrfchaft über ötn polnifchen Raum. 


Auf öem Süöflügcl öer Heeresgruppe Gcneralobcrft 
oon Runöftcöt griff öie aus oftmärhifchcn, bayrifehen 
unö fchleflfdien Truppen bcftchenöe Armee öcs Gcne= 
ralobcrflt Lift aus öer Sloroahel, aus öem Protektorate 
unö au© öem füölichcn Oberfdilcficn heraus öie oor= 
öeren Teile öer polnifchch Armee »Krakau« an. Eine 
leiditc Dlciflon, heroorgegangen aus einer ehemaligen 


• Die Schlagkraft einer Armee ift in hoch» 
ftetn Maße abhängig non Der Beweglichkeit 
Der Truppe. Sdion Die Erfahrungen Des 
Weltkrieges unD (pätcr Die großen Manöocr 
unfercr neuen Dcutfchen Wehrmacht haben 
Das bewirten. So mar Der übcrmältigcnDc 
Sieg bei Tannenberg im Jahre 1914 nur 
Durch Die unerhörte Marfchleiftung Der 
Deutfdien Infanterie möglidi. 
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fchnellen Dioifion des öfterrelchifchcn- ßundcshcerco 
unö zufammengefcht aus Soldaten der Gaue Wien 
unö Nleöeröonau, cröffnete ihren unbcfchrcibUchen 
Sicgcezug durch einen erfolgreichen Hanöftreicb auf 
öie Straßenbrüche Trftcna-Chynce, in Öen Wcftbcshi* 
öen hart nördlich der floroahifchen Grenze gelegen. 
Rafch trug diele oftmärhifche Dioifion öen Angriff im 
Kampfe mit fchroächcrcn polnifchen Grcnzfchufc= 
truppen oorroärtß. Das Gcbirgalanö, zcrltörte Straßen 
unö Brüchen bereiteten den motorifierten Verbänden 
große Schrolcrlgheitcn. Jedes Dorf mußte im Angriff 

- erobert rocröen. Gleichroohl rouröc noch am I. Scp= 

\ 


Der Z ro i f ch c n f a 11 bei Clgclha. 

• Überfällt polnifdicr Horben auf floroa= 
hifches Gebiet zroangen Die Sloroahci zu 
Gegenmaßnahmen. Auf Grunö eines 
Fcucrübcrfalls in Oer Nacht zum 2. Sep= 
tember, bei Dem Öie Polen Öao floroahifchc 
Zollhaus bei Clgclha bcfchorrcn, befahl Öie 
Regierung ln Preßburg öen Einmarfch flo» 
roahifcher Truppen in Polen. Schon am 
Samstag öen 2. um 12 Uhr mittags über* 
fehritten Darauf öie erften floroahifchen 
Soldaten öle polnifche Grenze. 
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• Die junge floiualnfchc Armee hat bei Den Operationen, Oie am Sübranb öco bisherigen Polens in Den 
Karpathen burdigcführt mürben, trot? vielerlei Schmierigkeiten, bie bas bortige unroeglame Gelänbc bietet, 
bcroielcn, über ime gute militärifchc Fähigkeiten bie Führung bes floiuakifchcn Heeres oerfügt unb roeldicr 
K.impfgeift bie Solbatcn ber Slowakei bcfcelt. 

S l o ro a k i f eh c Infanterie auf b c m Vormarfdi. 

• fluch im Sübabfehnitt fprengten bie Polen auf bem Rüdunarfch faft alle ßrüdwn. Eine fchncll erriditctc 
Notuerbinbung ermöglicht ben Truppen ben Übergang. 




I 


Diele oon ben Polen auf ihrem Rückzug gclprcngtc Eifcnbnhnbrücke bei Rabofice 
konnte bk lloroahifchc Armee in ihrem ungeftümenVorbringen nicht aufhalten. 





tcmbcr Czarny unö öurch Spähtrupp© Neu markt am 
Punajec errcidit. Hier betätigten fidi nadit© zum 
erftcnmal peinliche Hcdicnfchüfccn. 

Oftroärte oon Öleier leichten Dioifion hielt öic 
Armee öc© Gen er a lobe r ft Lift nodi ihren äußerften 
rechten Flügel, öabei auch floroahifche Verbänöc, hln= 
tcr öcm mächtigen Fclömalfio Öcr Hohen Tatra unö 
Öen Gcbirg©kämmen öcr Karpathen zurüdi, um öann 
auch öic rüduoärtigcn Staffeln öc© polnifchen Süö= 
Hügel©, lobalö ftc hcranhamen, oon Süöcn umfafienö 
zu pachen. Aber roeftroärto öcr genannten leichten 
oftmärhifdien Pioifion getoannen anöere Verbänöc 


• An faft allen roichtigen Punkten hatten 
die Polen ßcfertigungoanlagen gebaut. Die 
aber ineift unfadigcmäß angelegt roaren 
unö öeohalb für unfere Pioniere kein roc= 
[entliehe© Hindern!© bildeten. Die primi= 
tioen Tankfpcrrcn an den Auofallftraßen 
murden leidit überwunden oder konnten 
umgangen werden. Bi© zum Ickten ßlut©= 
tropfen wollte man diefe Sperren ocrtciöU 
gen, al© aber dann der Öcutfcbc Angriff 
cinfektc, mar c© bald um den großfprcdicri* 
fehen Mut der Verteidiger gcfchchcn. 













am 1. September bereite Sucha. Noch am fetben Tage 
überfchrittcn Die (üblich oon Mährifch-Oftrau uor= 
gehenOen Truppen Dee General Der Infanterie Kienin 
Oer Armee Dee Gencralobcrft Lift bei Teichen Die 

01(3/ (üblich Dee oftoberfchlefifchcn Inbuftriegcbictee 

* 

mären fchlcftfche Truppen Dee General Der Infanterie 
ßufch im (dürfen Vorgehen auf Pleß unb Niholai. 

Am £. September eormittage griff Die oon Trftena 
porgehenbe Gruppe Dee General Der Infanterie Beyer/ 
Darunter auch Panzer= unb fchnelte Kräfte, bei Neu* 
marht gcgcnübcrftchcnbe polnitche Streithräfte an. 
Der WibcrftanO Diclee Feinbcß mürbe ftärher, auch 
fdimcrc Infantcricroaffcn unb Gebirgegcfchütte mach= 
ten fich redtt unangenehm fühlbar. Pie Regimenter 
Der oftmärhlfchcn Dioifion harnen nur langfam por= 
märte. Doch bae Wiener Regiment befefite Raba 


• Ein Mciftcripcrh Peutfchcr Pionierarbeit ift 
Picfe Notbrücke über Die Wcidifcl. Die zahU 
reichen oon Pen Polen gefprengten Brüchen 
unb Übergänge ftellten Die Leiftungofähig= 
heit unferer Pioniere auf eine harte Probe, 
Mußten Poch alle NotocrbinPungen fo ftabil 
gebaut fein, Paß fic fclbft ftärhfte ßelaftungo= 
proben auehalten konnten. 
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Wyznla, das St. Pöltencr hur: darauf die Höhe Poleha 
6 ora. Am Abend öcafelben Tage© gelang ce dielen 
während öee ganzen Fclözugce rocttcifcrnöcn Rcgi= 
mentern faft gleichzeitig, in Öen Kurort Rabha ein* 
zuüringcn. Nachte waren roiederum polnifchc Hechen« 
fdiütscn tätig. 

Im Grenzetnbug Itiööftlich t>on Teichen mar in:rou 
leben der Jablunhapaß bezroungen morden. Die fiiö= 
lieh öee oberfchlcüfchen hiöuftricgeblctce angelegte 
Kraltgruppe der Armee öee Gcncraloberft Lift batte 
am 2 . September ßiala und Pleß genommen und nörö= 
lieh daoon Im erften Anfturm bei Niholai eine polnl= 
febe ßunhcrlinic Durchbrochen. 

Die bie Rabha oorgeriidue oftmärhifchc leichte Di= 
ptfion lag am 3. September feit £ Uhr nachte im $tö= 


• »Nach fdineilen ocrnichtcnbcn Sdilägen 
ift Die Luftherrfdiaft an Der Oftfront Euer. 
Kein feindliches Flugzeug oermodite Die 
Verteidigung Des Dcutfdicn Luftraumc© an= 
zutaften. In treuer KampfocrbunDenheit unö 
fchnell cntfchloffener Einfach crcltfchaft habt 
Ihr heroorragenDen Anteil an Dein rafchen 
Vorbringen öee öcutfchen Heere© gcnom= 
men. Ihr habt Da© Recht, auf Die Erfolge 
ftolz zu fein. Ich Danhc Eudi unD mit mir 
Da© Deutfdie Vollt, Da© mehr Denn Je In un= 
beirrbarem Vertrauen auf leine Luftwaffe 
blicht. Unfer Führer unD Ob er ft er Befehle* 
haber ift bei Eudi an Der Oftfront. Unter 
feinen Augen weiter oorroärtel« 

Mit Diefen Worten zollte Der Oberbefehle* 
haber Der Luftwaffe, GcneralfcIDmarfchall 
Göring, Den Fliegern in Polen feine An= 
erhennung. 
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rungsfeuer fdirocrcr potnifchcr Artillerie. Ein Gegen» 
ftoß Öcr Polen brach am Vormittag im Feuer bcs 
Wiener Regiments unter Verluften für öen Gegner :u= 
fammen. 

In breiter Front erkämpften fich bcmcglichc Vcr= 
bänöe unö Gebirgötruppcn ber Armee bes General» 
oberft Lift, barunter auch fteirlfch=härntncrlfcbc 
Truppen unter Generalmajor Pictl, in zähen unaus= 
gefekten Kämpfen bic Norbausgängc ber ßcskiöen. 
Südlich bes Jnbuftricgcbictcs überfdirittcn noch am 
3. September unter Gefechten ftarkc Kräfte biefer 
Armee oftroärts oon Plcß unb 40 Kilometer rocftlicb 
non Krakau bie Wcichfcl unb erzroangen fidi tags 
barauf bei Wabomice ben Übergang über ben Sharoa» 
abJchnltt. Die oorberen Truppen ber polnlfdien Armee 


• Dicfcs padienöe Bilööohument hcnnzeich» 
net mit eindringlicher Deutlichkeit öao un= 
geftüme Vordringen öcr öcutfdicn Heere. 
Mit allen Mitteln folltc öae Tempo öcr öcut= 
feilen AngriFfe aufgehalten iberöen. ßrcn= 
nenöe Dörfer unö zerftörte Ortfchaften zcU 
gen öie Richtung öco fliehen öen Fcinöco an. 









»Kraftau« rouröen überall geroorfen unö zogen Reh 
nach Kurzen Gefechten zurüch. Sie zeigten roenig Luft, 
(Ich bie zum Hcranhommcn öer rüchroartigen Dioi* 
Konen aufzuopfern. 

Die oon Süöen aus Öen Karpathen oorgehenöen 
Truppen Oer Armee öcs Gencraloberft Lift, Oie 
Gruppen öcs General Oer Infanterie ßeycr unö öcs 
General öer Kaualleric oon. Kleift mären inzmlfchcn 
angcroicfen rooröen, Öen zurüchgchcnöcn Polen hart 
auf öen Fcrfcn zu bleiben, fie möglicbft balö zu übcr= 
holen unö zur Verfolgung überzugehen. Bisher hatte 
man über Öen Gebirgoroall öer Karpathen in breiter 
Front angegriffen, nunmehr folltc mit hampfhräfttgen 
Abteilungen nur mehr entlang öer Straßen oorgerücht 
rocröen. 

Die Polen ocr luchten in bcfchlcunigtcm Riichzug unö 
unter Preisgabe oon Krahau am Dunajcc eine neue 


• Der große Eilenbahntunncl am Jablunha» 
paß trniröc gleichfalls ein Opfer polnifchcr 
Zcrftörungsrout. Scheinbar glaubte man, Den 
öciitfdien Vormarfch öurdi Die ucrfchüttctc 
Bahnlinie hemmen zu Können. 
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Front zu bilöcn. Am 5 . September ftanöcn Öle fchncllcn 
Vcrbänöc, öle auf öem rechten Flügel öer Armee öce 
Gcucraloberlt Lift auo Öen ßcehiöcn nadi Noröoftcn 
ausholcnö oörgegangen tparen, fchon cor öiefer 
Wchrftellung. Hier am Dunajec hatten fich öle Polen 
befonöere bei Zahliczyn in einem für fic äußerft 
günftlgcn Gelanöe zur VerteiÖigung cingcriditct. Um 
auftragegemäß rocitcr auf Tarnoro oorftoßen zu 
Können/ mußte eine befcitigtc Höhenftufe pon 400 bie 
500 Meter im Angriff übcrfchrittcn meröen. Am 
cs. September um 5 Uhr nachmittage begann bei 
Zahliczyn Oer planmäßige Angriff Öer Wiener unö 
St. Pöltener Schühcii/ ipeidicr oon Panzerroagen untcr= 
fttifit mar. Der hcroifchc Angriff öiefer beiöen oft» 
märhlfchcn Regimenter erinnerte mahrlfch an öic Er» 
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F e i n ö f I u g über Den W o l h c n. 

• Bei Klarer Sidit photographierten unfere 
Flieger ihre Arbeitsberichte fclbft. So rouröc 
öer polnifche Flughafen Krahau pcrnidi» 
tct. Die Aufnahme icwröc bei Öetn rnirh» 
famen ßombaröcmcnt öcs Krahaucr Flug= 
Hafens gemacht/ bei öcm unfere Flieger 
ganze Arbeit leiftetcn, mic man auo Öen 
öidit gefäten Einfehlägen (Achtbar als lucißc 
Puiihtc) erhennen Kann. Sic machten nicht 
nur öas Rollfclö böllig unbrauchbar, fon» 
öern zerftörten auch öic lotdatlgftcn Anlagen 
foroic öic Flugzcugbcftänöc. Darüber hinaus 
beroeift öas ßilö einmal mehr, Öaß fidi un» 
fere Flieger nur an mllitärifche Ziele gehalten 
haben; öenn öie an Öen Flughafen grenzen» 
öen Gebäuöc unö Fclöer mellen nicht einen 
einzigen Einfchlag auf. 

Die elngezcidmctcn Zahlen bcöeuten: i Flug» 
zeughallen, 2 Wcrftanlagcn, 3 Motoren» 
prüfftanö, 4 Kraftroagcnhallen, 5 oollhom» 
men zerftörte Flugzeughalle, 5 a anfeheinenö 
Flugleitung, o Unterkünfte, 7 Munitions» 
öepot, s, Sa Reitbahn mitKaoaUcrichafcrnc, 
9 frciftchenöc Flugzeuge, io Schleßftanö, 
11 alte ßcfcftigungsanlage, 12 anfeheinenö 
Lagcrfchuppen, 13 öas aufgewühlte Rollfclö. 
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ftürmung öer Spicbcrcr Höhen oon 1870! Mit Ehi= 

bruch öer Dunhclhcit roarcn öic Höhen bei Zahllczyn 

genommen unö öer Angriff erfolgreich bcenöct. 

Am Tage, bcoor öle Höhen non Zahllczyn crftürmt 

mürben, rouröe non öen angrclfenöcn Tiroler Gc= 

blrgetruppen unter Generalleutnant Feucrftein Ncu= 

Sanöe: am Dunajcc genommen. Hier in öem Gebiete 

öer Zahop3ne nörölicb öer Hohen Tatra hatten tapfere 

florcahifcbc Verbände Schulter an Schulter mit öcut= 

fehcn Truppen gcfochtcn. Sic fticßen öen Polen ln öic 

Flanhc unö ztoangen öen Feinö :um Rtichzug. 

Die non Süöen unö oon Werten oorrtoßenöen 

Kräfte öer Armee öeo Gcncralobcrft Lift hatten inimi= 

* 

fchen öen in Unorönung rucichenöen Gegner auf öic 


• Die nutjlofcn Zcrftörungcn, Die das pol= 
nifche Militär überall noch fchncll por dem 
Rüdtzug anrichtctc, find nur ein ßcipcie 
dafür, roie roenig Vertrauen die Führung in 
ihre eigene Truppe fcfitc. Kaum ipurde ce 
irgendruo brenzlich und fdion gaben fle den 
ehrlichen Kampf mit der Waffe auf und 
zogen fidi zurüch; nidit aber ohne uorher 
allce irgendwie Erreichbare zu zerftören. So 
rourde auch der Bahnhof uon Krahau durch 
ßrandftiftung faß PÖllig uernichtet. 
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Ein Aufhlärer, Oer foeben oom FeinOflug zurüdigehchrt ift, melOct (eine Beobachtungen. 
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Am GrabePilluöohia. 

• Mit einer Wache oor Oem Grabmal 
öes Marfchnllo Pilfuöshi ehrt Der Führer 
öas Anöcnhcn an einen polnifdicn 
Staatsmann, Öcffcn Erbe fchlcdit oer= 
maltet muröc. Didit neben Oem bc= 
rühmten Wan>cl=Schloß in Krahau, öas 
zu öen fehönften Baurocrhcn Oer Rc= 
naiffancc im NorOoftcn Europas zählt 
unö auf Veranlaffung Oes Oeutfdicn 
Kaifers SiglsmunO I. erbaut rouröc, 
fteht Oie gotifdie KathcOrale öcutfcbcr 
Mcifter, in Oer Pilfuöshi ruht. So mic 
Oie KathcOrale finO Oie melften Bauten 
Oer uralten Staöt Meiftcrmerhc öeutfdicr 
unO italicnifcher Kunft. 

Königsburg Wamel eine Ehrenwache auf. 
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Staöt Krahau zurüdtgeroorfen. Immer lebhafter unö 
ungefttimer Drängten untere Truppen oor. Noch in 
öen Mittagsftunöcn Öes ö. September rüduen Die 
öcutfchcn Regimenter Öes Generalleutnant Schubert, 
öaruiiter öao Wiener Hausregimcnt, hampflos in öle 
alte peinliche Krönungeftaöt Krahau ein, Öle als 
Wahrzeichen Öic Gebeine Piliuöshis, öes leßten 
großen Polen, beherbergt. Oie polnifchc Beladung 
mar bereits abgezogen. Pie WeichIclbrüchen roaren 
nidit zerftört. 

Mit öcr Einnahme non Krahau übernahm Öas öcut* 
fdie Heer auch öas Grab öes erften Marfchalls poii 
P olen, Pilfuöshi, In feine Obhut. Pit Mißachtung 
feines Vermacht ni ff es, mit Pcutfchlanö in Frieöcn zu 
leben, hatte zum Vcröcrben unö zur Nicöerlagc Polens 
geführt. Pas Öcutfchc Heer achtete unö ehrte öiefen 
großen Polen. Im Aufträge öes Führers unö Obersten 
Befehlshabers zog an feiner Grabftätte iii öcr alten 








Der Vorftoß Öer Armeen General Oer Artillerie oon Reichenau 
unO General Oer Infanterie oon ßlaokotoit* über Oie Warthe 


Auch öle im örtlichen Schieden bcrcitgcftcllten 
Hauptftrcithräfte öer Heeresgruppe Gcncralobcrft oon 
Runöftcöt hatten zu einem rouchtlgen Schlage ausgc= 
holt, öer ln öictcr Stlrhe Öie polnifchc Heeresleitung 
rollig überrafchenö traf. Die nörölich Öes obcrfchlcfU 
fehen Inöuftricgcbictcs aus öcm Grcnzabfcbnitt bciöer= 
feite oon Kreuzburg zunäcbft über Tfchcnftocbau- 
Wiclun angcfetUc Armee Oes Gcncralobcrft oon 
Reichenau mar beauftragt, öie bcfcltigtc Warthclinie 
zu öurchltoßen, um bann, in norÖöltUchcr Richtung 
geraöcmcgs an öie mittlere Weichte! unö auf Warfchau 
oorzu bringen. 


• Der Sicgcsruillc unö öie Efnfattbercit= 
fchaft unferer tapferen Polcnhämpfcr 
haben öie Hoffnung öc» Feinöco, öaß 
öle Länge unö öer fchlechte Zuftanö 
öer Vcrbinöungoftraßen öen öeutfehen 
Vormarfch aufhalten, ja oerhinöern 
lüüröc, zufchanöen gemacht. Auf Öen 
ucrfanöcten unö ocrfchlammten Wegen 
luaren 4 PS oft ftärher als 40. 




Schon der i. September fah die Armee bco Genera( 
Oer Artillerie von Reichenau in flüffigem Vorgehen 
gegen öic Warthe. Rafch mürbe öic Zivilehen der 
bcutfdi=pohiifchcii Grenze und Tfehenftoebau liegen be 
Waldzonc burchfchritten. Sdion am 2. September 
mar Wiclun unb am 3. Tfehenftoebau genommen. Die 
Armee näherte fich fchon ber Gefertigten Warthclinie. 
In ber Mitte ber Armee fließ General ber Kavallerie 
Hoepner mit feinem Panzerhorpe nördlich Tfdien» 
Itodiau in außcrorbentlidi fdnrellem Vormarfch nach 
Olten über die Warthe auf Rabomoho vor. Am 4. Scp= 
tember roaren die fdineilen Verbände etroa bio 40 Kilo= 
meter norböftlich von Tfehenftoebau hinauogehommen 
und über Wiclun bio 50 Kilometer tödlich von Lodz 
Vorkehrungen. 


• Nicht einmal im Sprengen ihrer eigenen 
Brüchen unö Der ftrategifeh roichtigcn 
Punkte leiftetc Der FeinD ganze Arbeit. Oft 
roaren Die Sprengkörper Io unfachgemäß 
unö mangelhaft angelegt. Daß fie bei Der 
tiplofion nur unroefcntlichcn Schaben an= 
richteten. Aus Dicler Drücke mürben zum 
Beifpiel nur Einzelteile hcratiogeriffen. Schon 
nach hleincn Auobcffenmgcn konnte fidi 
Der Vcrlichr roicDcr reibungoloo abrotcheln. 
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Am 5. September intimen öic Operationen öer 
Armee öeo General Oer Artillerie non Reichenau ihren 
planmäßigen Fortgang. Am frühen Nachmittag rouröc 
Oie Linie Checiny-Lopuemo-Piotrhoin (Petrihau), am 
ö. in Oen MorgenütunOen Oer miditige Ei(enbahn= unO 
Straßenluiotenpunht Kiclcc am Fuß Oer malOreidicn 
Lyla Gora in ßefifi genommen. Damit mar öle polnifdie 
Mittclarmce nöllig Durchbrochen. Dao inert liebe Wcich= 
fcllanö lag Oer Armee General Oer Artillerie non 
Reichenau offen. Der Feint) mar auf Oer ganzen Front 
im Riiehzug. Durch Oen entfehloffenen Einfafi öer Luft= 
roaffe toirhfam unterftüttt, blieben Oie Ocutfchcn Trup= 
pen öem rDcichcnOcn Fcinöc in fcharfer Verfolgung 
auf Oen Ferfen unO hellten ihn au ocrfchiebenen Stellen 
:inn Kampfe. 

Die Armee Öen General öer Infanterie non ßlanhotnib 
folgte aue öem Raume örtlich non ßrcelau öer rafdi 
norgehenOen Armee General Oer Artillerie non Rci= 
dien au g eftaff eit, öeduc öeren Noröflanhe unö mar 
am September im Vorgehen gegen Oen Warthc= 


• Ein fchneil errichteter Notübergang roirö 
foeben einer erften Bclaltungoprobc unter= 
zogen. Immer mußten fidi unfere Pioniere 
zu helfen. Aue Den Uberreften öer zerftörten 
Holzbrüchc roeröen öic unbcfchäöigtcn ßal= 
hen im Hanöumörchen für Öic neue Vcr= 
binöung zureditgefägt unö oerroertet. 











• Welches Los alle Volhsöcutfchcn crroartet hätte, rocnn öic Reichstruppen nicht rechtzeitig gchorn» 
men mären, geht am heften aus einem Bericht eines früheren Beamten öer Kattoroificr Kriminal» 
polizei hcruor. Danach organifierte Öer berüchtigte Woirnoöc Grazynsln ryftcmatifch Öen Morö an 
rochrloien Dcutfchcn. Auf feine Vcranlaffung muröen fchroarze Liften mit Öen Namen oon Hunöcr= 
ten Volhsöeutfchcn an öic Aufftänöifchcn ausgegeben, mit öer Weifung, zur geeigneten Stunöc alles 
nicöcrzumeßcln. 
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Tidicnltochaul 

• Die polnifdie ZroedüQgc über Oie Zerftörung Oco berühmten Muttcrgottcöbildeo 
Konnte fchnell roiöcrlegt werden. Daa Kloftcr und audi One ßild Oer Sdnoarzen Madonna 

finfV n.idi mir nrw tinllio tirmrrfrhrt 









abfchnitt bciöcr leite oon Sicraöz. Eine InfantcricöioU 
fion unter Dem Generalleutnant Olbricht öffnete Durdi 
Öae blitfdmcllc Zupachcn lachfifchcr Truppen am 4. 
Öen Übergang über Öic Warthe. Durch einen Haube 
ft reich gegen Die Warthebrüchen bei Dem StäDtchcn 
Warta muröen Die Polen (o übcrrafcht, Daß ihnen heinc 
Zeit mehr blieb, Diefc roichtigen Übergänge zu fpren= 
gen. Am 4. erzwangen fich Vortruppen, am 5. auch öic 
Regimenter Der Dipifion Dee Generalleutnant poii 
Cochenhaulcn oftmärte oon SicraD: Den Übergang über 
Die Warthe. 


• Mcift glichen Die polnifdien Flughäfen 
nach Der öeutfehen Bombardierung einem 
Flugzcugfrieöhof. So unDcrmutct hatnen un= 
fere Stuhao heran gebrauft. Daß nicht einmal 
öic ftartfertig roartenöcn Mafchinen mehr 
Zeit zum Auffteigen hatten. 
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Die Vernichtung Oer peinlichen Armee im KorriÖor 


Die aus Pommern angefeßte Armee General Der Ar= 
tiücrie oon Kluge mar beauftragt, einem Überfall Po= 
lene auf Danzig zuoorzuhommen, Das Korriöorgebiet 
zu faubern, öie oolhsöeutfche ßcDölhcrung uon öcm 
furchtbaren polntfchen Terror zu befreien unö bic Ver= 
binbung bes Reichen mit Oftpreußen auf öem Lanö= 
mege herzuftellen. Glcidizcitlg hatte eine rechte FlügcU 
gruppe Der oftpreußifchcn Armee Des General Der Ars 
tilleric uon KÜdller zmifchen Dtutfch=Eylau unb ber 
Wcidilel auf Graubenz uorzuftoßen, um ber aus Pom= 
mern in bas Korriborgcbict cinbrüigcnben Armee bes 
General ber Artillerie uon Kluge bie Hanb zu reichen. 

Troß bringenber Warnungen bes franzöfifchen Gc= 
neralftabcs, ber bas Korriborgcbict für unhaltbar 
hielt, hatte bie polnifche Heeresleitung in Ubcrfdiäßuiig 
ber Abmchrhraft ihrer Truppen ftärherc Kräfte im 
Korribor eingefeßt. Das Sdiiddal bielcr poinifdien 
Korriborarmee erfüllte fidi bereits in ben elften fünf 
Tagen bes Felbzugcs, Der Vorftoß ber Pommcrfdicn 
Armee General ber Artillerie uon Kluge erfolgte nidit, 
mit es ber polnifdie Gcncralftab offenbar erroartet 
hatte, auf Dem hürzeften Wege zmifchen Lauenburg unb 
Danzig, fonbern in fcharf füböftlich geriditetem Stoß 
gegen bie Weidifelftreche Kulm-Graubenz. 

Am 1. September näherte fidi bic Armee bes General 
ber Artillerie uon Kluge ber ßrahe unb öurdibradi mit 
ihren Panzern bic fein bliche Abmehr. Die aus Oft= 
preußen angefeßte Gruppe Kämpfte bereits dicht uor 
Graubcnz. Am folgenben Tage brang audi bas Korps 
bes General ber Infanterie Strauß Öurdi bic bei Krone 
meftlich ber ßrahe befindlichen, ftarh oerbrahteten poU 
nifchen Steilungen. Drei Tage nadi ßcginn bes An= 
griffcs roaren bie gegenüberftehenben polntfchen Diui= 
(tonen meöergchämpft. ßercits am 5 . September ftanb 
General Guberian mit Panzern unb fehncllen Truppen 
an ber Weidifet (übmeftlich uon Graubenz. Den Polen 
im Korribor, bet Danzig unb Gbingen mar bamit jebe 
Rüchiugsmöglidiheit nadi Süben abgcfchnittcn. Auch 
mar bic Verbinbung mit ber aus Oftpreußen angefcß= 
ten Gruppe hcrgcftcllt. 

Schmer hatten allerbings bic beutfdien Truppen zu 
Kämpfen gehabt. Als fic über bic ßrahe meitcr gegen 
bie Weidifcl uorgingen, ba ftießen fie nicht nur frontal 
auf ben Gegner, fonbern fie fahen fleh audi in ihrer 


Norbflanhe ftärhftem Druch ausgefeßt. Die oftmärts 
ber ßrahe fleh fammclnbcn Polen uerfuditen nadi 
Süben burchzubrechen, mäbrenb gleichzeitig Brom= 
berg noch zäh oerteibigt mürbe. Die Panzer miefen, 
unterftüßt oon ben ß ran ben bürgern, alle Verzmcif= 
lungsftößc ab, roährcnö fchnclle Truppen unter Ge= 
ncralleutnant Wihtorin audi uon Noröcn her ben 
Ring um bie zufammcnfchmelzenbe polnifche Streits 
Kraft fchloffen. 

Audi auf öcm linhen Flügel her Armee General ber 
Artillerie uon Kluge fpieltc fidi inöeffen eine Heiöens 
cpifoöc ab. Am 2. September ftieß ein bcutfdicr Panzers 
zug in uoller Fahrt mitten in bic Stabt Koniß hinein. 
Auf öem Bahnhof bes Ortes bremfte ber Zug ab unö 
blieb ftehen. Nadi roenigen Minuten fdion hatte er bas 
Konzen trifche Feuer ber Polen auf fidi ucreinigt unö 
nun begann ein heldenmütiger Kampf ber tapferen ße= 
faßung gegen bic feinöliche Libermadit. Immer roicöer 
uerfuditen bie Polen unter Ein faß fehroerfter Waffen, 
ben Panzerzug zu ftürmen, jebodi Öie Feuerfchlünöe 
ber Panzcrroagen fpien Tob unö Verderben. Stunöen= 
lang mährte Öas erbitterte Ringen, bic ßefaßung ergab 
fidi jebodi troß ber hoffnungslofen Lage nicht. Der 
Panzerzugführer fiel. Die ßefaßung fodit mit ungcbro= 
dienern Helöenmut meitcr. In zmifchen maren öie uor 
Koniß liegenden Truppen in Öie erften Häufcr der 
Stabt elngeörungen unö cs gelang ihnen, ben Panzers 
zug mit (einer ßefaßung nadi ftunöenlangem helbcn= 
mutigen Kampfe aus ber polnifchen Umhlammerung 
unö audi öie Stabt Koniß aus ben Hänöen ihrer Untcr= 
örücher zu befreien. 

Am 4. September uormittags begab fleh ber Führer 
unö Obcrftc ßcfchlshabcr zu feinen Truppen, öie im 
Korriöorgebiet Öen Durchbrudi Durch Die polnifdie 
Front poUcnöct unö ftarhe polnifche Truppenteile uoLU 
Kommen eingcKreift hatten. Der Führer traf hurz nach 
Mittag an ber Weidifcl lüölidi oon Kulm ein, roo feit 
menigen Stunbcn bic erften beutfdien Truppen auf 
Gummi floß fachen Öen Strom überfeßten. Jeßt, gcraöe 
als Der Führer eintraf, mürbe mit öcm Übergang ftär= 
Kerer Kräfte begonnen. 

Auf ber Höhe jenfeits Der Wcicbfclnicöerung liegt 
bie Stabt Kulm. Auf ihren Türmen mehten öie meißen 
Fahnen Der Kapitulation. 
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Bis auf Oie gegenüber lieg enDen Kulmcr Höhen ftie= 
ßcn öic öcuttdicn Truppen oor unö fieberten fidi öamit 
Oie beherrfdienöe Pofltion für Öen roeiteren Vormarldi. 

Unocrgangllchen Ruhm hatte fich bei öcr Erzrotn« 
gung öcs Überganges über öic Brahc cor allem öic 
junge Panzertruppe öer Armee öcs General öcr Ar= 
tillcrie oon Kluge erkämpft'). 

Am 5. September geroannen öic bei G rau Öen z auf 
öae Oftufer öcr Wcidifcl in füötldicr Richtung angrci= 
fenöcn Kräfte öcs Generalleutnante pon Falhenhorft 
bereite öic Gcgcnö bciöcrlcite pon Rehöcn. Pie alte 
Fcftung GrauÖen: mar in Öcr Nacht pom 3. auf 4. gc= 
räumt moröen. Audi öae Vorgehen öcr bei unö füölicb 
oon Kulm unter öen Augen öce Führcre über öic 
Wcidifcl gegangenen Truppen toar nach Süöoften im 
rafchcn Fortfchreiten. Der Vormarfch ging mit Ricfen= 
fdiritten oorroärte. Am 6. rouröc öic Straße Thorn- 
Grauöen: übcrfchritten unö ein Brüdtenhopf über öie 
Prcrocnz gcbitöct. Kurz öarauf überfdiritten ftarhe 
Kräfte öcr Armee öce General öer Artillerie oon Kluge 
unö öic oon Grauöenz hommenöc oftpreußifdic 
Gruppe zioifchcn Thorn unö Straeburg öic Prciocnz. 

y ) ^tus ben ^pbriudct>t£l?eridjtpit (Sittjelbärfielhiugeii), Witter be$ 
gifrrrfen uerof f enttiefjt im 

3Bicner 'Husgobe, 1939, * * 
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Unter 0 c n Augen Deo F ü h= 
r c r ö über 0 i c W e i ch f c I ! 

• Mit braufenöern Heil begrüßten Die 
Sol Paten ihren Ob er ft en Befehlshaber 
In öcr ooröerften Front fiiölich oon 
Kulm an öen Ufern öer Wcidifcl. So= 
eben haben fidi öie erften Truppen auf 
Gummiflößen öen Übergang erkämpft 
unö halten öic gcgcnüberlicgcnöcn 
Höllen bcfcRt. Kulm ift bereits in öcut* 
fchcr Hanö. Völlig ctngcluctftc pol* 
nlfche Dioifionen ocrludicn ohne ein* 
hcitliche Führung nach Süöoften Durch* 
zu brechen. Sic können cs nidit glau= 
ben, öaß öeutfehe Regimenter fchon 
Jcnfeits öer Weichfcl ftclicn. 


öS 





























Am 6. früh mar inzroifehen bcr Führer, pon feinen 
Truppen jubelnb begrüßt, aufe neue zum Frontbeludi 
im Korrtborgcbict zrolfehen Tuchcl unb Graubenz ein® 
getroffen, roo bio zum 5. Kleinere Kämpfe mit ben ein= 
gcfchloffencn potnifchen Truppen getobt hatten, bic 
fdilUßUch zur Gefangennahme non mehr alp 15.000 
Mann unb zur Eroberung oon mehr ale 100 Gefchüfcen 
führten. Unter ben polnlfchcn Truppenteilen befanb 
ftch auch bic Kaoallcriebrigabe Pomorfht, bic fich 
außerorbentllch tapfer gcfchlagen unb fdimerftc Ver= 
lufte erlitten hatte. 

Pae polnifehe Reiterregiment £ (Stargarb) tnar am 
i. September oon ben aue Pirfctrau zurüdwehenben 
polnlfchcn Jägern in bic Flucht mit fortgeriffen tt*or= 


• UnbcfchrclbUdicr Jubel empfing bic ßc= 
freier in bcr alten Oeutfchcn Stabt Graubcnz, 
beren ftolic Feftung an ber Wcichfcl Fricb= 
ridi II. in ben Jahren 1772-70 erbaut hat. 
In ben vergangenen Jahrhunbcrtcn, feitbem 
bao alte Grob eh lebt Stabtrccbtc er= 
hielt, hat bi de Kreißftabt oft itn Mlttclpunht 
gefchiditlieher Ercignifle geftanben. Seine 
ßcoölhcrung ift immer rein bcutfdi gemefen. 








öcn. Da fTtürzten fleh an ber Wcidilel beuifche ßomber 
auf bie polntfchen Reifer unb Dcreitclten ihren Übcr= 
gang über ben Fitiß. Auch ein Kühner Verfuch ber pol= 
nifchcn Reiter, fdunimmcnb bas rettenbe Ufer zu cr= 
reichen, mißlang. Die Fluten ber Wcidifct rcrfdi langen 
bie Hälfte bes Regiments. Einzeln unb in Kleinen 
Gruppen tarteten fidi Reftc burch Wälber unb Felbcr, 
um fich nach ßromberg burchzufchlagen. Doch fließen 
fic auch bort auf beutfehe Gern eh re. 

Audi bao polnifche Ulanen reg i ment iö (ßromberg) 
unb bae Ulanenregiment is (Graubenz) erfaßte bie 
graufige Stunbc ber Vernichtung in ben Wälbcrn oon 
Tuchct. Deutfdie Flieger unb Panzer fließen fo ftürmlfch 
in bie Reihen biefer bcibeii Regimenter, baß fie alebalb 
bie Verbinbung untcrelnanbcr ocrloren hatten. Nic= 
manb Dennoch tc mehr Orbnung in bie aufgelöften 


• Schroeigcnö unD mit Genugtuung oer= 
folgen Die GrauOenzcr Den Abtransport Der 
gefangen genommenen Polen. Mit ihrem 
Abzug crtoacht Die StaDt nadi Den Dielen 
qualoollcn S tun Öen Der lernen Tage zu 
neuem Leben. Mit Der Deutfdicn ßefefiung 
zieht micDer Rulie unö Orönung ein. 





Sdiroabroncn :u bringen. Pa auch ihnen ber Weg nach 
Bromberg perfperrt mar, ocrfuchten fie, bei Kulm über 
bic Wciehfcl :u entkommen. Aber auch hier gerieten 
fic in bae Feuer öcutfchcr Gcmehrc. Aue bem anfange 
platirpäßlgen Rüchzug mürbe eine kopflofe Fludit, bic, 
ale fidr ber Abcnb bee 3. September hermcbcrlcnkte, 
ganze Regimenter aufgericbcn hatte. 

Pie Tuchelcr Heibe norbmcftlich Don Graubenz 
mürbe pon ben perfprengten Reiten ber peinlichen 
Korrlborarmee gefäubert. Die ganze e. unb bic ganze 
£7. pblnlfche PiDifion, ein Panzerbataillon, zroei Jägers 
bataillonc unb bie Kapalleriebrigabc Pomorfhi maren 
oernichtet. Nur Reffe hatten fidi ohne Waffen unb Ges 
rät über bic Weichlcl fehmimmenb nodi zu retten pcr= 
mocht. Dae tief in ben Wälbern liegengebliebene 
Kriegegcrät piar nodi nicht zu iiberfchen. 

Per polnifche Kornbor, bielee unglückliche Ge* 


• Pie erften bcutfdicn Solbaten bringen in 
ßromberg ein. Nodi loiffen fic niefit, loelchc 
grauenvollen Anblicke fic ertparten. Ebenfo 
roie Graubcnz ift ßromberg In feiner ganzen 
Gcfchiditc eine urbcutfdic Stabt gemefen. 
Hier in bielcni Zentrum bce Volhebcutfdi= 
turne hat fidi bic polnifche Morbgicr in 
einer Form betätigt, bic keine Parallele hat. 

Um bic Wibcrftanbencftcr ber polnlfchen 
Franktireure cnbgliltig auozuräudicrn, muß= 
ten fidi unfere Soldaten oft gcroaltfam Eins 
gang in befeftigte Häufer fchaffen. 






























t' C I D I II I K> II II l il S U U II L> I U 111= 

borg. 

• Unermeßliches Leib ift über Oie ßc= 
wohn er Oiefer uröeutfchen Staöt ge= 
kommen. ßeftialifdi hingcfchlachtctc 
oolhsOeutfchc Männer, Frauen unO 
KinOcr finO für einige Zeiten ein 
Schanömnl in Oer Gcfchichtc Polens. 
Auslänöifchcn Journaliften itnirOc Oe= 
legenheit gegeben, Oie ncrftümmcltcn 
Lcidicn als Opfer entmenfditer poU 
nifchcr HorOen an Ort unO Stelle in 
Augenfehein :u nehmen. Die Wclt= 
öffentlich heit kann an Oiclen Tatfadicn 
nidit oorübergehen. Hauptfdiulöigcr an 
Oen furchtbaren Verbrechen ift Eng= 
lanO. Seine Politik hetite Polen in Oen 
Krieg unO feine Agenten ftifteten ocr= 
tierte polnifchc Elemente zu unmenfch= 
lidicn Graufanihciten an roehrlofen 
Volhsöcutfchcn an. 


• Immer neue Opfer polnifchen Dlutraufches murOen roährcnö unO nach Oem Fclözug gegen Polen 
in Wälöcrn »ergraben aufgefunöen unO in Maffengräbern beigefent. 








bilöc öc« Verfaillcr Vertrage«, öa« Marfchall Foch bei 
(einer letucn Prophezeiung als Urfache eine« neuen 
europäifdien Kriege« bezeichnet hatte, roar bereite für 
Polen ocrlorcn unö hatte aufgehört zu beftehen. ße= 
freiteo roeftpreußtfehee Lanö, nach zipei Jahrzehnten 
Oer Knechtfchaft unö Vcrclenöung befreit Pom öcut= 
fchen Heere! Furchtbar roaren aber öie Greueltaten, öie 
polnifcbc ßanÖen, aber audr polnifebc Solöaten gegen 
Öle Volheöeutfchen in Öen Grenzzonen begangen 
hatten. Taufenöe poii Dcutfchen roaren oon öen Polen 
in unmcnfchllchfter Weife hingcmoröct rooröen, am 
furditbarflten aber mar Öae BlutbaÖ ln ßromberg am 
$. September, ein roahrce Golgatha öce Grenzlanö* 
öcutfchtume. Audi gefangene Öeutfche Flieger rouröen 
erfchoffen. Auf öer Tuchcler Heiöc maren eine öeutfche 
Sanltätehompanie unö mitten in ihren Reihen öle 
Vcrtpunöetcn nicöcrgemenclt moröen. Selbft eine 
Kranhcnfchmefter, gekennzeichnet mit Öem Zeichen Öee 
Roten Kreuze«, rouröe pon einem polnifchen Mafcbi* 
nengeroehr nlebergcfchoffen. So rouröe öie Rittcrlich= 
Kelt auf öcutfchcr Seite fchlecht gelohnt. Die öeutfche 
Heerceleltung fah fidi zu Vergeltungemaßregeln ge= 
zröungen. 


Auf f r i f da c r Tat ertappt. 

• Polnifche Moröbubcn begingen un» 
oorftellbarc Grcucltaten an Volhoöeut* 
fchen. Sdion öie erften Berichte au« öer 
Tudiclcr Heiöc ließen ahnen, zu inclchcn 
BeftiaUtätcn öa« polnifdie Gcfinöcl 
fähig ift. Immer roleöer ipuröen unfere 
Truppen auf öem Vormarfch öurdi pol= 
nifchc Dörfer auo öem Hinterhalt non 
Zioiliftcn bcfchoffcn. Taufenöe oon 
VolhöÖcutfdicn fielen Öiclen Beftien 
zum Opfer. Amtliche polnifdie Stellen 
haben öie ZioilbcDölhcrung loieöerholt 
zum Meuchclmorö an öcutfdien Mcn= 
fchen aufgeforöert unö Englanö hat 
öie Anftiftung zum MorÖ mit allen 
Kräften unterftüht. 
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• Diele beiden polnifehcn Frcifchärler rouröen oon 
in Oer Tucheier HciOc bei ihrem fcheußlichen 


Oer #f=Hcimrochr 
Tun über nicht. 
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• Das törichte polnlfchc Gercöc oon öen »Attrappen Oer öeutfehen Wehrmacht«, öie nur für 
Paraöemarfdic brauchbar feien, honnte niefit fchlagenöcr miöerlcgt rocröcn, als öurdi öie Liber= 
minöung öes riefigen polnifchen Raum es zroifchen Ober unö Bug innerhalb uon 14 Hcrbft= 
tagen, öie in öcr öeutfehen Gefdiidite einig unncrgcßlidi fein rocröcn. 
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Die Befreiung Danzig« 


Am i. September roar öie große gcfchichtlidic ßc= 
frctungeftunöe öcr alten öcutfchcn Hanfaftaöt Danzig 
gchommen. Zroei Jahrzehnte (eit jenem Jännertag i<?20, 
Da öie lernen öcutfchcn Truppen, leichte Hufaren, Dan» 
zig ücrlicßcn, roar öicle alte öeutfdie Staöt fchufiloo ge» 
roden. Denn auf Befehl öce Völhcrbunöce öurfte Dan» 
zig nicht alo Militär» unö Marlnebafio öienen unö 
Konnte auch Kein Fcftungeroerh errichten. Der Schur« 
öicter Staöt roar nach Dem Verlailler Dihtat öcm VölKer» 
bunö überlaffen rooröen. Diefe fchufiloe gerooröenc 
Staöt tollte im Falle eine« Angriffes Öurch Polen ocr= 
teiöigt roeröen. Die polnifche Regierung roar öurdr 
einen Völherbunösbcfchluß befonöere öazu berufen, 
öie Verteiöigung Danzigo zu Lanöe unö öie Erhaltung 
öcr Orönung im Gebiete öcr Freien Staöt ficher» 
zuftctlen. 


• »Da« Dihtat non Vcrlaillco ift für 
une Dcut(chc Kein Gefch«, fagte Der 
Führer am t. September 1030 oor Dem 
Re ich« tag. Von allen Klau fein Deo Vcr= 
failler Dihtate ift Die Schaffung Deo 
KorriDore, alle Die Zerreißung Dcutfdi» 
lanDo in zroei Teile, 00m erften Augen» 
blich an alo untragbar erhannt roorDen. 
Im ganzen Rcidi, bcfonDcro aber in Den 
Oftgcbieten, ftrömten Damale Deutrehe 
Menfdicn zu Protefthunögebungen zu» 
lammen unD roanDten fleh empört 
gegen Die roiDerfinnige Grenzziehung. 









• »Danzig ift feit feiner Gründung/ das find rund acht Jahrhunderte/ immer eine urdeutfehe Stadt 
geroefen. In Danzig haben mährend feiner ganzen Gcfchichte bis zum Jahre 1919 nur Deutrehe zu 
beftimmen gehabt. Danzig rourdc im Jahre 1919 troti mehrfachen einmütigen Proteftco feiner BeoöU 
herung oom Mutterlande abgetrennt.« Gauleiter Forftcr. 










Blich auf Oie Wctdifcif ront mit Ocm Krantor, Ocm Wahrzeichen AtteDanzigs 
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Danzig m i r 0 gcläubcrt. 

• Im polnifchcn Poftamt bcr Freien Stabt Danzig hatten fich nie Poftbeamte oerltlciöcte polnifchc 
Solöatcn ocrfchanzt Im Schufte eine» Panzcrroagcne ging Danziger ff=Hcimii>chr gegen baoGcbäube 
nor, mährenb öcutfchc Artillerie bic Poft non ber gegcnUbcrlicgcnöcn Straßenfette mite Korn nahm. 



t 
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ff=Heimit>chr 

Ichüßt 

Danzig 


• Um Den DnucrnDcn Übergriffen Der Polen Einhalt zu gebieten/ rourDc ##=Hciminchr zur Sidicrung 
Danzlger BoDene heran gezogen. Elnfaßbcrcite Männer mit Minenrperfcrn unD Panzerabrochrgefduifien 
lagen Tag unD Nacht auf Der Wadit. 








Ale fich in Öen Sommermonaten 1939 Ötc politifche 
Lage immer mehr zufplfttc unö Danzig ein Überfall lci= 
tene Polen bedrohte, öa griff öie alte Hanlafltaöt zur 
Sclbfthilfe. Innerhalb non acht Wochen mürbe unter 
öem Kommanöanten öer Landespolizci, Eberhard/ aus 
jungen Danzigcm eine neue Formation, Öie »ff=Hcim= 
mehr Danzig« aufgcrtcUt. 

Am i. September fchlug Danzig öie Stunde der Hctm= 
Kehr in« große deutfehe Vaterland. Der Gauleiter For= 
ftcr proKlamiertc an öiefem Tage Öie Rückkehr Ins 
Reich. Teile der öeutfehen ReichsKricgsmarinc übernahm 
men Öen Schuft der Oftfec. Deutfehe Seeftrcitkräftc unter 
dem Generaladmiral Albrccht nahmen Stellung por 
Öer Danziger Bucht, riegelten fie ab und unterbanden 
damit Jeden Sccpcrkehr pon unö nach den polnifchcn 
Seehäfen. Das in Ncufahrmaffcr liegende Sdiulfchiff 
»Schlcsroig=Holftcin« nahm das auf einer durch einen 
Weichfelarm örtlich pon Danzig gebildeten Halbinfel, 
die fogenannte Weftcrplatte, befindliche polnifche 
Munitionsdepot unter Feuer. Deutfehe Fltcgcrpcrbänöc 
belegten öle militärifchcn Anlagen mit Bomben. 


Die Befreiung« ft undc hat 
g c f ch I a g e n I 

• Als am Morgen Deo t. September 
Extrablätter und Rundfunk die Hehn= 
kehr Danzigs zum Reich ucrkünöctcn, 
brandete nicht cndcnroollcnder Jubel 
über Straßen und Platte der alten öcut= 
fehen Stadt. 
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Die 

Wcftcrplattc 

in 

Flammen 


• An Der Einfahrt zum Danziger Hafen hatten Die Polen auf Der Wcftcrplattc ein riefigeo Munitlonolagcr 
angelegt, Das eine ftänDige BeDrohung für Die StaDt Danzig bilDctc. Vom Hafen non NcufahrmaHer aus 
reDeten Die GefchüRe Deo alten Linlenfchiffco unD feRigen Schulfchiffco Der Deutfehen Kriegomarine 
»SchIeomig=Holftein« eine Deutliche Sprache. In Kurzer Zeit mar jcDcr WiOerftanD gebrochen. 
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• Endlich ift c» fo weit. Wie ein Lauffeuer hatte fich die Kunde oom Anrüchen der deutfehen 
Heere oerbreitet. Der Zuzug der Menfehenmaffen aus dem ganzen Danziger Land riß nicht ab. 
Stunden ftanden fie in freudiger Erwartung dicht gedrängt in den Straßen. Diefen Freudentag 
ließ fich niemand entgehen. 











Die 

ßcgeiftcrung 
Kennt Keine 
Grenzen 


• Die Jugend immer ooran. Kaum war eine Abteilung zum Stehen ge= 
Kommen, da Klettern fchon Oie Jungen und Mädel auf alle Fahrzeuge. Sie 
waren einfach nidit zu bändigen. Immer wieder mußten die Soldaten 
ihre Stahlhelme herborgen. 











Der Schlagbaum fällt! 

• An Oer ehemaligen Zollgrenze Zoppot-Gölngen entfernen Ocutfche SolDaten Oen roeißen AOIcr, 
Oas Hoheitszeichen Polens. 
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In öen nächften Tagen befchoffcn aufs neue öeutfche 
Secftreithräfte pon öcr Danzigcr Bucht aus 01c Wefter= 
platte unö öie polnifchen Beteiligungen auf öcr Halb= 
in fei Heia unö Öen Kriegshafen Heia. Marineflieger 
griffen erfolgreich Öen Kriegehafen Gölngcn mit ßom= 
ben an. Am 3. nahmen öic öcutfchen Sceftreithräftc öic 
im Kriegehafen non Heia licgenöcn feinöliehen Schiffe 
unter roirhungeoollce Feuer. Vor öcr Danzigcr Bucht 
nniröe ein polntfdiee U=ßoot perlen ht. Die Luftangriffe 
auf Göingcn unö Heia iruröen erneuert unö brachten 
Öen polnifchen Zcrftörcr »Widicr« zum Sinhcn. Der 
Minenleger »Gryff« rouröe fehmer bcfchäöigt. Am 4. 
rruröc ein zweites unö in öen nächften Tagen ein 
örittes unö piertes polnlfches U=ßoot oernichtet. 

Heroorragenöcn Anteil an öcr Brechung öes polni= 
fehen Wlöerftanöes in Danzig fclbft hatte öic f#=Heim= 


■ Nichts Konnte Das lehn eile Vorbringen 
aufhalten. Wo cs nicht an Oers ging, lernen 
unlcrc Pioniere ihre Schlauchboote ein unö 
brachten öie Infantcriften trochcn aufs an= 
öcre Ufer. 
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• Der Oberaue wichtige Verb in Dun ge weg, Die große Doppclbrüchc über Die Wcichfel, murDc eben* 
falle ein Opfer Der polnifchcn SprenghommanDoe. Hier gab ce harte Arbeit für Die Pioniere. 
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• Die Fortfehaffung Der gewaltigen Eifenträger unD Der 
rerftörten FunDamentc nahm hoftbarc Zeit in Anfpruch. 















So fanden die d c u t f di e n T r u p p c n den ro i eh 11 g e n E i l e n b a h n h n o t e n= 
p u n h t D i r f eh au vor. 

Sdion am 30 . Auguft tum aue Danzig die Meldung, daß Polen ohne Angabe oon Gründen 
mehrere D= 2 ügc und Perionenzüge zurüchgehaltcn hat und fic nidit oon den polntfdien Staate* 
bahnen übernehmen ließ. Diele polnlfchen Maßnahmen ftellten eine Verlegung dee deutfeh* 
polnifdicn Staaten ertrage« 00m 21. April 1221 (Parlier Staaten er trag) dar. Die für dae Reidi 
lebcneiniditigc Verbindung nadi Oftpreußcn und Danzig mar damit durdi den polnifchcn Ver* 
tragebrudi geftört. , 
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mehr, öie im Schüße oon Panzcrtoagen Öae oon öcn 
Polen fchrocr bcfcftigte Poftgcbäuöe erftünnte. Die 
unter Eberhart) ftchenöc Daniigcr Sclbftfchufiforma* 
tion hatte Die Grenzen öe® Gebietco Öer Freien öcut= 
fchen Staöt Daniig befeßt unö Stellungen bezogen. 
Auch an öer Eroberung oon Dlrfchau hatte fic hcroor= 
ragenöen Anteil genommen. Diclcr für Öie Sidicrung 
Danzig® iDiditigc Sdilüffelpunht rnuröc öcn Polen oon 
einem öurch Infanterie unö Artillerie ocrftärhten oft* 
prcußifchcn Pionierbataillon entrlflen. Da® Pionier* 
batalllon überquerte öie Weichfcl oon Liffau her mit* 
telo Floßfächcn. Die Wcichfelbrüdten roaren gefprengt. 

Am 2. September hatte eine au® Pommern angclcßtc 
Lanömehröimfion mit ihren Vortruppen im nörölichen 
KorriÖor Bereut erreicht. Einem öeutfdicn Spähtrupp 
gelang e®, oon Bereut hommenö, in Danzig einzutref* 


• Nachdem die Polen durch da® fchnelle 
Vorrüchen der deutfehen Heere hei ne Mög= 
lichhcit einer Verteidigung Iahen, legten fic 
oor ihrem Rüchzug Den Bahnhof oon Dir= 
fchau in Trümmer. 
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fen. Damit mar öic Lanöüerbinöung zroifchcn öcm 
ReidiC/ Dem Danzlger Gebiet unö Oftpreußen hergc= 
ftcllt. Die oon Werten uorftoßcnöc Lanörochrölolfion 
hatte Öen Auftrag/ Die Polen in öcn nördlichen KorrU 
öor zu örüchcn, Gölngcn zu nehmen unö in öer Rich= 
tung auf die Halbinfel Heia oorzuftoßcn. Dieter Lanö= 
rochröiDifion ftanöen »polnifchc Elitetruppen gcgcn= 
über/ Marinetruppen/ Fähnriche* unö Unteroffiziere* 
fchulcn, Matrofcii/ Artillerie unö Reiterei. Mit Zm>er= 
fidit ging öiefe Lanöroehrölolflon an öie Löfung eince 
Auftrages, Öer ihr auch zahlenmäßig einen mcit über* 
legenen Gegner als Feinö gab« ’). 

') ‘Sns ber 'Kcb« bes Jä^rcrs com 6. OM ober. 


* Die Metlichen in langen Reihen an 
Den Gulafchhanonen Der NSV. machen 
meift nodi cincrr tiöllig oerftörten Ein* 
öruch. Sdicu unö oorfiditig finö fie nadi 
öer Einnahme non Dirfdiau aus ihren 
Kellern unö Verftcchen gehomtnen. Sic 
hönnen es fchclnbar noch nidit begrcU 
fen/ öaß alle Sdirechcn nunmehr ein 
Enöe haben. Von Öen Polen uöllig aue= 
gepliinöcrt, finö fie froh/ öaß öic NSV. 
für fie forgt. 
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Der Vorftoß öer Armee öcs General öer Artillerie non Küdiler an Öen 

Narero 


Per aus Ortpreußen auf Mlama unö Przasnyf: an* 
gefeßte Angriff öer Armee öcs General öer Artillerie 
con Ktichler begann pünktlich. Die Truppen öiefer 
Armee ftanöen am 1. September bereits tief auf polni= 
febem Gebiet im Kampf. Sic trafen auf härteften Wiöcr= 
ftanö Öer polnifehen Armee »Moölin«. In fehroerem, 
örcitägigem Ringen Mann gegen Mann mußten Mlama 
unö öie öortigen ßefefitigungen genommen meröen. 
Am $. fiel auch Przasnyiz. Polnlfchc Reiterei, öie oon 
Sumalhi her nörölich uon Treuburg in öeutfehes Lanö 
einzubringen oerfuchte, muröe uon Sichcrungstrup= 
pen zurüchgeroorten. Im Laufe öcs 4. September rouröc 
öie bei Mlama unö Przasnyfz gcfchlagenc polnifchc 
Armee in fchncllcr Verfolgung mciter nach Süöen gc= 
örängt. Die Polen gingen ciligft an öen Narcro zurüdt. 
Am 5. mar Cicchanoro genommen. Sdmclle Truppen 
kämpften nachmittags bereits bei Rozan, 10.000 Gc= 
fangene unö so Gefchüßc roaren bisher öie Beute öer 
fiegrcidicn Armee öcs General öer Artillerie oon 
Küchlcr. 


* Die Wudit öer öeutfdicn K.impfmagen 
mar ftärher als [eöc Gcgcnrochr. Wo immer 
unferc Panzer eingefekt roaren unö für öen 
Fcinö keine Zeit mehr zum regelrechten Aus= 
roeicbcn blieb, bot fich ein ßtlö hopflofer 
Fludit. Pfcröe unö Wagen, Gcrätfchaften, 
Waffen, Tom t ft er unö Munition, alles ftanö 
unö lag in roüftcm Durchcinanöer umher. 
Nur öie nielcn öiditen Wälöcr retteten oft 
mandiem öas nadtte Leben. 
























Pie ßunhcrlinlen ton M l a ro a brennen! 

• Na di erfolgtem Angriff unfercr Stilhae bezeichnen rocißc 
Raudifchroaöen bic zerftörtcn polnifdien ßcfeftigungolinicn. 
















Am ö. September mürbe auch bereit© Pultulh angc= 
griffen. Eine hnappe Wodic nach Beginn bce beutfehen 
Vormarfches roaren Kraltau, Tfchenftochau, ßromberg 
unb Graubenz ln bcutfdacr Hanb. Oer Korribor trennte 
nicht mehr Oftpreußen unb Danzig oom beutfehen 
Muttcrlanb. 

Oer Feinb mar auf ber ganzen Front in fchlcunigftcm 
Rudizug. Oie bisherige Gefamtbcutc in Polen betrug 
£5.000 Gefangene, i£ö Gefchiihe, Diele Kampfmagen 
unb Panzerfpähmagen. Oie Zahl ber erbeuteten Ma= 
fdUncngcroebrc unb Panzerabroehrhanonen honnte 
noch nicht annähernd beftimmt roerben. Oer Vormarfch 
ber Armeen ber füdlidicn Hccreogruppe Gencraloberft 
non Runbftcbt mar mit einer fo bltfiartlgen Sdnicllig= 
heit erfolgt, baß bao pon zmei Seiten umgangene oft= 
obcrfdilefifdic Inbuftriegebiet mit ben mächtigftcn unb 
rocrtpollftcn polnifchcn Waffcnfchmleden uon ber poU 
nifchen Belattung fluchtartig geräumt roerben mußte. 


• Die Überlegenheit Oer beutfehen Luftwaffe 
lag ln erfter Linie in Oer befferen Ausbildung 
und in einem unoerglcidilich höherftehcn= 
den Kampfgeift. Die überlegene öeutfehe 
Kricgotcchnih ham im polnifchen Feldzug 
befondere Ourdi das hervorragende Zufam= 
menroirhen zroifdien den Fliegern und allen 
anderen Waffen zum Auoöruch. 

Soeben Kommt ein Sturzkampfflugzeug 
vom Feindflug zurüdt und fchon find Tanh= 
wagen und neue Bomben zur Stelle. 





Am 5. September mären Kattoroib unö Köuigohüttc in 
öeutfehem ßefifi. ßalö mar c© auch öae ganze oftobcr= 
fdilcfifchc Inöuftriegcbiet, rocldie© ja ohnehin (eine 
Entftchung nur öeutfeber Tatkraft ucröanhte. Da© ln= 
öuftrtcgcbiet, mclche© öurch öa© Verlailler Frieöcne= 
öihtat, entgegen öe© für Pcutfdilanö günftigen Ab= 
ftimmungoergebniffe©, größten teil© Polen in öle Hanö 
gclpielt moröen roar, roar in hürzefter Zeit uon polni= 
(eben Aufftänöifchen gefäubert unö ©on öcutfchcn 
Truppen befebt. 

In Wcftpolcn begannen am d. September Truppen 
zrocitcr Linie In öie Prooinz Polen clnzurüchen, au© 
Öcr öcr Feinö hampllo© abzog. 

Überall folgten unmittelbar öem Heere öer Wehrs 
madit unterftelltc Formationen öcr OrÖnunge= unö 
Sicbcrheitupollzel, öcr ff unö öer SA. Schulter an 
Sdiulter mit Öen Kamcraöcn öcr Wehrmacht hämpften 
öiefe Männer in öcr fiegrclchcn Öeutfchcn Oftarmcc. 

Ihre Aufgabe mar, lo Ichncll mie möglich in öem 
rocitcn, unter öeutfehe Hcrrfchaft gebrachten polnifchen 
Raum Öen Ablauf Öc© normalen Leben© zu gcroähr= 
(elften. • 


• Der Beobachter ift für Die Nauigation oer= 
antroortlidi. Vor fidi Öie Karte, beobachtet 
er gleidireitig Öen Luftraum nach fctnMidicn 
Flugzeugen, ba© MG In Oer Buglunzcl griff= 
bereit oor fidi. 
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Vom p o I n i f dl c n J o di befreit! 

• Raum ift bic öcutfdie Wchrmadit in Polen eingezogen/ ba rocht fdion bic Reidrohriegs* 
flagge als lymbolhnfteö Zeidicn oom Rathaus ber Stabt. Langfam füllen fidi Straßen imb 
Plätte roicöer. Urbeutfdier ßoben ift ber Heimat zurüdtgeroonnen. 










Zunächrt galt ce, öem ungelttim uorrüchenöen 
öeutfchcn Heere, öae öem roeichenöen Fcinöc aut Öen 
Fcrten zu bleiben hatte unö mit Säuberungeunter= 
nehmungen Keine Zeit nerllcren öurfte, Öen Rüchen 
freizuhalten unö im beichten Gebiete Öen nicht mln= 
Oer nichtigen Kampf hinter öer Front fchncll unö 
roenn nötig rüchlichteloe zu Enöe zu führen. Denn - 
öae mar öae Charahterirtifche Öer Kampfe im Orten - 
überall, roo öie öeutfchcn Armeen meitcr in öae Innere 
Öce Lanöee eor fließen, öa erhoben fich hinter öer Front 
polnifchc ßanöcn, öle bei Öen eigentlichen Kämpfen 
in irgenö roclchen Schlupfroinheln fich ecrftccht ge= 
halten hatten unö nun ecrfuchtcn, einen feigen Krieg 
aue öem Hinterhalt zu führen 1 ). 

') SicbcrbcifJi’oliKi in jeinbtslanb, 5rijnKir;c Storps, 

‘örrlin 1959, Jolge 39. 


Überall bau g I c l ch c ß i l ö. 

Olfziplinlert unö in muftcrgültlger Orö= 
nung roic öiefe Raöfahrcrfdmuöron in 
Gncfcn, zieht öic öcutfche Wehrmacht in Öie 
eroberten Stäötc ein. 












Morbc an bcutlchcn Volkegcnoflen, Plünbcrungcn, 
ßranbftiftungen ln Öen Dörfern, Sabotageakte waren 
bie Merkmale biefco Treibens polnifcher lnfurgentcn, 
öie oon öem regulären po ln liehen Militär bewaffnet 
worben waren, unter Öenen ftdi aber auch mancher 
polnlfche Solöat ln ZiDilklelOung befanö. Die unbe= 
waffnctc ooLkobcutfchc ßcoölkerung, aber auch orb= 
nungelicbenöe Polen ftanöen öiefem ßanöcnunwelcn 
hilfloo gegenüber, bis burch planmäßige Einzctunter= 
nehmungen ber Polizei unb Öer bao beichte Gc= 
bict enbgültig non biefen Franktireuren gefäubert 
würbe. 

Außer bem gefehloffenen Einfah innerhalb ber 
Wehrmacht im Rüchen beo fiegreidren Heeren oer= 
fah bie Polizei neben ben VcrwaltungobcbörDcti in 
ben bcfchten Gebieten ben Dicnft zur Aufrcchterhal= 
tung ber Orbnung unb Ruhe. Rcichoarbeitsbicnft 
unb NSV. würben cingelcht, um WicDcrherftellunge= 
arbeiten zu ucrrichten unb bie notlcibenbc ßeoölkc* 
rung zu betreuen. 


• Jubclnb begrüßt Die bcutfdic ßcoölkerung 
Poleno Den Einzug beo hommanblerenbcn 
Generals mit reinen Solbatcn. Polen haben 
Die Polen immer alo eine Art Nationaleren* 
tum in Anfprudi genommen, obwohl Die 
ßcoölkerung biefer Stabt - ahnlidi wie in 
Krakau - feit (eher falt oöllig beutlch gc= 
toefen ift. Dcutldic Möndic unb Gciltlidae 
linb co geroden, bie in bao Laub bie erften 
Kulturanfängc mitgebracht haben. Wao bie 
Stabt geworben ift, o erbau kt fie bem 
Deutfchtum. Hier cntftanb neben ber herzog= 
liehen Burg im Jahre 96 $ bao erftc Bistum 
für ganz Polen, bao oon Kaller Otto I. ge= 
Ichaffen worben ift. 1256 würbe bie Stabt 
nach bcutfchcm Rcdat gegrünbet. 
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Die große Schlacht im Wcichfelbogcn 

Einhmfuns0inanöDcr — Der Vernichtungefteg bei Raöom 


Am 6. September roaren öie ooröeren polnifchen 
Hccrcotcilc aul öer ganzen ungeheuren Welte unö 
Breite öco polnifchen Kriegsthcatcro in bcfchleunig= 
tem Rüduug. Noch hoffte öie polnifchc Heeresleitung 
unter Einfat} oon Hccrcorcferocn etwa öie Linie Ra= 
Öom-Loöz-Kulm-Wcicbfcl-Narcn? halten zu Können. 
Pae Zulammenrolrhen aller Waffen auf öeutfdicr 
Seite, nicht zulcnt öie gewaltigen Leiftungcn öer Fuß= 
truppen, ließen öcm Gegner aber Keine Zeit, lim fich 
georönet :u lamm ein. Sdmcllc Verbänöe eilten an 
öen FlanKen unö In Zrolfchenrlumen öco zurüdi= 
fluten Öen polnifchen H ec reo weit uoran. Sie ft eilten, 
umgingen unö umfaßten öie polnifchen Kolonnen. 
Ftugzcuggcfdiwaöer griffen in Öen Eröhampf ein unö 
zerftörten mit ihren Bombenabwürfen Rüchzugomcgc, 
Brüchen unö Schienenftränge. Überaus begciftcrnö 
unö anelfernö luirhtc öie Anroefenheit öco Führero 


• I 11 Kurzer Zeit haben unfere Pioniere fta= 
bile Notbrüdicn gebaut, öie ftarhftc ßc= 
laftungoproben au oh alten unö öen fdimcren 
Tanke unö Panzcrfpähmagen oollc Sidierheit 
geben. - Der Vormarfch kann weit ergehen .. 












So It> u r 0 c D c r p o l n i l ch c Militärflugplatz Raöom d c r n i ch t c t. 

• Die etngczeichnetcn Zahlen beOcuten I Die ftarh befchäbigtc Haupthalle, etwa 120 X 40 Meter groß, 
2 eine weitere Flugzeughalle, 50 X 50 Meter, 5 anfchelnenb ein Lagerfchuppen, 4 Die GebäuDe Der 
Flugleitung, 5 anfeheinenD Kraftwagcnhallc, 0 Unterhünfte, 7 Munitionofehuppen, 9 Der Sportplaß. 



Genau im Ziel! 

• Mit unheimlicher Präzifion trafen 
unfere Stuluo alle militärifch wichtigen 
Punhte. Wie ein Spielzeug würbe Diefer 
Eifenbahnzug aue Den Schienen gcwor= 
fen unD oon Dem ungeheuren LuftDruch 
Der Erplofion einer Bombe buchftäblich 
zerfetit. 





Sturzhampfbombcr im Gcfchinabcrflug. 

• Die kampfccrblnöc Der beutfdien Luftwaffe haben polnifche Truppcnanfatrmi lungen bet Kutno>KIobaioa 
unb Kroenicrvicc-Hobnl-Goftynln crfolgrcidi bekämpft. Mehrere Vcrbänbc griffen bao Eifcnbahnbrcfedi non 
Praga foroic bie aus Warfchau nadi Rabyfin, Tlufzcz, Sieblcc unb Deblin führenben Eifcnbahnlinicn an. 
Brcnnenbc Bahnhöfe, untcrbrodicne Bahnftredlen, fehwer bcfchäbigtc Eifenbahnbrüchen, zerftörtc Straßen« 
Kreuzungen unb Straßenbrücken, erplobicrte Munitionotransportc, zerfprengte Marfdi= unb Lastkraftwagen« 
Kolonnen finb bas Ergebnis biefer Angriffe. 


s 


\ 
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Im Flugzeug über t>cn eroberten peinlichen Gebieten. 

• Eine Aufnahme oon einem ber Frontflüge, bic ben Führer mitten hinein in ben Raum Kiclcc- 
Rabom brachten, in bem roährenb ber großen Schlacht in Polen mehrere polnifche Diuiflonen 
in ber eifernen beutfehen Umhlammcrung ihrer Auflölung entgegengingen. 


\ 
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• Herzlich begrüßt Oer Führer auf einem Flughafen an öer Front Gcneralobcrft uon Reichenau, 
Öen Oberbefehlshaber öer X. Armee. 




unö Obcrftcn ßefchlehabcrö, oft inmitten tcincr 
Kampftruppen. 

Bei öcr Armee Dcö General öcr Artillerie pon 
Reichenau mar General öcr Infanterie Hoth mit feinem 
Korpo, alo fich die Gefahr abzcidinctc, öaß eo öen 
oor öcr Armccmittc zürüchgehcnöcn polnifchen Di= 
pifionen gelingen roeröe, zu enthemmen, rafch ln öcr 
Richtung auf Radom oorgeftoßen, ohne Rüchflcht auf 
öie fiarhe Bedrohung der eigenen Flanhe. Ganz außcr= 
oröentlichc Marfchleiftungcn mußten pon der Truppe 
perlangt rneröen. Am 7. September ftanö öae Korpo 
General öer Infanterie Hoth noch mit feindlichen 
Nachhuten in der Lyfa Gora im Kampfe ‘). 

General Hoth entfehloß fich, ftarhe Teile feiner Di= 

] ) 'ZBefjnnncfjtstieridjfc (Siiifrlb.ir|(etlimflriri, ‘Witter bes Sijernen 
Itreujes, o. a. O. 


Kradfdiütjcn auf dem Weg zur 
F r o n t. 

• Bei Tag und Nadit uerfchen fic ihren 
fdiiu eren DicnCt. Ihr Weg führt durch brcn= 
nende Dörfer und über fdiriMcrigftcö Gc= 
lande. 









T ä g l i di 5 0 Kilometer u n 0 mehr. 

• Waö Oie öcutfche Infanterie an phyfifchcn unö moralifchcn Lciftungen im polnifdicn Fclözug 
oollbracht hat, berooift einöcutig, Daß Oie Oeutfcfie Armee Oie bcCte Oer ganzen Welt ift. Picfc fclögraiien 
Männer, Oie, mit Gewehren, Mafchincngeroehrcn unö leiditen Gr anatro erlern bc pacht, mit Stahlhelm, 
Gaomaohc unö Spaten, mit Sturmgcpäch unO Tafdicnlampc unabläffig über Oie ftaublgen polnifchen 
Straßen unO FcIOmcgc ziehen, finO in Oer Tat öao Rüchgrat Oco öcutfchcn Heeres. 















pifioncn aue öer Front zu löfen, um fic roeit ln öcn 
Rüchen öco Fcinöee zu führen. Trott größter Anftrcn= 
gütigen ftanö fein Korpo am 8. unö 9 . September mit 
Öen Hauptftrcithräftcn füöoftroärte non Raöom mit 
öcm Rüchen zur Weichfel. Im Fiefcler Storch erhun= 
Öete General Hoth per fön lieh unö überflog öic oor= 
öerdte Linie. So gelang öao Manöper, öic umgangenen 

Polen in öao für fie ungünftige Gelänöe zu lodtcn. 

» 

Teile pon mfnöcftcne oier ocrfdiiebenen polnifchen 
Dlplflonen mürben bei Raöom zufammengeörängt 
unö ron allen Seiten unifchloffen. Alle Durchbruche* 
perfudie öiefer eingchrciften polnifchen Strclthräfte, 


Ein Panzcrrtgimcnt greift an. 

• Die unglaublich fdilcditcn Straßen unö 
Wege (teilten an Fahrer unö Material öic 
höchftcn Anforöcrungen; aber öennodi gab 
co für unfere Tan he hautn ein Hinöernie, öao 
nicht in hürzeftcr Zeit bewältigt wuröc. 
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• Von oben gefchen, erkennt man Deutlich Die Dicht ncbcnelnanDcr licgenDcn Einfehläge auf 
einem peinlichen Flugplatz Die Genauigkeit, mit Der unfere Flieger ihr Ziel trafen, ift ein Zeichen 
für ihren hohen AuubllDungöftanD. 


ns 





• Piclcs BtlÖ beroelft einmal mehr öao blitzartige Zupachcn C*er Ocutfchen Luftwaffe. In roertigen 
Minuten mar Oie ganze Flughafenanlage ein einziger Trümmerhaufen. 
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bie namentlich bei bem Korpo öco General ber ln= 
fantcric Hoth :u fehmeren Kämpfen führten, brachen 
bank ber Tapferkeit Öer beutfeben Truppen zu lammen. 

Sdion am Abenb bco ?. September mar bie Wibcr= 
ftanbehraft ber cingekcffcltcn polnifchcn Streitkräfte 
gebrochen. In ber Nacht auf ben 10. September kamen 
bie polnifchcn Truppen in hellen Scharen auo ben 
Wälbern roaffcnloe herpor, um (ich ben Siegern zu 
ergeben. 

Nach Säuberung ber Wälber, bie noch zahlreiche 
polnifdic Abteilungen unb geroaltige Mengen oon 
Krlcgomaterlal zu Tage förberten, konnte bao Ober= 
kommanbo ber Wchrmadit alo Ergebnie ber Vcr= 
11 Ichtungefch lacht bei Rabom 60.000 Gefangene, 
barunter zahlreiche Generale, fomie 143 Gefchiike unb 
33 Panzermagen mclben. Der Armee bco General ber 
Artillerie pon Reichenau mar mahrlidi ein gcmaltigcr 
Fang gelungen. 


• Nach ber Einnahme uon Lob: nimmt ber 
kommanbierenbe General bie Parabe ber 
ficgrcichcn beutfehen Truppen ab. 
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Ein h i ft o r i f ch c r A u g c n b 11 dt, den öcr Führer in feiner Rcichotagorcöc am 
6. O h t o b c r ermähnte: 

• »Während Oer fcinölidic Rundfunk bcreit9 triumphierend Oie Nadiricht nom Durchbruch auf Lodz ocr= 
breitete, meldete mir öcr Diplfionegcncral, öen zerfdioffenen Arm gcfchicnt, öen Verlauf öco Angriff9, öle 
Verhinderung de* Durdibrudie, öae tapfere Verhalten feiner Soldaten.« Der Dmifionohommanöcur, General» 
leutnant non Briefen, der auf einer Linie non faft 30 Kilometern mit feiner Dmifion mehr alo Pier polnifdic 
Pipifionen aufgehalten und zuriidtgcmorfcn hat, rourdc Pom Führer mit dem Ritterkreuz auogezeidmet. 




) C u 11 di c Organllatlon b c I citig t Oie Spuren öco Kriege©. 

► Picht hinter Oer kämpfenden Truppe beginnt glcidi Oer Aufbau Oer eroberten Gebiete, liniere Pioniere 
tonnen einfach alle©. Nicht nur für Brüchen bau und Aufräumungoarbeiten roerden fie eingefettt, fonOern 
luch mit Planierungearbcitcn find fie ocrtraut und fetten die lebcneroichtigen Zufahr toftraßen roieder In 
gebrauchsfähigen Zuftand. 






• Dae fricDlidic Heer Deo Dcutldicn ArbcitoDicnftco lieht mit gefchultcrtem Spaten unO lachcnüen 
Gcfichtcrtt in Polen ein unD haut luieDcr auf, ioao in Den Jahren Der polnifdien Mißroirtfehaft 
zerftört unD verfallen roar. 







Ohne einen S eh u ß zu t u n 

finO öle m elften non ihnen in ücfangcnfdiaft geraten. Nun finö fic froh, baß der Spuh ein Enöe hat. 
Sic haben begriffen, wie fie non ihrer Führung betrogen roorben finb. »In Den fdunerftcn Stunöcn finb 
mir non unferen Offizieren Derlaffcn roorben, Oie fich, als es brenzlich rourbe, in ihre Autos fchroangen 
unb abfauften«, fo erzählte einer Oer Gefangenen. »Die übrigen Offiziere, öic heine Fahrgelegenheit 
unb rafche Möglichhcit zur Fluclit mehr fanben, gingen in bie Häufer, holten fidi Prioathlcibung heraus 
unb reihten fidi in ben Strom ber Ziuilflüditlingc ein.« 
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An allen Frontabschnitten D a o 9 I e i cfi c ß i l b. 

* Enblofc Kolonnen gefangener Polen ziehen über Oie Ftaubigcn Straßen gegen Werten. Für fie ift 
Oer Krieg zu Enbc. In ihren auobruchölolcn Mienen fpicgclt fich bie Niebergcfchlagcnhcit über baö 
Verlagen ihrer Führung 1 ruber. 


Der Durchftoß öer Armee Oee General öer Artillerie non Reichenau 

an Oie Weichfel 


Während alle liier zrolfchcn Radom und dem 
Waldgebirge der Lyl.i Gora eine polnifchc Armee 
ihren Untergang gefunden hatte, fpieltc fidi daß 
gleidic Drama auf dem Sdiladitfcldc uon Kutno und 
an der ßzura mcftllch non Warfdiau ab. Die liier cin= 
gefcbloflcnc polnifchc Armee mar zahlenmäßig noch 
uicl Rlrhcr alo die bei Radom pcrniditctc Kampf= 
gruppe. 

Dao Panzcrhorpß dco General der Kaoallerie Hoep= 
ner mar nach dem VorRoß über die Warthe und 
Pilica am llnhen Flügel der Armee dcß General der 
Artillerie non Reichenau geraderoegß gegen die 
Wcichfel oberhalb oon Warfdiau und gegen die polni= 
fche Hauptftadt cingefcfit morden. 

Bercitß am 8. September Rand daß Korpß - fo bc= 
riditet eine Eiiizcldarßcllung dee Oberhommandoß 
der Wehrmacht') - 10 biß 100 Kilometer oor der Oeut= 
fdien Front. Die LclRungen der Truppe mären unübcr= 
trefflich. Hohe Anforderungen mußten gcRcllt mer= 

‘) ?)eriditc bes Oberkommanbos ber < 20cf)riiiiui>t (fiinieibarftcU 
limgen), Stifter bes Siferncn Streikes. 


• Der große ßundeßgenoffe Polcne, Me zum 
Teil jeder ßcfchrcibung fpottenden Straßen, 
ftcllcn an ein motorin er tco modcrnco Heer 
iiiie das deutfehe außerordentliche Anfordc= 
rungen. Wenn unfere Kricgofahrzcugc den= 
noch überall durchgehommen find, To ift daß 
ein ßeroeiß für die Güte dco tcdmlfchen Ma= 
tcrialß und den Gcift der Truppe. 





öcn, öa Dae Korpe öic Aufgabe hatte, öic polnifcheu 
Kräfte rocftlidi öcr Wcichfel :u öurdiftoßcn, zu bc= 
drängen unö ihren Abmarfch über Warfehau zu per* 
hlnötrn. Bei öiefem ipcitaueholcnöcn blißfchnellen 
Vorftoß hatten fich neben General Hoepner por allen 
Dingen auch Öic Truppen fclbft herporragenö berpährt. 

Da bei Öem fchncllen Vormarfdr Öle polnifchcn 
Truppen piclfach öurdiftoßen tpuröen, ohne öaß zu* 
nächft Rüchficht auf öie rüchroärtlgen VerblnÖungcn 
genommen ip erben Konnte, mußten fidi naturgemäß 
lehr hritifchc Lagen ergeben. Jeöoch per mochte öic 
perfönliche TapferKcit unö unbedingtes Auoharrcn 
öietcr fchncllen Truppen Krifen in eigene Erfolge ums 
zutuanöeln. 

So überfiel bei PetriKau eine polnifche Dipifion eine 
in Ruhe lagcrnöe deutliche Panzeröioifion unö flticß 
fogar bio in ihre Quartiere por. Die Lage mar außcr= 
oröentUch ernft. Ep beftanö öie Gefahr, öaß öle öeut= 
fdic Dipifion oöltig auf gerieben roerden Konnte. Aber 
gcraöe hier zeigten fich öie Tugenden pon Offizier unö 


• Ein ftummer Zeuge peinlicher Zcrftö 

rungomut. 






Mann, eben jene per fön liebe Tapferkeit unb der unbc= 
dingte Wille zum Aueharren, fo baß bereite brei 
Stunbcn Ipätcr bic Polen nicht mir zurückgetoorfcn 
mären, fondern fogar 3000 Gefangene cingebracht 
imb einige Batterien erbeutet rcerden konnten. Per 
Feinb ließ 1500 Tote auf beni Schlachtfeld ;urüd\. 

Die PanzerbiDifion bco Gencralleutnanto Rclnharbt 
mar inzrctfcbcn Durch fcbroicrigce Gelände in Dauern» 
bem Kampf mit ber polnifchen Kaoallericbrigade Wo= 
lynaka unb ber 29. polnifchen Dioifion, an Lob: 
Dorbei, geraDeiuego auf Warfdiau Dorgertoßen. Sie 
brängte bic genannten polnifchen Heereoteile nach 
SüDiueften unb nach Werten ab'). 

Die Ercigniffe öberrtürzten fidi gcrabezu. Ohne 
rcdito unb linke zu fehen, nur bae große Ziel oor 


• In die Vorftadt oon Warfdiau cingcrüdtt, 
dringt die dcutfdie Infanterie im Sdwfic uon 
Panzern immer loeiter in die Stadt ein. 


J ) < 2Be|)rma4>tsb»ricf)(f, Ziffer bes Siln'tteii Jtreufes. 











Augen, tief im Rüchen der feindlichen Heerc©maffcn, 
Die polnifche Hauptftadt, und Damit Den Zentral- 
hnotcnpunht Der feindlichen Rtichzugeftraßcn zu er= 
reichen, haftete Die PanzcrdiDifion De© Generallcut- 
nants Reinhardt auf Den nach Warfchau führenden 
Straßen Dorro.lrt©, Lodz, da© Manchester de© Orten©, 
blieb llnh© liegen. Seine Belebung murdc den ge= 
Raffelt nadirüchendcn Truppen der Armee de© Gcnc= 
ral der Infanterie ©on Blaehoroib überlaffcn. 

Am 7. September erreichte die Dioifion de© General¬ 
leutnant© Reinhardt fchon Roza Mazoroiecha und 
MfzczanotP. Ort auf Ort, Namen auf Namen Klangen 
in diefem rüchfichtöloe durdageführten Vorftoß auf. 
Pie Entfernung ©erringerte fidi auf $o, +o, auf 
2© Kilometer, die untere junge Panzertruppe noch 
uon der mittleren Wcichfel und ©on der polntfchen 
Hauptstadt trennte. 


• Unermüdlich dem fliehenden Feind auf 
den Fcrfen, pollendet die Infanterie die oor= 
bereitende Arbeit der ooraneilcndcn Flieger 
und Panzer. 
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Kur:c Zeit nach Beginn öco Felözugco, .im $. Sep= 
tcnibcr nachmittag«, erreichten bereits öcutfchc Panzer= 
truppen Warfchau! 

Schnelle Verbänöc Oer Armee Öeo General öer 
Artillerie oon Reichenau, öic in einem hühnen Vor= 
ftoß öic im rocftlicbcn Wcidilcllanöc beflnö liehe 
polnifche Heereemacht mcit öurdiftlcßen unö aue= 
clnanöerfprcngtcn, ocrlcgtcn oor öen Toren War= 
(ehauo Öen auo öer Proolftz Polen unö aus öcm Kor= 
riöor über Kutno abniehcnöcn polnifdien Dtpifloncn 
öen Rüdirocg. 

Am achten Tage (eit Kriegobeginn fchioebtc über öer 
Maffe öco polnifdien Hccreo rocftlidi öeo WelchleU 
bogeno Öao Gefpenft öer Einhrcilung. 


• Mit öer gebotenen Vorfidit taften (Idi öic 
Infantcrlcfpiticn In Drehung hinter Wnr- 
fchaucr Straßenbahnmagen ineitcr rormärto. 
Der Straßen Kampf beginnt. 
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• Im Sturmfehritt roirö Straßenzug um Straßenzug genommen. Äus allen möglichen Verftedten 
feuert Warfchaucr Gcfinöcl hinterhältig auf Die öcutfchcn Solöatcn. Es nütjt alles nidits. Die 
Tage öcr ehemaligen polnifchen Hauptftaöt finö gezählt. 
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Der Vernichtungefieg bei Kutno 


Oie Armee bcö General Oer Infanterie pon Blaeho= 
ipiti beroegte fidi nach öcr Einnahme pon Lob: am 
9 . September gcftaffclt fOöllch ber Bzura gegen War= 
fchau, um öcr gegen Oie mittlere Wcichlcl oorftörmcn= 
ben Armee beo General ber Artillerie pon Reichenau 
bie Flanhe zu bedien. Man glaubte bie polnifcbe 
Armee fchon im Rüdizug auf Warfchau. Da fah fidi bie 
marfchicrenbc Armee beo General ber Infanterie Don 
ßlaohorpih am 9 . September plöfilidi pon Norben her 
angegriffen. Dieter feinbliche Stoß traf in polier Stärhc 
auf bie Dioifion bee Generalleutnante pon Briefen. 
Eo mar ein ocnroeifcltcr Vcrfudi ber oon Warfchau 
abgcfchnittcnen Polen er Armee, ben fleh um fic fdilic= 
ßenben Ring zu fprengen. 

Am 9 . September begann bie große Schlacht bei 
Kutno. Eo mären überaue harte Kämpfe, bie hier por 
allem bie nach Norben gegen bie Bzura elngcfduucnhte 
Armee bce General ber Infanterie eon ßlaekorpitj 
mit ber in bcfdilcunigtcm Rüchzug aue ber Propin: 
Polen bcfinblichen polnifchcn Armee zu beftchen hatte, 
piclleidit bie härtefiten biefee Felbzugce. Nodi hennen 
mir nicht bie Einzelheiten biclco faft zehntägigen er* 


Auf öcm Weg zur größten 
Vcrnichtungsfchlacht aller 
Zeiten. 

• Schmer muröe in Den Tagen oom 9 . 
bio zum 13. September in öcm Ab= 
fchnitt füölich pon Kutno gekämpft. Die 
Tage Don Ozorhoro meröen alo Hclöcn= 
tage in öic öefdiidite öcr öcutfchcn 
Armee eingchcn. Deiitfdie Infanterie, 
unterftiikt oon Pionieren unö Artillerie, 
ging über öic Bzura unö fchnürte öic 
Polen lo eng zufammen, öaß eine ge- 
fchloffcnc Operation nidit mehr mög= 
lidi mar. 






bftterten Ringen?. Aber für leben in bcr bcurfcben 
Heimat Kam fchon in ben täglichen Wchrmacht?bcricb= 
ten bcr HöhepunKt unb bie bramatifebe Steigerung 
biefer gewaltigen Schlacht betulich zum Auebruch: 
Zucrft bie erbitterten Durcbbrucb?ocrluche bcr Polen, 
bie oon bcr Armee bc? General bcr Infanterie oon 
ßlaehomiß percitelt mürben, bann ba? Stabium ber 
Einfchnürung, bcr timfaffenbc Gegenangriff bcr Dcut= 
fdicn, bie unerbittliche Verengung be? um bie polni» 
fdaen Hccrceteilc gcfdiloffenen elfemen Ringe? unb 
fchlicßllch bie Einpreffung auf engftem Raume, bie 
Auflbfung unb bie Kapitulation bcr cingeKrciften 
polnlfchen biot Honen. 

Verzweifelt pcrfuchten am ?. September bie ln Kutno 
eingefchloflenen polnlfchen Heercemaffcn nach Sübcn 
burchzubrechen. Drei polnifche Pwifioncn unb auch 
Rcitergcfchroabcr warfen fich auf eine einzige beutfehe 
PiDifion, bie Diotfion bc? Generalleutnant? oon ßric= 
fen, bie weit auocinanbergezogen einen Raum ron fall 
30 Kilometer Breite zu bcchcn hatte. Schon waren ftarhe 
polnifche Kräfte, mehrere Batterien, Schmabroncn unb 
Kampfmagrnoerbänbe zwifchcn Leczyca unb Piatch 
über bie Bzura oorgebrungen. 

Auch bie Nacht auf ben io. September brachte 
fdiwere Angriffe be? Gegner?. Schon mclbctcn Ubcr= 
läufer, baß fich bie Polen bereite in bcr Flanhe unb 
bem Rüdten ber Piolfion bee Generalleutnante oon 


• Immer reicher bernährte fich bie 
überragenbe beutfehe Organ Kation. 
Infanteriftcn erhalten zum fdmeilen 
Vorbringen ihre Fahrräöcr per Flug= 
zeug auf einem Flugplafi in oorberfter 
Front. 
















Briefen befanden. Trott Oer fütif= ble lechefachen Über¬ 
legenheit Oer Polen, Oer Übermüdung Oer eigenen, feit 
Tagen kämpfenden und marfebierenöen Truppen, hielt 
öiclc Pioifion in einer Stellung füdlicb Lcczyea und 
Piatch ftand, bi« aiiöcrc Oeutfchc Kräfte eingriffen. 

Während fich Oie« ereignete, hatte weiter örtlich Oie 
eon Generalleutnant Olbrid>t geführte Spificndioifioti 
Oer Armee Oe« General Oer Infanterie oon Bla«horoifi 
am 9. September mit großem Schwung einen Hand- 
rtreich gegen Lomic: Ourchgeführt, um hier Oie ß:ura= 
brücke In Oie Hand :u bekommen und dem bereite 
umfaßten Gegner den Weg nach Süden :u fperren. 

Nachdem Generalleutnant Olbricht feine Infanterie 
auf allen irgendwie erreichbaren Fahrteugen untcr= 
gebracht hatte, fuhr er mit (einen Truppen nach Lo= 
wie: hinein, wo lein Überfall eine tolle Panih au«- 
löftc. Auf dem Bahnhof wurden Oie Belattungen 
mehrerer polnlfcher Truppcntraneportiüge »oerhaf¬ 
tet«. Die fchönftc Belohnung diele« Überfalle« war die 
Befreiung oon esoo oerfchleppten Volkodeutfchcn, 


■ Da« Ergcbnie Oer Sdiladit bei Kutno war 
eine ßeilte, wie fie audi oon der deutfehen 
Truppenführung nidit erwartet wurde. Die 
Vcrluftc der Polen Durch die zu lammen- 
wirkende Kampfkraft oon Heer und Luft¬ 
waffe find ungeheuer. Die Überlegenheit 
deutfeher Strategie und Taktik und die 
Kampfkraft unfercr Truppen konnte nir¬ 
gend« dcutlidicr zum Au«drudt kommen. 

Während die deutfehen Panzerwagen auf 
dem Weg zu neuen Taten ßrennftoff tan¬ 
ken, füllen fidi die Sammcllager mit Zehn¬ 
tauf enden gefangener Polen und unüberfeh- 
barer ßcutc. 


i 







»Mit Mann unö Roß unö Wagen hat fic Oer Herr gcfchlagcn! 






/, 



Denen Damit Da® traurige Schichlal ihrer ßromberger 
Volh®gcnorfcn erfpart blieb ')• 

Stärhcr nodi al® bei Rabom heftete fidi Oer Blich auf 
Die zrocite, oon allen Seiten umfchloffcne FeinDgruppe 
im Raume Kutno-Shicmlctoicc-Sodiaczct®. 

Im Laufe Oe® 10 . September unD in Den folgenDcn 
Tagen fehroenhte Die Armee De® General Der lnfan= 
tcrie oon ßlaohotoifi unD Dann auch Die Maflc Der 
Armee De® General Der Artillerie oon Reichenau oon 
SüOcn gegen Oie ß:ura ein. Doch nicht nur oon Süöcn, 
fonDcrn auch oon Weilten Drohte Den bei Kutno unD 
öftlidi Daoon cingefchloflcncn polnifchcn Hccreotellen 
hödifte Gefahr. Da Truppen Oer Armee De® General 

'1 ‘iBetjrmactjfsbpridjte (Sinielbotftellungen), 2!itter bes Sijenien 
Streikes. 


• Nndi öcr großen SdiUdit Im Weidifd 
bogen rocröcn Die unüberfchbarcn Men 
gen polnifcher Munitioneoorrätc zum Ab 
tranoport an großen Sammelplätzen zu 
fammengetragen unO georDnet. 










der Artillerie oon Kluge füdrocftllcb oon Wloclaroch 
oorbeiftießen, mährend nordöftllch der Wcichfcl 
andere Teile diefer Armee nach der Überquerung der 
Prcroen: an Ploch oorbeimarfchicrtcn, ocrengte fich 
der polnifche ßeroegungeraum. Obendrein mürbe Jen* 
feite der Wcichlel die Feftung Modlin oon Norden 
abgcfchloffcn, indee Truppen der Armee des General 
der Artiiierie doii Reichenau die untere ßzura auch oft= 
märte Dcrriegcltcn. Den bei Kutno befindlichen polni* 
fehen Hcercemaffen mar damit zum größten Teil der 
Rüchzug nach Warfchau mie auch die Rüchzugeltraßc 
über die mächtige Feftung Modlin am Zutammen» 
fluffe der Wcichtel und dee Narcro - im Wctthricg 
unter dem Namen Nomo=GcorgtcrDph bchannt - Der* 
riegelt und der Ring um diele peinlichen Strcithräftc 
falt Doltftänöig gerchlolfcn. 

»Die große Schlacht in Polen nähert fich ihrem Höhe* 
punht, der Vernichtung dee po ln i fehen Heerce roeft* 
lieh der Wetchfel« - Io meldete am 11. September der 
Heeresbericht dee Obcrhommandoe der Wehrmacht. 
Und der Hcereeberlcht uom 12 , September ließ durch= 
blichen, daß fich dae Ringen auf dem gemaltigen, Diele 
hundert Kilometer umfaflenden Schlachtfeld feinem 
Ende näherte. Ein Ende, über dem drohend die Kata= 
ftrophe für die Maffe dee polnifchcn Hecrce Rand. 


• über 100.000 Gefangene muröen nach Oer 
Schlacht bei Kutno gezählt. 






Am ii. September gingen Die Ocutfchcn PiDifionen 
non Dem äußeren Ring öcr Einhreitung zum honzcn= 
trlfchen Gegenangriff über. Per umfaffenDe Angriff 
auf Die umftclltcn polnifchcn Strclthräftc fdiritt oor= 
märte, obgleich am 12. September Der FeinD erneut 
über Die ßzura fidi Luft :u fdiaffcn Dcrfuditc. 
WicDerum mciltc Der Führer unD Oberftc Befehle^ 
h.ibcr bei feinen Truppen am SchlachtfclDc. 

Am i-i. September ucrfuchtcn Die fehr ftarhen unD 
fidi erbittert mehrenPen polnifchcn Kräfte noch einmal, 
fidi einen Ausgang aus Dem Keffel :u bahnen. Dies« 
mal in Der Richtung nach SüDoften. WicDerum fpicU 
ten fidi im Sumpfgebiet Der ßzura unD in Den Dichten 
WälDern Dramatifche Kampffzenen ab. Bei Den hier 
cingcfchloffcncn polnifdien Hecrcstcileu bÜDeten uor 
allem meftpolnlfdic Regimenter aus Der Prooini Polen 
Den Sturmboch, um Oer Maflc Der umzingelten Armee 
freie Bahn zu fchlagcn. ln Den Reihen Dieter polnifchcn 
Regimenter fochten noch Unteroffiziere unD Rcfcrui= 
Ren, Die Durch Die Schule Der altpreußifchen Armee 
gegangen mären unD im Welthricg unter Deutfeher 
Fahne mttgefochtcn hatten. Sie bilDetcn Die Blüte Des 
i«t9 aufgcftcllten polnifdien Heeres unD Kein Gcrin= 
gerer als Der franzöfifdic General Wcyganü, Der 1020 


Vor Dem S t a r t z u e i n ein Be o b= 
a di t u n g s f l u g ii b c r ö c in K a in p f= 
gebiet. 

* Zur Klärung Der Lage fliegt Gcncralobcrft 
pon ßraudiltfch mit einem Ficfc!cr=Stoidi in 
Das Operationsgebiet, um fidi pcrfönlich 
oori Dem Fortfdiritt Der KampfhanDlungen 
zu überzeugen. 
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• In Oer Nähe non Warfebau, mitten im Bereich derjenigen 
0 eu tfdien Truppen, Oie Oie große Vernichtung« fehl acht ficg= 
reich becnOctcn unö Oie polnifdie Armee zioifcbcn Bzura 
unO Wciehfcl in einem überragenö geführten Kampf rcft= 
Io« zcrfchlugcn, ziehen cnölofe Gcfangcncnholonncn auf 
Orn Straßen nadi SüOen unO Weften. 








tm ruffifcb=polnifdicn Krieg zur Rettung Polens nadi 
Warfdiau gcfcbfckt rooröen mar/ crhlärtc bctounöcmö. 
Daß öie ehemals preußifchcn Unteroffiziere als Kom= 
panleführcr und logar als ßctaillonshommanöantcn 
Öen letzten Halt Der gefchlagenen polnifchcn Armee 
gcbilöct hätten '). 

Allein au di öie letzten am u. September untcrnom= 
menen Angriffe Öer polnifchcn Pofener Armee fchlu* 
gen fehl. Eine Sch ich fa lern cnöung mar für öie cingc* 
hrciften polnifchcn Dioifionen nun auch hier nicht 
mehr zu erroarten. 

Mit troßiger Verbiffenheit litemmten fleh öie unoer* 
g leidi liehe Öeutfehe Infanterie unö öie Kampf erprobte 
öcutfche Artillerie Den polnifchcn Mafienftiirmcn ent* 
gegen, ßraoe Richtfdiüßen jagten aus glutheißen Läu= 
fen ihre Gcfchoßgarbcn heraus, Schüßen fehoben ihre 
leßten Patronenrahmen in öie Kammer, um öie polni= 
fchen Sturmholonncn in öen Kcffcl zurüdtzu lagen, aus 
öcm es Kein Entrinnen mehr geben öurftc. Es gelang 
Öen Öeutfehen Truppen, öie angrcifcnöcn Polen abzu= 
fdilagen unö alle ihre oerzrocifeiten Durchbruchsocr= 
fudic zu vereiteln. Unter Einlaß neuer öcutfchcr Kräfte 
rouröc tm Laufe öcs 15. unö 16. September öcr eifernc 
Ring um öie cingefdiloffcnc polnifdic Armee Derftärht 
unö im Angriff ocrengt. 

Der Einfchließungsring um öie polnifdic Armee, 
öcr im erften Abfdmitt Öes Kampfes non Weft nadi 
Oft 7o Kilometer unö 0011 Norö nach Süö annähernö 
40 Kilometer, öas finö ctroa ssoo Quaörathilomctcr, 
umlpaiinte, erfitrcchtc fidi am 16. September nadi 
Werten nodi bis Kutno. Im Siiöen rouröc öas Schlacht* 
fclö öurch öie ßzura begrenzt. 

Dann trat öas Staöium öcr Einpreffung ein. Am 
17. September muröe oon Weiten her Kutno gcnom= 
men. Am is. September mar Öie polnifdic Pofener 
Armee auf öcm überaus engen Raume füörDcftlich oon 
WylzogroÖ ztoifchen Weidifcl unö ßzura itilammcn* 
gepreßt. Die aber am 17. September bereits auch fchon 
oon unferen Truppen nach Noröen überfchritten 
rouröc, (0 Öaß fich audi Der Ring oon Süöen immer 
feftcr unö feftcr um öie polnifdic Armee legte. 

Nun ging öie umfdiloffcnc ehemalige polnifdic 
Polener Armee öcr oöUigcn Auflöfung entgegen. 
Diefc Auflöfung rouröc öurch roirhfame Luftangriffe 
nodi roclcntlidi bcfchlcunigt. Damit ftanöcn öie 
fiegreidicn öeutfehen Truppen Dor öcm Enöc öiclcr 
Sdiiacht, öie in Den leßten oicr Tagen ungemein harte 
Kämpfe gcfchcn hatte. 

Am 19. September roar öie Ernte öes ctroa eine 
Woche roährenöcn erbitterten Ringens zroifchen Kutno 
unö öer ßzura reif zum Schnitt. Strahlenö ftieg Die 
Sonne öes Sieges auf unö ließ oon Tag zu Tag immer 

*) 'Sltis ©r. 2lolf “JSofbe, Stläufcningeii ;u ben ‘333d)nrtad)fs^ 
beridjf ch, 9timÖfiinK 


öeutlidicr öie Größe öer Kataftrophe erhennen, Die 
öas polnifdic Heer hier im Weidifetbogen ereilt hatte. 

Bis zum 19. September roaren 50.000 Gefangene unö 
eine unübcrfehbarc Beute, große Dagagen unö Fahr* 
zeugöepots cingcbradit rooröen. Das cnögültigc Er* 
gebnis ließ fidi aber nodi utdit annähernö überleben. 
Stunöe um Stunöe erhöhte fidi nodi Die Gefangenen* 
zahl, fic roudis noch am 19. September auf 105.000 Ge= 
fangene an. Dazu traten nodi Die außeroröcutlidi 
hohen blutigen Verlullte öcr Polen hinzu. 

Nodi immer toar Öas Ergebnis öcr Sdiladit an Öcr 
ßzura nicht im oollcn Maße zu überfchcn. Bis zum 
Nadimittag öes 20. September ftieg Die Zahl öcr Ge* 
fangen en fchon auf 170.000 Mann unö roar immer 
nodi im Wachfcn. Eine öer an öcr Sdiiacht beteiligten 
öeutfehen Armeen hatte bisher allein 320 Gcfdilißc unö 
40 Kampfioagcn erbeutet. Diele Gefchüßzahl cntfpradi 
nahezu öer oollcn Gcfcchtshraft oon zehn polnifchcn 
Artillerfcrcgimcntcrn. Wie öas Oberhommanöo öcr 
Wchrmadit in (einem Bericht am 21. September fcfi> 
ftclltc, Kämpften in öiefer Schlacht neun polnifdic Di= 
oifionen unö Teile oon zehn lociteren Dioifionen, 
außcröcm örei KaoallcrlebrigaÖen. Im Durdifchnitt 
Dürften in öer Sdiladit an öcr ßzura 15 bis 10 polni* 
fchc Dioifionen im Feuer geftanöcn fein, fallt Öie Hälfte 
öes polnifchcn Fricöcnsheercs. Es roaren hier nicht 
nur öie ganze ehemalige polnifdic Poiener Armee, 
fonöern audi ein Teil Öcr Korriöorarmcc unö Teile 
Der Hccrcsrcfcrocn eingeKeffclt unö ocrnichtct rooröen. 
Beim Abfudicn öcr Wälöcr an öcr ßzura fiel am 
21, September öer Oberbefehlshaber Öcr polnifdicn 
Korriöorarmcc General BortnorosKi unö fein Stab in 
öeutfehe Hanö. 

Größter Siegespreis Krönte öie zehntägige Schladit 
im Wcidifelbogcn, Öie am 9 . September bei Kutno be= 
gönnen hatte unö fidi Dann nadi Often gegen öie 
ßzura öahinzog. Diefc Schlacht ciroies fich als eine Öcr 
größten Verniditungsfehlachten alter Zeiten. 

Vernich tu ngsfi ege über einen cingehr ei fiten Gegner 
ftcllcn öas Höchftc öar, roae überhaupt an Kriegen* 
fehem Erfolg oon einem Heere erreicht roeröen Kann. 
Die Krlcgegefchichtc Kennt Daher auch nur roenige Bei* 
fpiclc, fcitöein Hanmbal öie Klaffifdic Umfaffuttgs= 
fehl acht bei Cannae gefdi lagen hatte: Seöan i$ 70 , 
Tannenberg 1914 unö öie Sdiladit in Öen Mafuren 1915 . 
Daß cs im Laufe oon nur Knapp örei Wochen gelungen 
roar, ötc Maffe Öes polnifchcn Heeres an örei oerfdiie* 
Denen Stellen Öes oon öen Karpathen bis zur Oftlee 
rcichcnöcn Kriegsfehauplaßes im Often cinzuhreifen - 
im Korrtöor, bei Raöom unö bei Kutno zeugte oon 
öcm überragenöen folöattfcbcn Können Öes Öeutfehen 
Heeres. 

Die Sdilachten im Weidifetbogen roeröen als Die ge* 
roaltigfitcn Einhreifungs* unö Vernichtungsfdilachfcn 
in öie Kriegsgefchichtc aller Zeiten cingchen. 



Die Einfchließung non Warfebau 


Währenö fiel) im mciten Wcichfclbogen, öcr im 
Normen öurch Thorn unö im Süöen öurdi Krahau bc= 
grenzt roirö, meftlich Öes Stromes öie Elnhrctfung unö 
Oie Verniditung eines großen Teiles Oes polnifehcn 
Heeres oollzog, öa mar audi öie polnifchc Hauptftaöt 
Warfchau oon allen Seiten cingefchloffcn rooröen. 

Im Kampfe mit öcr polnifdtcn ßrigaöc Wolynlha 
unö mit öcr polnifehcn 29. Dioifion mar Öie Panzer* 
öioifion öes Generalleutnant Relnharöt acht Tage nach 
Beginn öes Felözugcs runö 100 Kilometer tief im 
Rüdicn Des Fcinöes bereits am s. September bis War= 
fchau öurchgcftoßcn. Noch am Nachmittag öesfelbcn 
Tages örang öicle Panzcröioifion in öie füömeftlicbcn 


Karten ft uöium oor 
W a r f di a u. 

• Der Oberbefehlshaber öes Heeres, 
Gencraloberft non ßrauchitfdi, unter* 
richtet fidi in uoröerftcr Front ein* 
gehenö über öie Lage unö befpridit mit 
öen Befehlshabern öes Frontabfchnittce 
öie notroenölgen Maßnahmen. 







CczirUe öer polntfchen Hauptftaöt ein, ohne cm ft liehen 
Wiöcrftanö :u flnöcn '). Bei Elnbrudi öcr Dunhclhcit 
cröffnctcn aber poliiifche Pach=, Hcdien= unö Fenftcr= 
fchüTini überrafebenÖ ein ocrziocifcltcs Feuer. Generals 
leutnant RelnharÖt Iah fleh gezwungen, feine Diotfion 
anzuhalten/ um feine Truppen nicht überfiüffig allzu 
ftarhen Verluften auszufetsen. 

Am 9. September früh befahl Generalleutnant Rcin= 
haröt Öen Angriff auf Warfchau, öer fleh entlang 
zweier Straßen oollzog. Der Wiöcrftanö öcr Polen 
mar überaus heftig. Gleichwohl fchlugcn öic Panzer* 
reglmenter, öenen Schuhen folgten, eine ßrefdre nach 
öcr anöcren. ßalö zeigte cs fidi jeöocb, öaß öic Panzcr= 
hampfroagen fielt in Öen Straßen nidtt auezuroirhen 
oermoditcn. Die Panz erleb ü Ben unö öle Schüßen griffen 
nun mit Hänögranaten unö Pakgcfdüiftcn öie fchmer 
bcfeltigten unö zäh oerteföigten Häufer linhs unö 
rechts öcr Straße an. So fdilugcti fidi öic Männer öer 

*) l iBct)rii[cicf)tsberit!;(c (Cin;cli>arflrflr.ngcii), ‘Killer öcs Siferticu 
Strenjes. 


• Planmäßig roirö Der Angriff auf Warfchau 
oon allen Seiten cingelcitct. Die Einnahme 
Dieter MillionenftaDt, oon mahnfinnig ge= 
morDenen Militärs in eine Fettung Dcrioan« 
Delt, Kann nicht in wenigen S tun Den beenDet 
fein, fic ftcllt Der moöcrncn Kriegführung 
befonDere Aufgaben. Die Dcutfdic Heeres* 
Icitung oergießt nicht, wie Die unoerantioort* 
lieben polnifcheii Madithaber, um leeren Prc= 
ftiges loillcn Ströme oon Blut. SyTtcmatifdic 
Vorbereitungen zur NicDerhämpfung Des 
letzten polnifdicn WiDerftanDes locröcn 
Durchgeführt Die polnifdic VcrteiDigung 
hann Das unausbleibliche EnDc nicht ab= 
tocnDeii. 
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AmGranatipcrfcrporWarfdiau 








Diolflon öcs Generalleutnant Reinhardt bis zum 
Hauptbahnbot oon Warfdhau öurdi unö (Türmten hier 
öurdi umgcioorfene unö mit Pflaltcrlletncn belaöene 
Straßenbahnwagen hcrgeftclltc ßarrihaöen. 

Die Armee Öcs General öer Infanterie oon Blaeho» 
miß ocrlcgre Inzioifchen bei Kutno-Sodiaczcro großen 
Teilen öcs polnlfchen Heeres Öen Rüdizug auf War= 
fdiau. Weiter füölicb feßten Truppen öer Armee Öcs 
General öer Artillerie oon Retdienau bei Gora Kal= 
marja über öic Wcichfcl. Von Noröen örang öas Korps 
öcs General öer Infanterie Strauß unö öer Armee 
General öer Artillerie oon Kluge in Öic Feitungolüdte 
noifdien Moölin unö Zegrzc über Öen Nareto, fdiloß 
öen Ring um War fdiau unö bereitete zuglcidi öic ßc= 
lagerung oon Moölin oor. 

Auf Öcm rechten Flügel öer oftprcußifchen Armee 
General öer Artillerie oon Küchler hatten Truppen am 
ts. September zioifdicn Scroli unö NoroogroÖ bei Pul= 
tufK unö Rozan öcu Nareto bczioungen, überfchrittcn 
loöann bei Wyfzhoto öen ßug unö fperrten öic Straße 
Warfchau-Sieölcc. Teile öiefer Armee fdiromhtcn gegen 
Warfchau ein unö eröffneten öen Angriff auf öie Vor= 


• Wie fic es mährend ihrer Auöbildung6= 
zeit gelernt haben, dringen die tapferen ln=> 
fantcriftcn, jede Drehung auonutjend, in die 
Vorftädtc der Feftung ein. 
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rtadt Praga. Per Ring um Oie polnlfdic H^upilTtaöt war 
damit auch im Orten gcfchloffcn. Oftwärto öer Wcidilcl 
trafen fich nun Truppen der oftprcußifchen Armee Gc= 
ncraf der Artillerie uon Küchler mit Verbänden der 
fdilefifchcn Armee General der Artillerie oon Rci= 
cbenau. Südlich oon Siedlce gelang es Truppen der oft= 
preußifchcn Armee, eine feindliche Gruppe auf ihrem 
Rüdtzug nach Südoften abrufchnelden, is.ooo Gcfan= 
gene, 86 Gcfchtifce, 6 Panzerroagen und 11 Flugzeuge 
bildeten die Beute. Die Luftwaffe fprengte in dem 
rociten Raum Örtlich der Wcichfcl zurüdtfiutende poU 
nifchc Kolonnen mit ihren Bombenabwürfen auocin* 
ander und zerftörte die Weichletbrüchcn. Die Feftung 
Dcblin, beiderfeito umgangen, mußte Kapitulieren. 
Hundert unzerftörte Flugzeuge fielen hier den öcut* 
fchen Truppen ln die Hände. Wohin (Ich auch die 
Kampffähigen polnifdien Heercsteile oftroärte der 
Welchfcl wandten, überall toar ihnen der Rüdazug ab= 
gefdinltten, überall wurden rte oon den Sdilacbtge* 
fdiwadern der deutfehen Luftwaffe ereilt. 


• Während der Panzerronffc die Durchfuhr 
iung des erften Angriffs überlaffen bleibt, 
märtet die Infanterie zu beiden Seiten einer 
großen Ausfallstraße auf den Befehl zum 
Einfatj. 












Der Enölumpf um öic Wcftcrplattc un£> Göingen 


Im Noröen mürbe am 7. September ln Öen frühen 
Morgcnftunöen gemcinfam oon einer Pionier* unö 
einer Marineftoßtrupphompanic mit ftarher Artille* 
rlcuntcrftüfiung öee Schulfcbiffca »Schlcorolg*HoU 
ftein« bic im Welchbilb ber Stabt Danzig liegenbe 
Wcftcrplattc angegriffen. Nun hißte bie potnifche ßc= 
tafiung ber uöl her rechtem iörig befeftigten Weftcrplattc 
gegen 9 Uhr 30 uormittage bie^rceiße Flagge ale Zei= 
eben ber Ergebung. 

Am 14. September nahmen bic Truppen Öco General 
ber Flieger Kaupifch Göingen, am to. bic Orhöftcr 
Kampe, bic beherrfehenbe Höhenplattc nörölich ber 
Stabt. Damit mar öao »Zroinguri« für Danzig erlcbigt. 
Nur in ben Beteiligungen auf ber Halbinfcl Heia hielt 
ficb noch eine hieine polnifche Beladung. 

Die Eroberung öco Raumce Kriegehafen Gbingcn 
hatte faft 19.000 Gefangene unb 115 Gcfchüfic cingc* 
bracht. 


• Ein kläglicher Verfuch, Göingen zu retten, 
mar öic Verfenhung mehrerer Dampfer oor 
öcr Hafeneinfahrt. Die auö öem Waffcr ra= 
genöcn Aufbauten, Mafte unö Schornfteinc 
bieten ein troftlofco ßilö finnlofcr Zcrftö= 
rung. Sogleich nach Einnahme öcö eherna= 
ligen polnifdien Kriegehafeno rouröe oon 
öcr Marinc=ßergungogruppc unter Einfati 
erheblicher ßergungshräfte Damit begonnen, 
grünölidi auf zu räumen. 






»Alo bic Gefangenen abmarfchicrtcn, bot Heb ein 
ergreifendes Gilb. Pie Sieger, :um großen Teile bc= 
jahrtc Männer (eine öeutfehe LandiDchrdioifion), mit 
den Abzcidien des Großen Krieges auf öcr Gruft, unö 
an ihnen zogen die Kolonnen der Gefangenen uorbei, 
junge Meirichen im Alter oon 20 biß 23 Jahren *)«■ 

’) ‘21115 bet he& 5ü(jrcrs am 6, Oktober oor berii ‘Dnitfdjeii 
‘Jvddjstafl. 


• Nndi Per Übergabe Oer Weftcrplatte 
fudicn auögcfchroärmtc öeutfehe Abtei Um= 
gen mit fdiußber eitern Gero ehr öao uon öcr 
Bcfchießung aufgeioühltc Gelände nadi ucr= 
Rechten Waffen ab. 














Wenige Stu n Den oor Übergabe öeepolnifchen Kriegohafene Gdingen. 

• Daß co in öiefem Krieg um die Wicdcrhcrftellung einer gcfchichtlichcn Ordnung ging,, Darauf rucift 
uno Die Rückführung cinco uralten germanifcfien Namens auf feine eigentliche finngemäße Bedeutung 
hin: Der bie auf Die Kurzform Gdingen zulammengcfchmolzcnc deutfehe Ortonamc heißt oon nun 
an für alle Zeiten G o t c n h a f e n. 







Ocutfchc Soldaten Dringen In GOingen ein. 









• Der hartnäckige WtÖerftanO Oer Polen auf C>cr Wcfterplatte ITt gebrochen. Die Offiziere voran, 
ocrläßt Oie gefangen genommene polnifche Belattung Oie ftarh befeftigt geroefenen Stellungen. 
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• Sic mußten 0er überlegenen deutfehen Kriegführung meichen. Nach Oer Kapitulation der 
Wcftcrplattc kamen fic au» ihren Schlupfwinkeln hcroor unO finC> froh, daß fic mit heiler Haut 
daoongekommen find. 
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H c Wcftcrplatte in Ö c u t f ch c r H a n ö. 

Pic fchiuer otrfchanztc polnifche ßcfatunig ergab fidi erft nach hartnädUgem WiÖerftanf». 












Erbeutete Waffen auo öen polnlfdien MunftionocMagazinen. 






• Großadmiral Racöcr begrüße mit Worten hödifter Anerhennung die an der Einnahme der 
Weftcrplatte beteiligten Truppen, deren fehneidigen Angriffen Kein Widerftand Einhalt gebieten 
Konnte. 
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Von Krakau bis Lemberg 


Die Belegungen Der Armee öce Gcncralobcrft Lift, 
bie urfprünglich mehr öazu beftimmt roar, Öen auf 
Warfchau oorftoßctiöcn Hnuptftrcitkräftcn öcr Heeres* 
gruppe Gcncralobcrft non Runöfteöt Öic Sübflanhc :u 
fichcrn, roaren immer mehr zu einer entfchciöcnöcn 
Operation heran gereift. 

In einem unaufhaltfamcn Siegeslauf hatten öic Trup* 
pen öiefer Armee öie Stäöte Krakau, Gorlice, Neu= 
Sanöcz, Tamom und roic fie alle heißen mögen inner* 
halb uon acht Tagen öurehfehritten, ßcfonöcrs oft= 
märklfdic Truppen unö Gebirgsjäger roaren es bei öcr 
Armee öcs Gcncralobcrft Lift, öie in Öen ßcskiöcn unö 
Karpathen heroorragen&c Gefechts* unö Marfch= 
leiftungen so llb rach teil. Auf öem ihnen aus öcm Wclt= 
krieg roohlbckanntcn galizifehen ßoöen kämpften fie 
bei Zahliczyn, bei Tarnoro unö bei Rzetzoro ebenfo 
tapfer roic uor 25 Jahren. Das ßeroußtfcin, nicht mehr 
öureli öas habsburgifchc Viclpölkerrcidi gehemmt zu 
fein, ließ fie öic Schroicrighclten öcr unroegfamen Ge= 
birge unö öcr tief ciiigcfchnlttencn Flußtäler öcs galt* 
zlfchcn Hügellandes rafch überroinöcn. 


• Die oft in Den Heeresberichten bclondcrs 
gcroürdigten Leiftungen Der jungen Dcut= 
fchen Panzerroaffe finö keine Hcrausftellung 
gegenüber Den anderen Hecrcstcilen, fon= 
Dei n ihr hoher Wert ergibt fidi aus Den bc= 
fonDeren Aufgaben, Die ihr geftellt find. Der 
EnDerfolg aller KricgohanDlungcn ift nur 
gemeinfam mit Den anderen Waffen zu cr= 
reichen und Deshalb fdiließt jedes Lob Der 
Panzerabteilungen auch Die Anerkennung 
Der anderen Waffengattungen in fidi. 

Immer in oorderfter Front überquert eine 
öcutfchc Panzcrdluifion Den Puna ree oor 
Tarnoro. 









Drei beöeutungeoolle Marhftcinc Ucnnzcfchnctcn öen 
unvergleichlichen Siegeezug OieTer öcutfdi=alpcnlänöl= 
fdicn Truppen. Zucrft hatten fic nacfi Öcr Einnahme non 
Krahau Oie Wehrftellung Oer polnlfdien Süöannccn 
am Dutiajcc öurdibrochen, hierauf öen flöditenöen 
FeinO in ftürmifcher Verfolgung an unö über Oen San 
zurüchgeroorfen unö rchllcßllch auch noch Oie Reffe 
Oietcr Armeen vernichtet. 

Die Armee öeo Gcncraloberft Lift fließ mit ihren 
Haupthräften entlang Oer Bahn Tarnoro-Rzefzom vor, 
roährcnO eine fchon von Krahau auf öae nörölidic 
Wclchielufer abgezmetgte Gruppe über Stafzom gegen 
Sanöomlerz rorrtichte. 

Die Einnahme non Tarnoro murOc fchon am 8. Scp= 
tember genicLöct, t.igv Darauf mar Rzclzoro nadi harter 
Gegenmehr öurdi eine oftmärhifche Divtfion genom= 
men. 

Bei SanoU überroanö am 9. September Oie Gebirgo= 
OiDlfton öeo Generalmajor Kubier Öen oberen San unö 


• Ee gibt helncn Fluß, Den untere Pio= 
liiere mit Dem neuzeitlichen Brüchen* 
gerät nicht fchncll übcrroinDcn, Der un= 
crmüDltdic Einlnt; Der Pioniere roar Oie 
Vor.iuofctiung für öae fchnclle Vor* 
Dringen Der Truppe. 
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• Uber promforifche Brüchen, Oie oon Ocn Pionieren in unroahrfcheinlich hur:cr Zeit gebaut rourOen, 
geht Oer Vormarfdi Oer öcutfchen Truppen ungchinOcrt rocitcr. 





















Verhaftete Juden. 


• Aus ihren Häufern ruuröc auf öcutfchc Solöaten gcfchoffcn. - Millionen Juden leben in Polen. 
Überall in Feindesland ift unferen Truppen öiefer Abfebaum Oer Menfehheit begegnet. Diele 
Oftfuöcn, deren Söhne ganz Europa übcrfchrucmmt haben unö Oie ihren Reichtum auf öcm 
ruirtfchaftlichen unö moralifchen ElenO Oer Völher aufgebaut habcn / find heute in Mitteleuropa 
am Enöc ihrer Macht. 



GiftgasoorJaolo. 

• Als Oeutfehe Truppen eines Gcbirgsbataillons nor Oer Stabt Jaslo eine Straßenfperre beleih 
tigtcn / ereignete fixh eine Erplofion, nach Oer mehrere Soldaten an Oen Folgen tvpifchcr Gclb= 
kreuzgasnerbrennungen ftarben ober qualooll erkrankten. Der bekannte Schweizer Profeffor 
Staehclin hat in einem Gutachten erklärt/ baß er bei neun non ihm unterrichten Solöaten Oie 
fieberen Anzeichen non Erkrankungen öurch Eintnirkung eines Giftes aus Oer Gclbhrcuzgruppc 
fcftgcftellt hat. Damit ift ermicfcii/ öaß Oie Polen felbft nor Anroenöung non Giftgas niefit :u= 
rüdtfdireckten. Nur öcm fchnellen Voröringen Oer öcutfchen Truppen ift es mohl zu ncrOanken, 
baß eine Vcrrucnöung in größerem Umfange ucrinicöen inuröe. 


fchuf fid) einen ßrüdicnhopf. Unter nördlicher Um» 
gchung non Przemyll, diefer mäditigcn Feftung am 
San, mohtbchannt mit ihrem uiclbcmegtcn Schidvf.il 
im Wclthricg, mar die genannte oftmärhilchc leidite 
Dioifion auf Radymno notgedrungen. Auch diclcr Ort 
murde durch Handftrcich genommen und fdmell ein 
ßrüdtcnhopf gebildet. Der fchnetle Vorftoß über den 
San ccrhinöerte die Polen, fleh hier zu nachhaltigem 
Wlderftand feftzufetien. 

Von Sanoh auf Sambor oorrikhend, geriet die Gc= 
birgodiüifion dee Generalmajor Kübler in eine außcr= 
ordcntlidi hritifdie Lage ')• Um den Vormarfch fo 
fchnell rote möglich durdiiufübrcn, hatte der Dini= 
fionehommandeur mit dem größten Teil der zur Vers 
fügung flehenden Laftroagen, die mit Gebirgejägern 

') t ZB(i)CiTidd>tsbrrid)te (Siit}eltKtr|ttUiinaett), ‘Kitter btt Siftnicn 
Jtreuj«. 


• Diele prooUorifchc Brüdtc hält jede ßc= 
laftung auo. Sclbft die fchroeren Panzer* 
toagen hönnen fidi der foliden Arbeit un= 
lerer tüditigen Pioniere ruhig anocrtraucn. 




bcfekt rouröen, ocrludit, Öen Ort Dobroroka :u öurcb= 
fltoßcn. Die ganze Ortfehaft faß oollcr Polen, aber öae 
hinderte Generalmajor Kubier keineswegs an öer 
Durdiführung feiner Abficht. Unter feiner Führung 
fuhren öic Gebirgsjäger, aus allen Rohren feuernö, 
öurch Dobroroka öurdi. Die Polen ergriffen öic Flucht 
unö ließen öamit öic Spike Öer Dimfion öurdif.ihren. 
Wie fpätcr polnifdic Gefangene ausfagten, hatte man 
keine Ahnung, öaß es fidi nur um Gebirgstruppen 
hanöclte, man glaubte Dielmehr, eine PanzcröiDifion 
oor fleh :u haben, öa bei öer ungeheuren Staubcntroidt= 
lung nidit :u erkennen roar, um was für Fahrzeuge cs 
fich hanöclte. 

Nachöcm fich öic Polen oon ihrem erden Sdircchcn 
erholt hatten, Ickten fic fidi zur Wehr. Die Spike öer 
Dioifion mit Generalmajor Küblcr rouröc com Feinö 
abgefchnltten unö cs öauertc einige Zeit, bis öer Ge= 
ncralmajor non feinen Truppen herausgeholt rouröc 


• Die Hoffnung Der Polen, Daß Die Dcutfdic 
Armee Durch Die fehl echten Verkehrswege 
ftarli bchinDcrt würDc, hat fidi nidit erfüllt. 
Der heroorragenPe Geift Der Truppen unö 
Die gcgenfeitigc lumernDfdiaftlichc Hüfo= 
bercitfchaft halfen über alle Schwierigkeiten 
hinweg. Hier helfen gefangene Ultraincr 
Deutfehen SolDatcn beim Vormarfch gegen 
ihre früheren UntcrDrüdicr. 
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und u ii mittel bar tu rauf Sambor gewann. Damit näh er= 
teil fich untere Truppen bereite dem Eröölgcbiet ßo= 
ryelatü-Drohobycz. 

Unter Gcroaltmärfchen und andauernden Gefechten 
crfchleiien rafch Dorgemorfene Abteilungen Oer Armee 
dco Generaloberft Lift am 12. September weit oor der 
Front fchon oor Oer Hauptftaöt Galiiiene, Lemberg. 
In einem atemberaubenden Tempo hatte diele Armee 
zerfprengte Teile der polnifchen Süöarmcen oor fich 
hcrgetricbcn. Wao untere alpenländlichen Regimenter, 
Gebirgetruppen und die übrigen gleichfalle hier cin= 
gelohten oftmärhifchcn Truppen, Dielfach Nachkommen 
jener berühmten deutfchöfterreidiifchcn Edclmcißrcgi= 
nicntcr t>on igu-icis, in diefem ftürmifdien Vormarfdi 
aue fich hcrauegcholt hatten, dae reiht fich würdig an 
die Großleiftungen ln den fehroeren Schlachten dee 
Welthriegce. 


• Nidit nur mit Den Offizieren bcfpricht fich 
Oer Führer bei feinen Frontfahrten. Immer 
Wieder roar er mitten unter Den Soldaten 
und ließ fich, roic hier in Galizien, intcr= 
effantc Einzelheiten über die kämpfe be= 
riditen. 
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Der Oberbefehlshaber Cier Luftwaffe bcifclncn Fliegern. 

• Im Anfehluß an feinen ßefudi im Führerhauptquartirr begab fidi Gcneralfelötnarfdiall Göring zu 
öen Frontucrbänöcn öcr Luftwaffe, öic in Öen Icßtcn Tagen im Raum zwilchen Warfchau unö öen 
Karpathen eingefeßt waren. Er öanhte feinen Fliegern auf uerfdii ebenen Einfaßhäfen für öic gewaU 
tigen Leitungen unö zeichnete im Namen öcs Führers eine Reihe oon ßefaßungen, öic befonöers 
fehneiöige Taten uollb rächt haben, mit öem Eifernen Kreuz aus. 


Die große Umfaffung hinter San unö Bug 


Währenö Die Armee öce Gcneraloberft Lift Im Süöen 
raftloe zroci flüchtcnöc Polenarmeen oerfolgte, hatte im 
Noröcn öic Armee öce General öer Artillerie non 
Kiichler noch zähen feinölichen Wlöerftanö an öer be= 
fertigten Narerolinie zu brechen. Auf öem linhen Flügel 
öiefer oftprcußifchen Armee rouröe am 9 . unö io, Sep= 
tember nach fcharfem Kampfe beiöerfeite oon Lomza, 
bei Noroogroö unö Wizna öer Flußübergang erzroun* 
gen. Ortpreußifchc Lanömehr unö Panzertruppen unter 
öem General GuÖcrian beroiefen hier in manch hritu 
fchcr Lage ihren hcroorragenöen Angriffegeift. 

Auf öem linhen Flügel öer Armee Öce General Öer 
Artillerie oon Küchlcr ft rechte am 13 . September/ oon 
fchnellen Vcrbänöen überholt, öic abgefchnittene 
is. polnifdic Diotfion bei Zambroro öie Waffen, 
öooo Mann unö 30 Gefchütie roaren Öie Beute. 

Am tö. September rouröe füööftlich oon Sieölcc öer 
Rcft zroeier rocitcrcr polnifdicr Dtoifionen mit 12.000 
Mann gefangen, auch rouröen SO Gcfchüfic erbeutet. 
An öiefem Tage fielen öie Narciolperren Noroogroö 
unö Ofloroicct 


Ablöfung an öer Front. 

• Reibungslos roidiclt fidi öer Doppelfeitigc 
Verliehr auf öer fchmalen Verbinöungsftraßc 
ab. 








Mittlerweile bcfcüte am t5. September öcr linke 
Flügel öcr Armee Öce General öcr Artillerie üon Küch= 
ler Bialyftoh. Panzertruppen, geführt pon General Gu= 
öcrian, trafen fchon am )4. nach einer Tagceleiftung 
oon HO Kilometer bei ßreft=Litowfh ein, erzwangen 
tage öarauf öic Übergabe öcr Fettung unö trieben bann 
noch eine Spike weit nach Süöen auf Wloöaroa unö bio 
Wloözimicr: por. 

In Galizien mären bei öcr Armee Öce Generaloberft 
Litt leichte Verbänöc unö Panzertruppen am tt. Sep= 
ternber oon Raöymno auf Laucut Porgcftoßen unö 
hatten öort hartnäckigen fcinöltchcn Wiöerttanö gc= 
brochen. Sic mären unmittelbar hierauf noröoftwärte 
gegen öie Straße Lemberg-Raroa Rueha auegcrchipenht. 

Die St. Pöltncr Schuhen ftießen auf Rama Rucha por, 
Wiener unö Kremier Schüfien folgten. Pie ticfnerfanöe= 
ten Straßen ftcltten große Anforöcrungcn an Fahrer 
unö Malchine. Pie Brüchen waren für öie Latten mcift 
zu Ich wach unö mußten umfahren werben. Per Nach= 
fchub würbe immer mangelhafter, liberal! oerluchten 


• Eroberte poinifdie Panzerwagen werben, 
wie alle intereffanten ßeuteftüchc, oon un= 
feren fachluinDigcn Solöatcn genau untcr= 
fucht. 
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• Oie Ocutfdie Infanterie hat auf ihrem ungeftümen Vormarfch in Polen Leiftungen vollbracht, 
ohne Oie eine Vernichtung Oer polnifchcn Armee in IS Tagen nicht möglich geroden roärc. In 
Oem Beridit Oco OberhommanOo© Oer Wehrmacht über Anlage, Verlauf unO Abfehluß Oes poU 
nlfchcn Fclözugce heißt es: »Oie Ocutfchc Infanterie hat ihren unoergänglichen Ruhm erneuert. 
Ihre Leitungen im Marfchlcrcn, im Ertragen aller Strapazen, roaren nicht geringer als ihre Lei= 
ftungen Im Kampf. Ihr Angriffemut rouröc ergänzt Ourdi eine uncrfchüttcrliehe, zähe Stanö= 
haftigheit, Oie jeOc Oenhbare Krifc überroanOen!« 
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A m G r a n .11 ro c r f e r in oorDcrftcr Stell u n 9. 

• An Dcnlclben Stätten, : milchen Rawa Rueha unD Komaroro, an Denen oor einem VicrtcljahrhunDert ihre 
Väter Dreimal innerhalb eines Jahren mit einem gewaltigen Gegner rangen, rourbe ihnen heute Dei 
Sieg in einer Vernich tu ngsfchlacht zuteil. 
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Truppen, befonbers bie jäh aushaltenben fchncllen 
Vcrbänbc bes General Dr. Hubickl unö Panzerhräfte, 
mit biefem abgebrängten polnirchcn Korps zu bcrtchen 
hatten. 

Um einen Durchbruch biclcr felnblichen Kräfte nach 
Often auf einer Front oon so Kilometern zu uerhin= 
bern, erhielt bie nach Wlobzimierz üorgebrungene 
ortmärhifchc leichte Piolfion ben Auftrag, ben Ring 
non Orten zu fchließen, mährenb anberc Korps ben 
Fcinb uon Werten unb Süben anzugreifen hatten. 

Ein Wchrmachtsbericht fchilbert biclcn hcroifchcn 
Kampf ber oftmärhifchen Truppen: 

»Die Dfuifion rechnete mit einem Angriff ber Polen 
auf Zamolc. Unterbcflen erfolgte ber erftc Angriff am 
19. September bei Tomafzore. Feinblichen Panzern gc= 
lingt es, bie auf 20 Meter an unfere ArtlUerteftellun= 
gen hcranzuhommen; fchmachc Feinbhräfte bringen in 
bie Stabt ein unb roerben mittags reicher gereorfen. 
Der Angriff Kann nach erbittertem Ringen als abgc= 
fchlagcn angeleben reerben. Auf beiben Seiten große 
Vcrlurte, auch Waffen unb Geräte fallen in Feinbco= 
hanb. 


So treffen ö c u t f di c Stukas! 

• Die peinliche Luftruaffe kam ui elf ach über* 
haupt nicht Dazu, ihre Mafchinen cinzufcficn. 
Sic itmrOen zerftört, che fle in ücn Kampf 
ringreifen konnten. Nach einem Angriff 
Ocutfchcr Sturzkampf flieg er zuif einen polnU 
fchen Militärfhigbafcn bieten Die Flugzcug= 
hallen mit Den ftartb er eiten Mafchinen ein 
einziges BilO Oer VertDüftung. 
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• Di etc polnifche Mafchlne n>urdc oon dcutfchen Fliegern im Lufthampf 
abgefchoflen und ging in einem Wald nieder. Sciion haben unfere Soldaten 
die Stelle ausfindig gemacht und bringen den Apparat in Sicherheit. 





• Soweit nicht fchon unfcrc Pioniere öle Vor mar fchftr aßen in marfchfähigen Zuftanö ocr= 
fehl hatten, mußten ftdi Oie nadirüdtcnOcn Truppen an vielen Stclicn Oco weiten peinlichen 
Raum co fei oft einen Übergang bahnen unO Au frSumungoar beiten vornehmen. 








• Im Rüchen Oer ooröringenOen Ocutfchcn Armeen finO bereite Pioniere unO Arbeiten 
Oienft elngefcttt, um Oie zerftörten TranoportocrbinOungen roicOcr herzuftellcn. ßc(on= 
öerc Mllitärbcfchlohabcr haben fidi inzitnfdicn Oie nötigen ziuilen Vcriealtungeorgane 
beigeorönet unO gehen an Otc Löiung Oer Aufgaben/ uor Oie Oaö Ocutfdic Heer Ourch 
Oen plötzlichen Zuiamtncnbrudi Oer polntfchen Armee unO Oce unnatürlichen polnifchcn 








Um 6 Uhr morgens erfolgt am nächftcn Tag ein pol= 
nifcher Überfall auf Zamofe. Der Gcfcchtsftauö eines 
KraÖfchüßenbataillons ift umftcllt. Wilöc Schießerei 
Im Ort, gleichzeitig erfolgen neue Angriffe oon Nor= 
Öen unö Werten. Unter Einfaß öeo Ictften Mannes unö 
Öcs leßtcn Gemehrte rcirö öcr Ort gefäubert. Die Leute 
oon Öen Verpflcgstroffen, Fahrer unö Begleiter, öie 
Offiziere öcs Stabes ergreifen öie Karabiner unö ocr= 
teiöigten ftch in einer ausfichtolos crfchcincnöcn Lage. 
Zu Mittag ift Öcr Angriff abgefchlagen, Gefangene, 
öaruntcr öcr peinliche Rcgimcntehommanöeur, bleU 
ben in unferen Hänöen. Die Polen, obtnohl in oicU 
fachcr überiegenheit, roagen Öen Ort nicht mehr an= 
tugreifen. 

Gleichzeitig erfolgt ein heftiger polnifchcr Angriff 
nörötich Tomafzom, öcr bis :um Abenö anöaucrt. Erft 
am eo. September nachmittags ift öie Schlacht zu Enöe, 
00.000 Gefangene unö unermeßliches Kriegsmaterial 
fallen öen öcutfchen Truppen in öie HänÖc. 

Als am 21. September öie Truppen örtlich Oer Straße 
Zamofe-Tomafzoro in öie Unterhünftc gebracht mcr= 
öen, um einen oeröieilten Ruhetag zu genießen, meröen 
fic oon öcm bei Zamofe zurüchgclchlagcncn polnifchen 


• Um öie Polen zum Wiöcrftanö bis zum 
lernen aufzuftacheln, hatte ihnen ihre Füh= 
rung öie öeutlchcn Solöaten als Barbaren 
gefchilöcrt, öie jcöcn Gefangenen umbrin= 
gen. Nun finö fic öurch öie Prärie eince 
belferen belehrt. 
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Armeehorpti ncuerlldi angegriffen, öao nufer Um» 
gchung dom Zamofc .iuf Lemberg öurehzuftoßen per= 
fucht. Wicöcr barte unö oerluftreiche Kämpfe, Oie 
Truppen haben lieh teilioeife Dcrfchofleu unö mütfeti 
hcrauogeiogen id erben. Wicöcr ift cd eine St. Pöttncr 
Abteilung, Oie ale lebte oerfögbare Rcfciue loeit über 
öie eigene Linie oorftößt unö acht polnifche Gcfdiiinc 
mit Hanögranaten :erftÖrt. 

Nachöem audi Öielc gefährliche Kritc öurch Oie 
Zähighcit unfercr Truppen übertounöen, öcr Angriff 
abgcfchlagcn, Öic aufgeriebenen unö perfprengten 
Teile öer Polen roeitcr lüöioärts anöcren öcutfchcn 
Truppenteilen in öic Hänöe fallen, hann lieh öic DioU 
fion enölidi in Öen befohlenen Räumen lammein unö 
eine ruhige Nacht oerbringen.« 

Die leiditc Dlolfton hatte im Zufammcnmirkcn mit 
einer oftmarhifdicn Panicrbioifion ihre Aufgabe, Öen 
Durdibrudi öcr Fclnögruppe um ßilgoraj zu oerhin= 
öern, in fehmeren, oerluftreichen Kämpfen bei Zamolc, 
Tomafzoro gcmciftert unö Öen Feinö oerniditet. 

Mehr ato 100.000 Gefangene, 100 leiditc unö ££ 
fehmere Gcfchüfic mären öic Beute öiefeu Vernich tunge* 
fiegeo bei Tomafzoro-Zamofc. Audi öic gegen öic poU 
nifche Siiöfront angelegte Armee öeo Generaloberft 
Lift honntc auf gcmaltigc Erfolge zu rüchb liehen. 


• So hatten fic fidi Öen Marfch nach Berlin 
nidit Do rg eftcllt. ZcrfcfuinÖen oon Öen Stra= 
pazen Der Fludit märten fie nun auf Öen Ab= 
tranoport in ein öcutfdieo Gefangenenlager. 
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Der Einmarfdi öer Ruffen in Oftpolen 


Der Fciözug in Polen ging [einem Enöc entgegen, öa 
fielen am 16. September zum zroeitenmal innerhalb non 
ivenig mehr als zivei Wochen nadi Auebruch öcs Kric= 
gen öic Würfel. An öiefem 16. September eröffnete Öie 
Sorojctregicrung öem polnifdien ßotfdiafter in Mos= 
hau, öaß öic Zivilehen Rußlanö unö Polen abgcfchloffe* 
neu Verträge, öaruntcr auch öer Nichtangriffspakt non 
1932 , hinfällig geinoröen leien, öa cs Keine Regierung 
in Polen mehr gäbe. Um*öic ivcißriiffifdi=ukrainifdic 
Min öer heit zu fchühen, müröen ruffifdic Truppen in 
Oftpolen einröchen, mobei nollc Neutralität gemährt 
meröc. Rußlanö tneröc öazu beitragen, öem polnifdien 
Volhc eine neue Zuhunft zu fichern. Zroci Tage (pater, 
am is. September, nerhünöeten Berlin unö Mo eh au 
volles Einvernehmen für Öie Neuorönung Polens. 

Währenö öae Öeutlche Oftheer Öen letiten Wiöcr= 
ftanö öer polnifdien Armee zerfdilug - marfdiicrtcn 
feit öem 17. September, 4 Uhr früh, ruffifche Truppen 
auf einer Front non faft 1500 Kilometern in öie bisher 
in polnifchem ßcfitj gern denen ro eiten uhrainifchen unö 
meißruffifchen Gebiete ein. 

ic>£i mar in Riga nach öer Nicöcrlagc von Warfchau 
öem jungen ruffifchen Staat mit Hilfe öer Weftmäditc 
öao Dihtat aufgezroungen rooröen, öem Millionen von 
Uhrainern unö Weißruffen zum Opfer fielen. 

Die Liguiöation öcs polnifdien Größen mahne, öer 
auf Koftcn öer beiöen großen Nationen Öer Mitte unö 
öcs öftlidicn Europas ein polnifdics Großrcidi oon 
Berlin bis Kicm unö OÖcffa aufbauen mollte, mar in ihr 
letitcs Staöium eingetreten. Der frevelhafte Verfuch Öer 
polnifdien Herrenfdiicht, öie Waffen gegen Öie Sidier= 
heit öcs Reiches zu erheben, hatte in menigen Tagen 
mit öer Zertrümmerung Öes polnifdien Staates gc= 
cnöct. Der letftc Vcrfailler Vatallenftaat brach zu= 
fammen. 

Am i7, September beichten fdmcllc Truppen öer 
Ruffen ßaranomicze, Romno unö Dubno. Dem Flüdit= 
lingeftrom nach Rumänien muröe noch am feiben Tage 
bei Zalefzczyhi unö Kolomca, am is. September audi 
bei Kuty öer Weg abgefdmitten. Nodi in letzter Minute 
mar öie aus Warfdiau gefliiditetc Polenregierung unö 
öer Obcrhommanöiercnöe öes polnifdien Heeres, Mar= 


fchall Ryöz=Smigly, aus Kuty über öie rumänifdic 
Grenze nach Czernomih enthommen, oon mo aus Öas 
verratene polnifche Volh noch immer zum finnlofen 
Wiöcrftanö aufgerufen muröe. 

ßis zum £0. September erreichten öie ruffifchen Trup= 
pen unter fchmachen Kämpfen mit örci polnifdien Di= 
vifionen, ztvei bis örci Reiterbrigaöen unö Verbauöen 
öcs Grcnzfchutjhorps öie Linie Stanislau - Przemys= 
lany - Sohal - Komel - Kobryn - Groöno - Wilna. Die 
befeftigten Platte hatten faft Keinen Wiöcrftanö gc= 
leiftet. Insgcfamt etma i£ö.oos Mann ftredtten vor Öen 
Ruffen öic Waffen, 

Am £1. September trat öie Zivilehen öem öcutfchen 
unö Öem ruffifchen Heere vereinbarte Demarhations= 
linie, öie entlang öer Flüffc San, Weichfcl, Narcm unö 
pifa verlief, in Kraft. Die Vorbemegungen öes öeut= 
fclicn Oftheeres mären mitt leim eile mit öem Nahen öer 
Ruffen eingeftcllt rooröen, Lemberg ergab fich am 
££. September Öen bereits im Abmarfch befinölidien 
öcutfchen Truppen. Der Riidtmarfch öer öeutfdien Divi= 
fionen auf öic Demarkationslinie vollzog fich in beftem 
Einvernehmen mit Öen Ruffen. 

Vereinbarungen, öic zmifdicn Öem Rcichsminiftcr 
öcs Ausroärtigen von Ribbentrop unö öer ruffifchen 
Regierung am S9. September in Moskau abgefchloften 
ivuröen, legten als Grenze öer beiöerfeitigen Reidis= 
intereffen im Gebiet öcs bisherigen polnifdien Staates 
öie Linie feft, öie an öer Süögrcnze Litauens beginnt, 
von öa in mcftlidier Richtung nörölidi oon Augu= 
ftoroo bis an öie Reidisgrenze verläuft unö öann cnt= 
lang öer Reidisgrenze bis zum Flu He Pifa. Von öa an 
folgt fic öem Flußlauf öer Pifa bis Oftrolenka. Soöann 
verläuft fic in füööftlidier Riditung, bis fic Öen Bug 
bei Nur trifft. Sie zieht roeitcr Öen Bug entlang bis 
Kryftinopol, biegt öann nach Werten unö verläuft 
nörölidi Raiva Rusha unö Lubaczoro bis zum San. 
Von hier an folgt fic öem Fluß lauf öes San bis zu feiner 
Quelle. 

Die ßefchung öes Zivilehen öer Demarkationslinie 
unö öer Grenze öer beiöerfeitigen Reichsintereffcn gc= 
legenen Gebietes vollzog fidi feitens öer öcutfchen 
Truppen reibungslos unö ohne Zivilehen fall. 
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• Zur Wahrung ihrer eigenen Intcrcffcn unö zum Schuft der meißruffifchcn unC> uhrainifchcn Minder» 
helten in Oftpoien überfchrltten fomfctruffifchc Truppen am 17 , September um 4 Uhr früh Oie forojctlfch» 
polnifche Grenze. 

In der ehemaligen Woimodfchaft non ßialyftoh mürben zroifchen deutfehen und ruffifchen Offizieren 
Einzelheiten über Oie ßefenung bi« zur nerefnbarten Demarkationslinie bcfprochen. 
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Die Paraöt d c u t f eh c r und forofctrufflfchcr Truppen in Broft-Lltotufh. 
• Nachdem der Kommandierende General deo deutfeben Arme eher pe in ßrcft=Litoiufh mit dem 
forojctruffifchen Bevollmächtigten Bororoenfhi alle Einzelheiten der zu befeßenöen Demarkationslinie 
bcfprochen hatte, fand eine gemcinfamc Parade von deutfehen und forujetruffifchcn Truppen ftatt. 




















Die Waffenftredumg von Warfdiau unö Moöltn 


Das polnifdie Heer roar von öen muditigen unö 
blikfdin eilen Schlägen öer öeutfdicn Wehrmacht völlig 
gcfdilagen unö vernichtet moröen. Nur in Warfdiau 
unö in Moölin, abgcleben von öer Halbinicl Heia, 
ivuröc nodi letzter Wiöerftanö gcleiftct. 

Es märe ivohl möglidi gemefen, öen Wiöerftanö in 
Warfdiau fchon in öer ziveiten Scptcmberroodic völlig 
zu brechen. Ilm aber öas Leben öer öeutfdicn Solöatcn 
zu fchoncn, ließ öer Führer unö Oberftc Befehlshaber 
vor er ft Öen Angriff nldit m eit er führen. Nodi hoffte 
man öcutfchcrfcits, »es könnte auch auf öer polnifdien 
Seite mcmgftcns einmal öic verantmortungsbemußte 
Vernunft l'tatt öcm vcrantmortungslofen Wahnfinn 
fsegen« ] )‘ 

Am 17. September hatte ivohl öao eingcfdiloffcne 
Warfchau Öurdi Öen polnifdien Senöer öic Bitte an öao 
Oberhommanöo Öer Wehrmacht gerichtet, einen Par= 
lamcntär zu empfangen. Allein man roartctc vergebens 
auf Öielen polnifdien Parlamentär, ln öer Erkenntnis, 
öaß öic veralteten ßefeftigungen allein öcm öcutfchen 
Angriff ivohl nicht ftanöhaltcn müröen, »vcrmanöcltc 
man Öic Staöt in eine mahrc Feftung, öurchzog fie 
hreui unö quer mit Bar ri ha Öen, richtete auf allen 
Plätten, in Straßen unö in Höfen ßatterieftcllungen 
ein, baute Taufenöe von Mafdiincngcmchrnertern aus 
unö foröerte Öie gefamtc Zivilbevölkerung zur TciU 
nähme am Kampfe auf« '). Die Staöt ivuröc alfo von 
Polen ohne Rtidifidit auf öie ßevölherung, öic über 
eine Million Mcnfchen zählt, verteiöigt. Es ivar Öics 
eine Sinnlofighcit, eine Staöt mit einer Million Ein* 
tuohner zum Schau plan ei nee erbitterten Kampfes zu 
machen. Noch nie roar im Kriege fo vcrbredierifch mit 
öem Leben einer foldien großen Maffc hilflofer ßc= 
mobiler gelpiett moröen, mic cs in Warfchau leitens 
öcs polnifdien niilitärifcbcn ßefchlshabcrs gefdiah. 

Nadi öcm Ausbleiben öcs polnifdien Parlamentärs 
begann vor Warfchau toicöcr öie Kampftätighcit. Mch= 
rere polnifdie Ausbruchsverfudie aus Öer Vorftaöt 
Praga ivuröcn am £2. September von öen öeutfdicn 
Truppen abgcmiclcn"). Am leiben Tage gelang es 
nadi licftigem Kampfe mit öen fidi vcrzmcifclt mchren= 

') 51ns &ct 5t<t>c SiiJjecrs uont 6. Okfobtr. 

! ) ©tiierafobcrff ‘töcvnct Srljr. non 5ritfdj fiel am 22. Sep¬ 
tember in ben Kämpfen nov 'ZBaviitjan 


öen Polen, öie Siiöufcrftraße an öer Weichfel zmifchcn 
Warfchau unö Moölin zu iiberfdireiten unö öamit 
bciöc Stäötc getrennt abzuriegeln. Mehrere fanfenö 
Gefangene ivuröcn eingebradit. Für öen £5. September 
orönctc öer Führer unö Oberftc Befehlshaber öen 
forgfältig vorbereiteten gcmaltfamcn Angriff auf 
Warfdiau an. Alle Bemühungen mären mißlungen, öen 
polnifdien Staöthommanöanten von öer Graufamhcit 
unö NuPlofigheit öcs Wiöerftanö es in Warfdiau zu 
überzeugen. Nodi in lefttcr Minute gelang cs, öic 
internationale Kolonie aus öer Staöt zu entfernen. 

Nun muröe öie ßcfchicßung öer militärifchcn An= 
lagen öer Staöt öurchgefübrt. Sturzhampfflicger mar= 
fen Bomben, im Kühnen HanÖftrcidi ivuröc am 
£5. September öas Fort Mohotomshl unö ein Teil Öer 
Vorftaöt Mohotom genommen. Hiebei hatten fich 
Oberleutnant Stcinharöt unö Leutnant Stolz öurdi ihre 
belonöcrc Tapferkeit hervorgetan. Als am £6. Scptcm= 
her an öer Norö= unö an öer Süöfront von Warfdiau 
mit umuiöerftcblidier Stoßkraft ßrefdien in öic erfte 
Fortlinic gefchlagcn ivuröcn, öa bot öer Befehlshaber 
öer Staöt unter öem Einörudi öiefes überrcältigenöcn, 
Angriffes öie Kapitulation an. Warfdiau ergab fidi jefit 
bcöingungslos. Der Auszug öer entmaffneteu Be= 
fafiung, insgefamt 120.000 Mann, begann am 22 . Sep= 
tember abenös. Am 2 . Oktober hielten öie öcutfchen 
Truppen ihren kriegerifdien Einzug in Öie eroberte 
Hauptft.aöt Polens. 

Audi öas Sdiichfal öer ftärkften Feftung Polens, 
Moölins, hatte fidi in zmifchcn erfüllt. Das Oberhom= 
manöo öer Öeutfdicn Wehrmadit hatte nidit verfäumt, 
audi öen geivaltfamcn Angriff auf öiefc Feftung vor= 
zubercitcu. Ein Fort öiefer Feftung ivuröc von öeut= 
fdien Truppen, geführt von Generalleutnant Böhme, 
mit ftiirmenöcr Hanö genommen, mobei Luftftreit= 
Kräfte ausgczcidinet mitmirkten. Nadi Durchbrechung 
öer Fortlinic mar öie Wiöcrftanöskraft Moölins cr= 
fehüttert unö öie Feftung reif zum Falle. Der Komman= 
baut entzog fidi iveitcrer ßcfchicßung unö kapitulierte 
am 20 . September bcöingungslos. 

Gleidizeitig mit öem öröhnenöcn Fall Warfchaus 
unö Moölins erftarb audi öer lefite Wiöerftanö öer 
kleinen polnifdien Befakling auf Öer Halbinfel Heia, 
öcren Befcftigungsmcrh am 1 . Oktober von öen Öcut= 
fdien Truppen belekt ivuröc. 
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• Von einem befonben? günftig gelegenen Punkt »erfolgt ber Führer Oie Kämpfe lim War Ich au. Durch 
btc Scherenfernrohre laffen fich beutlidi alle Einzelheiten erhennen. Polen» ehemalige Hauptftabt, 
bic ihr ßeftchen nur noch ber Menfdilidiheit unb rüchncbtooollcn Kriegführung uerbanht, bic ba» 
bcutfdic Heer trok aller Verletzung ber Kriegorcgcln burch bie Polen amuenbet, foll burch eine unoer= 
antmortliche Militärbchörbc gegen alle Regeln bc» Völkcrrcditcö in uöllig finnlofer Weife in einen 
audfichtölofcn Wiberftanb hineingehctjt lucrbcn. 
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Deutlich ift Oer ScnOci Warfcbrui II zu erhenne», öeffen rechter Turin Durch Ote Oeutfehe Bc= 


fchleßung bcfchäöigt rourOc. 
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• Wiener hoi t hatte Oas Oberhommanöo Oer öcutfchcn Wehrittacht oerfudtt:, Oen peinlichen StciOt= 
kommanOanten von Warfchau oon Oer Nußlofigheit unO Oen unabfehbaren Folgen eines Wlöer= 
ftanOee in Oer oon allen Seiten cingcfchloffenen StaOt zu überzeugen. Eo hatte fidi bemüht, Oer poU 
nifchen Bevölkerung in Warfdiau LeiO zu erfparen unO weitere Blutopfer zu ocrmciöcn, nachdem Oie 
Vernichtung Oer polnifchen Armee unO Oao unabänderliche EnOe Oes polnifchen Staaten (eOen 
WiOerftanO zu einer Sinnlofiqkcit gemacht hatten. Durch polnifchc SdiulO blieben alle Oicfe Ocut= 
fdien Bemühungen erfolglos. So mußte fchlteßUch auch hier mit Oen Polen »in Oer Sprache gercOet 
ivcrOen, Oie fic allein ocrftchcn«. Sic ocrftanOcn rafch - Warfchau Kapitulierte bedingungslos. 













• Eine Feuerwalze Der deutfehen Artillerie rollt über Die Feftung Warfehau. Durch Die ncrnich= 
teten militärifehen Anlagen wurde jeder Gedanke an eine weitere Gegenwehr Im Keime erfticht. 
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• Durch ausgebrannte Dörfer geht Der Vormarfch unaufhaltfain rociter. Nachöcm Die Einhreifung Der 
polnifchcn Heercsteilc aus Polen unD Thorn mit Der Belebung Der rocftlichen StaDttcilc War Ich aus 
oollcnOct mar, inurDe unter Ein fas non rnotorifierten Truppen unD PanzcrOitüfioncn zu einem gc= 
rualtigen Schlag gegen Die polnifche Hauptmacht ausgeholt. In mehreren Durchbruchefchlachten rouröc 
Die fciiiDIlchc Hauptftrcltmacht oölltg auscinanDcrgcriffen unD ihr jcDc Rüchzugemöglichliclt nadt Olten 
abgefchnittcn. 
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Kurze Raft in einer oon C>cn Polen zcrfehoffcncn Ziegelei oor Warfebau. 
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• Einzigartig waren roährenb bee ganzen Felbzugcö bie Lciftungcn Der Nach» 
richten truppe. Ihr mefentlichcr Anteil an C>ern lehn eilen Sieg ift augenfällig, 
wenn man bebenht, baß bie Vcrbinbung zroifchen Führung unb Front bic Vor= 
auofctumg für einen organifierten Einfalt ber Truppe ift. Pie Männer mit 
ber »Strippe« ober auch mit ber Funhtclcgraphie waren ftcw zur Stelle. 
Solbaten ber beutfehen Nadirichtcntruppc in Dcduing hinter einem auege* 
brannten Hau« oor Warfchau. 







So io a r W a r f ch a ti e i n g e l di I o 11 e n. 

• Per Ring um Oie Fettung zieht fidi immer enger. Tag uni) Nadit finO untere SolOaten auf 
Oer Wacht. Erft nach Lahmlegung Oer militärifdi wichtigen Punhte erfolgte Oie Übergabe. 





• in Öen Straßen Oer Fettung Warfchau finö Öre lernen Kämpfe im Gange. Nicht nur öle umgebenöeti 
Fort©/ öic mit Waffen aller Graöe auogerüftet finö, ftcmpeln öle Staöt zu einer Fettung. Audi im Innern 
tinö alle Straßenmünöungen ocrbarrihaöiert. Wenig reguläre polnifdic Truppen finö hier cingcfctit, 
in ertter Linie hat man hier Zimlittcn, entlaflcne Zuchthäusler, Angehörige öer Warfchaucr Unterinel 
unö Flintenweiber gegen öic öcutfdre Wehrmadit mobil gemacht. 
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• Die unglaubliche Art, mit Oer Die Polen ihre Batterien Überall öa mitten in Oer StaOt aufgebaut 
hatten, roo KunftOenlnnäler oOcr zioilc Bauten bei Oer Abwehr Oicler Batterien getroffen tueröen muß= 
ten, bctocift Oie Verantiuortungslofighcit Oer Militärs gegenüber Oer Zioilbcoölherung. So zögernö 
unO fchonenö Oie öeutfdien Angriffe auch geführt rouröen, Opfer ließen fich nidit immer ocrmclöcn. 
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Jedes H a u o ift eine Feftung geworden 

fchrieb eine Rcoalcr Zeitung über die Zuftände in War Ich au. Durdi Jahrhunderte hindurch roar die 
ehemalige polnifchc HauptftaOt ftarlt befeftigt und co roar daher leicht, die entlprechcndcn Anlagen 
roieder militärifchcn Dcdürfniffen entfprcchend herrurichtcn. 
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Aufmerhfam oerfolgt Oer Führer Oen EntfchciOungöhanipf. 
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S i n n l o I e Barrikaden ro c r ö t n beteiligt. 

• Die uon Den unverantwortlichen Madithabern Der Fcftung Warfdiau verblendeten Polen errichteten 
in faft allen Straßen Barrikaden. Mit um gelegten Straßen bahn zügen wollten fic fdicinbar das Ein= 
dringen der öeutfdien Truppen verhindern. Schon diefe Maßnahme beroeift, wie kopflos die polnifdie 
Führung »organifierte«. 
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Die Weichfclbrüche bei W a r I di a u. 

• Ein Flug über öle Wcichrcl aufroärte zeigt öcutlidi, roic lehr öic Polen Öielen Strom oernachtäfftgt 
haben, öcr angcblidi für fic non loldicr Lcbcnön>ichtigheit roar, öaß fie ohne Öen ßefiti feiner Münöung 
alo Staat nidat csifticrcn zu hönnen immer inicöcr behaupteten. In Wirhlichheit haben fic öen getarnten 
Stromlauf lo oollhommen oerfanöcn unö oerhommen laffen, öaß jeöer Schiffen er hehr öurdi hunöcrte unö 
taufcnöc großer unö hlcincr Sanöbänhe, öie fidi in öer Wcidifel gcbilöet haben, unmöglich gemacht 
moröen ift. 










Bombentreffer auf eine Bahnlinie oorWarlcbau. 

• Zerftörte Gleisanlagen, ausgebrannte unb zertrümmerte Waggons an ben Dämmen unb ocr= 
nichtete militärifche Anlagen hennzcichnen ben oerbrcchcrifchcn Irrfinn um öicle Stabt. Genau zroifchcn 
zrsci Schicncnfträngcn fanb bic Bombe ihr Ziel unb oerhinberte auf einer roichtigcn Bahnlinie alle 
rückläufigen ßcroegungen ber Polen. 













• Nach öcm Angriff ficutfchcr Flieger auf öen Warfdiaucr Flughafen hot öiclc Anlage ein troft= 
lofee DilO notroenöiger Zerftörung. 
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• Ein Durch Dcutfchc Artillerie ocrnichtetcr potnifdicr Panzerzug, Dellen LaDung - Munition - in 
Die Luft ging. 
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• Der Kreis um die Fettung Warfchau zieht fich immer enger. Fatt alle ftratcgifdi miditigcn Punlttc 
finO oon Der Deutlichen Luftwaffe zerftört oDer non Deutfehen Truppen erftürmt. Aufklärer über= 
rcadicn Das Operationsgebiet. Da ocrfudit ein polnifcher Panzerzug, Den eifernen Ring zu Durch= 
brechen, Sdion finD unfere Stukas alarmiert unö haargenau fitien ihre Bomben im Ziel. 
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Mit lucißcn T ü ch c r n in Oer H 3 n 0 laufen f i e über. 

• Noch Kurz oor Oer Kapitulation Warfchauo crfcfiiencn in Oen erften Linien unlerer Truppen Hun= 
Oerte oon polnifchen Überläufern. Sie beriditeten, öaß Oie Lebcnamittelüorrätc Oer StaOt oöllig cr= 
fdiöpft feien. Unter Oer Bcoölherung hcrrfchc fchroerc UnzufricOcnhcit über Oie Herrlchaft Oer Militär= 
bchÖrOe. Diele Unzufricöenhcit lei in ftänöigem Wadifcn begriffen. Die Verteidigung Oer StaOt meröe 
als Döliig hoffnungslos unO roahnfinnig bczcidinct unö man bcfdiulOigc Oie mllitärifdicn Befehlshaber, 
öaß He ohne Grunö Oie ßeüölherung einem BlutbaÖ ausliefcrn roolltcn. 

Beim Anblich Oer polnifchen Gefangenen nniröe immer roicöcr hlar, öaß Oer polnifche Soldat an Oer 
Unzulänglichheit feiner Führung unö feiner Organtfation zcrbrodicn ift. 
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Die üb-ergabcocrhanölungen in W a r f ch a u 

inuröen im Wagen öce Armee-Obcrhommanöos in allen Einzelheiten befprochcn. Der Führer hatte 
öen General Der Infanterie ßlaehoroifc, öcr Inzroifchen zum Generaloberft beföröert imiröc, bcauf= 
tragt, öic KapitulationebeÖtngimgen feftzufeßen. Ale Untcrhnnölcr öcr Fcftung Warfchau waren zroei 
hohe polnifche Offiziere erfchienen. 
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• Mit öcm Einmarfch öer öcutfchen Truppen in öic Feftung Warfclmu zieht Ruhe tmö Orönung ein. 
Von öcutfcher Seite roeröen alle Maßnahmen getroffen, um Oie Auf räum ungear betten zu föröern. 
Die non Den unoerantroortlichcn Machthabern oerhefite Bevölkerung roirö mit zur Betätigung Oer 
finnlofen ßarrihaöcn cingefetit. Mit Hilfe öcr öcutfchcn Organifation roeröen öie fehiuer betroffenen 
Menfchen roicöcr in Öen Alltag mit feiner Arbeit zurüchgcführt. 
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Schützengräben unö ßarrilzaöen in öen Straßen Warfchauo. 



















• Unter Dem gcfdiroungcnen Degen Diele« polnifchen Denhmale in Der Fcftung War= 
fdiau türmen fidi riefige Mengen t»on abgclicfertcn Waffen Der gcfdilagenen Armee. 





• Auf faft allen offentlidien Pläfcen Oer ehemaligen polnliehen 
HauptftaOt häuft lieh unüberfehbarcs Kriegematerial aller Art. 









12 0.000 polntfdie Gefangene ocrlaffcnWartchau. 

* Nach Entwaffnung ber Feftungobefafiung wirb Die Beute an Fahrzeugen unb Auörüftungögcgcn= 
ftänben auf Sammelplätzen zufammengeführt Aber nicht nur bic Sicherung ber militärifchen Maß= 
nahmen ift notwenbig, um eine rcibungolofe Abwicklung zu gewähr (elften. Wenn leo.ooo Gefan= 
gene in enbloo langen Zügen ben Weg in bie Gefangenfehaft antreten, bann entftcht bie Frage, 
wie fie in ben nächftcn Stunben unb Tagen oerpflegt werben follen. Eo mußte alfo angeorbnet wer= 
ben, baß bic polnifchen Truppenteile ihre Fclbhüdhcn unb fämtlidic Proutantbeftänöc mitnehmen. 
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EnDlolc Kolonnen gefangener Polen ocrlaffen Die Fettung. 
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Wir haben n I cJi c gemußt/ in a n D c u 1f ch l a n 0 i ft. 

• Man hatte ihnen cingcrcöct, Die Deutfchc Wehrmacht fei feige unD leicht zu fchtagen, gegen Gc= 
fangene aber graufam und herzlos. Jeht iniffen fie aus eigener Erfahrung, Daß Dicfc Behauptungen 
ncrbrecbcrifdic Lügen inaren. Immer mieDcr Kommt in Der Unterhaltung mit Gefangenen eine oölligc 
llmuiffcnhcit über Die mähren Gefdichniffe zum AunDruch. »Man hat uns immer Dahin geftellt«, 
fagte einer Der Gefangenen, »rno Dan Deutfche Feuer unn mit fchrcdtlicher Gemalt getroffen hat. Dabei 
hatten mir nichts als untere Karabiner. Wir mußten uler Tage lang mit fchiechtcm Schuhmcrh unD 
fchmerftem Gepädt marfchleren, bin mir in Der Frontlinle roaren. Wenn einer liegen blieb. Kam Der 
Offizier mit Dem Rcoolocr unD fagte: ,Marfchier, Du HunD!’ Wer zufammenbrach,‘mürbe einfadi 
liegen gclaffen oDer uon Den Offizieren abgehnallt.« 
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• Tagtäglich rouröen oon öcn öcutfdicn Truppen Taufen Oe unö aber 
Tatifcnöe uon polnifchen Solöaten gefangen cingcbracbt. Viele Ultrain er 
unö Weißruffen, öie rum Kampfe für Polen gezroungen rouröen, finö 
unter ihnen. Man hatte ihnen erzählt, öie öeutfehen Solöaten roürÖcn rote 
Hafen oor ihnen Oaoonlaufcn. Nun finö fic froh. Daß fic reidtlidi zu offen 
bekommen unö Kartoffeln für ihre Kameraöcn fchälen ÖUrfen! 















• Nach ziuciftünöigem Flug trifft Oer Führer, oon Berlin komincnö, auf öcm Flughafen uon Warfchau 
ein. Unter öen Klängen Oe» Präfenticrmarfchc» fchreitet er Oie Front Oer angetretenen Ehrenhompanien 
öeo Heere» unö öc'r Luftwaffe ab unö begrüßt Oie Dcrfammcltcn Generale unO hohe Vertreter Oer 

Partei unö Oe» Staate». 
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Auf öcr Fahrt öurch Warlchau. 

An hilometerlangem Spalier ftolzcr öcutfchcr Solöatcn oorbcl trifft öer Führer zur großen Paraöc ein ... 
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• über Nacht haben Pioniere in Oer Nähe eine» großen Platte» an öer breiten Allee eine Tribüne er= 
richtet, roo öcr Führer öem Vorbetmarfdi feiner Solöaten beimohnt. Auogerichtct, in muftcrgültiger 
Ürönung, nimmt Der Vorbeimarfdi feinen Anfang ... 
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• Da marfchicren Oie erften Kompanien, junge, alte, harte, cntfchloffcnc Gelichter, 
an manchem Rodt leuditet öao blanlte Eifernc Kreuz - tapfere öeutfdie Infanterie. 
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• Faft alle an Öen Kämpfen um Warfchau beteiligten Truppen* 
ocrbänöc finö mit Formationen an öiefem Marfdi beteiligt. 
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• In glcißenOcin Sonnenlicht fteht Oer Führer mitten unter feinen Generalen. Er grüßt feOc einzelne 
Gruppe. In allen Gefleht cm fleht Oie FreuÖc über Oen großen Erfolg. Hier itnrO cs loicOcr hlar in feiner 
reinen, unncrbUöetcn Kraft, rcao nicmanO begreifen roirö, Oer es nicht tief in fleh Iclbfl erlebte: Führer 
unO Volh flnO eine! 





Fcftunq Moölin 
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• Einer Oer lernen WiOcrftanOopunhte Oer Polen mar Oie Fettung Moölin bei Warfchau. Ihre ftarhe 
ßcfatnmg hat fich oerteiöigt, biß Oie größere Schroetter Warfchau fich ergab, mit Oer ihr Schichfal ftetß, 
feit Napoleon Oort gegen Oie Ruffcn Fortß anlcgcn ließ, aufß engfte oerbunOen roar. Die Fettung am 
Zufaminenfluß non Narero unO Weichfel birgt nur roenige Zimlbcroohncr. Sie ift auefchlicßttch auf 
GrunO ihrer günftigen gcographifchcn Lage rum Schilde Oer nahe gelegenen Hauptftaöt in roenig bc= 
nölherter Gegen0 angelegt. - Pie Wirltung unferer Artilleriegefchoffc unO Fliegerbomben befchlcu= 
nigte Oie Übergabe roefentlich. 
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Ein Tr ü m m c r h a u f c n blieb ü b r i9. 

• Diele luirr burcheinanöcr liegenden Eifcntcile roarcn einmal ein polnifchcr 
Muititicmszug, Den Ocutfchc Flieger angrlffcn unO mit Bomben belegten. 
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Moölin iibergcb&nl 

. Kein polnifchcr Soldat mehr unter Waffen. Dao Zufamtnentreffen des Parlamen= 
t äro der Fettung Moölin mit dem dcutfdien General zur Übergabe der Feftung. 





Heia i ft gefallen. 

• Der erfte unD lefite Sduiß Deo FclDzugco gegen Polen ift oor Den Toren Danzigo abgegeben 
roorDen. Jefit fdiroetgcn Die Gcfdiüfie, Die lefite Fettung Der Polen/ Die Sccfcftmig Heia, hat fidi bcDin= 
gungoloo Den Deutrehen Truppen ergeben. NaebDem Die ßefafiung unD ihr KommanDant iincDcr* 
holt Durch Deutfehe Funhfprüdic über Den Danziger SenDer auf Die Nufilofighcit Deo WiDerftanDco 
hingeroiefen roorDen roaren, fing Die »$chleomig=Holftein« am i. Oktober einen Funhlprucb Deo poU 
nifchen FlottenchcfO/ KonteraDmiral non llnruh, auf. Der fidi bei Den eingefchlotfcncn Truppen befanD, 
Der Die Bercitiüilligheit zur Kapitulation aueDrüchtc. In einem Fifchhutter näherten Fleh Darauf ziuei 
polnifchc Parlamcntäroffizicre, Die an BorD cinco Deutfdien Räumbooteo genommen unD nadi 
Zoppot gebradit rourDen, n>o Die ÜbergabenerhanDlungen unter Leitung non General Kaupifch im 
Kurhauo ftattfanDen. 

Die Kapitulation Der auo 150 Offizieren, Darunter Der Flottenchef Der polnifchcn Kriegomarine, unD 
4000 Mann bcftchenOcn ßefafiung erfolgte bcOlngungolOß. 
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Hahenhreuz b a nncr rochen über Hel a. 

• Peutfehe FifchcrfamWen haben ihre geliebte Heimat roicbcr, Jahrelang rouröen fie in rigorofer 
Weife non ben Polen ocrfolgt unb oertrieben. Heiliges beutfeheo Lanb, bao unter ber OrÖeneherr= 
fchaft bic fogenannte Hanbfefte erhielt, bie ben Ort zur Stabt machte. 

Ebenfo roie Heifterneft ober roic Orhöft ift Heia eine uralte Wihingcrfieblung, roo reit unbcnhlichcn 
Zeiten beutfehe Fifeber ihrem Geroerbe nachgingen. 

Die Übergabe ber Halbinlcl ool(zieht fich programmäßig. Noch unter Führung ihrer eigenen 
Offiziere treten bic polnifchcn Matrofen ben Marfdi zum Hafen an, oon roo fie als Kriegsgefangene 
nach Gotenhafen überführt roerben. 




















Frontfahrten Des Führers unö 
Oberften Befehlshabers her 
Wehrmacht zu feinen SolÖaten 




• Im Führerhauptquartier an öcr Oftfront berichtet Der Chef bee 
OberhommanOos ber Wehrmacht/ Gcneralobcrft Keitel, öem Führer. 
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In öcr Tucheier Heiöe begegnet öic Wagenkolonne C>co Führers Oer uorrüchenOen Truppe. 










Jeder i ft der Anteilnahme öco Führer» [ i eh c r. 

■ Auf der Fahrt zur Front trifft der Führer einen Verroundetentraneport. JcOcr einzelne mußte 
über die Art feiner Verwundung berichten. Für Augenblidtc waren die Sdimerzen vergehen. Im 
Weltkrieg ielbft Schwert) er round etcr, dankte der Führer den Soldaten für ihren Einfatj und die 
bcroicfcnc Tapferheit. 







Im Morgengrauen. 

• Nach oor bereitendem Artillcriefeuer geht Deutfehe Infanterie gegen ein polnifdieö Dorf uor. Jcöc 
ßoöenrocllc, jcöce Gebüfdr zur Deduing auenüfccnö, arbeiten fich unferc Soldaten unaufhaltfam an Öen 
Feinö heran. 




• Durch ein gcfchlcht getarntem Scherenfernrohr verfolgt Oer Führer in oorOerFtcr Front Oie Kampf» 
h. : in Ölungen Oer oorgehenöcn Infanterie. 


£31 





• Soeben haben fleh bie erften beutfehen Truppen ben Übergan9 über bic Weichfcl erkämpft, ba 
ift ber Führer piößlich in ihrer Mitte. In ihren oom Kampf nerftaubten Uniformen eilen fic herbei 
unb rufen bem Führer ihr »Heil« entgegen. 
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• Freuöe unö Ergriffenheit fpiegclt fich in öen Gelichtern ber befreiten Volhobeutfchcn 
über ben unerwarteten ßeftich Abolf Hitlers. Die auegcftanöcncn Schrecken über Öen 
polnifchen Terror (mb überrounben. Eo geht einer belferen Zukunft entgegen. 








« Immer mieOcr crhunöigt fich öer Führer auf feiner Fahrt durch Oao Operationsgebiet nach 
Einzdfchicftfalcn der fchrocr geprüften Deutfchcn, 











• Für Minuten toirO Oie Arbeit unterbrochen. Männer oom Ocut= 
fchen ArbcitöOienft grüßen Ocn Führer auf (einem Weg an Oie Front. 
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• Überall, roo fich Oer Führer feinen SolOaten zeigt, roollen Oie FrcuOenluinOgebungen Nein 
En Oe nehmen. 
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• Die Oeutfchen Truppen haben Oie Weicbfcl hier bereite übcrfchritten. Scheinbar hatten die Polen 
durch den blitzartigen Vorftoß der an diefer Stelle eingelegten Regimenter nicht einmal mehr Zeit, 
die im Hintergrund fichtbarc Brüche rcftloe zu zerftören. 
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• In langem Spalier crroarten t>ic Kampf erprobten Soldaten bcs Polenfclözuges ihren Oberftcn 
Befehlshaber Im Operationsgebiet Loöz. 
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• Immer roieöcr muß Der Wagen Deo Führern anhaltcn. Alle MüOighcit unö Strapazen finö oer= 
gellen, roenn ficfi öle Nndiridit oon Der Ankunft Den Führers oerbreitet. 
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Reuter io .11* 11 i di t i m ß i l 0 e. 

• Zur icibcn Stunöc, alo Oer Führer mit feiner Wagen ho Ion ne Durch LoDz fuhr, tour Oe oon Reuter 
ein fogenanntco amtlidieo Kommunique In Oie Welt gefunht, öaß Oie polnifchen Truppen LoOz 
lOicOcrerobert hätten! Selten loohi ift Oie Lügcnhaftighelt Oer engfifchcn Prop.ig.mO.1 rafdier unO 
cinOrucheoollcr ertoiefen roorOen, alo Ourdi Oie Führ erfahrt Ourdi LoOz. 
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• Weiter geht öie Fahrt gen Orten. Dicht gefüllte Wagen 
mit gefangenen Polen begegnen Der Führcrholonnc. 
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Wie jeDer SolDat im Kriege, nimmt auch Der Führer feine Mahlzeiten an Der FclDhüche ein ... 
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luährenö öae ßcglcithommanöo öcn fchmachhaftcn Eintopf mit zroci polnifchen Buben teilt 
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Nach einem Flug über öen eroberten Gebieten ... 
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. trifft öcr Führer zur großen Schlacht im Operationsgebiet Loöz-Wnrfchau ein. 











Auf einem Fclbflugplati begrüßt der Führer verdiente Soldaten eines Flieg er horftco durch Handfcblag. 


\ 
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Dae ift eine FreuOe! Sdion non rocitcm haben Oie geübten Augen Oer ßefaßung öicTco Flieger* 
horfteo Oie Führermafchinc erkannt. 
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• In Begleitung oon Gcneralobcrft non Reichenau trifft Aöolf Hitler zu einer Berichtigung im 
Kampfgebiet LoOz-Warfdiau ein. 
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Generaloberft non Reichenau crhUirt öem Führer auf Der Karte Die Lage, 
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• Nur eine fdimale Gaffe bleibt bem gcfdiidttcn Fahrer beö Führerroagenö. Das BegleithommanDo 
muß bauernb eingreifen, baniit bie Fahrt mettergeh en lunn. 
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Mit Reichofiihrcr H Himmler im WoirooOfchaftijgcbäuöc oon Kicke 










G e n e r a l f e l Ö m a r f cfc a 11 G ö r l n g im Fflhrerhauptquartier. 

• Am 12. September fuciite Hermann Göring öen Führer in feinem Hauptquartier auf unö crftattctc 
in einem zrociftiinöigcn Vortrag Bericht über Öen roeitcrcn Einfati öer Luftwaffe unö über öic Mal>= 
nahmen, öic er als Vorfiftcnöcr öcs Mlniftcrrateo für öic Rcichsucrteiöigung bisher getroffen hat. 
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Beratungen mit ötm Rcichönußcnminifter uor öetn Führerzug. 








• Dick Gelegenheit ruill fich nicmanö entgehen laden. Man ficht eo an ihren geipannten Ge= 
fichtern. Eine fehöncre Erinnerung, als Öen Führer lelbft in coröcrftcr Linie photographieren zu 
Nonnen, Können fich öie Fclögraucn nicht öenhen. 


254 





Der Führer t ft m i 11 c n unter ihnen. 

• Immer wieder bedeutete es für die Soldaten an allen Fronten ein unocrgeßlichcs Erlebnis, wenn 
der Führer unerwartet mitten unter fic trat. Freudig und unbefangen erftatten die Mannfehaften 
ßeridit über ihre Erlebniffc. 






• In öcr Nähe oon Jaroflaro, nördlich oon Przcmyfl, ftößt Der Führer zu feinen Truppen. Die Stirn» 
mung öcr Dioifionen, öie ln öiefem 7\bfchnitt clngcfcht find, ift auagezcidinet. Ee finö oftmäriurchc 
Solöatcn, öie hier marfdiieren. Sic haben ungeheure Marfchlciftungcn ooUbracht. Seit 14 Tagen hatten 
fie Keine Ruhe. Sie laffen öcm Feind audi nicht eine Stunöe Zeit, fidi inicöer zu fammcin. Dennoch 
merht man ihnen Kaum eine Ermüdung an, alö fie am Führer norbcizichen. Sie ftatten ihm ln öiefen 
Tagen ihren Danh öafür ab, öaß er fie oor einem Jahr hcimholte ine Reich. 
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In gleichem Schritt unö Tritt an ihrem Obcrften Befehlshaber oorbci, 




% 

• Neben Oer großen Brüche über öen San, Öic non Den Polen bei ihrem Rüdtzug gefprengt unö ocr* 
brannt muröc unö neben öer jetjt Ichon nncöcr eine lefte Holzbrüche gebaut ift, Oie auch Oie fchiuerftcn 
Gcfdiühc unö Tanho trägt, beobachtet öer Führer öen Übergang zrocicr Diotfionen über öen San ... 


25S 






.., Ee finO Oie gleichen Truppen öle bereite in Den elften Tagen Deo Vormarfchee Die polnifche 
ßiitiherllnie Im oftober fehl cfifchcn InOuftriegcbiet in tapferem Anfturm Durchbrachen unö Die nun, 
in Geiealtmär leben Den fchnellcn VerbänOen folgcnD, Den polnifchen WiDerftanD an Der SüDfront in 
un.iufhaltfamcm Vormarfch zertrümmern. 







400.000 D a n z i g c r u m f u b e l n ötn Führer. 

• Auf öeni Weg oon Zoppot in Oie befreite Rcichoftaöt flauen fidi Oie Menfehen zu Hunöcrttaufenöen. 

. Vo» Öen blumcngefchmüdttcn Häufern rochen Oie Flaggen Großöcutfchlanöü. Unter Glochengclfiute 
häff Oer Führer feinen Einzug. Spruchbänöer überfpannen Oie blumenbeftreute Straße, auf Oer Oie 
Wagcnholonnc öco Befreiers heran naht. 
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• Jcttt ift die Stunöc da, auf Oie alle Danzigcr Diele Jahre geroartet haben. In langen Reihen hinter* 
einander geftaffclt, Rehen fic auf Dem Langen Marht und harren geduldig auf den Augenblich, in dem 
fie ihrem Erlöfcr aus zwanzigjähriger Not ihre Verehrung und Danh zum Auodruch bringen hönnen. 
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Im 500 jährigen Artushof zu Danzig. 

• Von Dicfer alten Pflcgcftättc öcutfchcr Kultur im Often fprach öcr Führer, umgeben pon Den 
treueften Kämpfern für öic Freiheit öcr alten ücutfchcn Hanfeftaöt, in öcr Schlußphafc eines 
cbenlo hurzen mtc erfolgreichen Kampfes zu feinen überglücklichen Danzigern, zum Öeutfehen 
Volk unö zur Welt: »Idi betrete zum erftenmal einen ßoöcn, öcr oon öeutfdicn Sieölcrn ein 
halbes Jahrtaufenö oor öcr Zeit in ßefifi genommen rpuröc, als öic erften Weißen fidi Im hcu= 
tigen Staate Nein York nicöcrlicßen. Ein halbes Jahrtaufenö länger ift öiefer ßoöcn öeutfeh gc= 
ipefen unö öcutfdi geblieben. Er ipirö - öeffen können alle überzeugt fein - auch immer öcutfdi 
bleiben!« 
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• Der Führer berichtigt bic oon ben Polen oertragsroibrig fchioer befeftigt gemefene unö oon unferen 
Truppen nach heftigem Kampf genommene Weftcrplatte, Cie bei Ncufahriuaffer Cie Einfahrt zum 
Dan zig er Hafen beherrfefit. Auf feiner Fahrt zum Dan zig er Krantor und burdi Den Danzig er Hafen 
bereiteten bic in bem nun rrneber fricblidier Arbeit zurüdtgegebenen Danzigcr Hafcngcbict fchaffenben 
Volhsgcnoffen bem Führer begeifterte Hulbigungen. Audi auf ben Doch« unb Werften bcö Hafcne 
brängten fidi Zehntaufenbe, um bem Führer nochmals jubelnb ihren Danh abzuftatten. 
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• Im Anfchluß .in eine eingehende Berichtigung de» Kampfgebietes auf der Wefterptatte begab 
fidi der Führer zum Kai/ roo die »Sdilceroig=Hotftcin« Fcftgcmacht hatte. An Bord mar die an 
Öen Kämpfen maßgebend beteiligte Beladung in Paradeaufftcllung angetreten. 
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• Offiziere Oer »Sdilei>iiMg=Hotftcin« erftatten Oem Führer einen 
aueführlichen Bericht über Oie Kämpfe auf Oer Werter platte. 
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• Nach einem Runö§ang Durch Die Hafcnanlagen oon Gotenhafen unö einer eingehenden ßeftditu 
gung öco Kampfgebiete® auf Den Höhen non Orhöft, roo Der lehtc hartnächigc Wiöcrftanö Der 
Norögruppc Der polnifchen Korriöorarmcc gebrochen rouröe, traf Der Führer mit Gcncralfelömar= 
fchall Göring zufammen, Der fich zur glcidicn Zeit auf einer Bcfiditigungereifc im befreiten Küften* 
gebiet befanö. Gauleiter Forftcr begleitete Öen Führer öurdi öao Kampfgebiet oon Oehöft. 





Ankunft in Gotenhafen mit Gcncralobcrft Keitel. 



fluft>erMarfchall*Pilfut>6l*i = Straßc 

hatten Formationen aller an öen Kämpfen um Gotenhafen beteiligten Öeutfehen Truppen AufftcU 
[ung genommen. Der Führer fchritt bic lange Front ab unb unterhielt ficii mit zahlreichen Trägern 
öcs> Eilernen Kreuzes. 
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• Der Führer berichtigt mit feiner Begleitung einen zerftörten polnifchcn Panzerzug, Öer au« 
Warfchau einen Ausfall roagte. Bei Ötcfcm Vorhaben luuröc er uon öeutfehen SturzhainpffUcgcrn 
entdeckt. Der Luftdruck einer 250 Kilogramm fchrocrcn Bombe rcarf Oie Mafdnne famt Panzer= 
loagen aus Öen Sdiicncn. 
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Sie fchüßen Öen Führer. 

• Zruci Männer nom ßegieithommanöo öeö Führers, öic mit leichter Flah öic Wagen= 
holonne auf öer Fahrt öurch öao Kampfgebiet gegen feinölichc Luftangriffe fichern. 
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Per Führer berät fich mit leinen Wehrmächte.lÖJu tonten. 
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Begegnung mit einer Kompanie Der LeibftanDartc. 

• Die Wagen Kolonne Deo Führere hält LinKe auf Dem Stoppelf elö um ein Feuer ftcht im offenen 
Vicrcch eine KraDfdiüfieii Kompanie Der LelbftanDarte, Die hier in Der Nähe im VerbanD Der Armee 
in Stellung liegt. Der Führer fteigt aue feinem Wagen, begrüßt Den KommanDcur, ff=Obcrgruppen= 
fiilirer Dietrich, uiiD geht an Der Front Der Männer entlang. Große Kerle in ihren Wettermänteln. 
Unter Den Helmen ftrahlen Die ftolzcn Gelichter. Dann ftcht ADolf Hitler oor Dicfcr glüdilichcn Kom= 
panie feiner StanDarte unD lagt ihr: »Ihr Könnt ftolz fein, an einem FclDzug teilgenommen zu 
haben, roie ihn Die Kricgooefdaidite noch nie gefehen hat.« 

L- - -- 



Alle wollen ihn Ichcn, nur langfam Kommt Der Wagen oormärte. 
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Zöfammentreffen mit Oem Oberbefehlshaber Öee Heeres. 
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• Die große Schlacht in Polen ift beendet. Mit dem Einmarfch der deutfehen Soldaten in die 
Feftung Warfdiau dürften auch die lebten Zweifel über die gewaltige Schlagkraft der deutfehen 
Armeen bei den Kritihaftern im Werten Europas befeitigt fein. Stolz blicht das deutfehe Vollt auf 
feine tapferen Söhne, die auf den polnifchcn Schlachtfeldern eine gefchiditlich einmalige Leiftung 
Dollbracht haben. 





Die Soldaten des Führers, der Stolz der Nation. 















Der Fclözug 1939 gegen Polen — ein Triumph Oer 
nanonalfozialiftifchcn Wehrmacht Großöeutfchlanös 


Mit öcm Fall öer FelTtungcn Warfchau, Möhlin unö 
her Übergabe pon Heia mar öer Fclözug Im Oftcn be= 
cnöct. Das fiegrelche öeutfehe Oftheer hatte alle polnu 
fdien Armeen pernlchtet. Runö roo.ooo Mann Gefan= 
genc unö eine unüberfchbare Beute mären cingebracht 
rooröen. Die Vcrluftc öes öcutfcbcn Heeres, Öer Reiche^ 
Kriegsmarine unö öer Luftwaffe betrugen bis zum 
20. September 10.572 Tote, 30.322 Verrounöetc unö 
3499 Vermißte 1 ). 

ln einem bcifpiellofcn Siegeszuge pon Knapp pier 
Wochen hatten öic öcutfcbcn Truppen Öen aufs Ganze 
abzlelenöcn öcutfchen FelÖzugsplan rcftlos perrolrh= 
licht unö Polens Millionenheer zertrümmert. Ein un= 
geheurer Triumph neuöcutfchen Kricgertums mit all 
Öen unterblieben Waffcntugcnöcn öes öcutfchen 
Volhshceres. Die öeutfehe Führung hatte fich als Mcl= 
fter Öer Strategie unö TaKtlK öem polnifchen Gegner 
mcit überlegen gezeigt. Der öeutfehe Solöat hatte feine 
hersorragenöe Kricgetüchtigheit bercirfen unö neuen 
Ruhm an feine alten Fahnen unö Stanöarten geheftet. 
Vom ernten Tage an hatten fich öle öcutfchen Truppen 
In fehroeren Kämpfen mit einem pietfach äußert hart= 
nächig hämpfenöen Gegner gemeffen. Nur öurch ihren 
unbänöigen Drang nach porroärts hatte Öle Kampf= 
truppe Öen Feinö immer unö immer roicöcr gcroorfen 
unö ihn auf öer Verfolgung öort zufammengeörängt, 
roohin öic Hanö öer Führung mies. 

Vorbilölich mar öie Zu lammenarbeit aller Waffen, 
crftaunlich öie Schnelligheit öes reibungslofcn Vcr= 
laufes Öiefes einzigartigen Vormarfcbes troft öer mife= 
rablen, oielfach zerftörten Wege. 

Die Luft=, Panzerroaffc unö öie Artillerie bahnte öer 
leb lachten tfchelöen Öen Infanterie Den Weg zum Siege 
in öiefem atemberaubenöen Fclözug. Vom erften Tage 
öes Felözugcs an hatten öie öcutfchen Luftftrefthräfte 
öem Feinö Öas Gefeti Öes Hanöelns aufgezmungen. 
Unter Öen muchtigcn Angriffen öer Jagöflicgcr, öer 
Kampf= unö ßombcngcfchroaöer rouröe fchon in Öer 
erften Woche öes Felözugcs Öie Kraft öer polnifchen 
Luftmaffe oolUtänöig gebrochen unö Öic abtolutc 
Herrfchaft im polnifchen Luftraum gemonnen. Die Zcr= 
ftörungsarbeit unö öic ßombaröcments an militärifch 
michtigcn Anlagen unö Bahnlinien im polnifchen 

l ) bar bes JMibms vom 6* ökfobft. 


Hintcrlanö hatten roefcntlicb öazu beigetragen, ge* 
orönetc Bahntransporte größerer Teile öer gefchlage= 
nen polnifchen Armee zufchanöen zu machen. Die zer* 
fcßcnöc WirKung, öie öie ftürmifchc Öeutfehe Luft= 
offenfipe auf öie polnifchc Luftmaffe ausübte, zeigte, 
öaß am 17. September über hunöcrt unzerftörtc pol= 
nifchc Flugzeuge oon uns erbeutet unö öer lefite Reft 
Öer polnifchen Fliegertruppe über öic rumänifchc 
Grenze geflüchtet mar. Moralifch ocrnlchtcnö hatte öer 
öeutfehe Luftangriff auf öas polnifchc Heer geroirht. 

In öen Reihen öes öcutfchen Ofthccrcs ftanöen SoU 
öaten, öic, gleich roclcbcn öcutfchen Stammes fic 
roaren, in Öer ganzen Welt einzig öaftehenöe Kampf* 
unö Marfcblciftungen üollbrachtcn. Die in langen Jah= 
ren öes Kampfes por öer Machtübernahme angeftrebte 
unö in öen lebten Jahren erzielte unö roirhllch immer 
fefter gefügte VolKsgemeinfchaft hatte in Öiefem Felö= 
zug gegen Polen zu einer unüberroinölichen Front* 
gemcinfchaft öes öcutfchen Volhcs geführt, in öer 
Jeöer Solöat mit heißem Herzen opferbereit feine Pflicht 
tat. Hier, auf öen Schlachtfctöern Polens, ift mit öem 
Blute öer Solöaten aller öcutfchen Stämme öas Groß= 
öeutfehe Reich fefter öenn je zufammengeftigt rooröen, 

Unenölichcr Stolz unö unermeßliches Glüch erfüllt 
uns am Enöe öes großen Felözugcs 1939 in Polen. 
Eines Sieges pon cntfchciöenöer ßeöeutung für öie Zu= 
hunft öes großöeutfchcn Reiches unö Ausgangspunht 
zugleich zu einer neuen EntroicKlung Europas. 

Mit öcm mächtigen öftlichcn Nachbar, Rußlanö, feil 
nach öcm Willen unfercs Führers öer Fricöe im Offen 
roicöcr hergeftcllt unö öer Reichtum öes polnifchen 
Raumes öcm Volke nutzbar gemacht rocröen. Nie mehr 
foll blutiges Ringen im öftlichcn Europa toben, öort, 
in öcm Oftraum, roo Öas Dcutfchc Reich eine große 
Kulturaufgabc zu löten unö feine alte Senöung oon 
neuem zu erfüllen hat. 

Mit Öem Enöe Öes Krieges im Oftcn roaren unfere 
fch lag fertigen öcutfchen Dioifioncn für cineanöcre Ver* 
roenöung frei gerooröen. Unbeötngte Zuperftcht unö 
Vertrauen erfüllt uns zur ftolzcn öcutfchen Wehrmacht, 
öcren fcharfcs Schroert öer Welt öen ßcroeis erbracht 
hat, öaß cs unzerbrechlich ift. Das ganze öeutfehe Volk 
fleht mit jener Ruhe, öic öas Vorrecht öes Starken ift, 
öer roeiteren Entroichtung Öer Ereigniffe entgegen. 
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Unfcrc Kämpfer a u 0 Polen hehren heim! 

• ßegeiftert begrüßt unb oerforgt bic Heimat Oie burchfahrcnbcn Solbaten. 
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Der Führer oerleiht ben Oberbefehlshabern unb oerbienten Offizieren 
bes Polenfelbzuges bas Ritterkreuz zum Eifernen Kreuz 

* 

Am 3 0. September, unmittelbar n a ch ßeenöigung 0 e o p o I n H ch c n 
Fclözuges, zeichnete öcr Führer unö Oberfte Befehlehaber öcr Wehr* 
m a ch t in öcr Neuen Rcichshanzlci Die für öic Operationen t*crant= 
wörtlichen Oberbefehlshaber aus unö öanhtc öen oerfa mm eiten Ge= 
n er a len unö Aömiralen, audi im Namen öesgefamten Volkes, füröie 
hernorragenöen Lei ft ungen in öer Truppenführung. G l e i di zeitig bc= 
a u f t r a g t c er Ö i e Oberbefehlshaber, öen ihnen unter ft eilten Truppen 
öie Anerkennung für ihre Tapfer ft eit unö Einfafcbercitfdiaft zu über* 
mittein, öie zu einem in öcr Gcfchiditc einmaligen Erfolg geführt 
b a b c n. 

In Gegenwart öes Oberbefehlshabers Ö e s Heeres, Generaloberft 
do n Brau dt itr di, uerliehöcrFührer am 27. Oktobern» eiteren Offizieren, 
öie ö u r ch ihren p e r f ö n li ch e n E i n f a tt auf öen Ausgang einer Kampf* 
h a n ö l u n g cntfchciöenö eingcroirht haben, öas Ritterkreuz zum Eifer* 
neu Kreuz. In einer hurztn A n f p r a ch e b r a ch t e Öer Führer öen O f f i z i c= 
r c n f c i n e n DanhunöfeincAncrkcnnungzum A u s ö r u di. 
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Nach Öcm Sieg: Der Danh Öc« Führer« an bie nerantroortUchcn Oberbefehlshaber 
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Gcncralfclömarrdiall Göring 
Oberb efchlehab er öcr Luftwaffe 





Gcncralobcrft uorr ßraucbitfch 
Obcrbcfchlohabcr Öeo Hccrce 
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Gtncralobcrft Keitel 

Chef öe» Oberhommanöoe öcr Wehrmacht 












Gro6nOmir.il Dr. h. c. Racöcr 
Obcrbcfehlohabcr Oer Kriegsmarine 




















General Oer Artillerie Halber 
Chef öcö Gcncralftabcö öc» Heeres 
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Gcncr.iloberft ocm RunOCtcöt 
Oberbefehlshaber Oer Heeresgruppe Süö 
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Gcneralobcrft Lift 
Oberbefehlshaber Der XIV'. Armee 
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Genera lob er ft non Reichenau 
Oberbefehlshaber ber X. Armee 
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Gcneralobcrft Blashoimt? 
Oberbefehlshaber öcr VIII. Armee 







Gencralobcrft non Kluge 
Oberbefehlshaber t>cr IV. Armee 
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Gcncr.il der Artillerie oon Küchlcr 
Oberbefehlshaber der Ml. Armee 
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Gcneralobcrft Milch 

Staatolchretar Der Luftfahrt unö Gcncralinfpchtcur Der Luftwaffe 
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Gen erahn njor Jefchon n eh 
Chef öeo Gencralftabcß Der Luftwaffe 




299 















3ÖÖ 






General öcr Flieger Löhr 
Chef öer Luftflotte IV unö Befehlshaber SüOoft 
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Generaladmiral Albrccht 
Gruppenbcfchlohaber Oft 
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Konteradmiral Sdinlerolnd 
Chef des Stabes der Scelmcgolcitung 
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General öcr Panzer truppen Guöcrian 

KommanöicrcnDer General eines Panzerhorpo unö liifpcUtcur Oer SdincUcn Truppen 
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»Wo Öle Panzer finö, ift immer oorn. Die Panzer finö öie Waffen öcs Angriffen fchledithin. Wo immer 
auf zuhünftlgen Schlachtfclöern um Öen Sieg gerungen roirö, roeröen Panzertruppen eine cntlcheiöenöe Rolle 
fpiclen. Von öcr richtigen Bewertung ihrer Lciftungefähighcit, öcr fadigcmäßcn Aueroahl öce Gclänöce, öer 
forgfamen ßerüchfichtigung aller öer Ubcrrafchung zuträglidicn Umfltänöc, öcm Zufammenfaffen öer Kraft im 
entfcheiöenöen Raum mögen hinfort Sieg oöer Nicöcrlagc abhängen.« 

Mit Öiefen Worten hatte öcr Infpehteur öer Schnellen Truppen/ General Guöerian, oor Jahrcefrift öie 
Grunölagen Öee Panzerangriffce gehennzeichnct. Im polnifchen Fclözug roaren öie roeitreichenöen Erfolge 
lelnee Panzerhorpe oornehmlidi Öer Tathraft ihrce Kommanöicrcnöcn Generale zu oeröanhen. Die biehcr 
nur bei Frleöeneübungen erprobte Führung fitarher, auf engem Raum unö auf fchlediteften Wegen zufam= 
mengeörängter motorifierter Verbänöc rouröc non General Guöerian unter Öem oollen rüchfichtelofen 
Einfalt reiner Perfon gerfteiftert. 

Die Erzwingung öce Ubcrgangce über öie ßrahe im Korriöor/ öie Vernichtung oon örei polnifchen 
Dioifionen unö einer Kaoallcricbrigabc oftroärte öer ßrahe roar mit Öae Veröienflt öee hoch im ßrennpunht 
öer Kämpfe fltchcnöen Generale, öeffen ciferner Wille fidi öcr ihm untcrftclltcn Truppe mittciltc unö fie zum 
höchften Etnfatt begeUitcrtc. Mit feinem Panzerhorpe mar er beteiligt an Öer Einfchließung öer Polen in öer 
Tuchelcr Heiöc. Pommern/ Hamburger, ßranöcnburgcr, Oftmärhcr, Württcmberger unö Thüringer ftanöen 
unter feinem Befehl unö metteiferten im Angriff gegen öie Polen. 

Im fchncllen Vormarfch ftteß Öae Panzerhorpe an öie Weichfcl, an öcr Narero öurch, mo (chroerfte 
Kämpfe bei Wicna zu belltchcn mären. In mehr ale einer hritifchen Lage brachte öcr General Guöerian, immer 
Im entfcheiöenöen Augenblich bei feinen ooröerften Truppen, Öen Angriff roieöcr ln Fluß. Die Erfolge bei 
Zambroro unö öie rafche Wegnahme oon Brett Litoroah roaren mefentlich öae Veröienflt feiner Führung unö 
öer Tapferheit feiner Truppen. »Wo öie Panzer finö, Ift immer oorn!« 

Dae Geldlich hat ee gefügt, öaß General Guöerian, öer am 17. Juni isss in Culm=Wcidifcl geboren 
rouröc, zum Befreier feiner Heimat rouröe. 1907 trat er aue öcm Kaöcttenhorpe ale Fähnrtdi in öae Jägcr= 
bataillon io ein. 1914 zur Kriegeahaöemic hommanöicrt, muröc er mährenÖ öee Welthriegee in Front= unö 
Generalttabeftellungen ocrmenöet. Im Zuge öce Wicöcraufbauee öer Wehrmacht erfolgte 1936 feine ßcföröe= 
rung zum Generalmajor unö 1938 zum Generalleutnant, gleichzeitig mit öcr Ernennung zum Kommanöicren= 
Öen General öee Kommanöoe öer Panzertruppen. In feiner lebten Frieöeneftellung roar General Guöerian 
Chef Öcr Schnellen Truppen. 
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General Öcr Kavallerie Hocpner 
Kommanöicrcnöcr General eines Panzerhorps 
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General öer Kavallerie Hocpner hat das Ritterhrcuz des Eifernen Kreuzes als Anerkennung für feine 
überragenden perfönlichen Leiftungen und die feiner Truppen erhalten. 

Uber Tfchcnftochau fließ General Hocpner mit feinem Panzerhorpe in außerordentlich fcbncllcm Vor= 
marfch nach Oflen über die Warthe lind die Pilica in Richtung Warfebau vor. Urfprünglich bildete fein Vcr= 
band etroa die Mitte der Armee von Reichenau, fpätcr rourdc er am linken Flügel diefer Armee gegen die 
Weichfcl oberhalb Warfebaue clngcfcht. Bereite am 8. September Stand dae Korpe lö bis 100 km vor der 
eigentlichen deutfehen Front. Die Leiftungen der Truppe find nach dem Urteil dee Generale Hocpner uniibcr= 
trefflich gervefen. Ee mußten hohe Anforderungen geftellt iverden, da dae Korpe die Aufgabe hatte, die 
polnifchen Kräfte mcftlich der Weichfel zu trennen und den Abmarfch über Warfchau zu verhindern. Hiebei 
haben fich neben den Kommandeuren der beiden Panzcrdivifionen vor allen Dingen auch die Truppen fclbft 
hervorragend betvährt. Dae Hauptverdicnft fleht den Offizieren aller Grade zu, rnobei fich die älteren durch 
Umlicht und klare Ziclfetiung, die jüngeren Offiziere durch unvergleichliche Schneid auszcichnetcn. 

Da bei dem fchnellen Vormarfdi potnifebe Truppen einfach durchfloßen ivurdcn, ohne daß zunächft Rüchficht 
auf die rüchrvärtigen Verbindungen genommen rverden konnte, mußten fich naturgemäß vcrfchicdene kritifche 
Lagen ergeben. Jedoch vermochten pcrfönliche Tapferheit und unbedingtes Ausharren diefc Krifen überall 
in eigenen Erfolg umzuroandcln. So überfiel beifpiclsmcife bei Pctrikau eine polnifdic Divifion eine in Ruhe 
liegende deutfehe Panzerdivifion und ftieß fogar bis in die Quartiere vor. Die Lage tvar außerordentlich 
ernlt und cs beftand die Gefahr, daß die deutfehe Divifion völlig aufgcricbcn iverdcn konnte. Hier zeigten 
fich die Tugenden von Offizier und Mann, eben jene pcrfönliche Tapferkeit und der Wille zum Ausharren, 
fo daß bereits drei Stunden fpätcr die Polen nicht nur zurüchgervorfen tvurden, fondern fogar 3000 Gefan= 
gene gemacht und einige Batterien erobert meiden konnten. Der Feind ließ 1500 Tote auf dem Schlachtfeld 
zurück. Die febeinbare Zcrfprcngung der deutfehen Divifion hatte fich in einen glänzenden Sieg geivandelt. 

In feinem folöatifchen Draufgängertum, in feinem Sicgcsivillen und Mut mar General Hocpner flcts ein 
aufmunterndes Vorbild für feine Truppen. Im richtigen Augenblick immer in vorderster Linie, mar er den 
fchnellen Truppen der ideale Führer, fchnell und lieber im Entfchluß, pcrfönlich fdmeidig, meiftertc er die 
vielfach außerordentlich fchrvlcrigen Lagen feines Korps und trug damit ganz ivefcntlidi zum Gcfamtcrfolg 
öer Armee bei. 

General der Kavallerie Hocpner ivurdc am 14. September isso in Frankfurt an der Oder geboren, trat 
1905 als Fahnenjunker in das Dragonerregiment 13 ein. 1913 bis 1014 mar er zur Kriegsakademie komman= 
öicrt. Im Weltkrieg begann er als Oberleutnant und Ordonnanzoffizier eines Generalkommandos, fpätcr 
rourdc er Kompanieführer, und mar zeitweilig zum Gcncralftab kommandiert. Im Jahre 1935 mar der da= 
malige Oberft Hocpner Chef des Truppenkommandos 1 , 1936 murde er zum Generalmajor, 1938 zum General* 
leutnant und bereits ein Jahr fpätcr zum General der Kavallerie befördert. 
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General Öcr Infanterie Strauß 
Konunanöicrcnöcr General eines Armechorps 
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General Der Infanterie Strauß rouröe mit Dem Ritterkreuz öes Eifernen Kreuzes für Öle Führung (eines 
Armeekorps mährenö öee FclÖzuges ln Polen ausgezeichnet. 

Drei Tage nach Beginn öes Angriffes maren öle gegenübcrftchenöen polnlfchen Dioiflonen nieöerge* 
kämpft. Bereits am 3. September ftanö General öcr Infanterie Strauß mit feinen tapferen Pommern unö 
ßranöenbürgern an öer Welcbfel. Den Polen roar Öamlt jeöc Rückzugsmöglichkcit nach SüÖen abgefchnltten. 
Eine leuchtcnöe Waffentat roar oor allem Öer Angriff öes Korps am 2 . September bei Krone, weltlich öer 
ßrahe. Die hier befinö liehen Barken ocrörahteten polnlfchen Stellungen rourben im fttirmifchen Anlauf Durch* 
brochen. Wo öcr Pole fleh noch rochrtc, rouröe er, zum Teil im Nahkampf, mit öcr blanken Waffe erleölgt. 

Unter Öcr encrgifchen Führung öes Generals öer Infanterie Strauß, Der öurch fein pcrfönllchcs ßeitpiel 
öle Truppe oorroärtsrlß, erzroangen Pommern unö ßranöenburger Öen Übergang über Die Weichfel bei Kulm. 
Dem gefchlagenen Fclnöe aber blieb öas Korps an öcr Klinge. Keine Gelänöcfchroicrighelt honnte öle Truppe 
aufhalten. Jcöer noch lo großen Anforöerung an ihre Marlchleiflung rouröe fie gerecht unö ftclltc öamlt ihr 
feit Jahrhunöerten bewährtes Solöatentum erneut unter ßeroeis. Nach Öcm Ubcrfcßcn über Öle Welcbfel fließ 
öas Korps nach Süöoflen über Oie Dreroenz oor. Zwilchen Moölin unö Zegrze rouröe öer Narero über» 
fchritten unö Der Angriff auf öle Warfchauer Vorftaöt Praga eröffnet. Zeitweilig mit Der Führung einer 
Armee beauftragt, hat General Strauß unmittelbar Öarauf Öen Angriff auf Moölin oorbereitet. Fort III öiefer 
leßten polnlfchen Fcflung rouröe mit ftürmenöer Hanö genommen, roobei öas Korps Durch Luftflreitkräfte 
ausgezeichnet unterflüßt rouröe. Nach öer Durchbrechung öcr Fortlinie roar Die Wlöerflanöskraft öes Geg= 
ners erfchüttert, Moölin frei zur Übergabe. Der fchncllc Fall öiefer Feftung ift roefentlieh öas Veröienft Des 
Generals Strauß unö Der ihm unter (teilten Truppen, öle fleh hier rolc im ganzen PolenfelÖzug auf öas tapferfte 
gefchlagen haben. 

General Der Infanterie Strauß rouröe am 6. September 1872 auf öer Domäne Schermke, Kreis Ofchere* 
leben, geboren unö trat am 15. Mal 1828 aus öem Kaöcttcnkorps als Fähnrich in öas Infanterieregiment 137 
ein. Von 1211 bis 1214 zur Kriegsakaöemic hommanöiert, nahm er am Weltkriege als Oröonnanzoffizler 
einer RefcrocÖioiflon, Aöjutant, Kompanieführer unö Bataillonshommanöcur teil. Er erwarb fleh Öen Haue* 
oröen oon Hohenzollcrn. In Öcr neuen Wehrmacht rouröe er 1234 zum Generalmajor, 1237 zum Generalleut* 
nant unö 1238 zum General öcr Infanterie beföröert unö zum Kommanöierenöen General eines Armee* 
horpe ernannt. 
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General Der Infanterie Hoth trägt Dae Ritterkreuz Oes Eifernen Kreuzes für feine befonDeren VerDienfte 
im polnifchen FelOzug, insbcfonOere für feinen perfönlichcn Elnfaft in Der Vernichtungsfcb lacht bei RaOom. 

Dem oon General Der Infanterie Hoth geführten Korps roar Die Aufgabe gcftcllt, Oie Süöflankc Oer Armee 
Oes Generalobersten oon Reichenau gegen ftarhe polnifche Kräfte im Raum uon KraKau zu Dechen. Die Ent* 
roichtung Der Lage ftelltc .General Hoth roicöcrholt oor oerantroortungefchrocrc, felbftätiDige Entfchlüffe. Als 
fich Die Gefahr abzeichncte, Daß es Den oor Der Mitte Der Armee zurüchrocichenOcn polnifchen Dioifionen 
gelang, über Die Weichtet zu entkommen, ftieß General Der Infanterie Hoth mit feinem Korps ohne Rüchficht 
auf Die ftarhe ßeörohung Der eigenen Flanke rocit in Richtung RaDom oor. Außcroröcntliche Marfch lei Rungen 
mußte er oon Der Truppe oerlangen. Am 7. September ftanöen feine Dioifionen noch mit fclnDlichen Nach* 
hüten an Der Lyfa Gora im Kampf. General Hoth entfchloß fich, ftarhe Teile aus Dem Frontalangriff heraus* 
zulöfen, um fie rocit ln Öen Rüchen Des Feinöcs zu führen. 

Der in Dem General fcbenöigc Wille nach oorroärts übertrug fich auf feine Truppe. Troh größter Anftren* 
gungen ftanö Das Korps am 8. unö 0. September mit feinen Haupthräften füöoftroärts RaDom mit Dem 
Röchen zur Weicbfel. 

Im Ficfeler Storch erhunöete General Hoth perfön lieh, flog oon einer Stelle Der ooröerften Linie zur 
anDeren, ftets Das operatioc Ziel oor Augen. So gelang Der höhne Entfchluß, Die Polen in Das für fie un= 
günftigfte GelänDc zu manöorieren unö Dort Die Angriffe Oer polnifchen Dioifionen, öle nach Den Weichtet* 
brüchen Durchbrechen roollten, abzufchlagen. Dank Des pcrfönlichen Eingreifens Des KommanOicrenöen Ge* 
ncrals. Dem VcrftänOnts feiner Unterführer unö Der Tapferkeit Der Truppe brachen alle Durchbruchsoerluche 
zufammen. Es ift ein ßcroeis für Oie fchrocrcn Kämpfe, Die Das Korps zu bcftchen hatte, Daß fallt alle höheren 
Stellen mit Dem Geiochr in Der HanD im Kampf ftanOen. Als Führer feiner Truppe ocrlangtc General Der 
Infanterie Hoth oon feinen SolOatcn Das, roas er ftets felbft zu tun bereit roar. 

Am AbenD Des 9 . September roar Oie WiöerftanDskraft Des Gegners erfchöpft unD in Der Nacht zum 
iS. September kamen Die polnifchen Truppen in hellen Scharen aus Den WätDern roaffenlos hcroor unö 
ergaben fich Den Siegern. Die Gefangenenzahl übertraf Oie Gefcchtsftärkc Des Korps um ein Vielfaches. 

ln Neuruppin 1885 geboren, trat General Der Infanterie Hoth aus Dem Kaöcttenkorps als Fähnrich in 
Das Infanterieregiment 7£ ein. Im Weltkrieg erroarb er fich Den HaueorDen oon Hohenzotlern. In Der neuen 
Wehrmacht rouröe er 1S3$ zum General Der Infanterie beförDcrt unö zum KommanDicrenOen General eines 
Armeekorps ernannt. 
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Oberft Auguft Schmiöt hat als Regimentehommanöcur lern Regiment roleöerhott (o höhn geführt öaß 
öic crhämpftc Entfchciöung fich über Öen Rahmen Der Dioifion auf Öie ganze Armee ausroirhte. 

Sein Regiment fticß in Öen crften Septembertagen im Warthetal auf crnftlichen Wiöerftanö an einer 
ßunherlinie. Da öic ßrüdien gefprengt rcaren, mußte Öcr Übergang über Öen Fluß erzroungen rceröen. Ein 
junger Offizier öes zrociten Bataillons Öurchfdm>amm in hühnem Entfchluß mit örel bie oier Mann fplittcr= 
nadu Öic Warthe, roährenö Teile öeo öritten Bataillone über öie gclprcngten ßrüchcnteile hletterten. Auf 
öiele Weife konnten zioel ßrüchenhöpfe gcbllöet tocröen. Für öic Dioifion mar öcr Wartheübergang unö 
öamit Öic Entfchciöung öee Tagce erzroungen. 

Der Regimentehommanöcur, öer Öae fehneiöige Vorgehen feiner Truppen unter ftarhem MG=Feuer geleitet 
hatte, bereitete Öen Angriff für öen nächften Tag oor. Der cntfcheiöenöc Angriff erfolgte über freies Sumpf= 
gelänöc auf öie ßunherlinie. Der Erfolg mar hier öcr Führung öee Regiments zu oeröanhen, öie ohne Rüch* 
ficht auf alle Wechfclfälle an Öem Auftrag fefthielt, unö öem kühnen Einfat? tapferer Offiziere unö Unters 
Offiziere, öic öureb ihr ßeifpicl öie Truppe mit fich riffen. 

Am 11. September erhielt öas Regiment Befehl, Öen Gegner, öcr fich öcr örohenöcn Umklammerung zu 
entziehen ucrfuchtc, über öic ßzura zurüchzurocrfen unö bei Sobota einen ßrüdienhopf zu bllöen. ln fehrcerem 
Angriff rouröen ßiclaroy unö Przymue genommen unö ftarke Teile öes Gegners auf öas Regiment abgc= 
zogen. Wtcöer mar eine kritifdie Lage behoben. 

Am nächften Tage griff öcr Fcinö mit einer oerftärkten Kaoallcrlcbrigaöc erneut an. Gegen Mittag roar 
öic Lage fo, öaß öer Regimentehommanöcur in öem oon MG=Fcucr umpcitfchtcn Gcfccbtsftanö fich klar 
rouröc, öaß öae Regiment in Erfüllung öer ihm gcftellten Aufgabe hier Öen fehmerften Verluften auegefetft 
lein raüröe. Der Kommanöicrenöc General entfehieö, öaß öic Aufgabe Öee Regiments erfüllt fei unö befahl 
öie Löfung oom Feinöe. Am hellichtcn Tage gelang cs, öanh öer umfichtigen Führung Öurch feinen Kom= 
manöeur, öas tapfere Regiment herauezuziehen. 

Am 14. September follte öae Regiment zum crften Male abgetöft rocröcn. Währenö öcr Ablölung rouröe 
öas zrocitc Bataillon plötslich oon Öen Polen angegriffen. Der Regimentehommanöcur, öcr gcraöc in Öem 
in Aueficht genommenen Ruhcquarticr cingctroffen roar, befdiloß fofort, öurdi Gegenangriff Öie Lage zu 
klären. Obcrft Schmiöt fuhr öem Regiment entgegen unö fctjte fofort zum Gegenangriff an. Die Artillerie 
machte kehrt unö nahm Öen Fcinö auf rocitcftc Entfernung unter Feuer. Trotjöem öas Regiment feit öem 
crften Tage öes polnifdien Fclözugce elngefetft roar unö zum erften Male in Ruhe kommen follte, fchritt cs 
mit ungebrochenem Schroung zum Gegenangriff. Ate öcr Pole Teile einer roichttgen Höhe zu befefcen 
örohtc, traf ihn öcr Angriff öes erften Bataillone, öae, in hcroorragenöcr Weife oon Artillerie unterftüht, 
öic PoTen unter ftarhen Verluften zurüduoarf. Am fpäten Nachmittag roar öic alte Stellung roicöcr in öcr Hanö 
öes Regiments unö Öcr Gegner zurtichgcfchlagen. Durch Öen fclbftänöigcn Entfdiluß, öae in Ablöfung be= 
finölidic Regiment roicöer kehrt machen zu laffen, meifterte hier Oberft Sdimiöt eine für öie ganze Armee 
kritifdie Lage. 

Das kampferprobte Regiment nahm fchlicßlidi an Öen Kämpfen oon Warfchau öurdi Erftürmung öes 
Forte Mokotoroeki heroorragenöen Anteil. »Jeßt muß angegriffen roeröen«, roar öic Parole öee Regimentes 
hommanöcuro, öie Offiziere unö Mannfcbaftcn nach öem pcrfönlidien Vorbilö ihres Kommanöcure ftete zu 
rcftlofem Einfafi hinriß. 
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Die Armee öce Gcneraloberft ßlaehoroik beroegte fidi gcftaffelt gegen Warfcbau, um öle Flanhe Öer Armee 
eon Reichenau zu öedten. Verzrocifelt ocrluchten öic Polen, fleh Öer örohenöen Umzingelung zu entziehen. 
Währcnö öle Öeutfche Armeeführung öen Gegner auf öcm Rüdtzug oermutete, machten ofer polnifchc DloU 
Ronen unö mehrere Kaoallcricbrigaöcn plöklidi einen Durdibrucheoerfudi; er trifft in oollcr Stärhc auf eine 
einzige öeutfche Dioifion, öle unter öcm Befehl öce Generalleutnante oon Briefen ftcht. 

Starke polnifchc Kräfte, unö zroar mehrere Batterien, Schroaöroncn unö Kampfroagcnocrbänöe, finö Im 
Raume ßiclaroy-Piateh-Lofzyca bereite »öurchgefichcrt«. Bei Lofzyca bcfinöet fich ein Infanterieregiment öer 
Dioifion in fchrocrcm Kampfe. Zioifchcn Öicfem Regiment unö öer übrigen Dioifion klafft eine Lüche oon 10 hm 
Breite, öurch Öic Öic Polen Öurchzubrechen ocrfuchcn. Hier liegt am 9. September öer Sdnoerpunht Öce poU 
nifeben Angriffes, öer fich im Laufe Öce Tagee bie Piatch aueöchnt, roo fidi Generalleutnant oon Briefen mit 
feinem Stabe aufhält. 

Audi öle Nadit bringf fdiroerc Angriffe öce Gegners. Überläufer mclöcn, öaß fidi öic Polen bereite ln 
Öer Flanhe unö öem Rüchen öer Dioifion befinöen. Generalleutnant oon Briefen entrehließt fich öaher zu einem 
Gegenangriff, um öic Telle öer Dioifion roieöer zu ocreinen. Bei Lofzyca ftcht öae ermähnte Infanterieregiment 
roetter in [dimerem Kampf mit öem Gegner, öer Idion mit ftarken Kräften öic ßzura tiberfchritten hat. Ee 
gelingt öem Regiment, Öen Fcinö roieöer an Öen Fluß zurüdtzumerfen, roährenö ca in öer Staöt Lofzyca fclbft 
zu fchroereii Straßenkämpfen kommt. Gegen AbcnÖ muß fich öae Regiment, öae minöeftcne anöerthalb DioU 
Ronen oor fidi hat, 7 km [üblich öer Staöt zurüchzichcn, öa ihm Öie Munition auegeht. 

Generalleutnant oon Briefen hat öen Angriff auf 5 Uhr befohlen, öa Überläufer mit Öer Nachricht gc=* 
kommen finö, öaß am Vormittag öie Polen ln Stärke oon Örci Dioifionen angreifen roollen. Er lelbft hat öem 
Gegner nur fünf Bataillone cntgcgcnzuftcllen. Der Öcutfdie Angriff riditet fidi zunädift gegen Wcftcn, er muß 
jcöoch balö abgeblafen roeröen, öa öic Dioifion Front nach Noröeti unö Noröroeftcn machen muß, um hier 
öen locltauB überlegenen Gegner abzurochren. Generalleutnant oon Briefen mirö fchon zu Beginn Öce An=* 
griffe» öurdi ein Sprengftüch am rechten Unterarm ocrmunöet. Er läßt fich mir einen NotoerbanÖ an legen unö 
bleibt bis Mittag i Uhr auf öcm Kampffelö. Erft als er öen Einbruch hat, öaß öie Dioifion öen Angriff öer 
überlegenen polnifchcn Truppen halten mirö, bie öic notmenöige Verftärhung herangchommen ift, begibt er 
fich in ein Lazarett, um fich oerbinöen zu taffen. 

Der Führer hat öae tapfere Stanöhaltcn öer Dioifion unö öae bcifpiclhaftc Verhalten Dee Dioifionehoma 
manöeure in feiner Rcichetagercöc am 6. Oktober gcroüröigt. 

Generalleutnant oon Briefen, öer am 3. Mai 1883 geboren mürbe, ift öer Sohn öce im Nooembcr 1914 
bei ßrzeziny gefallenen Generale öer Infanterie oon Briefen; er trat 1904 in öae Garöcgrcnaöicrrcgimcnt Nr. 2 
ein, nahm am Weltkrieg ale Aöjutant unö fpätcr in Gencralftabeftellungcn teil. Am i. April 1934 trat er ale 
Obcrftlcutnant roieöer in Öic Wehrmacht ein, nadiöcm er 1920 aue öem Hcerceöienft auegcfchieöcn roar, fidi 
inzioildien aber um Aufftcllung unö Auebilöung öce GrenzIdiiißce an Öer Oftgrenze Pommcrne oeröicnt 
gemacht hatte. 
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Generalleutnant Reinharöt führte feine Dioifion öurdi fdirolertgftee Gelänöe ln öauernöem Kampf mit 
Oer polnifchen Kaoallerlebrigaöc Wolyntha unö Oer £9. potnifchen Diüifion bereite am 8. September nach 
Warfchau unö Drängte Ölelen nach SüÖtoeften unö Werten ab* Währenö ble ln Öie frühen NacbmlttageftunÖen 
öee 8. September öie Einnahme oon Warfchau ohne crnftlichcn Wlöerftanö fleh zu ootlzlchen fehlem eröffne= 
ten polnlfchc Dach=, Hechen= unö Fenftcrrchüßen bei Einbruch öcr Dunkelheit überrafchcnö ein oerzrocifcltcs 
Feuer. Daöurch fah fich öer Kommanöcur gezroungen, öie Dioifion anzuhalten, um feine Truppen nicht über* 
flüfiig allzu rtarhen Verluften auszufeßen. . _ . 

Am 9. September früh befahl Generalleutnant Reinharöt Öen Angriff auf Warfchau, Öcr fleh auf zroei 
Straßen oollzog. Wiöer alle Veranlagung roar öer Wiöcrrtanö unerhört heftig. Der Sdiroerpunht Des An= 
griffco lag bei Öen beiöen Panzerregimentern, öle oornc fclbft eine ßrcfche nach öcr anöcren fchlugen unö 
öenen öie Schüßen folgten. Dalö zeigte cs fich jeöoch, öaß öie Panzcrhampfroagen fich ln Öen Straßen nicht 
ausroirhen honnten. Die Panzerfchtißen unö öie Schüßen griffen öaraufhin mit Hanögranaten unö Pah= 
gcfchüßen öle fchroer bcfcftlgten unö zäh oerteiöigten Häufer linhs unö rechte öcr Straße an. So fchlugen fich 
öie Männer Öer Dioifion öee Generale Reinharöt ble zum Hauptbahnhof oon Warfchau öureb unö (türmten 
hinterclnanöer u. a. oler Öurdi umgeroorfene unö mit Pflaftcrfteincn bclaöcnc Straßenbahntpagen hergeftcllte 
ßarrlhaöen. 

Mit großer perfönlicher Schneiö roar General Reinharöt am 9 . September bei Dem Einbruch in Warfchau 
in Öen Reihen öer ooröerflten Sturmtruppe. Durch feine heroorragenöe Führung roar ee öer Dioifion gelungen, 
ioo Kilometer ln Öen Rüchen öee FeinÖee einzufallen unö fchon acht Tage nach Beginn Öee Fclözugee öen Felnö 
in feinem Lebenonero töölich zu oerrounöen. 

Später griff öann öle Dloifion unter öem Befehl öee Generalleutnant Reinharöt oom 14.-17. September 
Öen überlegenen Felnö an öer ßzura an unö ocrlegtc roeiteren rtarhen Fcinöhräften am is. unö 19. September 
oftroärts öcr Bzura Öen Abmarfch nach Orten. 

ln öer Nacht oom 18. auf Öen 19. September hämpftc öer General mit einer Meinen, oon übermächtigem 
Gegner cingefchloffenen Abteilung bei Tuchoroice unö erreichte mit ihr nicht nur öie Sprengung öee Feinö= 
ringee unö neues Zufammenrolrhen aller Telle Öcr Dloifion, fonöern machte audi zroei polnifdie Generale 
unö so.ooo Mann zu Gefangenen. 

Generalleutnant Reinharöt rouröe am 1. März 1887 in ßaußen geboren. Am £5. März 1907 trat er als 
Fahncnlunher beim Infanterieregiment 107 ein. Den Weltkrieg begann er als Rcgimentsaöjutant, rouröe fpäter 
ßrigaöeaöjutant unö fanö öann in oerfchieöenen Generalftabsftellungen Verroenöung. 1937 rouröe er zum Ge* 
neralmajor beföröert unö 1938 zum Generalleutnant. Bereits im Frieöen roar Generalleutnant Reinharöt Kom* 
manöeur einer Panzerölolfion. 
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ln einem urroergleichlidicn Sicgcszugc führte Generalmajor Kubier bei öcm Felözug in Süögalizien leine 
Gebirgßöioifion in roenigen Tagen unter zahlreichen fiegreichen Gefechten oon Öen floroahifchen Karpathen 
bie nach Lemberg. Er hat Öen Willen feince Korpßhommanöoß öurch eine übcrragenöc Führung feiner DU 
oifion im fteten unermüölichen Elnfab feiner Perfon in allen Lagen ocrroirhlicht. Selbft öann, roenn öie Lage 
hritifch rcuröe, hielt Generalmajor Küblcr an Öen Befehlen feinee Korpßhommanöoß feit, er febte öiefe Be- 
fehle zroechmäßig unö mannhaft Öurch eigene Entfchlüffc in öie Tat um unö fchuf fo öie Grunölagen zu Öen 
großen Erfolgen öcß öeutfdicn Süöflügclß. 

Drei bcDcutungsoolle Marhfteinc bezeichnen öen Weg öiefer Gebirgßöioifion. Eß galt cor allen Dingen, 
öie Süötruppc öeß polnifdien Heereß zu öurchftoßen, fic über öen San zurüchzurocrfen unö öann zu oer- 
tuchen, GroÖch-Jagicllonfhi unö Komarno zu erreichen unö Lemberg cinzufchlicßen. 

Die Ubcrroinöung Öco San unö Öie ßilöung eines ßrüchenhopfcß bei Sanoh erfolgte am 9. September 
abenöß Öurdi Überfall unter perfön lieber Führung Öcß DioifionßhommanDeurs in ooröerfter Linie. Hierbei 
gingen Teile öer Dioifion in genau roeftoftroärtiger Richtung auf öer Straße Rymanoro gegen Sanoh oor, 
icährenö öie redlichen Teile, von Noröen hommenö, auf öer Straße Kroßno gegen Sanoh unö öen San-Fluß 
paffierten. Die füöliche Gruppe rouröc bei Sanoh aufgehaltcn, öa auf öen Höhen vor öer Staöt - noch jenfeltß 
öce Fluffcß - öie Polen ftarhe Vertciöigungsftcllungen angelegt hatten, ln öiefem Abfchnitt entroichelte fich 
ein heftiges Gefecht unö öie füölichen Teile Öer Dioifion rouröen zunädift öurch öiefe heftige Gegenroehr öer 
Polen aufgehaltcn. Wenige Stunöcn fpäter erreichten öie nörölichen Teile unter Führung uon Generalmajor 
Küblcr öie Staöt, überfchritten nörölich Sanoh öen Fluß, obroohl nicht feftzufteilen mar, ob öie jenfelte Öeo 
San liegenöen großen Höhenzüge oon öen Polen belebt roaren. Jeöoch Konnten öie Gebirgßtruppen unge- 
hinöert in noröfüölicher Richtung oorftoßen unö im Riidten öer Staöt einen ßrüchenhopf über öen San 
bilöcn. Damit roaren öie füölichen Teile öer Dioifion, Öie immer noch im polnifdien Feuer lagen, entlafiet. 
Den Polen roar öer Rüchzug öurdi öie Staöt über öen Fluß abgefchnitten. Der ftratcglfche Auftrag öer Ge» 
birgoöioifion roar erfüllt: öie für öie Polen fehr bcDcutungsoolle Bahnlinie roar öurchftoßen, Przemyfl roar 
oon Süöen umgangen. 

Am 11 . September geriet Generalmajor Küblcr in eine außcroröentlich hritifchc Lage: 

Um Öen Vormarfch fo fchnell roic möglich öurch zuführen, hatte öer Dioifionshommanöeur mit öem 
größten Teil Öer zur Verfügung ftehcnöen Laftroagen, öie mit Gebirgsjägern befebt rouröen, oerfucht, öen Ort 
Dobroroha zu öurchftoßen. Die ganze Ortfchaft faß ooller Polen, aber öae hinöertc Generalmajor Kübler 
heincßioegß an öer Durchführung feiner Abficht. Unter feiner Führung fuhren öie Gcbirgßjäger, aue allen 
Gcrochren feuernö, öurch Dobroroha öurch. Die Polen ergriffen öie Flucht unö ließen öamit öie Spltse öer 
Diüifion öurchfahren. Wie fpäter polnifdie Gefangene ausfagten, hatte man Keine Ahnung, öaß es fich hier 
um Gebirgßtruppen hanöelte, man glaubte oiclmchr eine Panzeröioifion oor fich zu haben. Da bei öer un* 
geh euren S tauben troichlung nicht zu erhennen roar, um roae für Fahrzeuge cß fich hanöelte. 

Nachöcm fich öie Polen oon ihrem erften Schrechen erholt hatten, lebten fic fich zur Wehr. Die Spibe öer 
Dioifion mit Generalmajor Kübler rouröc pom Fcinöe abgefchnitten, unö Cß Öaucrtc einige Zeit, biß öer Ge¬ 
neralmajor oon feinen eigenen Truppen heraußgeholt rouröc unö unmittelbar Darauf öen lebten beöeufungo* 
oollen Ort, nämlich Sambor, gcroann. 

Der Gcroaltmarfdi uon Sambor biß Lemberg, Daß am 1£. September unter öauernöcn Gefechten erreicht 
touröe, führte Öie Gebirgßöioifion auß Der allgemeinen Front öer Armee roeit nach Often oor (hierbei rour- 
öen oon öen Süötruppen 6ö biß 70 Kilometer unö oon öen motorlficrten Teilen 110 Kilometer an einem 
Tage zurüchgelcgt). 

Die Behauptung Öer Scenftcllung bei Groöch unö öie Einfchließung oon Lemberg trob aller Durchbruchs* 
oerfuchc aus öer Richtung Przcmyfl-Janoro unö aus Lemberg fclblTt rouröc biß zum Angebot öer Übergabe 
Lembergs Öurchgchaltcn. Über 20.000 Gefangene, zahlreiche Gefcbübe unö 300 Mafchinengeroehre, otele Gra* 
natroerfer unö anöcre Waffen roaren Öer äußere Erfolg öcß helöenmütigen Kampfcß Öer Dloifion unö ihres 
hühnen Führers. 

Generalmajor Küblcr rouröc am 2 . September 1889 in Unteröill (Oberbayern) geboren, trat im Jahre 1908 
alß Fahnenjunher in Öaß 15 . bayrifchc Infanterieregiment ein unö roar zu Beginn öeo Welthriegee Regiments* 
aöjutant, fpäter Führer einer bayrifchen MG=Abteilung unö fdiließlidi BataillonshommanDeur. Im Jahre 1937 

touröe er zum Generalmajor beföröert. 
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Generalleutnant Olbridit 
Kommanöcur einer lnfanterie=Dioifion 







Generalleutnant Olbricht hat durch fein bUßfdiuelles Zupachen und feinen fcbonungslofcn perlöiilicbcn 
Einlaß mehrfach EntfchriOuugcii ctngelcitct und crzroungen, Me für die Armee des Generaloberft ßlashomiß 
weitgehende Folgen hatten. 

Eine infantcriftifchc Glanzlciftung roar der Kühne Handftreid) gegen die Warthc=Brüchen bei dem Sräöt= 
chen Warta/ der Io überfallartig erfolgte/ daß den Polen Keine Zeit mehr blieb/ diele miditigen Flußübcr= 
gängc zu fprengen. Am 4. September hatten fächfifdic Truppen nach Kurzem Kampf das Städtdien Warta gc= 
nommen. örtlich non Warta zog fich die mehrere Kilometer breite Nehrung der Warthe mit fünf Flußarmen 
entlang/ ein Gelände, da6 für den Gegner zur hartnächigen Verteidigung mic gefchaffen mar. Aber General» 
leutnant Olbricht mar entfchloffen, dem Feind Keine Zeit zu laflcn, um fich zu neuem Wldcrftand zu fetten. 
Perfön lieh eilte er nach oorn, um Öen Angriff an Ort und Stelle zu leiten. Auf dem Marfchplaß in Warta übcr= 
holte er die uoröerfte Infäntericfpißc und fuhr allein mit feinem erften Generalftabeoffizier bis zur erften 
Warthcbrüchc am Ortrand oor, die er unbclcßt und unoerfehrt fand. Unoerzüglicb fduchtc der Kommandeur 
feinen Generalftabsoffizier zurück, um fchnellftcns Vcrftarhungen heranzuholen. Im Lauffchritt eilten die 
erften rafch zufammengcrafftcn Truppen heran, die fofort die erfte Brüche nahmen und fidierten und dann 
unter einem nun heftigen MG=Feuer unter Führung ihres Diolfionshommandeurs mit bcilpicUofer Sdmcid 
an zroci mettcrcn Stellen den Flußübergang erzroangen. Inzmifchcn mar der Kommandeur des oorOcrftcn Re= 
giments mit rocitcren Verftarhungen eingetroffen, um auf Befehl des DioifionshommanOeurs auch die beiden 
leßten Flußübergänge im Hanöftreidi zu nehmen. 

Inzmifchcn hatte fich der Wiöcrftanö der Polen oerfchärft, oor allem hinter Der leßten Brüche, deren 
Schuß mehrere feindliche Panzer übernommen hatten. Da jagte unter Führung eines Unteroffiziers ein Pah 
im ioo=hm=Tempo über die Brüche oor, proßte im heftigften feindlichen Feuer ab und fchon fegten feine 
erften Granaten mit achtbarer Wirhuog gegen die feindlichen Panzer. Mit der glcidien Schneid braufte ein 
öcutfdicr Panzerfpähroagen unter Führung des Waditmciftcrs Nicfchalh oor, dem fich der Pionierleutnant 
Grellc-angcfchloffcn hatte. Während die Infanterie in der inzmifchcn hcreingebrodiencn Abenddämmerung 
mehrere polnifcbc Angriffe im Nahhampf abfehlug, konnten die Pioniere die an den Brüchen bereits angc= 
brachten Sprenghörpcr unfcbäölich machen. 

Durch dielen Kühnen Handftrcich hatte General Olbricht der Armee den Weg über Oie Warthe geöffnet 
und den hier eingefeßten Truppen tagclange und zroeifclloe febr ucrluftreicbe Kämpfe erfpart, die uuaus= 
bleiblidi geroefen mären, menn die Polen in leßter Stunde noch die fünf Warthebrüchen hätten fprengen 
Können. Mit dem gleichen Scbmung führte General Olbridit am 9. September einen FlanOftreich gegen Loroicz 
Öurdt, um hier die ßzura=ßrüchc in die Hand zu behommen und dem bereits umfaßten Gegner den Weg 
nach Süden zu fperren. Nachdem General Olbricht feine Infanterie auf allen irgendwie erreichbaren Fahr» 
zeugen behelfsmäßig mobilifiert hatte, raufchte er mit feiner Truppe nach Lomicz hinein, mo fein Überfall eine 
tolle Panih auslöftc. Auf dem Bahnhof rouröen die ßefaßungen mehrerer fclnölidicr Truppentransportzüge 
regelrecht »oerhaftet«. Der fchönfte Erfolg Oicfcs Überfalls aber mar die Befreiung oon £$oo Derfchlepptcn 
Volhsdeutfchen, denen fomit das Schichfal ihrer ßromberger Volhsgenoffcn erfpart blieb. 

Bei Lomicz mic bei Sochaczcro fperrte die Dioifion Olbricht drei Tage lang mcit oor der Maffc der Armee 
die ßzura=Ubergänge und hielt fie in ungemein fchroeren Kämpfen gegen alle polnlfcben Durcbbrudisocr» 
tudie. 

An dem beifpietlofen Erfolg der Vernichtungsfehl acht im Weidifelbogen hat die Dioifion Olbricht einen 
toefentiiehen Anteil. »Das pcrföntid/c Verdienilt«, (o äußerte fidi Generalleutnant Olbricht, »tritt oöllig zurüch 
hinter den einzigartigen Leiftungen meiner Truppenführcr und meiner Truppen, die mahrhaft heldenhafte 
Leiftungcn oollbradit haben.« 




Oberleutnant Steinhardt 
Kompaniechef in einem Infanterieregiment 









Leutnant Stolz 

Zugoführcr in einem Infanterieregiment 
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Oberleutnant Steinhardt und Leutnant Stolz, beide poni l.=R. 51, murden pom Führer und Oberften ßc= 
leblsbabcr mit dem Ritterkreuz des Ei lernen Kreuzes ausgezeichnet, mell fie fich bei der ErRürmung des 
Forte II per Warfchau durch befondere Tapferkeit herporgetan haben. 

Oberleutnant Steinhardt erhielt am 25. September ale Führer der zrocitcn Kompanie den Auftrag, eine 
Erkundung porzunchmen. Er rtcllte hierbei feft, daß die Polen por dem Fort durch Drahtoerhau gcfchüfitc 
Schüöenlöcher ausgehoben hatten. Ais Oberleutnant Steinhardt am 26. September morgens um * Uhr feine 
Kompanie zum Sturm, antreten ließ, mar das Fort noch oon rund 120 Mann belekt. 4,30 Uhr mar das Fort 
pon Süden, Werten und Often umftcllt. Die Kompanie tag unmittelbar por dem Drahtoerhau. Bei Anbrudi 
der Dämmerung erhielt die Kompanie auf 20 Meter Entfernung ftarhes Feuer aus den ctmas erhöht liegenden 
polnifchen Schuften löchern. Oberleutnant Steinhardt (türmte diefc mit feiner Kompanie im engften ZuEam= 
meniPirhen mit der io. Kompanie des gleichen Regiments. 

Diele lö./UR. 51, unter Führung pon Leutnant Stolz, rückte noch in der Dunkelheit roeftlich des Forte 
por. Einfnftbcrcit hatte Leutnant Stolz fich mit feiner Kompanie freimütig zu dielcr Unternehmung gemeldet. 
Leutnant Stolz zog zmei Züge und ein IMG näher an das Fort heran, als er merhte, daß die Nachbar» 
Kompanie in dem fchrocren polnifchen Abrochrfcucr außerordentlich fcblccht pormärtsham. Er griff dann 
das Fort frontal an, durchfchnltt drei fehmere Drahthinderniffe und Rand por dem breiten Waffergraben an 
den Kalemattcn. Da er den Graben nicht übcrfchreitni konnte, fchob er fich im Abmehrfeuer der Polen roeitcr 
nach rechts und ftieß auf eine pcrftccht im Gebüfeh aufgeftcllte polnlfcbe Pah mit Bedienung. Die Polen mur= 
den gefangen. Das geladene Gefebüft murde umgedreht und Leutnant Stolz begann fofort, den Feind mit 
leinem eigenen Gcfchüft zu befchicßen. Nachdem auf diele Welle das feindliche Feuer am Haupteingang des 
Forts durch Pahfehürfe erledigt mar, griff Leutnant Stolz das Fort an der Brüche pon rüchroärts erneut an, 
roobet fich fein Kompanietrupp unter Führung eines Unteroffiziers Scheel befondere auszcichnetc. Aus 

Türen und Fenftern der Kalcmattc murde gefeuert und ganz befondere aus einem Raum, aus dem den An» 

greifen) fehmeres Abmehrfeuer entgegenfehlug. 

In der Zroifchenzcit hatten die beiden angreifenden Züge dadurch Verlüde gehabt, daß faft pon allen 

Seiten, aus Häufergruppen, aus Fenftern, Kellern und Dächern die Polen auf die Angreifer fchoffen. Um die 

Bedrohung im Rüchen auezufchaltcn, fehle Leutnant Stolz feinen dritten Zug ein, der mit Handgranaten, 
Granatroerfern und Bajonett die Häufer einzeln (äuberte. Unter febroerem ßefebuß der Kafematten erreichte 
Leutnant Stolz fchließlich mit einem Zug und der fMG=Gruppe den Wall des Forts. Erft jeftt ergab fich ein 
Teil der Polen. Ein Teil, der nicht fofort entroaffnet morden konnte, feftte den Kampf fort, bis fchließlich auch 
der Reft der ßclaftung, etroa 70 bis so Polen, fich ergaben. Befehlsgemäß erreichte die Kompanie 10 den 
Oftrand des Forts. 

Aus dem Gelände ergab fich, daß der Erfolg der beiden Kompanien nur durch ein heroorragendee 
ZufammeniPirhen zu erreichen mar. Ohne die Abfehirmung durch Oberleutnant Steinhardt hätte das Fort 
nicht geftiirmt morden und ohne Wegnahme des Forts hätte der Angriff der Nachbarkompanie nicht poran» 
getragen morden können. Am Oftrand des Forts erhielten die Stürmer erneut fehmeres Granatmerferfeuer. Für 
den Geift der (türmenden Infanterie ift es bezeichnend, daß in einem Trichter ein im Fort gefundenes Gramme» 
phon aufgeftellt und zur Verrounderung der Polen polnifche Schlager getpiclt murden. Wenn heute eine 
Anzahl oon Angehörigen der Kompanie das Eifernc Kreuz trägt, fo perdanken fie diefc Auszeichnung auch 
,der Ausbildung durch ihren Bataillonskommandeur Major Kuhnert, der fie als Welthriegslolöat alles das 
lehrte, mas fich hier im Kampfe fo befonders beroährte. 

Oberleutnant Steinhardt, der i9ii in Giaubift, Kreis Riela, geboren murde, trat 1232 als Freimütiger in 
das damalige Infanterieregiment 7 ein lind murde am i. Oktober 1234 zum Leutnant befördert. Er hatte fich 
bereits zu Beginn des polnifchen Feldzuges in einem fchrocren Gefecht bei Racifzyn ausgezeichnet. 

Leutnant Stolz murde im Mai 1215 als Sohn des Majors und Bataillonskommandcurs im ehemaligen 
oft err ei eh liehen Egcrländerinfantcriercgiment 73 in Wiencr-Ncuftadt geboren, nachdem lein Vater bereits am 
21 . Nopember 1214 gefallen mar. Er ift am 1. September 1935 als Einjährig=FreircÜliger in das Infantericrcgl» 
ment 5 des damaligen öftcrrelchifchcn ßundcshecres cingetreten und am 1. September 1938 Leutnant in der 
groß den tfchen Wehrmacht geiporden. 
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Das Deutfdic Intcrcffcngcbiet Polen 

Von Generalmajor a. D. HUGO KERCHNAWE, Wien 


Polen iHt ale Kricgsfchauplak ein alter Bekannter un= 
lerer alten Heere. Die Kenntnis Dicfcs Kricgsfdiau= 
planes rourbr in Den MUitärfchulen cifrigft gcbrillt. 

Soiocit Polen in Oicfcm Kriege ale Operationeraum 
für unlerc Heere in Betracht ham, ift ee faft Durchrocgs 
taktlfcb gut gangbares Manöoergcblet. Die operatioc 
ßcrocgtichkcit roirD Durch öie Vernachläfligung Der 
VerbinDungen feitens Der Polen unD tcilroclle auch 
Durch Die Wcitmafchigkcif Dee Wegnckcs einiger^ 
maßen bchinDcrt. Dieter UbctftanD lüirD jeDoch Durch 
Die gute Gangbarheit Des Gebietes bei günftiger Wit= 
tcrung fo ziemlich ausgeglichen. 

Ein nennensroertee HinOcrnie außer Dem Karpathen* 
grenzroall ftellt nur Die Weidifel etroa oom Einfluffe 
Des San bis zu ihrer MünOung Dar. Sic ift in Dfclem 
Raume etroa 20 s bis 400 Meter breit/ hat lumpfigen 
GrunD unD ftcllenroelte fteile, brüchige Ufer. Der träge 
Flußlauf macht ßrüdienfchläge Derhältnismäßig leicht. 
Normal roar Die Weidifel oon Krakau an für RuDer= 
fdiiffe unD Kleine flachgehenDe Dampfboote, oon Der 
BugmünDung an auch für größere Dampffdüffe fchiff* 
bar. DaDurch harn Die Weidifel auch als Verbin Dun gs= 
roeg in Betracht. Unter polnifchcr Herrfchaft hatte fich 
Das alles ocrfchlcditcrt. Die anDcren größeren Fluß* 
laufe, roie Die rcditsleitigen Nebenflüße Der Weichfel, 
cinfdiließlich Des San unD Die Niöa, ferner Des Wieprs, 
Die Pili ca, Dann Bug unD Na rcro finD piontertcchnifch, 
mit Ausnahme Des oerfumpften Unterlaufes Des 
Wicprs unD teilroeife Des Bug, Kein HinDcrnis. 

Ncnncnsrocrte Erhebungen hat Das LanD nörOlich 
Der Weichfel unD Der ehemaligen Öftcrrcichifcb=unga* 
rifdien Reichsgrenzc außer Dein BerglanOc Lyfa Gora 
bei Kicke heine, aber auch Diefe (teilt mit ihren Er* 
hebungen doii höchftens 250 bis 300 Meter relativer 
Höhe Kein HinDcrnis oon ßcDcutung Dar. Die zahl* 
reichen WalDzonen ftnö mit Ausnahme Der Tanere* 
region an Der ehemaligen öft erreich ifch=ungarifdien 
Rcidisgrenzc leidit paffierbar. 

Au Unterkünften ift kein Mangel. AllcrDings finD 
Diefe zutn Teil Durdi ihre Unrcinllchkeit roenig ein* 
laDenD. Die ßcoölherung befteht, mit Ausnahme oon 
bisher 1,3 Millionen Deutfchen unD ebenfo Dielen 
JuDcn, ausfchließlich aus Polen. Ruthcnen unD SIo= 


roahen, zu lammen etroa 300.000 Seelen, berechnen nur 
Den SüDranD Des Deutfchen Infereffengebietes. Über Die 
Verkehrsreege reirO fpätcr gcfprochcn. 

StänDige ßefeftigungen rearen anfcheincnD unter Der 
polnifchen Herrfchaft keine angelegt roorDcn unD nur 
jene oon GrauDcnz, Thorn, Polen unD MoDlin (ehe* 
mals Noreo*Gcorgicrofk) gut inftauDgchaltcn. Die 
großen Waffenpläfte Krakau, Warfehau, Przemyfl, 
ferner Die kleineren Seroch, Pultufk, Oftrolcnka, 
Lomfdia unD öffoioiec foroic Dcblin (früher Iroan* 
goroD) unD Breft=Litorefk roaren im alten ZuftanDe 
beiaffen roorDcn unD moDerncn Angriffsmittcln Daher 
roenig gemachten, Nur bei GDingcn unD feiner Um* 
gebung roar eine Ausnahme gemacht roorDcn, Hier 
roaren bei GDingen fclbft. Dann auf Der Wefterplatte, 
öftlich Danzig, bei Puftig unD Heia moDerne ßefefti= 
gungen Des Hafens angelegt roorüen. 

Verpflegung, auch für große Heere, ift in Polen aus* 
rcichenO aufzubringen. Die klimatifdien unD fanitären 
Verhältniffe finD bei guter Witterung giinftig. Das 
fchönc Wetter im September hatte Die Operationen 
außerorDentlidi begünftigt. Denn bei anÖauernDem 
Regen oerreanDeln fich Die oernachläffigtcn Straßen in 
für fdirocres Fuhrreerk faft unpaffierbare Naturroege, 
Das lehmige AnlanD in audi für Infanterie fdiroer 
gangbaren Brei. 

Das siel fach gehörte Urteil, Polen beftehe nur aus 
WalD unD Sumpf, ift oollhommen unriditig. Das an 
Das Reich gefallene Intcrcffcngcbiet hat ungefähr Die 
Größe Der Oftmark, oon Böhmen, Mähren unD ganz 
Sdilefien. Alto dou etroa zroci Fünfteln Des Altreidies. 
Nur ift cs nidit doii etroa 30 Millionen Einroohncrn 
beroohnt, fonDern doii kaum oicl mehr als Der Hälfte. 
Es ift Demnach, Da cs großenteils KulturboDcn ift, 
SicDlungsraum für 110 dl etroa 10 Millionen Menfchen, 
bei cntfpredienDer ßoDcnbcarbcitung fogar für mehr. 
Das Deutfdic Volk kann bei natürlichem Wachstum 
Den Übcrfchuß an Mcnfchcn in feiner Nahe unter ge= 
roohnten klimatifdien Verhältnlffcn unterbringen unD 
muß ihn nicht zur Gänze über See fehidten, roomöglich 
in f rem Des LanD. Sümpfe finD im Deutfdic n Inte reffen* 
gebiete Polens nidit mehr als in anDcren LänDcrn, zum 
ßeitpiel in Ungarn, Italien unD früher auch in Dcutfch* 
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Reichem int ft er Dr. Franit 
GcncralgouDcrneur für öic befetften Gebiete 




lanö. Nur öer Unterlauf öcs Wieprs ift beiöerfeite in 
etwa 3 bis 5 Kilometer Breite oerfumpft unö cbenfo 
ftellt Öer Tanero, ein rechte fei tiges Ncbcnflüßcheii Öes 
unteren San, eine etwa 70 bis so Kilometer lange unö 
runö 50 Kilometer breite bcroalöcte Sumpfregion Öar. 
Ferner ift Öer Unterlauf öcs Bug unö Narew ftcllcn = 
rocife auf l bio 2 Kilometer Breite oerfumpft. Allo Ge= 
biete, öic für Öen ganzen großen Raum nicht oon ßc= 
Deutung finö. 

Von Öiefcm ganzen großen Raum tft nur jener zmi= 
feilen öer Hauptbahn Krahau-Lcmberg unö öer Weidi= 
fei eine öidit bcroalöcte, weniger Kultioicrtc Zone mit 
tanöigem ßoöen. Die Täler unö Hügel öeo Karpathen* 
oorlanöes (üblich öer ermähnten Bahn ftnö Durchwegs 
fruchtbare, gut Kuttioicrbare Acherbööcn. Die Gebiete 
nörölich unö roeftlich öer Weichfei foroie nörölich Don 
Bug unö Narerc haben öcnfclben Kulturboöcn roic 
Schienen, Pofcn, Wcft= unö Oftpreußen, Gebiete, 
welche zum Teil öie Kornhammer öeo früheren Dcut= 
fchen Reicheo roaren. Eo ift zu hoffen, öaß unter Öcut= 
fdier Verwaltung fich roic fchon bisher öic recht an= 
lehnllchen Erträgniffe Öicfer Lanöftrcchen nodi roeitcr 
ftclgern rocröcn. Noch günftiger liegen öie Verhältniffe 
im Raume zroifchcn Weichfel unö Bug. Hier beginnt im 
fitööftlichen Teil fchon öae Gebiet öer überaus ergicbi= 
gen »fchroarzen Erbe« öer Uhrainc, ein Gebiet oon 
höchfter Frucbtbarheit. Die Dielen großen Sumpf= 
gebiete, Dornchmlich Öao Polcfic=Gebiet, öie Öen mci= 
ften oorfchwebcn mögen, liegen fchon auf ruffifchem 
Intereff engebiet. 

Die großen Wälöer, melche etwa öie Hälfte öee neuen 
Gebietes beöedtcn mögen, finö hein oolhsrolrtfdiafts 
lieber Nachteil. Sie beftehen füölich öer Weichfcl 
hauptfächlidi aue Fichten unö Tannen, nörölich öer 
Weichfcl zum großen Teil aus hochftämmigen harten 
Föhren, öie gutes Werhholz unö siel Harz liefern. 
Äußcröem gibt cs Diele ßirhen unö längs Öer zahl= 
reichen Flußläufe in breiten Zonen alte Gattungen 
Laubhölzer, öie Wälöer finö Keine llnoälöcr, fic finö 
meiflt gut beforftet unö taffen fich ocrbältnismäßig 
leicht roöen. Das Lanö ift außeröcm fehr Diehreich. 
Neben zahlreichen Pfcröcn befiht es oiel RinÖoleh, 
alteröings oon einer Kleineren, fcbtDächercn Raflc, 
Sdimcine, Schafe unö Geflügel. Es roar in öer Vor= 
hriegszeit öer Hauptlieferant Deo Wiener unö Berliner 
Marhteo für ßeinlDieb, Stedioieh, Geflügel unö Eier. 
Es ift heine Frage, Öaß fidi öer ßoöcncrtrag unö Vieh= 
zudit unter Öeutfchcr Verwaltung in Kürzeftcr Zeit bc= 
öeutenö heben roeröen. Einen bcöeutcnöen Gewinn 


ftelien öie ßoöcnfdiäfie öcs Laubes öar. Der Kreis 
ßcnözin im tüööftlichen Teile öcs Laubes hat ölefetben 
ßoöcnfdiäfce unö eine ähnliche Inöuftrte wie Oftobcr= 
fdilefien. Der Kohlenbergbau in Dabroroa in öer Lyla 
Gora, füööftlidi Kicke, ift eines Der größten Kohlen= 
bergrocrKe Öer Welt. Die öortige erfthlaffige Stcinhohlc 
öedite 96 o. H. öcs getarnten Kohlenbeöarfcs öcs bis= 
hcrigen Polen unö befdiäftigte unter öer öftcrrcidiifch= 
ungarifchen MilitärDcrrualtung 1915-1918 ao.ooo Ar= 
beiter unö Angcftcllte. Die Bcchenreihc Gorltce-Jaslo- 
Krosno lieferte über ein Drittel Des polnifchen Rohöls 
unö Petroleums, nämlich 136.000 Tonnen im Jahre. 
Audi öiefe Ergcbniffc roeröen fich unter öeutfdicr Vcr= 
roaltung erheblich fteigern. Möglicherioeifc roirö 
Dcutfchlanö auch ein Nutjungsrecht öes großen Pctro= 
leumgebietes oon Drohobycz unö ßoryslaro ( 340.000 
Tonnen im Jahr) zugeftanöen. WicliczKa, füööftlich 
oon KraKau, ift öas weitaus größte Salzbergrocrh öer 
Welt. Im Teile rocftlidi Der Wcidilcl bcfinöcn fidi be= 
öcutenöc Inöuftrien, unter welchen öas große lnöu= 
ftrtezentrum Loö: (oor allem Tejtillnöuftrie) unter 
öeutfdicr Leitung heroorzuheben ift. 

Ziemlich im argen liegen öie Verhehrsoerhältnlffe, 
foroohl roas Öle Bahnen roic öie Straßen betrifft. Zur 
Zeit öer ruffifdien Herrfdiaft hatte öie Regierung ocr= 
hältnismäßig Diel für öas Vcrhebrsroefcn getan. In 
erftcr Linie rouröc jcöoch öas Eifcnbahn= unö Straßen* 
net} öftlidi öer Linie Weichfel-ßug-Narcro ausgebaut, 
öa Öao Gebiet rocftlich öer Wcidifel wegen öes lang* 
fameren ruffifchen Aufmarfdies im Kriegsfälle geräumt 
wuröc. In öiefcm Raume roar nur öic Hauptbahn Gras 
nica (in öer Gcgcnö oon Krahau)-Warfcbau eine erft= 
hlaffige, Öoppelgeieifige Hauptbahn, alle anöeren Bah= 
nen roaren nur roenig leiftungsfähige Quer= unö 
NebcnDerbinöungcn. Die Straßen roaren zur Zeit öer 
ruffifdien Herrfdiaft (ehr gut angelegt unö in oortrcff= 
liebem Zuftanöc. Die Polen haben aber - ausgcnom= 
men Öen Raum um Göingen - nicht nur nichts für Öen 
Ausbau öer Verbinöungen, einfdiließlidi öer Waffcr* 
roege, getan, fonöern fic im höchftcn Graöe Dcrnach= 
läffigt. Daß Das Reich hier balö Wanöel fehaffen roirö, 
ift Keine Frage. 

Alles in allem alfo ein wcrtoollcr Gebietsztiroachs, 
öeffen Erzeugnifte fich in Jeöcr ßcöcutung fteigern 
laffen. Es ift öas gegebene Sieölungslanö für öas öeut= 
fdic VolK, als roeldies es audi Der Chef öer ZiDilüer= 
roaltung Polens, Rcichsminifter Dr. Franh, bczetdi= 
net bat. 
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1914—1939 

Ein Vergleich 

Von Generalmajor a. D. HUGO KERCHNAWE, Wien 


Der rafche, blitzartige Verlauf Oer Operationen in 
Polen unö öer oölligc Zufammenbruch Öes Gegners in 
weniger als oier Wochen ioröert unwillhürlidi zu Vcr* 
gleichen heraus. Es mangelt auch nicht an Kritihern, 
welche öiefen Fclözug unö (ein Ergebnis zu einer 
höchft abfälligen KritiK öer Heere unö öcr Heerführung 
soll 1914 oerantaßt. Diele Kritih ift cbenfo unfachlldi 
wie ungerecht. 

Die Vo raus fcttuii gen für beiöe Kriege waren grunö* 
oerfchicöcn. Vor allem Oie oberfte politifchc Führung. 
Im Jahre 1939 ftanö an öer Spittc öes Acht:ig=MUllo= 
ncn*ßlochs oon Großöeutfchlanö ein ztelbcwußter, 
ftahlhartcr Wille, welcher nicht nur öen Willen zur Tat 
zu machen oerftanö, fonöern auch genau wußte, was 
er wollte. Ein Wille, Öer nicht öie Ereigniffe über fich 
hcrfallen ließ, fonöern fie rechtzeitig zu meiftern ocr* 
ftanö, 

19(4 war gcraöc öas Gegenteil öer Fall. An öer Spittc 
öcr beiöen Mittelmächte ftanöen Regierungen, welche 
Vogcl=Strauß=Politih betrieben. Sic wollten, unter* 
ftiittt non einer gemiffenloten Preffc, uon einer jeöem 
Einfichtigcn fiditbarcn unö bcörüchenöen Einhreifung 
nichts wiffen unö gingen mit öen Machtmitteln öes 
Staates gegen jene oor, welche zu warnen oerfuchtcn. 
infolgcöeffcn taumelten öie Völher öer Mittelmächte 
iiiworbereitct in Öen Krieg unö öie militärifchc Rü= 
ftung entfprach in Keiner Weife öem Kampfe auf Leben 
unö Toö. tnfolgeöcffen ftanöen öie Mittelmächte 1914 
bei Kriegsbeginn einem Ring uon Gegnern gegenüber, 
welche ihnen an ßcoölherungszahl um faft Öas Zwei* 
cinhalbfachc überlegen waren, unö einer nahezu Öop* 
pelten, nach öem Beitritte Italiens unö Rumäniens 
einer mehr als zmeleinhalbfachcn mllitärifcbcn Ubers 
madit zu Waffer unö zu Lanöe. 

Sie hatten trott ihrer Minöcrzahl ihre mehrölenft= 
fähigen Männer nicht im entfernteften in öcr Weife 
ausgenütft, wie beifpielswcife FranKreich. Es hätten 
fonft in Öicfcm Falle öas Dcutfche Reidi mit faft um 
zwei Drittel mehr lnfantcrie=Dmifioncn, Oftcrrcich* 
Ungarn mit mehr als öoppclt lo oielen ins Fclö röchen 
müden. Audi öie Rüftung im einzelnen ftanö nicht 
in oollcr Höhe. Die öcutfchen Rcfcrochorps - unö 


öas waren mehr als ein Drittel aller oorhanöenen 
Korps - hatten nur halb fo siel leiditc Artillerie als 
Öie anöcrcn Armeehorps unö heine fdiwerc Fclö* 
arttlleric. In Oftcrreich=Ungarn war Öie Artillerie «er* 
hältnismäßig fchmädier als bei allen Gegnern, ihr ocr* 
altetcs Steilfeuergerät ftanö uor öcr Umwechflung, öie 
aber aus Mangel an Gelömittcln nicht öurdigcführt 
woröen war. An Artillcricmunition war in Dcutfch= 
lanö wenig, in Üfterrcich-Ungarn Diel zu wenig oor* 
lianöen. Die Flugwaffe war in Deutfchlanö nodi 
fchwach, in Ofterreich=Ungarti ftah fie noch in öen An* 
fangen. Vom Bau oon Kampfwagen, eine ErfinÖung 
öes öfterreidiifdien Oberleutnants ßurftyn im Jahre 
1912, hatte man, weil man öie Ausgaben fcheutc, über= 
haupt abgefehen. Dies nur wenige öcr miditigften 
Mängel oon Zielen. 

Unter foldicn Umftänöen honnte, auch bei größter 
Überlegenheit oon Führung unö Truppe, oon einem 
Uberrennen öes Gegners heine Reöc lein. 

Auch in öcr Vorbereitung öes Kriegsfehauplattes 
Kam öics zum Ausöruch. Die Entfchclöung wuröc im 
Werten gefudit, wo öcr Großteil öes öcutfchen Heeres 
aufmarfehierte. InfolgeÖcffen war Öer örtliche Kriegs* 
fchauplatt, wo ein öoppclt fo lltarher Gegner in ahtiocr 
Vcrtciöigung zu bchämpfen war, technifdi zu oerftär* 
Ken. Von öem war aber nicht oiel zu Icheti. Die auf rul= 
fifchcm ßoöen leidit zu umgehenöe Wcichfellinie war 
in Deutfdilanö öurdi Öie Fettungen Danzig, Grauöenz 
unö Thorn einigermaßen gefichert, öie oor ihrer Front 
Licgcnöc Kleine Fcftung Lych fperrte einige Durdi* 
gange auf öcr Seenplatte, öie Fcftung Königsberg 
Konnte Öen ruffifchen Vormarfch in Öer Flanhe bcöro= 
hen, ihn aber nicht aufhaltcn. Am Wege nadi Berlin 
lag nur öie Fcftung Polen, öie Oöerlinie war un= 
befeftigt. 

Noch ungünftiger lagen öie Verhältniflc ln Öfter* 
icich=Ungarn. Hier war am San, ö, h. ungefähr in öer 
Mitte oon Oftgalizien, öie größte unö ftärKfte Fcftung 
öes Rcidics, Przemyfl. Oftgalizien, in welchem Öer 
Dnjcftr unö feine zahlreichen am nörölichen Ufer tief 
cingcfchnlttenen Ncbenflüdc, ferner öie Linie öes ocr* 
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fumpften ßug, öas Icidit :u bcfcftigenöc Lemberg unö 
öie Karpathen öie günftigrten Verhältniffe für einen 
ab fchnlttsm eilen Kampf um Zeitgercinn boten, mar in 
Keiner Weife zu Verteiöigung eingerichtet rooröen. 
Man ocrfuditc öaher, öie oon Ofltcn hcreinbrechcnöc 
ru (fliehe Übermacht nicht lange aufzuhalten- Sie konnte 
unfere nach NorDen oorftoßenöc Hauptmacht inü 
Rlidien beörohen unö öamit Öie bioher errungenen 
Erfolge aufheben. 

Ganz anöers 193 g. Der Führer hatte 00 m Anfang an 
erkannt, öaß fein Wcrh non einer ftarhen Wehr gegen 
öie nciöifchc Llmmeit gcfdiütft meröen muffe. Er hatte 
öaher Durch Öie größte Wehrreform aller Zeiten in öer 
unglaublidi hurzen Zeit oon nur fünf Jahren ein Heer 
gefch affen, Das nicht nur rclatio, fonöern auch abfolut 
ftärher mar alp 19J4 unö in jeöcm Bezüge auf öao mo= 
örrnftc unö überlcgcnftc ausgerüftet mar. Er hat aber 
au di rechtzeitig öie örohcnöc Gefahr öer Einhreifung 


erkannt, öiefclbe öurch Öen Pakt mit Rußlanö icrriffcn 
unö öaöurch auch Öen rocit fchroächeren Gegner im 
Often (8ö Millionen Etnmohner gegen 27) oöllig ifo= 
liert unö umklammert. Uberöiee hatte Öer Führer (ich 
öurdi öie Sdiaffung öcs Wcftmallcs, öer nötigenfalte 
audi öurch fchroächere Kräfte gegen eine mehrfache 
Übermacht gehalten meröen konnte, operatio oöllig 
freie HanÖ im Often gefchaffen. So konnte öer Fciöaig 
im Often mit einer cntfprcchenöcn Kraft begonnen 
meröen, mcldic öcm Gegner in Jeöer Beziehung, be= 
fonöers aber tcdinifch, operatio unö an innerer Kraft 
überlegen mar. Damit mar öie Möglidikeit zu öcm un* 
glaublidi kurzen Vernichtungskrieg gefchaffen, roetdier 
öie mufterhaften Kricgsoorbcreitungcn mit öem toohU 
ocröienten, 00 m Führer Dorausgefehenen Erfolg 
krönte, mclchem öie neuere Kricgsgefdiichtc nur roenig 
Ähnliches zur Seite ftellen konnte. 
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Die amtlichen Berichte öes Oberkommanöos 

Öer Wehrmacht 


Die roährenö öcs Ab lau fee öer Operationen in Polen täglich he rau eg eg ebenen Berichte öcs OberKom= 
manöos Oer Wehrmacht finö gcfchichtliche Dokumente oon einer ganz einmaligen unö unerhörten ßeöcu= 
tung. Sie gaben uns in ihrer nüchternen Sachlichkeit/ objehtioen Abfaflung unö in ihrer knappen einöring= 
liehen Spradie öie erftc Kunöe non öem beifpiellofen Fclözug in Polen, non öcm noch fpäterc Gefchlcdftcr 
mit ehrfurchtsvollem Staunen Iprcchen roeröen. Diele Öeutfchen Wchrmachtebcrichtc roeröen in öer Ge= 
fehiebte öcs öeutfchen Volkes für alle Zeiten öenhroüröigc Blätter bilöen unö uns immer luieöer jene un= 
u erg eßli dien September tage 1C39 in Öao Geöächtnio zu riidi rufen. 


ßcrliti/ t. September, 

Das ObcrkommanÖo öer Wehrmacht gibt bekannt 

Auf Befehl öes Führers unö Obcrften Befehlshabers hat öie Wehrmacht Öen aktiven Schuh öcs Reiches 
übernommen. In Erfüllung ihres Auftrages, öer polnifchcn Geroalt Einhalt zu gebieten, finö Truppen Öcs 
öeutfchen Heeres heute früh über alle öeutfch=polnifdren Grenzen zum Gegenangriff angetreten. Gleichzeitig 
finö Gcfchroaöcr öer Luftmaffc zum Nieöerkämpfen militärifeber Ziele in Polen gentartet. Die Kriegsmarine 
hat Öen Sduih öer Oftfee übernommen. 


Berlin, s. September. 

Das Vorgehen öer Öeutfdicn Truppen brachte auf allen Fronten ivcitcrc fchncllc Erfolge. Die fiiölidi öcs 
obcrfchlefifdien Inöuftriegcbictcs an ge lebte Kräftegruppe nähert fleh ßiala unö hat Pleß genommen, Nörö= 
lieh öauon muröc eine polnifchc Bunkerlinic öurchbrochcn. Nörölidi öcs Inöuftriegcbictcs nähern fidi unfere 
Truppen öer Warthe. Panzerverbänöc gehen nörölich doii Tfchenftochau auf Raöomfk vor. Wiclun ift gc= 
nommen. Die über Kempen an gelebten Teile finö in flottem Vorgehen auf Sieraöz. Die pommerfchc Kräfte* 
gruppe hat öie ßrahe überfchritten unö in kraftvollem Stoß mit Anfängen öie Wcidifel füöiveftlidr Grau* 
öenz errcidit. Damit ift öie Verbinöung mit öer aus Oftpreußen Richtung Grauöenz angefebten Gruppe nahezu 
hcrgcfitcllt. Die im nörölidien Korriöor befinölichen polnifchcn Heercsteilc finö abgefchnitten. Die Säuberung 
Öer Tucbelcr Heiöe ift im Gange. 

Auch öer aus Oftpreußen nach Süöcn angclcbtc Angriff begann prompt. Dcutfchc Truppen finö im Vor* 
gehen auf Przafnyfz. 

Die öeutfehe Luftmaffe hat heute blibfdmcllc unö rouditige Sdiläge gegen militärifdie Ziele in Polen gc= 
führt. Zahlreiche polnifchc Flugzeuge rouröen im Lufthampf oerniditet. Auf öer Eröe muröc eine große An= 
zahl doii Militärflicgcrhorftcn angegriffen, insbcfonöcre bei GÖingen, Krakau, Loöz, Raöom, Deblin, Breft, 
Tcrespol, Lublin, Luck, Golab, Warfchau-Okecie, Pofcn=Laroica. Die in öen Hallen unö auf öen Rollfclöern 
befinölichen Flugzeuge gingen in Flammen auf. Ferner rouröen an öen rolchtlgftcn Bahnlinien Gleisanlagen 
zerftört foroie Militärtransporte zum Entgleiten gebracht unö im Rüchmarfdr befinötidie Marfdikolonnen mit 
Bomben belegt. 

Die Munitionsfabrik Skarzysho=Kamienna (log nach einem Angriff in öie Luft. 

Nach öen Erfolgen öes heutigen Tages ift öamit zu rechnen, öaß öie polnifchc Fliegertruppe in ihrem Bc= 
ftanö aufs fehroerfte getroffen ift. Die Öeutfehe Luftmaffc hat öie uncingefchränkte Hcrrfchaft über öen gefaulten 
potnifchen Raum unö fiteht nunmehr für meliere Aufgaben zum Schuhe öcs Reiches zur Verfügung. Die $ec= 
ftreithräfte oor öer Danzigcr Bucht bcfchoffen vormittags Öie ßefeftigungen auf Heia unö öen Kriegshafen 
Heia. Marincfliegcrverbänöe griffen mehrfach öen Kriegshafen GÖingen mit Bomben an. 



Berlin, 3. September. 


Am Nachmittag Öcs e. September unö in Öen Morgenftunöen öes 3. September Orangen Oie Truppen Oes 
öcutfdicn Heeres auf allen Fronten erfolgreich weiter tief auf polntfdics Gebiet oor. 

Tfchenftodiau murOc genommen. 

Ostwärts Wielun muröc Oie Warthe iiberfchritten. Ein Verlucb Oer im Korriöor abgefchnittenen polni- 
fdicn Truppen, nach SüOen öurdizubrcdicn, mürbe abgemiefen. Bereut ift in öcutfcber HanÖ. 

Nadi Oer entfchcIOcnbcn Wirkung öcs Einfakes Oer öcutfdicn Luftroaffc am 2. September bchcrrfchen Oie 
Dloifionen Oer beiöen gegen Polen eingefekten Luftflotten uneingeschränkt Den polnifchcn Luftraum unö ftehen 
roicöer cinfahbcrelt in ihren Abfprunghäfen. Die Einheiten Oer bisher nicht cingcfchtcn Luftflotten ftehen mie 
bisher in ihren Fliegerhorsten bereit. 

An Oer SiiOoftfront ift oon unteren unaufhaltlam coröringcnöcn Truppen Raöomsho genommen. 

Dcutfchc Truppen haben ostwärts Pleß Öen Weichfelübergang erhämpft unö polnifche Befeftigungcn üiö- 
lieh oon Nikolai überrannt. 

Uber Warfdiau muröc am Sonntag etn Luftkampf ausgetragen, bei öcm 7 polnifdie Flugzeuge unö 
i polnifcher Ballon abgefeboffen muröen. Keine eigenen Vcrluftc. 


Berlin, 4. September. 

Von öen aus Sdilefien unö füölich porgehenöen Truppen Orangen nörölidi Der Hohen Tatra unö lüö- 
lieh öeo InöuStricgcbietcs Starke Kräfte öcm auf Krakau zurückroeichenöcn Gegner nach. Oftmärte Pleß muröc 
Oer Welchfelübergang erkämpft. Nörölidi Oes Inöuftricgebieteo folgen untere Truppen Öcm zurückgehenöen 
Feinö über Öle Linie Koniccpol ftiölidi Kamicnfh unö Über Oie Warthe norööftlich Wielun. In fcharfem Vor- 
gehen haben fic fich Sieraöz auf eo Kilometer genähert. Die pommerfdie Kräftegruppe errcidite mit ßarken 
Kräften Oie Weiditcl bei Kulm. Das Abfchneiöen Oer im nöröUchen Korriöor ftehcnöen polnifchcn Kräfte ift 
Öamit Dollenöet. Der öcutfchc Angriff gegen öic Fcftung Grauöenz ift im Noröoften in öic Frontlinie ein- 
geörungen. 

Die aus Oftpreußen uorgehcnöc Kräftegruppe nahm Przafnyfz. Polnifche Kaoallerie, öic nörOtidi Treu- 
bürg oerfuchte, in öeutfeheo LanO cinzuöringen, muröc zurüchgcmorfen. 

Die Öeutfdic Luftmaffe führte im Laufe öeo 3. September ücrmchrt ihre Angriffe auf militärifch michtigc 
Verkehreanlagen unö größere Truppentransporte öurch. Der roicöerholtc Eintak son Flak unö Sturzhampf- 
fliegeni trug mcfcntlidi zu Öem ratdien Erfolg Oer aus Sdilefien oorgehenöen Truppen bei. 

Die ßahtmcrbinöungcn Kutno-Warfdiau, Krakau-Lemberg, Kicke-Warfdiau, Thorn-Dcutfch=Eylau mur¬ 
öen zerftört. Es finö zahlreiche Zugentglcifungen, BränÖe unö El'plofionen t>on Zügen feftgeftellt. Der Bahn- 
hof Hohcnfalza liegt in Trümmern. In Okecic bei Warfdiau muröc öao öortige Flugzeugmcrk fchroer bcfchä- 
öigt. Die öort non Öen Polen bereitgeftellten Rcfcrseflugzeuge muröen ocrniditct. Bei einem Luftkampf über 
Warfchau muröen 7 polnifdie Flugzeuge unö s poluifdicr Ballon ohne eigene Verlufte abgefehoffen. 

Die Sceftreitkräfte mären auch gestern erfolgreich tätig. Zerstörer haben öic im Kriegshafen non Heia 
ticgenöcn feinölidien Sdüffe unter roirkungspollee Feuer genommen. Vor öcr Danzigcr Budit muröc ein polni- 
fdics U-Boot Dcrfcnkt. Luftangriffe gegen GÖingcn unö Heia muröen erneuert unö brachten hiebei Öen polni- 
fchen Zerstörer »Wicher« zum Sinken. Der Minenleger »Gryf« muröc fdimcr bcfdiäöigt. 

Heute früh muröc ein zmeites polnitdics U=Boot oon Oeutfchcn Sccftrcithräftcn oerniditet. 

Durch öao Schnelle Zufaffcn öer öcutfdicn Truppen muröc öcr Pole Dcrhinöcrt, feine öurch Gefangenen- 
auslagcn bestätigte Abficht Öurdizuführen, öie ausgebaute WartheStellung zu halten. - Oftroroo, Krotofchin 
unö Liffa finö in öcutfcher Hanö. 

Heute morgen haben erstmalig Truppen aus öem Reich auf öcm Lanömcgc oftprcußifchcn ßoöcn erreicht. 

Die im Korriöorgebiet bei Kulm an öer Wcidifcl in rafdicm Entfchluß non WcStcn über Öie Weidifcl ge¬ 
worfenen Öcutfdicn Truppen finö bereits auf öcm Oftufer Öcr Wcidifcl in Stänöigcm Vorbringen. 
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Berlin, 5 . September. 


P .10 öcutfdie Oftheer bradi ,im 4. September auf allen Fronten Öen fefnöllcbcn Wiöerftanö unö fließ un= 
aufhaltlam raetter oor. Der Gegner geht fteLlcnmcifc in Unorönung unö fdirocr erfdiüttcrt zurück. Die Ge= 
fanqencn= unö Beute:ah len mehren fidi unö laffen fidi zurzeit noch nidit überleben. Die fiebente polnifche 
Dipifion muröc tüöoftroärto Tlchcnftodiau aufgericbcn, öcr Diolfionsftab gefangen. 

Im Süöen muröc im feharfen Nadiörängcn öic Verfolgung auf Krahau fortgefetjt, öcr Sharcaabfehnitt bei 
Waöoroice überfchritten, roelter nörölidi Jamorzno genommen. Uberflürit räumt öcr Feinö öas oftoberfdilcfu 
fche Inöuftricgebict. Bei Sicraöi muröc öcr Übergang über öie Warthe erzroungen. 

Im Nor Öen ner lucht öie umhlammerte polnifche Korriöorarmec in oerzm ei feiten Einzclaktloneu Öen 
ei fernen Ring zu fprengen? feit geftern häufen fidi öie Anzeichen öcr beginn enOen Erkenntnis über öie hoff= 
nungslofe Lage. Die ßefefttgungen in Grauöcnz muröen genommen. Die bei unö füölich Kulm unter Öen 
Augen öea Führers unö Oberften Befehlshabers über öic Weidifcl gclcfiten Truppen finö auf öem Oftufer in 
rafdaem Vorbringen. Bei Mlama nahmen öie oftpreußifchen Truppen in hartem Kampf, Mann gegen Mann, 
öic Staöt unö öie öortigen ßefeftigungen. Der gefchlagcnc Feinö mcidit nach Süöen. 

Die Kriegsmarine hat öic Sichcrungemaßnahmcn für öic Öeutfche Kiiftc planmäßig öurchgeführt. 

Die Luftwaffe beherrfcht öen Luftraum. 40 polnifche Flugzeuge, Darunter 15 im Luftkampf, muröen ser= 
niditet. In zunehmcnöem Maße mirö öurdi Öic Luftangriffe auf feinölichc Marfdi= unö Eifenbahnkolonncn 
ein planmäßiger Rüdtzug öcs Gegners pcrcitclt. 

In Süöpolen unö oftroärts Sditcficn Dringen öic öcutfchen Truppen weiter rafch por. Sie konnten allein in 
öiefem Abfchnitt 15.000 Gefangene machen. Das ob erleb lefifdic Inöuftricgebict ifit jetst faft oöllig non unteren 
Truppen belcfit unö mirö zurzeit pon polnifchcn Infurgcntcn unö Aufftänöifchcn gefäubert. Der größte Teil 
öcr Inöuftrieanlagen Fiel unbcfchäöigt in öcutfdie HanÖ. 

Die bei Grauöcnz auf öem Oftufer öer Weidifcl in füölichcr Richtung angreifenöen Kräfte gewannen bc= 
reits öic Gegenö beiöerfeits Rheöcn. Auch öas Vorgehen öcr bei Kulm unter öen Augen öes Führers über 
Öic Weidifcl gegangenen Truppen ift in rafchcm Fortfdirciten. Der bei Mlama ln hartem Kampf pon oft* 
preußifdien Truppen gefdilagcnc Feinö muröc in fdwellcr Verfolgung meitcr nach Süöen gcroorfen. 


Berlin, o. September. 


Die Operationen Des Heeres in Polen nahmen am 5. September ihren planmäßigen Fortgang. Gcbirgs= 
truppen unö bewegliche Truppen erkämpften fidi in breiter Front öie Noröausgänge öcr ßeskiöcn unö bc= 
finöcn fidi in flüffigem Angriff gegen Ncu=Sanöcz. 

Die poii Süöen unö Werten gegen Krakau porftoßenöen Kräfte haben öen Feinö auf öie Staöt zurüch= 
geworfen. Das oftoberfdiletliche Inöuftricgebict ift in unferer HanÖ. Weiter nörölich muröc am frühen Nadi= 
mittag öie Linie Checiny-Lopußno-Piotrhoro genommen. Bei Sicraöz muröc eine ftark ausgebaute ßunhcrlimc 
Durchbrochen unö öer Angriff auf öem Oftufer öcr Warthe in Richtung Loöz fortgefetft. Die bei Kulm unö 
Grauöcnz auf öas Oftufer öcr Weidifcl übergegangenen Kräfte fetjen öie Verfolgung öcs gcfchlagenen 
Feinöcs fort. 

Die aus Oftpreußen über Mlama porgeftoßenen Truppen haben Ciedianom genommen. Der Gegner 
geht hier fcharf beörangt nach Süöen zurüdt. Sdinclle Truppen haben bei Rozan öen Narcm erreicht. 10.000 
Gefangene unö öo Gcfdiüfic finö bisher öie Beute unferer im Noröen hämpfenüen Truppen. 

Die Angriffe öcr öcutfchen Luftwaffe haben am geftrigen Tage roicöcrum ftarkc Störungen öer feinöUchen 
Verkehrslinien unö rückwärtigen Verbinöungcn bewirkt. Die Bahnhöfe Zöunska=Wola, Skarzysko, Tarnom 
unö Wrefchcn brennen, zahlreiche ßahnftreckcn finö unterbrochen. Die polnifche Fliegertruppe ift mit Aus= 
nähme einzelner Jäger bei Loöz überhaupt nicht mehr in Erfcheinung getreten. 

Luftangriffe auf öeutfehes Hoheitsgebiet fanöcn am 5. September an keiner Stelle ftatt. 

Dcutfche Seeftreitkräfte pernichtetcn in öer Oftfee ein örittes polnifchcs ll=Boot. 
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Berlin, 7. September. 


Der Rüchzug bcs polnifchen Heere© hielt am 6. September auf Öcr ganzen Front an. Durch ben entfdiloflenen 
tinfati Oer Luftroaffe unterftiikt, blieben Öic Truppen bcs Oftheerce Öcm rocichenöen Feinö in fcharfer Vcr= 
folgung auf ben Ferien unb (teilten ihn an Dcrfchiebenen Stellen zum Kampf. 

ln Sübpolcn rourbe Neu=Sanbez genommen unb bortnörblicb baoon ber Dunajec übcrfchritten. Kampflos 
beichten untere Truppen bic Stabt Krahau. Dem Grabe Marfchalls Piliuöoki mürben militärifchc Ehren er* 
iDictcn. Nach ber Einnahme oon Kiclcc finb untere Truppen im rafchcn Vorbringen burch ben Wertteil ber 
Lyfa Gora unb nähern fidi roeitcr nörblidi ben Stabten Tomafzoro unb Lobz. 

Im Norben ift bic Tudiclcr Heibc itorÖroeftlidi Graubenz nunmehr non ben verfprengten Reiten ber pol= 
nifchen Korriborarnicc gefäubert. Die Zahl ber erbeuteten Gcfdiühc hat fich auf 60 erhöht. Die 9. unb 27. pol= 
nifche Divifion, ein Panzerbataillon, zroci Jägerbataillone unb bie KavallertcbrigaÖe »Pomorfka« finb ver= 
nlchtct. Nur Rcftc haben fidi ohne Waffen unb Gerät burch bic Weich lei fduuimmenö gerettet. Da© noch in ben 
Wälbcrn fteckcnbc Kriegegerät Kann eilt in Wochen fcftgeltcllt unb geborgen merben. 

Oftmärte ber Weidifcl ift bie Straße Thorn-Straßburg übcrfchritten unb ein ßrüchcnhopf über bie Drcrocn: 
gebilbct. Die aue Oftprcußen oorgehenben Truppen haben ben Narcro beiberfeite Pultulh unb bei Rozan er* 
reidit. Die Luftmaffe hat gcltern in burchfchlagcnbcm Tiefangriff bic rocidicnbcn Feinbholonnen angegriffen 
unb oerfprengt. Der Angriff gegen Eifenbahnanlagen, Bahnhöfe unb Brüchen mürbe fortgefeht, öabei bie 
Weichte Ibrüchen f üblich Warfdiau burch Bombentreffer fehmer befchäbigt. Der Warfdiau er Wert bahn ho f ftehl 
in Flammen. 

Die ßefakung ber Wclterplattc, bie fich bieher tapfer gehalten hatte, hat fich auf Grunö öcr allgemeinen 
militärifchcn Lage Polens heute vormittags, n Uhr, ergeben. 


Berlin, 3. September. 

Dcutfdie Truppen finb heute uni 17 Uhr lö in Warfdiau eingeörungen. 

Die Operationen in Polen am 7. September nahmen an Dielen Stellen öcti Charakter einer Verfolgung ait; 
nur an einzelnen Stellen kam cs nodi zu einzelnen Kämpfen. 

Süöoftrolrts Gorlicc unö oltmärts Tarnom bringen unfere Truppen gegen bie Wisloka oor. Nörblidi 
ber Wcidilcl haben bcrocglichc Kräfte Stafzom unö nörblidi öcr Lyfa Gora öic GcgenÖ fübmeftlich Kamienna 
erreicht. Die Bahnlinie Konfhie-Opocno mürbe im Angriff übcrfchritten. Nörblidi Tomafzoro haben Panzer* 
truppen Öen Feinö aus Ratua=Mazoroiecka gemorfen unb ftchen öort 60 Kilometer oor Warfchau. Zroifdien Tliorn 
unö Straßburg ift Öic Drcroenz überfdiritten. 

Die ßefakung ber Wcftcrplatte in Danzig hat fich ergeben; ihr Wiöcrftanö mürbe burch Pioniere, Marine* 
Sturmhompanic unb f^Hcimivchr unter Mitroirkung ber »Sch lesro i g=Ho l ft ein« gebrochen. 

Norboftroärts Warfdiau ift öcr Narem bei Pultulh unb Rozan übcrfchritten. In ber Prouinz Polen mürben 
im Süöcn unb Norben meitcrc Gebietsteile belekt. 

An biefen fdincllen unb großen Erfolgen hatte bie Luftmaffe roieber ciitfdieibcnben Anteil. Ihr Malfencinlak 
riditete fidi gegen bic zurüchgchenöc polnifche Armee. Sie griff mit Schlacht* unö Sturz kam pfgelchmabern un= 
mittelbar in ben Erbhampf ein. MaiTdikotonnen mürben verfprengt, Rüdtzugsrocgc burch Zcrftören oon 
Brücken unb Übergängen zerftört, Verludic non fefnölichen Gegenangriffen fdion in öcr ßcrcitftcilung zcr= 
fdilagcn. Die Weichlelbrüchen fiiölidi Warfchau finb nachhaltig zerftört. In Warfdiau finb bie Durchgangs* 
ftraßen mit Kolonnen angcfüllt unö perftopft. Die eilige Räumung ber Stabt ift im Gange. 

Zroei bcutfdic Flugzeuge mürben über polnifdicm Gebiet abgefdioffen; ein Flugzeug mirb »ermißt. 

Das beutfehe Hoheitsgebiet mürbe audi geftern nicht angegriffen. 

In ber Norb= unö Oftlce rourbe eine Reihe »on Minenfudiunternehmungen burch bie Kriegsmarine burdi* 
geführt. Boote einer Mincnfudifiottille bcfchoffen eine polnifdie Stranbbatterie, bie bas Feuer erfolglos er= 
miberte. Ein olcrtcs polnifdics U=Boot rourbe vernichtet. 
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Berlin, 9. Septem bei. 


Audi geftcrn nahm der Rüdezug öcs gcfdilagencn peinlichen Heeres faft an allen Fronten leinen Fortgang. 
Die feindlichen Nachhuten vielfach öurdiftoßenö, erreichten bcroeglidie Truppen mit voröerften Teilen zwilchen 
Sanöomicrz und Warfdiau an vcrfdileöencn Stellen die Weidilcl und drangen am Nachmittag non Süöwcften 
her in die polnifdie Hauptftaöt ein. 

In Südpolen wurde hämpfend über die Wieloha nach Offen Raum gewonnen und mit motorifierten Ver= 
bänden Rzelzow erreidit. Bei Sandomicr: gelang es auch im Often non der Weidilcl Fuß zu faffen. Unter Vor= 
marfchrichtung auf Lublin wurde wcftlidi der Weidilcl Zwo len und Radom genommen, weiter nördlich bei 
Gora Kalwarja bis an die Weidilcl öurdigcftoßen. Lodz wird heute non rüchwärts gestaffelten Verbänden belctit 
werden, während die Mafle der dort hampfenden Truppen, an der Stadt beiöerfeitig oorbeilitoßend, füdlich der 
ßzura dem hämpfend weichenden Feind folgen. Die Provinz Polen wird ohne jeden feindlichen Wiöcrftanö 
fortfehreitend befeßt. Nordoftwärts Warfdiau ift der Feind hinter den Bug bei Wvfzhom und oftmärts 
geworfen. 

Die Luftwaffe hat während des ganzen Tages vor allem die RUchzugswcgc öcs Gegners weftlidi und oft= 
wärts der Weidilcl angegriffen. Abgefehen oon einigen Jagdflugzeugen über den Weichfelbrüdecn zwilchen 
Sandomicrz und Warfdiau trat die polnifdie Fliegertruppe nur noch wenig in Erfcheinung. 


Berlin, 10 . September. 

Zwilchen dem Gebirge und dem Oberlauf der Weidilcl festen die öeutfehen Kräfte die Verfolgung des ge= 
Ich lagen cn Feindes in oftwärtiger Richtung fort. Im großen Weidilcl bogen zwilchen Sanöomicrz und Kutno 
hat der fchnelle Durdibrudi der motorifierten Panzertruppen bis an die Weidilcl große Erfolge angebahnt. Teile 
zahlreicher polnifchcr Divifioncn find um Radom oon der Weichfei abgefchnitten und non allen Seiten umftellt. 

Ebenfo ift dem auf dem Raume Shiernicwice-Sochaczcw-Kutno nadi Often drängende Feind der Rüdizug 
über die Wcicbfcl bei Warfdiau und füdlich verlegt. Das Schichfal dicicr peinlichen Heeresteile, mit denen nodi 
heftige Kämpfe im Gange find, wird ftdi in den nädiften Tagen erfüllen. 

Die im nördlichen Polen bcidcrlcits der Wcidifel vergehenden öcutfdien Kräfte haben die Gegend wcftlidi 
Wloclaweh und nordoftwärts Ploch erreicht. 

Nordoftwärts Warfdiau haben wir am Südufer des Bug Fuß gefaßt. Um Lomza und oft wärts wird noch 
gekämpft. 

Die Luftwaffe hat die von Warfdiau nadi Oft und Süöoft zu rüchführ enden Straßen und Eifenbahncn durch 
Bombenangriffe blockiert und die in öiefem Raume noch vorhandenen Rcftc der polnifchcn ßoöcnanlagen atu 
gegriffen. 

Bei einem Unternehmen gegen Lublin wurden von einem gemilchten Kampf= und Zcrl'törcrverband lieben 
polnifdie Flugzeuge im Luftkampf abgefchoffen,acht polnifdie Flugzeuge am Boden durch Bombenabwurf fchwer 
bcfchäöigt. 

Zur Unterftütiung öcs Heeres griffen Fliegeroerbänöe im Raume von Radom fowic zwilchen Narew und 
Bug wirkungsvoll in den Kampf ein. 


Berlin, li. September. 

Die große Sdiladit in Polen nähert fidi ihrem Höhepunkt, der Vernichtung öcs polnifchen Feldheeres wcft= 
lidi der Weidilcl. Während in Südpolen der fich zäh wehrende Gegner über den San zurüchgcörängt und der 
Übergang über Öen Fluß im Abfchnitt Sanoh-Jaroornih=Polshi lowie bei Raöymno und Jaroolav erzwungen 
wurde, begannen die in den verfdiieöenen Räumen eingcfchloflencn Truppen die Waffen zu (Itrcckcn. Durdi= 
brudisvcrfuche der eingcfchloffenen Teile wurden überall verhindert. 
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Nach hartem Kampf um öic potntfchen Befestigungen am Narero gelang cs bei Noroograö unö Wizm, 
ßrüchenhöpfc an öcm Süöufcr zu btlöen. 

Polnifche Artillerie aller Kaliber hat non Öen örtlichen Teilen Warfdiaus aus öas Feuer gegen untere im 
Wertteil öer Staöt befinölichcn Truppen eröffnet. 

Die Einfchließung öes peinlichen Kriegehafens GÖingen rouröe fortgefcßt. Neuftaöt unö Pußig finö in 
unterer Hanö. 

Seeftreithräfte unterftüßten öae Vorgehen Öee Heeres öurch erfolgreiche ßefchießung polnifdicr Batterien 
loroic öee Kriegshafens GÖingen. 

Die Luftwaffe hat öic Straßen unö Eifenbahnlinicn oftroärts unö noröoftroärte Warfdiau unö in öen Räu= 
men Lemberg unö Lublin-Chelm mieöcrholt mit Erfolg angegriffen unö Kolonnen unö Truppentransporte öort 
zerfchlagcn. In Lemberg rouröe öer Weftbahnhof zerftört. 

Berlin, 12. September. 

Die große Schlacht* in Polen geht rocftlich öer Weidifel ihrem EnÖe entgegen. Die Süötruppc bringt in Ge= 
roattmärfchen gegen unö über Öen San oor. Gebirgstruppen haben im äußerften SiiöflügeE Chyroro (üblich oon 
Przemyfl erreicht. Im Raum zroifchen Zroolcn, Raöom unö öer Lyfa Gora ftrccht öer FcinÖ öle Waffen; Gefchüfie 
unö Kriegsgeräte oon roenigftens * Diuiftonen ftehen als Beute in Ausficht. Die Gefangenenzahl ift noch nicht 
zu übcrfchen. Auf öem Oftufer öer Wcichfcl füötich Warfchau nahmen Panzertruppen eine Anzahl fchroerer Ge* 
fchüße, öarunter üier 2i=cm=Mör(er. 

Verzroeifelte Vcrfucbc öer um Kutno eingefchloffenen fitarhen feinölichen Kräfte, nach Süöen öurchzubrechen, 
rouröen uercitclt. Der Ring auch um öiefe fefnöttche Gruppe ift gefchloffen. 

Nörölich Öer Weidifel nähern (ich untere Truppen Öer Fcftung Moöltn. 

Nach hartem Kampf ift öer FeinÖ auch noröoftroärts Warfchau geroorfen. ln öer Verfolgung haben unlere 
Truppen mit öer Maffe öic Bahnlinie Warfchau-ßialyftoh überfchritten, mit uorgeroorfenen Abteilungen öic 
Bahnlinie Warfchau-Sieölcc erreicht. 

Verbänöc öer Luftroaffc rouröen roic am Vortage zur Unterftüßung öes Heeres bei Kutno unö Zerftörung öer 
rüdtroärtigen Verbinöungcn Öes Gegners oftroärts öer Weichfel mit gutem Erfolg eingclcßt. Eine Sturmhampf* 
truppe hat öie Oftausgänge oon Warfchau abgcriegclt. Der Bahnhof ßialyftoh rouröe zerftört. 

Groffenöorf im roeftlichen Teil öer Halbinfel Heia unö feine Hafenanlagen finö non leichten Seeftreithräfte» 
in Befiß genommen. 


Berlin, u. September. 

Am 12. September feßte öas Öcutfdic Oftheer mit feinem Süö= bzro. Noröflügcl Öie ftürmifche Verfolgung 
öes Fcinöes fort, ßeiöerfeits Przemyfl uorftoßenö, rouröen Sambor unö Jaroororo genommen unö mit sorge* 
roorfenen Abteilungen Lemberg erreicht. 

Die füölich Raöom cingcfchloffene polnifche Truppe hat aufgehört zu ejfifticren. Die gewaltige Beute an Ge= 
fangenen, Gefchüßen unö Kampfgerät aller Art roirö noch gcfichtet unö gezählt. Alle Verfuche öer um Kutno um* 
(teilten fünf polnifchen Dioifionen unö zwei Kasallcricbrigaöcn, nach Süöen Öurchzubrechen, finö gcfcheitcrt. 
Der honzcntrifchc Gegenangriff unterer Disifionen ift im Gange. 

Oftroärts unö füöoftroärts son Warfchau finö Straße unö Bahnlinie Warfcbau-Sicölce mit ftarhen Kräften 
übcrfchritten; am äußerften Oftftügel ftehen motorifierte Truppen 40 Kilometer nörölich Breft. 

Weit hinter öer Front ift Öie zu fpät aus Lomza nach Süöen roeichenöe is. polnifche Dlsifion nörölich öes 
Bug geftellt. 

Die Luftroaffc griff auch geftern erfolgreich Straßen, Brüchen unö Eifenbahnen oftroärts öer Wcichfcl an. 
Im Bahnhof Kryftynopol brennen örci Züge. Der Flugplaß Luch rouröe fchroer bcfchäöigt, öie Flugzcugfabrih 
ßiala=Poölafh in BranÖ gcfchorfen, oierzehn fclnölichc Flugzeuge rouröen zerftört, öason zroci im Lufthampf. 
Die Luftaufhlärung brachte ausgezeidmetc unö für öie Führung roertoollc Ergebniffe. 


33o 



Berlin, 14. September. 


Die Operationen in Süd polen fanden mir mehr geringen Wider ftand und gewannen rafch nadi Often 
Raum. Die Straße Lublin-Lemberg wurde mit ftarhen Kräften bei Raroa Rusha und Tomalzoro erreicht, die 
Weichfci nördlich Sandomierz an mehreren Stellen überfchritten. 

Als do r läufiges Ergebnis der Vernichtungsfeh ladt t bei Radom find öo.ooo Gefangene, darunter zahlreidic 
Generale, 143 Gcfcbüfic und 38 Panzerwagen eingebracht. Der umfaffende Angriff gegen die um Kutno um= 
ft eilten polnifchen Dioifionen fchreitet üorroärts. 

Der Ring um die polnifdic Hauptftadt wurde geftern audi im Often gefchloffen. Oftwärts Moölin, über 
den Narcm DOrgeliend, nähern fidi unferc Truppen audi oon Nordwcftcn der Stadt. Die über die Straße War» 
fchau-Siedlce oorgedrungenen deutfehen Kräfte haben mit Teilen nach Südmerten und Werten eingedreht. 

Die 18. polnifchc Dtoifion, darunter der Dioifionsrtab, ftrcchte geftern nördlich oon Oftrom-Mazoroieha 
die Waffen. SOSO Gefangene und 30 Gcfchiißc wurden eingebracht. 

Die auf ßrcft=Litorolh angefeßten Kräfte nähern fidi fdincll der Stadt. Als lefite der polnifchen Grenz» 
feftungen wurde Oftomiec geftern durch oftprcußifchc Truppen genommen. Troß ungünftiger Wetterlage griff 
die Luftwaffe mit Erfolg den Oftrand oon Warfchau und rlidimärtigc polnifchc Verbinöungsftraßcn an. Zwei 
feindliche Flugzeuge wurden abgefchoffen. 


Berlin, 15. September. 

Am 14. September übcrfcbrltt die Südtruppc des deutfehen Oftheeres die Straße Lemberg-Lublin. 

Die lehr ftarhen und fich oerzweifelt wehrenden, um Kutno eingefchloffenen polnifchen Kräfte oerfuchten 
geftern nochmals nach Südoften durchzubrechen. Audi diefc Angriffe fdilugen fehl. Oftwärts der Weichfci 
nähern fidi unferc Truppen son Norden, Orten und Südoften der Warfchauer Vorftadt Praga. Auch dort 
wurden DurchbrudiSDerfudie nad) Often abgewiefen. Die auf die Feftung ßrcft=Litowfh angefeßten Truppen 
find oon Norden in die ßefeftigtmgszonc eingedrungen, die Forts find zum Teil gefprengt. Die Zitadelle ift 
noch so in Feinde beleßt. 

Die Stadt Gdingen ift in unferer Hand. Seeftrcithräfte griffen in den Kampf um Gdingen und auf der 
Halbinfcl Heia mirhungoDoll ein. Die Einfahrt in den Südhafen oon Gdingen wurde erzwungen. 

Die Luftwaffe griff troß fchlcchter Wetterlage Bahnlinien und Bahnhöfe mit Erfolg an und unter ftüßte den 
Kampf des Heeres gegen die um Kutno eingefchloffcnc feindliche Armee durch ßomben= und Tiefangriffe. 

Die noch im Hafen Hclfterneft liegenden polnifchen Krlcgsfchiffc wurden durch Bomben Dcrlenht. 


Berlin, is. September. 

Die Südgruppc des Deutfehen Ofthccres trieb audi am 15. September die ücrfprengtcn Teile der polnifchen 
Südarmee uor fich her. Mit ihnen wird uor den Toren Lembergs und am Tan cm bei ßtlgoraj noch gchämpft. 
Przemyll wurde genommen, weit oftwärts dauon haben motoriftertc Truppen Wlodzimicr: errcidit. 

Unter Ein faß neuer öeutfeher Kräfte wurde der Ring um die bei Kutno eingefchloffcnc potnifdie Armee 
Derftärht und im Angriff Derengt. Nach Abwehr der feindlichen DurdibruchsDcrfuchc füdoftwärts Warfchau 
brachten unferc Truppen dort ssoo Gefangene und l£o Gefchüßc ein und ftehen ießt dicht um Praga. 
ßialyftoh wurde genommen. Der Kampf um die Zitadelle doii ßreft ift uodi im Gange. 

Die Luftwaffe screitclte den Verfudi der leßtcn polnifdicn Transportbewegungcn gegen die Oftgrenze. 
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Berlin, 17, September. 


Die Säuberung Oftgalizicns febritt oom 16. September meiter fort. Lemberg ift oon drei Stellen umftctlt, 
polnifchcn Kräften zroifchen Lemberg und Przemyfl der Rückzug nach Slidoftcn scrlcgt. Nördlich der San= 
mündung dringen unferc Truppen in Richtung Lublin meiter oor. Dcblin rourde genommen. Hundert unzer* 
ftörtc Flugzeuge fielen dort in unferc Hand. Bei Wlodama (üdlicb ßreft haben fich die oorderften Aufklärungs* 
truppen der aus Oftpreußen und der aus Oberfchlcfien und der Sloraahel angefetften Armeen die Hand gereicht. 

Die Schlacht oon Kutno nimmt ihren planmäßigen Verlauf. Von Wcftcn her murdc Kutno genommen, 
die ßzura nach Norden' überfchritten. Warfchau ift eng umfchloffcn. 

Um die ßcoölkcrung der polnifchcn Hauptftadt oor fehroerftem Leid und Schrcchen zu beroahren, hat die 
deutfehe Wehrmacht Öen Vertucb unternommen, durch einen Offizier den polnifchcn Militärbefehlshaber son 
Warfchau zur Aufgabe feines zroecklofen Widcrftandeo in einer offenen Millionenftadt zu scranlaffcn. Der 
polnifdic Militärbcfehlshaber in Warfchau hat es abgelchnt, den deutfeben Offizier zu empfangen. 

Der Verfuch abgefprengter polnifchcr Truppen, über Siedler nach Südoften zu entkommen, endete mit der 
Gefangennahme uon 12.000 Mann, so Gefchüke, 6 Panzerroagcn und 11 Flugzeuge rourden außerdem erbeutet. 

Bei meiter ungünftiger Wetterlage nahm die Luftroaffe oftmärts der Wcidifel durch wiederholte Angriffe 
auf Truppenanfammlungen und Marfcbkolonncn dem zu rück fluten den Gegner die Möglichkeit, feine Verbände 
zu ordnen. Der Rundfunhfcndcr Wilna und ßaranomicze rourde durch Luftangriffe zerftört. 


Berlin, 18. September. 

Der Feldzug in Polen geht feinem Ende entgegen. Nach der oölligen Umfchlicßung Lembergs und der Ein* 
nähme oon Lublin ficht ein Teil des öcutfchcn Oftheeres in der allgemeinen Linie Lembcrg-Wlozlmierz-ßrcft- 
ßialyftok und hat damit den größten Teil Polens befefit. Dahinter collzieht fich noch an mehreren Stellen die 
Vernichtung und Gefangennahme einzelner uerfprengter Refte der ehemaligen polnifchcn Armee. Die ftärhftc 
diefer umfchloffencn polnifchcn Kampftruppen - ctroa ein Viertel des polnifchcn Heeres - ift füöroeftllch 
Wyfzogrod zroifchen ßzura und Weichfcl auf engfiem Raum zufammengepreßt und geht feit geftern der Auf= 
löfung entgegen. 

Aus dem umfchloffencn Warfchau rourde am 17, September durch polnifchc Sender die Bitte an das Obers 
Kommando der Wehrmacht gerichtet, einen polnifchcn Parlamentär zu empfangen. Das Oberkommando der 
Wehrmacht hat feine ßercitroillighcit dazu erklärt. Bis zum 17. September Mitternacht hat fich kein Parlamentär 
bei unteren Truppen eingcfunöcn. 

Die Luftroaffe griff die tüdrocftlicb Wyfzogrod cingefchloffcnen polnifchcn Kräfte roirkfam an. Polnifchc 
Fliegcrhräfte traten an der ganzen Front nicht mehr in Erfcheinung. 

Die deutfehe Luftroaffe hat damit die ihr im Often gcftcllte Aufgabe im roefentlichen erfüllt. Zahlreiche Eln= 
helfen der Fliegertruppe und Flakartillerie find zufammengezogen und ftehen für anderrocitige Verwendung 
bereit. 


Berlin, 19 . September. 

Die Auflöfung und Kapitulation der oerfprengten oder cingefchloffenen Refte des polnifchcn Heeres 
fchrcitet rafdi uorroärts. Die Schlacht an der ßzura ift zu Ende. Bisher rourden 50.000 Gefangene und eine un= 
übcrfchbare Beute cingcbracbt. Das endgültige Ergebnis läßt fich noch nicht annähernd beftimmen. 

Eine hlcinerc feindliche Kampfgruppe rourde noröroeftlich Lemberg Dernichtct und dabei 10.000 Gefangene 
gemacht. Lemberg rourde zur Übergabe aufgefordert. Vor Warfchau hat nach Ausbleiben des polnifchcn 
Parlamentärs die Kampftätigkeit roieder begonnen. Die Stadt roird oon den Polen ohne Rücklicht auf die ße= 
sölherung, die über eine Million Mcnfchcn beträgt, nerteidigt. 

Die Luftroaffe hat geftern nur noch einzelne Angriffsflüge öurchgcfiihrt. Im übrigen roar ihr Einfalt an der 
Oftfront nicht mehr nötig. 
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Berlin, 20 . September, 

Die Schlacht im Weichielbogen, Öle oor etroa einer Woche bei Kutno begann unö (Ich bann nadi Often 
gegen öic ßzura zog, crroeifl (ich nunmehr als eine öer größten Vernichtungsfehlachten alter Zeiten. Die Zahl 
öer Gefangenen hat fich geftern allein an öer ßzura auf 105,000 Mann erhöht unö mächft ftänöig an. Dazu 
traten noch außerorÖcntUch hohe blutige Verluftc öce Feinöes. Dae erbeutete Kriegsmaterial ift unübcrlehbar. 

Ernftcrcr Wiöerftanö mirö im ganzen oon uns befefiten Polen nur mehr in unö füölieh Moölin foroic in 
Warfchau gclcifitet. Unlerc in Verfolgung öco Gegners bis zur Linie Stryj-Lcmbcrg-ßreft-ßlalyftoh oorge= 
ftoßenen Truppen rocröen nunmehr nadi öer Vernichtung öer öort bcfinölichen lehten Hellte öer polnifchen 
Armee roieöer planmäßig auf Öic zroifchen öer öeutfehen unö ruffifchcn Regierung cnögültig fcftgclcgtc Dcmar= 
hationslinie zurüchgcnommcn. 

Die Kämpfe bei GÖlngcn rouröen geftem mit öer Einnahme Öes Kriegshafens abgefchtoffen. Auch hier 
fielen mehrere taufenö Gefangene in untere Hanö. Das Schutfchiff »Scblcsroig=Holftcin« unö Streithräfte öes 
Führers öer Mtncnfudibootc griffen mirhfam in öiefc Kämpfe ein. 

Der Einfalt öer Luftroaffc befchränht fich an Öer ganzen Front auf Aufhlärungstätighelt. 

Berlin, 21. September, 

Noch immer ift öao Ergebnis öer Schlacht im Weidilclbogcn nicht in sollcm Maße zu überfehen. Bis zum 
Nachmittag Öes 20, September mar öic Zahl öer Gefangenen auf 170.000 geftiegen unö ifT immer noch im 
Wachten. 

Eine öer beiöen an öer Schlacht beteiligten öeutfehen Armeen hat bisher allein 320 Gefchütic unö 40 Kampf* 
roagen erbeutet. Auf polnifcher Seite hämpften nach Öen bisherigen Fcftfteilungen ln öiefer Sdilacht 9 Dioi= 
fionen unö Teile oon 10 roeiteren Dioifioncn unö 3 Kaoallcriebrlgaöen. 

Im Süöcn haben fich nach hartem Kampf bei Zamofz unö Tomatzom ftarhe polnifche Kräfte Öen öeutfehen 
Truppen ergeben, Darunter öer Oberbefehlshaber öer polnifchen Süöarmee. Seit Öcm 19 . September rouröen 
öort 00.000 Gefangene gemacht unö 10 s leichte unö 22 fchrocrc Gefchüfcc erbeutet. 

Die Beute in Öen Kämpfen um Göingcn ift auf 350 Offiziere, 12.000 Mann unö etroa 40 Gefdiühe geftiegen. 

Wiöerftanö tuirö jefit nur nodi in Warfchau unö Moölin, füöoftroärts Warfchau bei Gor ja Kalmar ja unö 
auf Öer Halblnlel Heia gclciftct. ln Öen nächsten Tagen roirö öas OberKommanöo Öer Wehrmacht einen zu= 
fammenfaffenöen ßcridit über Den Fclözug in Polen geben. 


Berlin, 22 . September. 

Die Beilegungen Öer öeutfehen unö ruffifchcn Truppen auf öie oercinbarte Demarkationslinie ooltziehen 
fich planmäßig unö im beften Einoernehmen. Bei Lemberg rouröen öic öort hämplcnöcn öeutfdicn Truppen 
Durch ruffifche Vcrbänöe abgclöft. 

Die als Ergebnis Öer Schlacht bet Tomatzoro bereits gemelöctcn Gefangenen unö ßcutczahlen roachfcn 
nodi ftänöig. 

Mehrere polnifdic Ausbrudisocrludic aus Praga rouröen abgeroiefen. Auf öer Strechc Warfchau-Sieölce 
rouröc bei Kalufzyn nach hurzem Gefecht ein fcinölidicr Panzerzug genommen. 

17s Angehörige öes Öiplomatifchcn Korps unö 1200 lonftige Auslanöcr Konnten geftern Warfchau auf 
Dem oon öeutfehen Kommanöobehöröen beftimmten Wege oerlaffcn. Sic rouröen oon öeutfehen Offizieren cmp= 
fangen unö in bereitgeftellten Zügen nodi in öer Nacht nach Königsberg beföröert. Sämtliche AuslänÖer finö 
roohl bell alten unö unoertetft. 


Berlin, 23 . September. 

Lemberg ergab fich geftern Öen bereits im Abmarfcb befinölidien Öeutfehen Truppen. Ubcrgabcoerhanö= 
lungen finö im Einoernchmen mit Öen am Ofitranö öer Staöt ftchcnöen forojctruffifchcn Truppen im Gange. 

Beim Abfudien öer Walöungen an öer ßzura fiel am 21 . September öer General öer polnifchen Korriöor= 
annec ßortnorofhi mit feinem ganzen Stabe in untere Hanö. 

Nadi heftigem Kampf mit einem Fidi ocrzrocifclt roehrenöcn Gegner gelang es geftern, öic Süöuferftraße 
an Öer Wcidilct zroifchen Moölin unö Warfchau zu überfchreiten unö Damit beiöe Stäöte getrennt abzuriegeln. 
Mehrere taufenö Gefangene rouröen gemacht. 
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Berlin, £4. September. 

Die Bewegungen öer öeutfeben Truppen auf Me Demarhationolinie mürben auf öcr gefamten Ofltfront plan* 
mäßig fortgefetft. 

Im Raume Tomafzom-Zamofz-Ruöo würben abgefprengte FeinÖKräfte bei Öcm Vcrfuch, Reh nadi Silben 
burchzufcblagcn, zum Kampfe gertcllt. Teile öiefeo Feinbeo mürben fubmeftlich Zamofz cingcrdiloffen, andere 
gehen nach OFten zurüch unb m erben bo rt auf ruffifchc Truppen Roßen. In ben lebten Tagen ft eigene fieb bic 
Zahl ber polnifcben Überläufer auo Praga unb Moblin. i 

Berlin, 25. September. 

Im Offen uollzogcn Reh bic Bewegungen ber Öcutlchcn Truppen auf bie Demarhationolinie am £4. Scp= 
tember überall relbungoloo unb im Einpernehmen mit ben rufnfehen Verbänöen, 

Im tDiebcrhoIten Einfalt haben Sturzhampfflieget militärifch miditige Ziele in Warfchau mit Erfolg an= 
gegriffen. 


Berlin, £6. September. 

Im OFten mürbe bic planmäßige Bewegung auf bic Demarhationolinie fortgefetft. Nur oftmärte öco 
unteren San harn co nodi zu Kurzen Gefechten mit zerfprengten Fclnbtcllcn, mobei öurdi eine Panzerbiolfion 
eooo Gefangene gemndit mürben. 

Naebbem eo troh aller Bemühungen nicht gelungen ift, ben polnifdicn Kommanbanten pon ber Grau= 
famheit unb Nuhlofighcit cineo Wiberftanbeo in Warfchau zu überzeugen, mürbe geftern mit ben Kampfe 
hanblungen gegen bic Stabt begonnen. In Kühnem Hanbftrcich mürbe bao Fort MoKotomfKi unb anfchlicßenö 
ein Teil ber Vorftabt MoKotom genommen. 


Berlin, 27. September. 

Warfchau hat bebingungoloo Kapituliert. Die förmliche Übergabe bei* Stabt an bao öeutfehe Armccober* 
Kommanbo iDirb porauoftchtlich am 22. September ftattfinben. Die tnilUärifche Belattung beträgt nach ben 
bioherigen Feftftcllungcn über T00.000 Mann. 

Im Often nähern ftch untere Truppen ber mit ber Sorojetregierutig ocreinbarten DemarKatlonoUnie. Von 
ben zerfprengten Teilen beo polnifcben Heereo, bic fich noch zmifchen ben beutfehen unb ben oormarfdiicrenöen 
ruffifchen Truppen befitiben, mürbe geftern öftlich ßilgoraj bic 4(. polnifdie Dipifion unb erfte Kapatlerie= 
brigabc gefangengenommen. 

Die zu Beginn ber Kampfhanblungen alo offene Stabt angefeliene unb bementiprechenb rclpcKtierte Haupt= 
ftabt Polcno ift burdi bic Maßnahmen beo Kommanbanten, bic Wieöerlnftanölctunig ber alten Forte unb bic 
Bewaffnung oon Teilen ber ZiPilbeoölKcrutig, in eine Feftung uerwanbelt worben. 

Der Angriff bagegen brachte geftern im Norbteil bie erfte, im Sübteil bic erfte Fortlinie in unferen ßc= 
fih. Unter bem Einbruch biefer Angriffe hat ber polnifdie Kommanbant heute pormittag bie Übergabe ber 
Stabt unb ber ßclatumg augeboten. 

Der Oberbcfehlohaber beo Heereo hat ben General oon ßlaohowifi beauftragt, bic Ubergabcpcrhanblungen 
zu führen. 

Die Luftwaffe griff militärifch miditlgc Ziele in Moblin an. 

Berlin, 28. September. 

Im Often hat bic Maffc unlerer Truppen bic Demarhationolinie planmäßig übcrfchritten. 

In ben geftern gcmclbeten Kämpfen am Sübflügcl oftwärto beo San würben im ganzen 500 Offiziere unb 
6000 Mann gefangengenommen. Neben bei* fchon gcmclbeten polnifchcn 41. Dipifion fielen ein Armeeführer, 
ber Führer cineo Grcnzfchutshorpo fowie bie Kommanbeure öcr 7. unb 52. Dipifion mit ihren Stäben in unlere 
Hanö, Die Stabt Warfchau, bie fidi geftern bebingungoloo ergeben hat, wirb nach Erlcöigung öer notwenölgen 
Vorbereitungen oorauefiehtlich am 22. September befeftt werben. Heute pormittag hat auch Öcr Kommanbant 
poii Moblin Öie Übergabe öcr Feftung angeboten. 
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Berlin, 20. September. 

Im Verlauf der planmäßigen Bewegung über die Demarkationslinie wurde am 28. September PrzcmyfU 
Süd durdi Öen öeutfehen Kommandanten in fcicrlidicr Form an die ruffifdien Truppen übergeben. 

Der Abmarfch der entmaffneten ßefahung oon Warfdiau beginnt heute abend und roivd fidi auf zwei bis 
drei Tage crftrcchcn. Der Einmarfdi der deutfehen Truppen ift daher für den 2. Oktober sorgelehcn. Hilfsmaß= 
nahmen für die Verpflegung und fanitärc Verfolgung der Zisilbesölkerung find cingclcitct. 

Die Feftung Modlin hat unter dem Eindruck der deutfehen Angriffe foroie als Folge der Zermürbung durdi 
Artilleriefeuer und Bombenabwürfe bedingungslos kapituliert. Die Einzelheiten der Übergabe mei den nach WeU 
Hing der Heeresgruppe Nord durch das DOr Modi in eingefefite Korpehommando fcftgelegt. In der Feftung be= 
finden Reh etwa 1200 Offiziere, 30.000 Mann und 4000 Verwundete. 


Berlin, 30. September. 

Im Offen haben lull nach der Kapitulation oon Modlin auch die im Brückenkopf son Modlin (tidlidi der 
Wcichfel befindlichen 200 Offiziere und etwa sooo Mann ergeben. 58 Gefchükc, 183 Mafdai neu gern ehre und 
zahlreiches anderes Kriegsgerät mürben erbeutet. 


Im Olten geht die Übergabe son Warfdiau und Modlin planmäßig sor fleh. 


Berlin, i. Oktober. 


Berlin, 2. Oktober. 

Geifern sormlttag find die elften deutfehen Truppen ohne Zisifchenfälle ln WarFdiau eingerückt. Die ßc= 
lehmig Pragas tourde gefitern beendet. 

Der letitc Stützpunkt poliilfchen Widerftandes, die befeftigte Halbinfcl Heia, hat fieh gefitern bcdlngungs= 
los ergeben, noch bcoor der son Heer und Kriegsmarine gemein kam sorbcreitctc Angriff durchgeführt wurde. 

Die Beladung son 250 Offizieren, darunter der polnifche Flottenchef Konteradmiral son Unruh, und 4000 
Mann isird heute sormittag die Waffen ftredien. 


Berlin, 3. Oktober. 

Im Laufe des 2. Oktober rüdtten tscitcrc deutfehe Truppen in die Feftung Warfehau ein. 

Die Zählung der Gefangenen foisic der in Warfebau und Modlin erbeuteten umfangrcidicn ßeftände an 
Waffen und fonftigcm Kriegsgerät dauert noch an. 


Berlin, 4. Oktober. 

Im Offen harn es bei der Säuberung des Gebietes zmifchcn der bisherigen Demarkationslinie und der neu 
fcftgclchten dcutfch=rulfifchen Intcrcffcngrenze noch zu Kämpfen mit scrlprengten Teilen polnifcher Truppen. 

Berlin, 5. Oktober. 

Im Offen murdc die geltem begonnene Säuberung des Gebietes oft mär ts der Wcichfel son scrlprengten 
polnifchen Truppen fortgcfcht. 


Berlin, 6. Oktober. 

Der Führer und Ober ft e Befehlshaber der Wehrmacht b cf lichte am Donnerstag die Truppen der 8. Armee 
sor Warfdiau und ließ Telle der an der Einnahme der Feftung beteiligten Dioifionen an fieh soibciinarfchieren. 

Bei Kock oftmärts Deblin ftr echten heute um 10 Uhr sor mittags die Ickten Refte des polnifdicii Heeres, 
ettsa sooo Mann, unter dem polnifchen General Kleber die Waffen. 

Oftmärts der Wcichfel begann geftern die Vorwärtsbewegung zur ßefekung des Gebietes bis zur Öeutfdi= 
rulfifchen Intercffengrcnzc. 
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Berlin, 7. Oktober. 


Ortwärts ber Wcicfifct unb im Gebiet oon SuwallU oollzog fich bas Vorgehen auf Oie Öcutfch=ruffifchc ln= 
tereffengrenze reibungslos im Eiiipernchmen mit ben ruffifcben Truppen. 

Unter ben Ickten Reften bes polnifdien Heeres, bie gellem bei Koch kapitulierten, befanöen fich ztoei Di= 
lüfionskommanbcurc unb 100 Offiiierc. 


Berlin, 8. Oktober. 

Pie Bewegungen auf bie beutfeb=rulfifcbe Intereffengrenzc pcrlaufen weiterhin planmäßig. Nach ben Ickten 
Melbungen bes Heeres haben fich bei Koch über bie bisher mitgeteilten Zahlen hinaus zwei Pioifionskom= 
manbeurc, 1255 Offiziere unb 15.600 Unteroffiziere unb Mannfchaftcn ben beutfehen Truppen ergeben. Au Beute 
würben 10.200 Hanbfcuermaffcn, 205 Mafchinengewehrc, 20 Gcfchüke, über 5000 Pfcrbe unb mehrere Kricgs= 
haffen cingebracht. 


Berlin, o. Ohtober. 


Im Often würbe ber Vormarfch gegen bie Intereffengrenzc fortgefekt. 


Berlin, io. Oktober. 

Im Often würben im Vorgehen auf bie beutfch=ruffifche Intereffengrenzc bie befohlenen Tagesziele erreicht. 
Im Gebiet nördlich bes Bug unb im SumalkUZtpfel finb bamit bie Bewegungen im mcfcntlichcn abgc= 
fehloffen. 


Berlin, 11. Oktober. 

Im Offen nähern fich bie beutfehen Truppen in Mittel polen ber längs bes Bug per laufen ben dcutfch= 
ruffifehen Intereffengrenzc. 


Berlin, is. Ohtober. 


Im Orten würbe in Mittelpolen an mehreren Stellen ber Bug erreicht. 

Berlin, 15. Oktober. 

Im Often Rehen bie Bewegungen auf bie öcutfcb=ruffifchc Intereffengrenzc uor bem Abfchluß. 

Im Often würben mit ber ßefekung ber lefiten Abfchnittc am Bug bie Bewegungen auf bie bcutfch=ruffifdie 
Intereffengrenzc abgefchloffen. 
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Berlin, 5. Oktober 


Der Führer unö Oberftc Befehlshaber ber Wehrmacht hat ben S o l b a t c n bcrOftfrontin einem 
Tagesbefehl feinen Danh unö feine Anerkennung ausgefprochcn. Der Tagesbefehl hat folgenben 
Wortlaut: 


Der Führer unö O b e r f t e Befehlshaber 
Der Wehrmacht 

Solöaten Der Wehrmacht im Often! 


Berlin, ben 5. Oktober 1939 


Am t. September feib ihr auf meinen Befehl angetreten, um unTor Reich oor bem polnifchen Angriff zu 
fdiüticn. 

ln uorbilblidicr Waffenkamcrabfchaft zroifdien Heer, Luftroaffc unb Kriegsmarine habt ihr blc eudi 
gcftcllte Aufgabe erfüllt. Ihr habt eudi mutig unb tapfer gefchlagen. 

Heute konnte ich bie gegen bas befeftigte Warfchau eingefeftten Truppen begrüßen. 

Dielcr Tag fchließt einen Kampf ab, ber uou b c ft c m b c u t f ch e n Solbatentum berichtet. 

Mit mir bankt eudi soll Stolz bas beutfehe Volk. 

ln unerfchütterlichem Vertrauen blickt bie Nation bank euch roicbcr auf feine Wehrmacht unb ihre 
Führung. 

Wir gebenhen unfercr Gefallenen, bie rolc bie zroci Millionen Toten bcs Weltkrieges ihr eigenes 
Dafein gaben, bamit Deutfdilanb lebe. 

Unter ben Fahnen, bie in iltolzcr Frcubc allerorts in beutfdien Lauben rochen, Rehen roir enger benn je 
zufammen unb binben ben Helmricmen fetter. 

Idi roeiß, ihr feib zu allem bereit im Glauben an Deutfdilanb. 

Gcz.: Aöolf Hitler. 
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